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Ausland, 


Im fernen Often. 
Keine Anti = Sriedensfundgebungen in Ja: 
pan mehr erwartet. 


Tokio, 5. Oft. Mit der Gutheißung 
bes japanifchen=ruffifchen Friedensver- 
trages hat der Geheim Regierungsrath 
den Agitatoren gegen den Frieden Klar 
zu verftehen gegeben, daß die Beitäti- 
gung des Vertrages unmöglich ber= 
weigert werden fünne. Wahrjcheinlich 
werben jegt die Agitatoren ihre Ener- 
gie in einem Angriff auf das Minifte- 
rium zufammenfaflen. Volkskundge— 
bungen gegen die Friedensbedingungen 
werben, wie man glaubt, feine mehr 
porfommen; die vollendete Thatjache 
wird anerfannt werden; aber e3 mag 
eine jtarfe Unterftrömung von Ber- 
ftimmung gegen das Kabinet im Boure 
gezüchtet werden, und etmaige meitere 
Verfuche, Aeußerungen der öffentlichen 
Meinung—oder mas man jo nennt — 
zu unterbrüden, fünnten zu Gemalt- 
thaten führen! 

Sn manden mohlunterrichteten 
Kreifen betrachtet man es zwar als ei— 
nen weiſen Entſchluß, daß dem Krieg 
ein Ende gemacht wurde; aber man iſt 
doch mit der „Halbheitspolitik“ der 
Regierung, wie ſie ſich namentlich in 
der Theilung der Inſel Sachalin kund—⸗ 
gab, ſehr unzufrieden. 

Das allgemeine Publikum wartet 
ſehr begierig auf eine Erklärung von 
der Regierung und wird ungeduldig, 
weil das Verſprechen, ſofort nach dem 
Abſchluß des Friedens eine Extrata— 
gung des Landtages einzuberufen, bis 
jetzt nicht gehalten worden iſt. 

St. Petersburg, 5. Okt. Während 
der nächſten fünf Jahre ſollen untüch— 
tige Offiziere nach und nach aus der 
ruſſiſchen Armee und Flotte ausge— 
merzt, reſp. mit Penſion verabſchiedet 
werden, um für beſſere Kräfte Platz 
zu machen, wie ſie namentlich für die 
neu zu bauende Marine gewünſcht 
werden. Zar Nikolaus hat bereits den 
Flottenminiſter in einem Reſkript an— 
gewieſen, alle Offiziere, welche den hö— 
heren Anforderungen inVerbindung mit 
den geplanten Dienftreformen nicht ge= 
nügen, 3wangsmeife ihres Poftens zu 
entheben, auch ohne Rüdficht auf das 
Alter; doch Joll Lebteres unter günſti— 
gen Bedingungen gefchehen, die nod 
fpäter genau fejtzufegen find. 

Söul, Korea, Mittwodh, 4. DH. 
(Berfpätet.) Der befannte amerita- 
nıfhe Eifenbahnmagnat E. H. Harris 
man und feine Bartie fuhren heute auf 
einem Ertrazug von bier nah Yufan 
ab. Während ihres Aufenthalts da- 
hier meilten Hr. Harriman und feine 
Säfte in der amerifanifchen Gefandt- 
Ihaft. Hr. Harriman wurde von einer 
Anzahl japanifcher Gejchäftsleute auf- 
gejucht, welche begierig find, amerita- 
nifches Kapital an ihren foreanijchen 
Unternehmungen zu intereffiren. 

Totio, 5. Oft. (Halb 7 Uhr Abends.) 
Hr. Yamaza, Direftor der politifchen 
Angelegenheiten des japanijchen Aus- 
mwärtigen Amtes, und 9. W. Denifon, 
der NRechtsberather diejes Amtes, tra= 
fen mit dem Dampfer „Dakota“ (der 
am 20 September von Seattle abge= 
fahren war) zu Yolohama ein und 
brachten den Friedensvertrag mit, der 
am 5. September in PBort3mouth un= 
terzeichnet worden war. Sie fuhren 
fofort nach Tokio weiter und trafen 
heute Abend ein. Die Behörde hatte 
den Bahnhof Jorafältig bemacdhen laf- 
jen. 


Kriegsſchiffmatroſen verurtheilt 
Wegen fahrläffiger Tödtung und Körper- 

verlegung. — Beim Kaifer in Rominten. 

— Zum Streif der Eleftrizitätsarbeiter. 
(Spezialtabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 5. Of. Das Marine- 
Kriegsgericht in Kiel hat anläßlich der 
Iödtung eines Matrojen auf dem Li- 
nienſchiff „Weißenburg“, die ſich bei 
einer Schiegübung zutrug, Strafur- 
theile über mehrere Angeklagte gefällt, 
die ji wegen fahrläffiger Todtung 
” und Körperverlegung zu verantworten 

hatten. Werurtheilt wurden Kapitän- 
leutnant Qutter zu zwei Tagen Ge: 
fängniß, Oberleutnant 3. ©. Werther 
zu einem Tage, Stüdmeifter Hurmann 
zu fünf Tagen, Boot3mannsmaat 
Schmidt zu fieben, und Büchjenmacher 
Hartmann ebenfall3 zu fieben Tagen 
Gefängniß. 

In Hamburg ift der „Deutjche Phi- 
lologen-Tag“ eröffnet morben. Die 
Betheiligung ift eine ungemein rege. 
Nicht weniger, ald3 1000 Spradge- 
lehrte haben fich aus den verjchieden- 
ften Gegenden bes Reich zufammenge- 
funden. 

Sn Rominten, mo Kaifer Wilhelm 
feit dem Schluß der rheinländijchen 
Manöver verweit, find auch ber 
Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ 
Amts, Admiral v. Tirpitz, und der 
Generaldirektor der „Hamburg⸗Ami⸗ 
rika⸗Linie“, Herr Ballin, eingetroffen. 
Die muthmaßliche Bedeutung des Be— 
ſuchs der beiden Herren beim Monar⸗ 
chen wird natürlich auf das Lebhafteſte 
beſprochen. 

Die Polizei bewacht die Zugänge 
u den Fabriken ber Clektrizitätsge- 

Uſchaften dahier, gegen welche ein 
großer Streit im Gange iſt. Streikpo⸗ 
liziſten notiren die Namen der Streik⸗ 
brecher, ſoweit ſie ſolche in Etfahrung 

bringen können, und wechſeln in einem 


eeleuen Aufpaffungsbienft ab, 


Auch die Eleftromonteure der Gie- 


mensmerfe und der Berliner Allgemei- 
nen Eleftrizitätsgefellfchaft haben bie 
Arbeit niedergelegt. Sämmtliche Ar- 
beiter der Gefellfhaft „Elektromotor“, 
einer Tochtergefellfchaft der Allgemei- 
nen Eleftrizitätsgefellihaft, jind eben- 
fall3 ausftändig. Und in den, mit leh- 
terer in Verbindung ftehenden Elef- 
trizitätswerfen zu Hannover, Bres— 
lau, Lichterfeld und anderen Orten be= 
abfichtigen die Arbeiter ebenfalls, in 
den Solidaritätäftreif einzutreten. 

Bisher ift übrigens Alles ruhig ver- 
laufen, mwenigjten3 fann bon einer ei= 
gentlichen Ruheitörung faum die Rebe 
fein. E3 famen nur fleinere Zufam- 
menftöße mit der Polizei in der Beuf- 
felftraße vor. 

Dberbürgermeifter Kirfchner hat an— 
gedeutet, daß meitere Verfuche, zmi- 
Then Arbeitgebern und Arbeitern eine 
Einigung zu Wege zu bringen, pribas 
tim unternommen merben. 

Heute finden in Berlin und Umge- 
gend mieder 30 Bolfsverfammlungen 
ftatt. Ein Maffenproteft gegen bie 
Verwendung bon Feuermehrleuten 
und Schugmännern an Gtelle der Ar- 
beiter ift beabjichtigt. 

Seirath beftätigt. 
$rühere Großherzogin Hefiens jetzt Grof- 
fürftin Kyrill. 

Berlin, 5. Oft. In einer Depefche 
aus München verfündet das „Berl. 
Tageblatt“ bejtimmt, daß die ehema- 
lige (geſchiedene) Großherzogin Vik— 
toria von Heſſen und der ruſſiſche 
Großfürſt Kyrill vor mehreren Tagen 
dort im „Hotel de Ruſſie“ in aller 
Stille getraut wurden. 

Ein Beamter der Koburger Regie— 
rung nahm die Ziviltrauung vor, und 
ein ruſſiſchkatholiſcher Prieſter die 
kirchliche Trauung. Zugegen waren 
außerdem die Mutter der Braut, Her— 
zogin von Koburg (Schwefter der ruf- 
jiihen Zarenmwittwe), der ruffifche 
Großfürft Aleris, und der Herzog von 
Leuchtenberg. Alles ging in vertrau- 
licher Abgefchloffenheit vor fi, und 
unmittelbar nach Beendigung der Ze- 
remonien reiften alle Betheiligten bon 
Münden ab. 


Univerfität wieder geſchloſſen. 


Moskau, Rußland, 5. OH. Der 
Rektor der Moskauer Univerfität hat 
diefe Anftalt wieder gefchloffen, meil 
an einer Fürzlicen Mafjenverfamm- 
lung in ihren Räumen eine Anzahl 
Agitatoren theilnahm, melde gar 
nichts mit der Univerfität zu thun 
hatten. 

Britifhe Warnung erfolgreid. 


Konjtantinopel, 5. DH. Das Er- 
ſcheinen des britiſchen Kreuzerbootes 
„Fox“ zu Hodeida (arabiſche Provinz 
Dſchemen) hat zu einer ſchleunigen 
Begleichung aller britiſchen Anſprüche 
in Verbindung mit den Angriffen ara— 
riſcher Seeräuber auf kleine britiſche 
Boote im Rothen Meer geführt. 


Inland. 


Senſationelle Verhaftung! 
Schulſuperindendent in Peoria der Fäl⸗ 
ſchung beſchuldigt. — Unterſchleife gehen 
in die Hunderttauſende! 


Peoria, ZU, 5 OH N ©. 
Dougherty, jeit vielen Kahren Super: 
intendent der hiefigen Schulen und 
einer ber herborragendjten Erzieher 
unjeres Landes, ijt heute in Haft ge: 
nommen morden, und zwar auf eine 
Anklage der Großgefchvorenen Hin, 
welche ihn der Fäljchung befchuldigt. 

Peoria, SU., 5. Oft. Die gemeldete 
Verhaftung des Schulfuperintendenten 
Newton E. Dougherty unter Anklage 
ber Fallhung folgte auf die verblüf- 
fenden Enthüllungn ber Großge— 
[mworenen, melde die Bücher des 
Schulraths dahier unterſuchten. Es 
wurde ein Fehlbetrag von 875,000 
ſchon in den Ausweiſen über einen ver⸗ 
hältnißmäßig kurzen Zeitraum entdeckt 
— ferner aber entdeckte man, daß die 
Unterſchlagungen ſich ſchon eine lange 
Reihe Jahre erſtrecken, und der ge— 
ſammte Fehlbetrag in die Hundert— 
tauſende gehen wird! 

Dougherty wurde von einem She— 
tiffsgehilfen fejtgenommen und in da3 
Sheriffsamt gebracht, wo er mittler- 
meile unter $3000 Bürgfchaft geftellt 
wurde. Er war 25 Yahre hindurch 
Superintendent der bieffgen Schulen, 
und ift auch Präjident der „Peoria 
National Bank“ und Theilhaber ande- 
rer Unternehmungen und galt für jehr 
reich. 

Ferner gehört er zu den Verwaltern 
der Fonds vom Nationalen Lehrver- 
band, in Höhe von $175,000, und war 
früher Präfident diefes Verbandes, 
Eng befreundet ift er mit Nicholas 
Murray Yutler, dem Präfidenten der 
„Solumbia Univerfitg” von New York 
und anderen hervorragenden Perſön— 
lichkeiten diefer Kreije. 

Die Kunde von der Haftnahme hat 
riefige Aufregung berborgerufen, und 
die Meiften wollten anfangs gar nicht 
daran glauben, troßdem bereitä jeit 
einiger Zeit Häßliche Gerüchte über ihn 
im Umlauf waren. 

SHearit ald Mayorstandidat. 


New York, 5. Oft. Yn einer Maf- 
fenverfammlung, welche im „Grand 
Gentral Balace“ ftattfand, ift Wn. R. 
Hearft, der bekannte Zeitungsheraus- 
geber und Kongreßabgeordnete, ala 
unabhängiger Kandidat für das Bür- 


germeifteramt‘ von Groß-Nemw-NYork 


Sue worden, ob 


Chicago, Donneritag, den 5. Oftober 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 
Will keine Gebühren! 


erflärt hatte, daß er eine foldhe Kan 
bidatur nicht annehmen würde. 

Die Verfammlung, welche ihn auf- 
ftellte, beftand aus Anhängern ber 
Berjtabtlihung, unter dem Vorfig von 
%. ©. Phelps Stokes. 

Der Deutihamerifanerbund. 


Indianapolis, 5. OHM. Die erjte 
Gejchäftsfigung ver 3. Jahrestonven- 
tion vom Deutſchamerikaniſchen Na— 
tionalbund wurde heute im Deutfchen 
Haus eröffnet, unter dem Vorfig bon 
Dr. E. 3. Heramer von Philadelphia. 
Bürgermeifter Holgman und Hr. 
Frande bemillfommneten die Befucher. 

Dr. Heramer fagte in feiner An- 
Iprache, einige der Zmwede diefer Ber- 
einigung deutfchamerifanifcher Gefell- 
chaften feien: Die Erhaltung der Ge- 
Schichte der Deutjchen in den Ber. 
Staaten, die Einführung deutfcher 
öffentlicher Schulen und die „Yörbe- 
rung eine Geiftes der ?yreiheit, mel- 
cher die Einmifchung von Gejeg und 
Regierung in rein private und perfön= 
Yiche Angelegenheiten der Bürger au3- 
ſchließt.“ 

Ermuthigende Berichte über das 
Wachsthum der einzelnen Staatsorga— 
niſationen des Verbandes wurden ent⸗ 
gegengenommen. Nach deren Ver⸗ 
lefung ließ man Vertagung bis Frei— 
tag eintreten. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Gegen die Waldreſerve. 


Civic Federation hält ihre Schaffung jetzt 
für unangebracht. 

Die Vollzugsbehörde der Civic 
Federation, beſtehend aus Alexander 
H. Revell, Voriger, Adolph Nathan, 
La Verne W. Noyes, E. E. Sunny, €. 
Allen Froft, Howard D. Sprogle und 
%. B. Byrne, fordert in einem Runb- 
Schreiben die MWählerfchaft auf, bei ber 
fommenden Wahl gegen die Schaffung 
einer Waldreferve zu ftimmen, melche 
dazu dienen fol, im Laufe der Zeit 
Chicago mit einem unter fich verbun- 
denen Gürtel von natürlichen Parks 
zu umgeben. &3 wird in dem NRunb- 
Schreiben ausbrüdlich betont, daß die 
Civic Federation gegen die Ermerbung 
bon Waldländereien zu befagtem Ymed 
an und für fi) nicht nur nichts einzu- 
mencen hat, jondern rüdhaltslos ba= 
für eintritt. Nur hält fie jegt den rich- 
tigen Zeitpuntt für die Durhführung 
des Plane? noch nicht für gelommen. 
Nah den Beftimmungen des von ber 
legten Legislatur erlaffenen Gejehes, 
über deſſen Inkrafttreten die Wähler- 
fast von Eoof County im fommenden 
Monat nun das entjcheivende Wort zu 
Iprechen hat, ift eine befondere Partbe- 
börde zu jchaffen, welcher die Leitung 
der in Ausfiht genommenen Wald» 
referve, die zum meitaußs größten 
Theil außerhalb der Stadtgrenzen von 
Chicago gelegen fein wird, unterftellt 
fein fol. Diefe Behörde wird, mie bie 
jegt beftehenden Parfbehörden, das 
Recht haben, Steuern für die Inſtand— 
haltung der Waldreferve zu erheben, 
deren Koiten fich nach Berechnung der 
Civic Federation auf jährlich $300,000 
ftellen dürften. An biefer Machtvoll- 
fommenheit der Behörde nun nimmt 
die Federation in erjter Linie Anftoß. 
Sie meift darauf Hin, daß nach der 
Ansicht de3 größten Iheiles der Bür- 
gerichaft die Verfchmelgung der Be- 
hörven herbeigeführt werden follte, die 
jegt das gefegliche Recht haben, eine 
Stenerumlage auszufchreiben. In 
Kürze merbe eine Konvention zufam= 
mentreten, um einen neuen yreibrief 
für ein Groh-Chicago zu entmwerfen, 
und der neue FFreibrief werde Beitim- 
mungen binfichtlich der Verfchmelzung 
der verfchiedenen behördlichen Körper: 
fchaften enthalten, die zur Zeit mit der 
Vollmaht der Steuerausfchreibung 
ausgeftattet find, in erfter Linie ber 
PVarkfbehörden. Sollte, ehe der neue 
Freibrief entworfen ift, jet Durch 
Voltsbefhluß eine neue derartige Be- 
börde gejchaffen werden, deren Ernen- 
nung dem Gouverneur anheim jteht, 
fo würde hamit nur ein neues Hinber- 
niß gejchaffen werden. €3 ftehe der 
Schaffung einer Parfbehörbe, deren 
Leitung auch die Waldreferve unter: 
ftehen würde, durch den neuen ftäbti- 
ſchen Freibrief durchaus nichts im 
Me 


ge. 
gerner, fo führt die CivicFederation 
der MWählerichaft zu Gemüth, fei aud 
die finanzielle Seite der Frage ernit- 
lich in Betracht zu ziehen. Die rund 
300,000 Dollars, deren die neue Park: 
behörde jährlich bebürfe, müßten aus 
ber allgemeinen Steuerumlage gebedt 
werben, mc bedinge, daß für die an- 
deren Verwaltungszweige, die ſich jetzt 
ſchon in fortwährender Geldnoth befän= 
den, eben um ſo weniger übrigen blei— 
ben würde. Ehe die Stadt nicht die 
Voſlmacht hat, die jetzt gezogene 
Höchſtgrenze ihrer verbrieften Schuld 
ausſchließlich zu dem Zwecke zu über—⸗ 
ſchreiten, die Mittel für nothwendige 
dauernde Verbeſſerungen aufzubrin— 
gen, anſtatt die nöthigen Gelder hier— 
für aus der allgemeinen Steuerumlage 
zu nehmen — ſo lange ſollte ſich die 
Bürgerſchaft auch keine weitereSteuer⸗ 
laſt aufbürden, wie die Behörde für die 
Waldreſerve ſie bedingen würde. 

Bei der kommenden Wahl wird die 
Wählerſchaft von Chicago ferner da— 
rüber abzuſtimmen haben, ob in der 
Stadt Chicago neue kleinere Parks an⸗ 
gelegt werden ſollen, oder nicht, und 
die Civie Federation fordert die Wäh—⸗ 


fer auf. biefe I 
ee ne —— 


Selbſt wenn er geſetzlich dazu be» 
rechtigt iſt. 


So jagt der Staatsanwalt, 


£izens der City of Traverfe widerrufen, 
und der Kapitän in Straf-Gefahr. — Die 
Jlinois Tunnel Co. beantwortet einen: 
Theil der $ragen. 


Staatsanwalt Healy hat Heute mit 
dem Couninanwalt Lewis ein freund 
Thaftliches Abfommen getroffen, mo= 
nad) diefer ihn auf Auszahlung der 
Gebühren ve3 Amtes verklagen Toll, 
um die PBerfefjungsmäßigfeit bes 
neuen Gejete3 feftzuitellen, wonach der 
Staatsanwalt $10,000 feites Gehalt 
das Sahr erhalten fol. Gleichzeitig 
will fich ver Staatsanwalt vor Klagen 
Thüten, jall3 er die Gebühren an den 
County-Schagmeifter oder an den 
County = Schulfuperintendenten ent= 
richtet, deren jenes Gefeß ift über diefen 
Buntt unflar. Er verfichert, daß er, 
felbjt wenn er zu den Gebühren beredh- 
tigt wäre, fie abzüglich eines Gehaltes 
bon $10,000 an die Gountyfaffe ablie= 
fern werde, wie er e8 während feiner 
Amtskandidatur verſprochen habe. 
Das alte Sportelſyſtem wolle er nicht 
wieder einführen. Seit ſeinem Amts— 
eintritt hat er $18,000 an Gebühren 
bereinnahmt. 


„Eity of Traverfe‘' verliert Kizens. 


Zollamtverwalter Niron hat heute 
die Ligen? de3 Dampfer3 „City of 
Traverſe“ widerrufen, und der Kapi- 
tän, Steven ones, wird mwahrfchein- 
lich wegen Verlegung der Schiffahrt3- 
gejege zu $500 Strafe verurtheilt 
werden, mweiler den Verkauf des Schif- 
fe8 an Harry Berry, Mitglied des 
Mettbuden-Shndifats, nicht angemel- 
det hatte, wie e3 vorgefchrieben ift. Er 
hatte da Schiff por längerer Zeit von 
ber Lafe Superior Transportation 
Co. für Geld.erworben, melches die 
Glüdsfpiel-Unternehmer ihm gegeben 
hatten. Unter den Gefegen wird au 
die Lizend eined Schiffes hinfällig, 
menn e3 zu anderen Ymeden veriwen- 
det wird, alö folchen, melche bei ber 
Regiftrirung angegeben find. Die An- 
mwälte der Unternehmer Hatten“ Yeuite 
Nachmittag eine längere Beiprehung 
mit den Gehilfen de3 Bundespiftrifts- 
anmaltes über den Fall. Das Schiff 
anfert in South Chicago. 

Tunnelgefellfhaft gibt nad). 

Die Jlinois Tunnel Co, hat heute 
dem ftädtifchen Kämmerer mitgetheilt, 
fie fei bereit, der Stadt Einblid in ihre 
Verwaltung zu geben, fie wünjche mit 
der Stadt in Frieden zu leben. hr 
Anwalt Er-Richter Sears beitritt al- 
lerdings das Recht der Stadt auf Ein- 
fit in alle Punkte der Verwaltung 
der Gejellihaft, erklärte aber gleichzei- 
tig, daß !ehtere dem diesbezüglichen 
Wunſche der Stadt entjprede. Die 
Geſellſchaft werde ſehr bald Tau— 
ſende von Dollars an die Stadt— 
kaſſe als deren Antheil an dem 
Zunnel = Betrieb abliefern. Der 
Kämmerer antwortete ihm, der Stabt 
fei mehr al3 am Gelbe daran gelegen, 
die Rechte der Bürgerfchaft auf den 
Raum unter den Straßen zu fügen, 
fowie dahin zu wirken, daß die Gejell- 
Ihaft allen Kunden gleiche Preife be- 
rechne. h 

Der Anwalt antwortete, bislang 
feien noch feine Hlaffifizirten Raten 
borbanden. Präfident Wheeler beant- 
mortete in einem bon Herrn Gears 
überbrachten Schreiben einen Thei! der 
ihm von den ftäbtifchen Behörden ge- 
ftellten Fragen, und ftellte die Beant- 
mortung der anderen in Bälde in Aus— 
ſicht. 

Die Freibrief-Verfaſſer. 

Nur die beiden Vorſitzer der Legis— 
latur haben noch keine Delegaten zur 
ſtadtiſchen Freibrief-Konvention er— 
nannt. Sobald das geſchehen iſt, will 
auch der Bürgermeiſter die ſeinigen 
auswählen und die Konvention zu= 
fammenberufen. 


Was der Bürgermeifter fagt. 


„Es fieht aus, ala ob ein Abpofat 
und ein Betriebsleiter für beide Stra- 
Benbahngefellichaften jpricht,“ jagte ber 
Bürgermeifter heute, nachdem er den 
Orbinanzentwurf der „City Railway 
Co.“ geleſen hatte. 

Wie Ald. Maypole ermittelt haben 
will, kann die Vorlage unter dem frü- 
beren Referendum-Gefuh über die 
Straßenbahnfrage fchon im Herbft den 
Wählern vorgelegt werben, unb ber 
Bürgermeifter meinte, daß, wenn bas 
wahr jei, jede ?reibrief-Drbinanz 
fon im legten Frühjahr. geilagen 
worden fei. 


— 
Kurz und Ren. 


* Eine Wentworth Ave.-Car ging 
heute Nachmittag an der 40. Straße 
ihrem Führer dur. Sie hatte in ra- 
ſender Geſchwindigkeit etwa brei 
Straßengevierte zurückgelegt, als ſie 
mit einem Sprenkelwagen zuſammen⸗ 
ftieß un..zum Halten gebracht wurde. 
Der Wagen wurde arg bejchädigt. Der 
Kuticher John McCarthy hat fchmere 
Berlegungen erlitten. 


— 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 
Der Weichenſteller-Streik. 


Großmeiſter Frank T. Hawley vom 
Verband der Weichenſteller Amerikas 
kündigt einen allgemeinen Streik der 
Rangirbahnhofsangeſtellten der Grand 
Trunk-Bahn zwiſchen Chicago und der 
kanadiſchen Grenze an. In zwei 
Städten, ſagt Hawley, haben die Wei- 
chenſteller aus ähnlichen Gründen wie 
die in Chicago ſchon den Streik be— 


ſchloſſen, und 200 Mann oder 80 Pro⸗ 


zent der Weichenſteller in dem in Frage 
kommenden Gebiet mögen binnen 24 
—— an den Streik befohlen mwer- 
en. 
Herr Hawley war hierher gekommen 
in der Hoffnung, mit der Leitung der 
Grand Trunk-Bahn eine Schlichtung 
des Streiks der Weichenſteller in dem 
Rangirhof an Elsdon und 52. Straße 
vereinbaren zu können, täuſchte ſich 
aber. Nach einer Beſprechung mit 
dem hier anſäſſigen Vizegroßmeiſter 
James B. Connors, der den hieſigen 
Streik geleitet hat, hat Hawley Herrn 
Connors mit einer Fahrt über die 
Grand Trunk-Bahn und dem Auftra— 
ge betraut, Streiks überall da anzu— 
ordnen, mo die Beamten der Gejell- 
Tchaft fich weigern, mit den Bejchiwer- 
deausfchüffen zu unterhandeln. $n 
Battle Ereef foll, wie Hatley mittheilt, 
gegebenen Fall der Anfang gemacht 
erben. Ueberall werben die Zofalver- 
bände durch ihre Beſchwerdeausſchüſſe 
befjere Arbeitsbedingungen fordern. 
Belanntlih mar die Entlaffung der 
Mitglieder eines folchen Ausfchuffes 
die Urfache des Chicagoer Streits. 
Die Befanntmahung der Bahnbeam= 
ten, daß die Gtreifer im Rangirhof 
bon El3don fich einzeln zur Wiederan- 
ftellung melden müffen, hat Hatley 
zu ber Drohung veranlaft, daß der 
Streif ausgedehnt werden wird, wenn 
heute feine Einigung zuftande fommt. 
Streif am Majeftic. 

Der Streif der Eleftrizitätsarbeiter 
an dem neuen Majeftic-Theatergebäus 
de hat zu einem Shmpathieftreif von 
nahezu 200 underen VBauarbeitern ge- 


führt. Die Eleftrizitätsarbeiter ver=. 


langen die Entfernung der von Mit- 
gliedern der Fuhrleute-Gewerkſchaft 
aufgeſtellten elektriſchen Kraftanlage 
und Wiederaufſtellung der letzteren 
durch Mitglieder der Gewerkſchaft der 
Elektrizitätsarbeiler. 

Druckerftreif. 

Bei der Hamburger Printing Com: 
pany haben zehn Druder und Einle- 
ger die Arbeit niedergelegt, angeblich 
ohne ein Wort zu fagen. X. Hambur: 
ger, der Präfident der Firma, hat drei 
Nichtunionleute angemorben und er= 
Härt, feine Uniondruder mehr anftellen 
zu wollen. ®r jagt, die Leute jtreif- 
ten, mweil ihnen feit dem 1. Dftober 
fein Eiöwafler mehr geliefert werbe. 

— — ·—— N— 
Erhält Schadenerſatz. 


Sängerin verklagt ihren ungetreuen Bräuti— 
gam mit Erfolg. 


Geſchworene in Richter Gary's Ge— 
richtshof ſprachen der unter dem Büh— 
nennamen May Melbane bekannten 
Sängerin May Mendenwald 8500 
Schadenerſatz von Theodore Kevekor— 
des, dem Rekorder von Vanderburgh 
County, Indiana, zu. Auf häufigen 
Kraftwagenfahrten hatte, wie Fräu— 
lein Menvdenwald der Jury erzählte, 
Kevelorbes ihr Herz gewonnen, ber 
Hochzeitstag wurde: feitgefeht, aber vier 
Tage darcuf führte der Ungetreue ein 
Mädchen auß Andiana al3Braut heim. 
Die Getäufchte hatte mar auf $20,000 
geklagt, und ihre Anwälte meinten, der 
Wahrſpruch hätte auf menigitens 
$5000 lauten follen, aber fie wollen 
fi mit dem moralifhen Erfolg der 
Klage und den $500 begnügen. 

— — — — 


Scheußlich, wenn wahr. 


Joſeph Thome, 18 Jahre alt, von 
ſeinem eigenen Bruder, Peter Thome, 
2845 Wallace Str., beſchuldigt, ſich 
an ſeiner ſechsjährigen Nichte, Peters 
Tochter Ellen, vergangen zu haben, 
wurde von Richter Caverly unter $10,- 
000 Bürgjhaft dem Kriminalgericht 
zum Prozeb ühermwiefen. Xofeph war 
im Haufe feines Bruders mehrere Wo- 
hen frank gemejen und fol fi am 
Dienftag Nachmittag des Verbrechens 
an dem Finde, das jett in ärztlicher 
Behandlung ift, fehuldig gemacht ha= 
ben. Ehe die Eltern etwas davon er- 
fuhren, war Thome verfchwunden. Er 
murbe fpäter in der Nähe der Woh- 
nung jeines3 Bruders von der Polizei 
feftgenommen. 


Beendete feine Dual. 


Durh langwierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, jagte ich heute 
ber 39jährige Paul Siegel, Nr. 14 W. 
19. Str., eine Kugel in den Kopf. Sein 
elfjähriger. Sohn fand ihn entfeelt vor. 
Die Leiche wurde nad) Smith3 Beftat- 
tungsgefchäft, Nr. 871 Afhland Ave. 
geihafft. 


Das Wetter. 
€ du d: Schön heute Abend und 
ae ae Abend etwas tübler; friiher Nordoft- 
mind Südoften umjclägt. 
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Gefährlicher Brand. 


Die Dachpappefabrik der Barrett 
Eo. um $10,000 beihädigt. 


Sahen dem Tod ins Auge. 


Mehrere Feuerwehrleute um Baaresbreite 
dem großen Würger entronnen. — Ein 
Ungeftellter der Firma erlitt Brandwun- 
den.—Das feuer fand reichliche Uahrung. 


Eine Erplofion in der Yeuerung un- 
ter den Keiteln der Anlage der Barrett 
Manufecturing Company, Dioifion 
und Hoofer Straße, verurfachte heute 
früh gegen fechs Uhr einen Brand, der 
etwa $10,000 Schaden verurfadhte. 

Der 36jährige James Stacet, Nr. 
462 Weit Randolph Straße, der als 
Nahtmafhinift in der Anlage thätig 
mar, erlitt Brandwunden im Geficht 
und an den Händen. Seinen Angaben 
gemöß jhürte er das Teuer, als plötz⸗ 
lich mit ohrbetäubendem Getöſe eine 
Flammenwoge zur Thür der Feuerung 
hinausſchoß. Er ſei gegen die Wand 
eines Keſſels geſchleudert worden. Der 
Nachtwächter Michael Meyer habe ihn 
in’3 Freie geleitet und, da der Keflel- 
raum in Flammen ftand, die Yeuer- 
mehr alarmitrt. 

Die Anlage befindet fich im Mittel- 
punft eine dicht befiebelten Yabrikbe- 
zirkes. Da die Firma fich mit der Her- 
ftellung von Dachpappe befaßt und in 
der Anlage Unmengen leicht entzünbli- 
hen Materials lagerten, fo lag die Ge- 
fahr nahe, daß die Yylammen fi an= 
deren Gebäuden mittheilen würden. 

Sie hatten fich fchon bis zum Lager— 
raumsfFlügel durchgefreffen, in dem 
taufend Rollen Dachpappe, die be= 
fanntlich ınit Theer und Del geträntt 
ift, aufgefpeichert waren, al3 die Feuer— 
mehr eintraf. Marfchall Nicholas Wei- 
nand erließ fofort einen 2—11 und 
menige Augenblide jpäter einen 3—11 
Alarm. 

In einem Theile de3 Lagerraum- 
Flügels Iagerten 500,000 Gallonen 
Theer und Del. Die euermehr be- 
mühte fich vornehmlich, diefen Theil 
der Anlage zu retten, da es tlar auf 
der Hand lag, daß wenn vie Flammen 
fich exft diefen Räumen mitgetheilt 
hätten, an eine Rettung der Anlage 
nicht mehr zu denten fein fünne. Die 
Feuermwehcleute arbeiteten heldenhaft, 
mußten aber wiederholt der Hige und 
der dicken Rauchjchwaden wegen, bie 
aus allen Deffnungen quollen und mie 
eine häßliche, dDide Wolfe über ber 
nädhften Umgehung lagerten, weichen. 

Der Feuerinehrchef Campion ertheil- 
te dem Marfchall Weinand den Befehl, 
an der Spite mehrerer Mitglieder der 
Spritenzüge Nr. 4 und 90 in den hin- 
teren, bisher vom Feuer verfchont ge- 
bliebenen Theil der Anlage zu dringen 
und von dort aus das verheerende Ele- 
ment zu befämpfen. Die Leute befan- 
ben fich erit wenige Augenblide im Ge- 
bäude, al3 der Dualm fie zum Rüd- 
zuge nöthigte. Einer Ohnmacht nahe 
und taumelnd erreichten fie DieStraße. 
Da, fat in derfelben Minute, ftürzte 
auch dad Dad ein. Sie waren um 
Haaresbreite dem Tode entronnen. 

DW. D. Nelfon, Nr. 12 Chalmers 
Place, der Betriebgleiter der Anlage, 
erklärte, vaß nach feiner Schätzung der 
Schaden eima $10,000 betrage. Durch 
da3 Feuer werde die Firma keineswegs 
verhindert, ihr die ertheilten Aufträge 
auszuführen. 

Vierzehn Pferde, die fich in einer 
hinter dem Keffelraum gelegenen Stal- 
lung befanden, wurden von Stacef und 
Meyer gerettet. 


Eingeäfcert. 


Das Holzgebäude an 48. und Archer 
Une, in dem Charles Knapp eine 
MWirtbichaft betrieb, wurde heute zu 
früher Morgenftunde ein Raub der 
Hlammen. Die Polizei ift der Anficht, 
daß der Brand angelegt wurde. 

Knapp wurde geftern unter der Ans 
Klage verhaftet, feine Lizens zum Be- 
triebe der Wirthſchaft erwirkt zu 
haben. Um ein Uhr Morgens wurde 
er gegen Bürgjchaft in Freiheit gefeht. 
Zehn Minuten fpäter brach das Feuer 
in ber, drei Meilen von der betr. Be- 
zirfömacdhe entfernt gelegenen Wirth- 
Ihaft aus. 

Da feine Zapfftelle in der Nähe ift, 
war e3 überflüffig, die Feuerwehr zu 
benachrichtigen. Nachbarn bildeten 
aber eine Eimerbrigade. Sie hatten 
beinahe das Teuer gelöfcht, ala e- 
mand ihnen zurief: „Vorfiht! E38 be- 
finden fih 15 Gallonen Gafolin im 
Gebäude!“ Die Trreimilligen hatten 
feine Quft, ihr Leben auf’3 Spiel zu 
fegen. Sie ftellten die Rettungsarbei- 
ten ein. Das Gebäude ging in Ylam= 
men auf, ohne daß aber eine Erplofion 
erfolgt wäre. Die Polizei fahndet jegt 
auf den Burfchen, der die Warnung 
auzgeftoßen hat. Als Knapp anlangte, 
war da3 Haus jchon eingeäfchert. 

Wurden obdachlos. 


Auf unaufgellärte Weife entftand 
heute früh in der Wohnung von Peter 
Bethicin, Nr. 10408 Torrence Avenue, 
South Chicago, Feuer, dad $200 
Schaden verurfahte. Die Familie 
Bethicin mußte, nur notbbürftig bes 
leidet, flüchten und bei Nachbarn ein 
vorläufige Unterfommen fuchen. 


Benzin: Explofion. 


* 


Reinigungsanſtalt von Cook & Me- 
Lain, Nr. 56 39. Straße, explodirie 
heute ein Behälter, der 50.Gallonen 
Benzin enthielt. Der 20 Angeftellten, 
unter benen fich jechs Mädchen befin- 
ben, bemächtigte fi ein panifcher 
Schrecken. 

Verletzt wurden: William Schwartz 
4536 Champlain Ave., Brandwunden 
im Geſicht und an den Händen. Kon— 
ſtabler Charles Slee, 4662 Michigan 
Terrace; gerieth mit dem linken Bein 
in die Speichen eines Schlauchwagens 
und wurde am Knie ſchwer verletzt. 

Der Anbau iſt ein einſtöckiges Ge- 
bäude. Er wurde theilweiſe zertrüm— 
mert und gerieth in Brand. Das 
Feuer wurde gelöſcht, ehe es ſich dem 
Hauptgebäude mittheilen konnie. Der 
Schaden dürfte etwa 81000 betragen. 

Man muthmaßt, daß Straßenara— 
ber von der Gaſſe aus ein brennendes 
Zündholz in den Lagerraum warfen 
a dadurch die Erplofion verurfadh- 
en. 

— — 
Gräßlid verftümmelt. 


Ein unbefannter Mann augenfceinlich von 
einem Zuge überfahren. 


Gerieth ins Getriebe, 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Northweftern-Bahn an FKinzie und 
Sefferfon Str. wurde heute früh bie 
Leiche eines Mannes gefunden, dem, 
augenfcheinlih von einem Zuge, der 
Kopf, der rechte Arm und das Iinte 
Bein abgefahren waren. Die Perfo- 
nalien de3 etwa 50Ojährigen Mannes 
fonnten bisher nicht feftgeftellt mer- 
den. Die Leiche wurde nad Ainsleys 
Beltattungsgefhäft, Nr. 165 Auftin 
Ave., geſchafft. 

Erlag einem Schädelbruch. 


In der Anlage der Firma Whiting 
509 & Companhy gerieth geſtern Nach— 
mittag der 25jährige Joſeph Walter, 
Nr. 4925 Marfhfield Ave, in das 
Getriebe und erlitt einen Schäbel- 
brud. Der Verunglüdte murde in 
einer Ambulanz nad) dem Propibent- 
Hofpital gefchafft, mo ihn bald nad 
feiner Einlieferung der Tod von fei- 
nen Leiden erlöfte. 


Aus feinem Wagen gefchleudert. 


Dem 2öjährigen Leichenbeftatter. 
Sohn ©. Brown, Nr. 8841 Commer- 
ctal Aoe., ging heute früh an Erie und 
91. Str. das Pferd dur. Einen Yu- 
genblid fpäter prallte da3 Yugay mit 
einen Brellftein zufammen und wurbe 
arg befhädigt. Bromn faufte auf da3 
Pflafter und erlitt eine Gehirnerfchüt- 
terung. Er befindet fich in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

$euerwehrfapitän verunglüdt. 


Der Wagen des Leiterzuges Nr. 1 
ftieß gejtern Nachmittag, auf der 
Yahrt nad) 5. Ave. und Taylor Str, 
begriffen, an Polf Str. mit einem 
Pfeiler des Hochbahngerüft3 zufam- 
men. Bei diefer Gelegenheit erlitt 
der yeuermehrfapitän Yohn Smith 
ſchwere Verletzungen. Eines ber 
Pferde wurde auf der Stelle getöbtet. 

— — 

Umfangreide Ginwandsidrift. 


Wird von den Dertheidigern der Groß— 
fhlächter eingereicht. 


Anwalt John ©. Miller reichte 
beute eine fehr umfangreide Ein- 
mwandafchrift, die fich aegen die, in 
Saden der Großſchlächter erhobe— 
nen Anklagen richtet, im Bun— 
des-Diſtriktsgericht ein. Heute war 
der letzte Tag, an welchem dies geſche— 
hen konnte, und infolgedeſſen hatten die 
Vertheidiger die Nacht durch an dem 
Schriftſtück gearbeitet, während im 
Amtsraum des Diſtriktsanwalts Mor—⸗ 
riſon gleichfalls gearbeitet wurde, um 
dem neuen Schachzug der Angeklagten 
zu begegnen. Ueber den Inhalt der 
Einwandsſchrift verlautet vorläufig 
nur ſo viel, daß ſie ſich ſehr eingehend 
mit Fragen beſchäftigt, die während 
der Verhandlungen aufgetaucht ſind. 
Eine Verhandlung über den Inhalt 
der Schrift wird erſt nächſten Montag 
vor Richter J. O. Humphrey, der jehzt 
abweſend iſt, ſtattfinden. 

— —— — 
Ueberfahren. 


Der South Chicago Bezirkswache 
wurde bon der Polizei in Hammond, 
Snd., gemeldet, daß in ber Nähe ber 
Staatägrenze ein Mann bon einem 
Kraf:wagen überfahren morben jei. 
Der Fahrer fei fchnell banongefahren, 
man möge ihn anhalten, wenn man 
ihn finde. Benmte ber Bezirkämache 
hielten darauf Jay Yugel von Eromn 
Point an, al er durch South Chicago 
fuhr, und brachten ihn nad) der Un- 
fallöftelle, ließen ihm aber wieder frei, 
da der Berlette ihn nicht beftimmt ala“ 
den Schuibigen bezeichnen fonnte. Der 
Unfall gefihah auf der Sheffield Road, 
—— Verunglückte erlitt einen Bein⸗ 

ruch. 


— — — 
* Dem Koroner wurde heute von 
einem Bürger gemeldet, daß Samuel 
Cohn, Nr. 364 W. 14. Str., Selbft- 
mord begangen habe. Der Mann. 
wurde heute in feiner Wohnung in 
aufgefunden. Poliziften murbe 
Auskunft und Einlaß in das 
bermeigert. Der Koroner hat einen In» 
queft angeorbnet. 
— — — — 
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- Blüf an meine Fetfen, beften!“ 


Schwarze Nähſeide — 
die Spule 1€ 
—— 
> e in e Berlmutter- 
nöpfe— ® 
Dutzend 2c 


MıLwauKEE AVEN 


SHrcage, Donnernag, deu 5, Dober 1905. 


Stridwolfe — in allen 
Farben 
Spule 


UE_AND PAULINA_STREET 


Weber 5000 Baar echter Kabo-Korjets 


Der gewaltigen Weberproduftion wegen in jhwarzen Korjets haben ji die Fabrilanien 
von den befannten „Kabo“ Korjets entjchlofjen, ihre ganze Weberladung zu räumen und 
wir hatten das Glüd, diefelben zu faufen zu einem Preife, der «3 uns ermöglicht, fie 
Euch jet zu weniger als vem halben Preis zu offeriren, Ueber 5000 Paar im Ganzen, 
9 verihiedene Mujter, hucdimoderne gerade Fronts, gefertigten von guten Sorten Sateen, 
wofir das „abo“ Korjet befannt ift. Sie find werth von $1.00 bis $1.50 De3 Paar 


3 ‚a9 6i3.10 Vormittags — 600 
Slippers Kant fanch ihroarzblaue 

= Gammet Haus -» Clipper3 für 
Damen— mit arauen Filz-Sohlen—jließge: 
füttert—alle Größen—wertd” 79 — Du 


während einer Stunde das Paar zu. 
ö chuh 10;30 bis 11330 Vormittags — 
ANNE 1000 Kaar Dongola Schnür⸗ 
— ſchuhe für Kinder —, Patent— 

d Spiten — 5 bis 8 — merth ® 
a 39 


: 150 Stüde Tordon Spigen 1. 
Spigen Einfäge—fo lange diefe Partie 
— vorhält, die Yard 
zu 


T aſchentücher 


Indigoblaue _ Tafchen- 
tiicher fir Mäner, echt: 
farbiga— große Corte — 
rd über su Sc verkauft — das 3 
werden überall zu Sc bverfauft das Be 


BER er 
Handtuchzeug wollene Craſh Hands 
— — — tuchſtoffe — mit echt—⸗ 


farbigem rothem Border 6e Quali— 
tät ⸗die Yard >. 


Betttuchzeug 


17 Boll breite baum— 


3000 Yards Fabril—⸗ 
Reſter von gebleichten 
Betttuchſtoffen — 84 
breit--reauläre 230 Qualität 


ganzen Stüd, per Yard 
ch. gemadt aus Deltuhd— 
Tiſch⸗Decken mit fancy Borders—in 
— — neuen [hönen Jarben— 
große Sorte—regulärer Preis 39c m 
fpeziell zu 


Werth 
bon $1.00 
bis zu 
$1.50 da3 
Baar. 


Jedes 
Korſet 
trägt ben 
Namen 
„Kabo“. 


IS 


Schwarze, baumwollene 
Männerſtrümpfe — naht— 


Strümpfe 
—— [os—requlärer 15c 
| Werth —das Paar zu 
Schwarze gerippte Kinderitrüämpfe — einfach 
oder fließgefüttert—nahtlos—fpeziell, 5e 
DES BRBE "BB una sn 


Sateen 


3:30 bis 10 Uhr Vormittags: 
Echtſchwarze Henrietta fini— 
ſhed Sateens —10 Yards auf 


jeden Kunden, die Yard % 
Be 4e 


Fabril-Reſter von eleganten 

Flanelle Outing Slaneller in dunls 

———— [em Grund, vcieifen und 
Cheds — 10c Werth — die Yard 


Skirts 
— — chwarz und far— 
big wezielz 


Wiappers 


Walking Skirts für Damen — 
durchaus vomSchneider gemacht 


51.95 


Flannelette Wrappers — 
Schulter Ruffle mit Braid 
beſetzt, Flounce—⸗ 


Ueße ßee 


Baſement 


keſſel für nur 


Meſſingene Kerzen— 
—— — 


Nickelplattirte Thee⸗ 15€ 


50e 


25c Cream Gaihmere— 
36 Zoll breit— 15€ 


leiderito 
Kleiderſtoffe per Yard 


29€ ganzwolfene Flanelle—alle Far: 
ben—per Yard 


51.00 fhwarze ganziwolfene Kleider⸗ 
ftoffe, 50 Zoll breit— per Yard 


UNuterzeug 


490 


Feine fließgefütterte Leib—⸗ 
chen und Beinkleider für 
Damen — offen oder ge— 
ſchloſſen TSin Eeru, Silber und Weiß — in 
Größen 4, 5 und 6 — 38c6 Werthe, 25c 


»ließgefütterte Unterhemden und Unterhofen 
für Anaben— in Grau und Paeger- P= 

Sarbe — 24 bis 34 — 39c Werth... I 
Naturivollene Unterhemden und Unterhofen 
für Männer—in allen Größen—fönnen an= 
derswo nicht für weniger als $1.00 dc 


gefauft werden—jett zu 

Karlsbad Porzellan Zuder- 
und Greamer Sets — fanch 
deforirt — daS Get 17€ 


Je 


teingut 


au 
Dinner und Frühftüd-Teller—fanch 
deforirt— Eure Auswahl per Stüd 


Mafon Frucht » Gläfer 
(SHlaswaaren mit Rorzellan gefütter⸗ 
mn tem Dedel—das ic 
Cetüd zu 2 


Glas Salz und Pfeffer Shalers — 


Für Auswahl vom ganzen Einkauf in Weinen und Likören 











Duart—importirter Sherry, 


49 


Sicherlich eine feltene Gelegenheit, Geld zu fparen.— Feiner ausgewählter Rhe und Bourbon Whisfey — volles 
i Jamaica Rüm, Holland Gin, 3 Star Brandy, importirter Vort, Wermuth, Kirſchen, 
Tom und Dry Gin—alles ganz beſonders hochfeine Lilöre—wurden nie zuvor für weniger als 85c bis $1.25 per 


das Stück zu 
49€ 


Fiatine 


Freitag-Grocery-Spezialitäten die von Jutereſſe ſind für jede Hausfrau 


Fanch handgepflückte Navy 
Bohnen —per Pfund.......... 
Jelln oder Frucht-Butter, 
5⸗Pfund⸗Eimer 

Beſte hieſige Spaghetti — 7 
106⸗Pactet zu 


4 Pfund 


Sic | 


de 


Beſtes Patentmehl — 


Pet Cream— 

J 
Wieboldt's beſtes Patent⸗ 
mehl— 241% =P1d.-Sad 


Granulirter Zuder— 
i 6 Bund für 

Reine Kornjtärle— 
per Padet 


10c | 
21 


(ic 
59e 


für 


4 Mund für 








Alle, Die ihre Augen hier behandeln lichen, find zufriedengeitellt. 


Beite Laundry-Stärte— 


Friſch gebackene Ginger- 
Snaps per Pfund 
Java und Mokka Kaffee, 
per Pfund 

Gunpowder Thee— 
wert 50c— Pfund 


Leber 2300 zufriedengeitellte Patienten feit Sehruar. — Hier werden einige dabon genanıtt. 


3. Gozlowgtfi—847 N. Aibland Avenue. 
Fran ®. Briszfe— 218 Gleaver Straße. 


— — Frau T. Schoenke —448 


95€ und aufwärts für 
DE Gord-Einfajiungen. 


Höhen und Giefen. 


Koman von D. Bad. 


(12. Fortfegung.) 
vll Kapitel. 

Ziemlich ſchweigſam wanderten Ba— 
roneſſe Lilli und Valerie Wiggers den 
köſtlichen Waldweg hinauf, der auf 
eine Lichtung führte, die einen Ausblick 
in's Thal und auf die gegenüberliegen— 
den Bergrieſen bot, welche herüber zu 
grüßen ſchienen zu den beiden jungen, 
ſchönen und doch ſo ganz verſchiedenen 
Mädchengeſtalten. Eine Bank aus 
Birkenſtämmen lud zum Ruhen ein. 

Der Vorname der Baroneſſe war in 
die Rinde der Bant wie auch in die 
Rinde des breitäſtigen Lindenbaumes 
eingeſchnitten, der ſeine Zweige wie ein 
Laubdach über die Bank breitete. Vom 
Aufſtieg ein wenig erſchöpft, ließen ſich 
die jungen Damen nieder. 

Lilli konnle ſich nie ſatt ſehen an 
dem hier gebotenen, gar ſo lieblichen, 
Landfchaftsbild. Wie ſchön war doch 
ihr Heimathland! Bisher hatte ſie ja 
nur ganz flüchtige Blicke in eine andere 
Melt thun können, die nur dazu bei— 
getragen, die Liebe zu der heimath— 
lichen Scholle zu erhöhen. Yhr Vater- 
haus war ihre ganze Welt; die Dien- 
ſchen, die fie liebte, und von denen fie 
jo innig wiebergeliebt murde — Alles, 
was fie zu ihrem Glüd nöthig Hatte. 

Ueberal Duft und Farbenpradt. 
Hoh in den Ziveigen der uralten 
Buchen und Linden ziwitfcherten bie 
. Vögel. Wie in einen blauen, duftigen 
Nebel gehüllt erfchienen die grünbemwal- 
beten Gipfel der hochanjtrebenden 
Berge, über die fich in föftlicher Yär- 
bung der Himmel3dom mölbte. 

Wie lieblich lag das Dörfchen Blu 
menau mit jeinen hellgeftrichenen Häu3- 
hen da! Lilli glaubte den Duft ein- 
zuathmen, der aus den jorgjam ge= 
pflegten Gärten zu ihr binaufitieg. 

‚Und das Pfarrhaus mit jeinem 
rothen Dahe — und die lieben, lieben 
Menichen darin! Ein liebliches Lächeln 
flog über ihr Antlit, während ein zar- 
tes Roth in ihre Wangen jtieg. 

Aud Valerie hatte ftumm hinab: 
geihaut in das Thal. Eine große 
brennende Trage lag dabei in ihren 
Augen, die fich eine Minute düfter auf 
Lillis zierliche Geftalt hefteten, ala 
wollten fie jagen: „So, wie Du jekt 
in: Deinem Glüde fchwelgjt, als fünne 
3 nie anderö werben, jo fühlte auch 
ib einft. Doch in einer Gefunde war 
e8 vorüber, und nur Schatten, Schat: 
ten, blieben, jo wird esraucd mit Dir 
fein. Auch Du jollft das Leid fennen 
Ieınen, das meine Bruft zerfleifcht, 
atıch Deine jegt jo heiteren Augen wer: 
ben das Weinen lernen, und vielleicht“ 
— ihr ſchlanker Körper reckte ſich plötz⸗ 
lich empor — „werde ich doch noch ein⸗ 
mal über Dich triumphiren und das 
Ein 
eſer Seufzer hob ihre Bruſt. 

illi blickte, aus ihrem Sinnen auf: 
redt, überraſchi in das Antlitz der 


N. Hermitage Ave. | 


‚HIRSCH, EXPERT-OPTIKER. 


Freundin. War Valerie ihr das mäh- 
rend der furzen Zeit ihres Aufenthalts 
denn jchon geworden? 


| Manchmal fühlte fi) das Baroneß— 
| chen mit all ihren Kräften zu dem fcho- 
| nen Mädchen hingezogen. Gie wollte fo 
gern in Valerie das finden, was fie ge- 
fuht; aber dann famen Augenblide, 
wo ihr Valerie fremd, fühl, unfympa= 
thiſch erſchien. Das geiſtige Ueber— 
gewicht der Weltdame wirkte erdrückend 
| und ernüchternd auf das wmeiche, hin- 
ı gebende Gemüth Lillis, und fie 309 ſich 
| Scheu und jchüchtern fcehnell wieder ım 
| ſich ſelbſt zurück. 

Dann wieder kamen Stunden, wo 
| fie mit zurüdgehaltenem Athem ben 
Erzählungen Ballys lauſchte, wenn 
I 


fie das intereffante Leben in Paris und 
London fehilderte oder von dem inter- 
nationalen Treiben in den Modebäbern 
erzählte, die fie [don als Kind befudht, 
von all den Menfchen, die fie auf ihren 
Reifen, im elterlichen Haufe tennen ge> 
lernt, und die dazu beigetragen, ihr 
geiftiges Auge zu Jchärfen, fie vielleicht 
teifer zu machen, ala e3 für ihre Jahre 
nothimendig mar. 
|  &n ihrer verbitterten Stimmung, 
| die zu einem grenzenlofen Neide ge- 
| trade auf Baronek Lilli geführt, fand 
| Yalerie einen pridelnden Reiz darin, 
| in Lillis Herzen Sehnfucht nad) jenen 
| Freuden zu erimeden, die ihr ſelber un⸗ 
| erreichbar waren. Bisher mar e3 ihr 
| jedoch noch nicht gelungen, Gift in das 
| feufche, junge Herz zu träufeln. Wohl 
feuchteten die braunen Augen des jun- 
gen Mädchens manchmal jehnjudts- 
boll auf, aber ein Ritt mit dem Vater, 
eine heitere Unterhaltung mit ber 
Mutter— nie eine jcharfe Beobachterin 
jeder Geelenregung ihres Kindes war 
| — ein Befuch im. Pfarrhaufe gaben 
| ihr das Gleichgewicht wieder, und mit 
| doppelter Liebe Hlammerte fie ih an 
das ftille, friedliche Heim an, das ihr 
bisher noch feine ftürmifchen Freuden, 
aber auch noch feine Enttäuſchungen 
gebracht. 

„Sie müßten die Alpen feben, die 

| Pırenäen!“ ftieß Valerie plöglich her- 
bor, indem fie fich fchnell von ihrem 
Site erhob. „Sie, Lilli, mit Ihrem 
begeifterungsfähigen Herzen, mit |hrem 
Sinn für die Größe und Herrlichkeit 
der Natur — Gie würden fchmelgen 
im Anblid der Bergriefen, auf denen 
der ewige Schnee Tiegt und das Eis 
felbft durch die heißen Strahlen der 
Sonne nicht zu Jehmelzen ift. Ich be- 
neide Sie oft um Ihre Anſpruchsloſig⸗ 

| feit, Lilli, obwohl Sie ald Tochter jo 
reiher und bornehmer Eltern doc 
ganz andere Anfprüche an’3 Leben jtel- 
len fönnten. Fühlen Sie denn nie 
Sehnfuht danach, diefe Heine, enge 
Melt mit einer anderen zu bertaufchen, 
eine Rolle auf der Vühne bes. Lebens 
zu fpielen? Gie — fo jung, fo reizendb 
und — o, fo reich!” 

Qilfi hatte fich ebenfalls erhoben. 
Ein finnender Ausbrud lag auf ihrem 
holden Geficht. „Niemals, Balln,“ 
entgegnete fie feft. „Ach leugne nicht, 


Frau GC. Dietrih— 575 N. Hohne Mdenue. 
Frau NR. Mesfa— 73 Emma Straße. 
Fräulein ©. Wolof—93 Cleaver Straße. 


Linien angepaft— M 
aufwärts bon, Paar 50c 


daß Khre Schilderungen meine Phan- 
tafte beleben, daß ich bei hren Be- 
Ihreibungen manchmal Bilder vor mir 
auftauchen jehe, die mir die Heimath 
ein menig in Nebel hüllen — aber 
troßdem möchte ich fie mit nicht3 ver— 
taufhen. ch liebe meine Heimath, 
jedes Häuschen hier, jeder Halm des 
päterlichen Bodens ift mir theuer, und 
ich glaube, fern von hier — und fei es 
auch ein von Ihnen geſchildertes Pa— 
radieg — miürde ich fterben.” 

„Sp bleiben Sie an der Scholle Ele- 
ben, Sie Eleine Schwärmerin,“_flang 
e3 eiliaq von den etwas Tpöttifch lächeln— 
den Lippen Vallys. „Mehr, als glüd- 
lich zu fein, fann ja Niemand verlan- 
gen, und mem ein bejcheiveneg Maß 
bon Glüd genügt, der ift beneibens- 
werth. Ach — 0, ich möchte titanifche 
Kraft befiten, um da3 an mich zu rei= 

| fen, mad mir bon Erbenglüd vor- 
fchmebt, ich möchte —“ 
Sie fonnte nicht ausreden. Plöb- 
lich, wie au3 der Erde gewachien, ftand 
| ein Mann bor ihr — die Büchfe über 
| die Schulter geworfen, den Jägerhut 
mit der Hahnenfeder auf dem dunfel- 
gelodten Haupt — der bei ihrem An 
blid wie angemwurzelt ftehen blieb. 
E3 war eine eigenthümliche Erjchei- 
nung. Ein bleiches, von einem dunt- 
len VBollbart umrahmtes, fein gefchnit- 
| tenes Antlik, aus dem ein Paar lei- 
| denfchaftlich blidende Augen hervor— 

leuchteten, um den bärtigen Mund ein 
| berber, fchmerzlicher Ausdrud, die Ge- 
| ftalt hoch und fchlanf. 

Baroneffe Lili war bon der plöß- 
| Tichen Erfcheinung etwas erfchredt bei- 
| feite getreten, während Valerie die qro- 
| Ben, blauen Augen verwundert auf den 
| Fremden heftete, der jegt — rafch den 
ı Hut lüftend, als gelte e3, einer Gefahr 
| zu entfliehen — bormärts ftürmte und 
| immer höher und höher ftiea, bis er 
| den Hochmwald erreichte und den nadı- 
ſtarrenden Blicken Valeriens und Lillis 

entſchwunden war. 
| „Rübezahl kann es nicht fein,“ be- 
gann die junge Dame, al3 fie mit Lilli 
weiter fehritt, „ver ift alt, Hein und 
häßlich; aber irgend ein Bergaeift 
muß e3 gemwefen fein, den der Anblid 
menſchlicher Weſen, die e3 gewagt, in 
fein Reich einzudringen, geärgert bat. 
Dder willen Sie, woher er ftammt?“ 
fette fie lebhaft intereffirt Hinzu. 


ns vermutbe, daß es Graf Ellinor ; 
bon Roßberg war, der hoch im Gebirge ! 


fein von den Eltern ererbtes Schloß 
bewohnt und in Defterreich, moher die 
Familie ftammt, große Güterfomplere 


bejiken fol. Manche nennen ihn einen | 
Andere einen Unglüd- | 
lihen, noch Andere einen Böfemwicht. 


Sonbderling, 
Er ift größtentheils auf Reifen. Frü- 


ber, ala ich noch ein Kind war, fol er 


der Mittelpunkt der Gefellfchaft ge- 
mwelen fein. So viel ich mich erinnere, 
nahm er au einmal an der großen 
Herrengejellichaft theil, melde Papa 
alljährlich gibt.“ 

„Wann findet die ftatt?“ C3 follte 
aleichgiltig Flingen, aber das helle 
Roth, welches dabei über das fonft fo 


' ca 


! Gleiche Gefit Hufdhte, verrieth das 


' Gegentheil. - - 
" „erftim Herbit; liebe VBally., Da 
| wir Sie: aber noch lange nicht fort- 
| laffen, werden Sie noch Gelegenheit 
' haben, die Elite des fchlefifchen Adels 
‚ Tennen zu lernen. Ob das übrigens 
; ber Graf war, fan ich nicht behaup- 
‚ten, denn in meiner Erinnerung nimmt 
‚er feine Stelle ein.“ 

Sie waren noch ein wenig aufwärts 
' geftiegen; da lag, nicht meit entfernt 
bon ihnen, auf einem bemooften Tyel- 
fen, ein hochemporragendes Schloß mit 
‚ Erfern und Thürmen, von einer Art 
Wall umgeben, ganz im mittelalter- 
then Stil erbaut, feitungsartig durch 
Zugbrüden von der Außenmwelt ab- 
geihloffen. Wie die Zmingburg eines 


fendalen · Grundherrn aus längſt ver— 


gangener Zeit lag es mitten in der 
blühenden Landſchaft da, unheimlich 
in ſeiner etwas verwitterten Pracht 
und doch wieder verlockend durch die 
herrliche Umgebung von Bergen und 
Wäldern, in denen Edelwild aller Art 
lebte und den Yägern zur Beute diente, 

„Der. Graf ift vermählt?” Walerie 
hatte e8 furz gefragt, indem fie dns 
Schloß mit weit geöffneten Augen, ein 
jeltfames Lächeln um die rothen Lip- 
ren, betrachtete. 

„sh glaube, nein! ch habe mic 
nie darum befümmert. Doc menn 
Sie der fremde Herr intereffirt, fo 
fann Ihnen der Herr Pastor Näheres 
mittheilen. Er hat noch die Eltern 
des Grafen gekannt.“ 

„Mic — bah, mich intereffirt fein 
Mann!“ Elang es finfter zurüd. 

Ziemlich ſchweigſam fchritten die 
jungen Damen abmärts; jede mar 
mit den eigenen Gedanten befhäftigt. 
gilt hatte bei dem Kaffee, den bie 
Frau Paftor dem jungen Gafte der 
Gutsherrfchaft zu Ehren gegeben, ge= 
hört, daß man Richard bald erwarte, 
Wie freute fie fih auf das MWiederfehen 
mit .dem Yugendfreunde! Stand er 
ihr doch faft ebenfo nahe wie der ein- 
ige Bruder, an dem fie mit der gan 
zen Ainnigfeit ihrer CGeele Ding. 
Richard war der einzige junge Mann, 
der in nähere Beziehung zu ihrem 
elterlichen Haufe und zu ihr jelbft ge= 
tieten war; weder dem Baron noch 
der Baronin war e3 je eingefallen, den 
freundlichen Verkehr ihrer Tochter mit 
Richard irgendwie zu  befchränten. 
Lilli war eben das Kind der Gut3- 
herrfchaft, Richard der mohlerzogene 
Sohn ihres Seelforgerd. Ohne 
irgendwie abeläftolz zu fein, lag ja 
doh in der verjchiedenen jozialen 
Stellung der beiden jungen Menfchen=- 
finder die Schranfe, die niederzureigen 
ein fo charatternoller und bejcheidener 
Menſch, wie Richard e3 war, niemals 
verfuchen würde. Ach, nun würde fie 
wieder mit ihm durch die Berge und 
Mälder ftreifen, feinen’ heiteren, oft 
lehrreihen Worten laufchen fünnen — 
ode? er fam in’3 Herrenhaus, mo er 
wie da3 eigene Kind aufgenommen 
wurde Dann las er den Eltern und 
ihr aus einem intereffanten Buche: vor, 
erzählte Tuftige Studentenftreiche, die 


: den Baron bejonder3 amüfirten, oder 


trug — doc nur, wenn die rau Ba- 
ronin eö wünfchte — ein paat von ihm 
felbft verfaßte Gedichte vor. 

Jetzt allerdings war es anders ge— 
worden. Jetzt war Fräulein Wiggers 
die Dritte im Bunde — bei dieſem 
Gedanken entrang ſich ein ganz leiſer 
Seufzer der Bruſt des holden Mäd— 
chens. So gern ſie auch Valerie hatte, 
ganz ſo gemüthlich und harmlos wür— 
den ja die Spaziergänge zu Dreien 
doch nicht ſein wie die zu Zweien. 


Auch Valerie hing ihren Gedanken 


nach. 

Es war ja ganz nett bei Baron 
Golzes, die Baronin begegnete ihr mit 
mütterlicher Güte, obwohl Valerie es 
deutlich empfand, daß ſie nicht allzu— 
ſehr mit dem jungen Gaſte ſympathi— 
ſirte. Der Baron war ihr gegenüber 
von ritterlicher Liebenswürdigkeit und 
Galanterie, ja, er ſuchte ſich ſogar mit 
aller Macht ihrem faszinirenden Ein— 
fluß zu entziehen, ohne daß es ihm zu 
ſeinem tiefſten Verdruſſe gelang. Da 
er augenblicklich der einzige Mann auf 
dem großen Gute war — Inſpektoren 
und Verwalter zählten in ihren Augen 
nicht mit — ſo kokettirte ſie ein wenig 
mit dem ſtattlichen, vornehmen Herrn 
und brachte ihn dadurch in eine recht 
fatale Stimmung. Er war bisher 
ſtets ſo zufrieden mit ſich geweſen; 
auch nicht ein Tipfelchen Unrecht gegen 
ſeine Gattin hatte er ſich vorzuwerfen 
— und nun ertappte er ſich oft dabei, 
daß ſich ſeine Gedanken mit dem blen— 
dend ſchönen Mädchen beſchäftigten. 
Valerie war gerade dem Hausherrn 
gegenüber von beſtrickender Sanftmuth 
und Liebenswürdigkeit, ſtets bereit, 
ihm kleine töchterliche Dienſte zu lei— 


ſten, während die Baronin oft genug deutſchen Dichter der Neuzeit, 


bemerkte, daß Valerie von einer ihr 
unerträglichen, ja unfaßbaren Träg— 
heit war. 

Valerie hatte eben durchaus kein 
Verlangen danach, ſich nützlich zu 
machen. Wenn ſie dazu Anlage oder 
Luſt gehabt hätte, dann brauchte ſie ja 
die Gaſtfreundſchaft Fremder nicht in 
Anſpruch zu nehmen. Sie ſchauderte 
förmlich vor der Zukunft, die ſie — 
wenn das Schickſal ſich nicht bald 
ihrer erbarmie — zur Arbeit ver— 
dammte. 

Sie konnte die Regſamkeit, den bie— 
nenhaften Fleiß der Baronin Lieſel 
überhaupt nicht faſſen. 

(Fortfegung folat.) 


Bränter-Buren 


wirfjamer 


als alle anderen Kuren. Großartige Erfolge, 
Nervenleiden, Schmwäcezuftände der Mäns 
ner, Nieren und Blajen-Affeltionen, jomie 
überhaupt hronijhe Krankheiten jeder Art 
ih und gründlich kurirt. Heilkräftige 
3 
Leicht uführen erfolgre 
beieffige Behandlung. Rur = Roften | 
mäßig. Ausführlihe Krankheits = 

bung (deutih oder engfiid) erbeten. 


Dr. G. H. BOBERTZ 
564 Bosdwarb Avenue, 
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Oal Heizoſen — Zum Brennen 
bon Koblen und Holz. Hat große 
Feuer Bor und Chaier. Ein febr 
ſparſamer Heizofen. Iſt elegant 
nickelplattirt u. mit den neueſten 
Kk Verbefferungen verfeben. Ein rie- 
figer Werth. 

Preis diefe Woche 

Bedingungen: 50c Baar, 25c wäh. 


Mogquette Nugs, Sofa 
Größe, reichite orien— 
talifde Mudjter, 
hochfeine 
Qualität 
Extra fpeziell — Im: 
perial wendbare Rug3 
he G bi 9 Fuß, 
chr dauer: 
hafte Rugs.... 2.50 
Woven Bruſſels Rugs, 
9 bei 10.6, ohne Kanten: 
Nähte, eine gute Dual. 
Kug von großer Dauer: 
—* ſpeziell wäh⸗ 
rend dieſe 
Verkaufs 414. 75 
Gute Qualität Bruſſels 
Rugs, Größe 9 bei 12 
Fuß, feſtes Gewebe von 
quter ‘ 
Qualität.... * 
Royal Arminfter Nugs, 
Größe 9 bei 12 Fuß, 
—— u von 
wundervoller De 
— 
Wilton Velvet Rugs, 
Größe 9 bei 12 Fuß, 
rieſige Bargains, trefft 
jest Eure 


Ic 


Dreiier Speziell (mie obige Abbildung). 
Diefer Dreijer ilt von einem der beiten 
Möbel: Firmen im Lande gemadht, und 


wir garantiren dafür, daß er genau jo 
if, wie angegeben, An Golden Dat 
Tinifb_ gemacht, ausgeftattet mit großem 
franzöjifchen geichliffenen Spiegel und 
mit netten Schnigereien ver: 

ziert. Spezieller Breis 

Bedingungen: 75e Baar, 25 9. Woche. 


NEXT DOOR TO 
HAYMARKET TNEATER 


fet3, wie die Abildun 
Größe 15X20 Zoll; 


Leder-Franſen und überzogen mit 
© — gut ift wie edte3 Leder. 
ee ud | Unfer Preis diefe Woche 


ftenfnöpfen. 2 
melirt und durhaus garantirt. 
und wird offerirt zw Dem fpeziellen Preis 
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Arbeitämann. 


Der Domeftic Lincoln Etahl Kohherd— Ein Kocberd, für melden mir  fpezielle 
—— find und garantiren jeden Herd für fünf Ja ‘ e 

beitem kalt gerolltem Stahl konſtruirt und mit Asbeſt ausgefüttert; ſind prachtvoll 
verziert mit ſchweren Nickel-Trimmings; haben große, geräumige hohe Wärme-Clo— 
zeigt; haben große vierecige, hernünftig geformte Backöfen, 
Patent balancirende Ibüren. Dupler Grates, 


die dauerhafteiten Feuer-Bore3 und viele 
andere Berbefierungen. Speziell zu 
Bedingungen: 2.50 Baar, 


MU NEETE 


Er. 


Ehafe Leder Couch. Aukerordentlih gut und dauerhaft Tonftruirt. 
gepolitert über vollem Set Stahl Springs, und hat garantirte Stahl Konftruftion; 
( —— Ehaje Leder, meldes fo 
ine pradtvolle Coud und gut 15.00 merth. 


E 
Bedingungen: 1.00 Baar, We pro Woche. 


People's eiſerne Bettſtelle Speziell. Wir verlauften 475 der⸗ 
ſelben vorige Woche. 
der je in Chicago belannt war. 


die Abbildung zeigt, und von grohem, extra ſchwerem Tub- 
ing gemacht, hübjſch verziert mit großen Chills und Pfo—⸗— 
Dieſe Bettſtelle iſt ſtark gemacht, hübſch ena— 
It unſer eigener „Speial 


5.75 


63 ift der größte 


Bedingungen: 50€ Baar, 25c pro Wode. 
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Lokalbericht. 


„Gerhard Hauptmann.“ 


Profeffor Dr. Kuehnemann hielt einen fej- 
felnden Dortrag über den Dichter. 


Bor einem ebenfo zahlreichen mie 
gewählten Publitum hielt geitern 
Abend in der Steinway Halle Profeflor 
Dr. Eugen Kuehnemann, der Reltor 
der tgl. Afademie zu Pofen, feinen 
zweiten und legten öffentlichen Vor- 
trag, und zwar über „Gerhard Haupt- 
mann und bie beutfche Literatur”. 

Seiner reizrollen, aber auch ſchwie— 
rigen Aufgabe, dem intereflanteften 
deſſen 
Werdegang noch keineswegs abgeſchloſ⸗ 
fen iſt, ſeinen Platz in der Literatur- 
geſchichte anzuweiſen und ihn dem Ver—⸗ 
ſtändniß der Hörer nahe zu rücken, iſt 
er in bewunderungswürdiger Weiſe ge- 
recht geworden. 

Von dem Grundgedanken ausge— 
hend, daß die dramatiſche Geſtaltungs⸗ 
tunſt in Deutſchland mit der großarti⸗ 
gen Entwickelung geiftiger Beftrebun- 
gen auf anderen Gebieten nicht Schritt 
gehalten habe, und da3 große Drama, 
welches als bie Krone der deutſchen 
Literatur gelten könnte, noch nicht ge— 
fchaffen worden fei, führte Redner 
aus, daß ed zur Zeit, al3 die deutlichen 
Klaffiter ihre unfterblichen Meifterwer- 
fe jchufen, weder ein beutfches Volk, 
noch eine fog. Gefellfchaft, noch ein Pu- 
blitum gab. Das Alles hätte erft ge- 
fchaffen werben müffen. Nach ihren fei 
eine Zeit literarifchen Niedergangs ge- 
fommen. Die Morgenrötfe einer 
neuen, befjeren Zeit bämmerie erft, 
als Shhriftfteller wie Grillparzer und 
Hebbel wieder aus der Bollfraft deut- 
chen Willens jhufen. Das aroße mo- 
numentale deutfche Drama blieb aber 
nad) wie vor ein Traum. nm neuerer 

it hatte man gehofft, daß Wilben- 
tu und Subermann als Erlöfer 
wirfen mwürben. Obgleich aber beibe 
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ders Sudermann einen unfehlbaren 
Bühneninſtinkt beſitze, hätten ſie doch 
den gehegten Erwartungen nicht ent- 
Tprochen, da ihre geiſtigen Fähigkeiten, 
ihre Moral, unzulänglid waren. 

Da lenkte im Jahre 1888 oder 1889 
Hauptmann mit feinem Eritlingsiverfe 
„Vor Sonnenaufgang“ aller Augen 
auf fi. Niemal® Habe ein Wert 
ähnliches Auffehen mie biefes erregt. 
Sedermann mußte fich Klar fein, daß 
man e3 bier mit einem bebeutenben 
Dichter zu thun hatte, der e3 geivagt 
hatte, frifches, pulfirendes Leben, wirt 
lihe Menfchen mit allen ihren Fehlern 
auf die Bühne zu bringen. Xn unge- 
mein feffelnder Weife wurden num bie 
einzelnen Weile bes Dichterd bom 
Redner fritifch beleuchtet. RPackend 
fchilderte er das unermüblich ernite 
Streben des Dichters, echte Sehnen 
nad Lit, nach Vervollfommnung, wie 
es oft unbemupt in ber Bolfäfeele 
Ichlummere, zu fchildern. Er führte 
aus, wie Hauptmann fich mit immer 
neuen Problemen befaffe und mit je- 
dem neuen Werfe neues Erftaunen 
berporrufe, fich ftet3 von einer neuen 
Geite zeige; wie feine. erjten Werte, 
„Bor Sonnenaufgang,“ „Das Verjöh- 
nung3feft,“ „Einfame Menfchen,“ ei- 
gentlih mur DVerfuche, dramatifirte 
Novellen feien, bis er fih mit „Die 

| Weber“ an das große Drama heran- 
\ wagte. Die höchite Kraft, die meifte 
Zeit habe er „Florian Geyer“ gemib- 
| met, dem Werte, bas, obgleich es in 
gemwiflfer Beziehung Goethes „Goet von 
Berlihingen“ übertreffe und im 4. 
und 5. Att ven böchbramatifcher und 
erjchütiernder Wirkung fei, bob ala 
Leftüre und Bühnenerfolg ein Mißer⸗ 
folg war. Diejer fei dem Dichter, der 
fi damals in. feiner philofophifcen 
Weltanfhauung Niehfhe verwandt 
fühlte, jehr nahe aegangen. In ber 
Märchendihtung „Die verfunlene 
Glode“, die gewilfermaßen als feine 
| Autobiographie aufzufcfien fei, gab er 


dre. Diefe Kochherde find aus 


2.00 pro Monat. 


SET TER 


Bettftellen- Werth, 
Don hübjhem Entwurf, tie 


Jeder ehrliche Arbeiter : 


Kann fo viel er win auf Kredit Taufen in der People's Outfitting Co. 


Mir werben als der „Laden für die Maffen, Hezeichnet. Wir find ftolz auf den Titel. Andere Läden mögen 

fi den Klaffen widmen, aber the Peoplez will Nie Maffen des gewöhnlichen Voltes bedienen, den Handwerker 
3 Seit 26 Yahren bedienen mir 

den Mann der Arbeit. yragend ein ehrlicher Arbeits- 

mann fann hier kaufen und wird dieAbzahlung leicht 

finden, denn unfer Krebitplan führt folche Privile— 

gien und forgt jo ausgiebig für fein Wohlergehen. 

Mir werden Euch helfen, wir verlangen feine Zahlun- 

gen, wenn Yhr frant oder bejhäftigungsloz feid. Wir 

mwünfchen, daß $hr uns als Freund betrachte. Mir 

helfen Euch die Widermärtigfeiten zu überbrüden 

und behandeln Euch ibereler, wie irgend ein Krebit- 

Laden der Welt. 


Bafe Brenner. — Die berühmten 
Jewel Oefen find berühmt in der 
* Belt als ieh die 
teiniten im Marfte. Diefe Heiss 
öfen find elegant Nidel befegt, 
baben „roßes NKoblenmagasin, 
verbejierte Duplex Grate und 
Shaler. Der größte —— 
* je in enge für das Geld 
offerirt wu x 

— 8.75 


J Pi 
Bedingungen: $2 Baar, 50c wöd. 


Ein vier 
Zimmer Stat 
vofländig 
möblirt 
für 
573.00. 


Wir ftatten die Zims 
mer vollftändig aus und 
geben alles Nöthige zum 
Unfangen eines Haus: 
halts. PBarlor, Bett: 


zimmer, Ehzimmer und 
Küche, oder irgendwelche 
andere bier Zimmer, bie 
Ahr möblirt zu baben 
wünſcht, vollftändig aus: 
geitattet für 873. 


Bedingungen: $4.00 
yer Monat. 


Dffen 
jeden 
Abend. 


Dit fubitantiell 


10.25 


Mafiin eichenes Sidebvard — A genau 
wie die Abbildung, fjehr majfiv, mit egtra 
Ihweren geichnigten Verzierungen, ift ge: 
macht aus maflivem -Gihen und elegant 
polirt; bat einen großen franzöfiichen ge: 
ihliffenen Plate-Spiegel, gefütterte Schub: 
lade für Silberfahen und ertra große 
Schubladen und Keinen 1 73 
Abtheilungen. Unjer Preis + 

Bedingungen: 1.50 Baar, 50c y. Wode, 


OPLESOUTEITTING CO 


171*173:W.MAÄDISONS 


BETWEEN HALSTED 
...& UNION .STS. 


Bruft des fchaffenden Künftlers die 
Sbeale mit der rauhen Wirklichkeit 
fämpfen, ergreifenden Ausdrud. 

Yn überaus anfaulicher Meife be- 
fprad Redner auch die übrigen Werte 
bes Dichierd. Er fam zu dem Schluf- 
fe, daß Hauptmann fein ehrgeiziges 
Ziel, die höchften Höhen der Kunft zu 
erflimmen, bisher nicht erreicht habe. 
Am beiten fei ihm gelungen, bumpfe 
Altagsmenfchen zu jhildern; monu- 
mentale Werke zu fchaffen, wie Leo 
Zolftoj und Henrid Abfen, fei ihm, 
feines heißen Bemühen? ungeachtet, 
bisher noch nicht geglüdt. Er ftrebe 
aber unabläffig, jich zu verbollfom:n- 
nen, und e3 jet durchaus nicht auäge- 
Ichloffen, daß ihm der große Wurf, 
ba3 langerfehnte, deutfche große Dra- 
ma zu [chaffen, dennoch; gelingen wird, 

— — — 


Boro⸗Fotmalin⸗ (Eimer & Amend) iſt als anit⸗ 
1 Waſchmittel für Mund und Zähne uns 
bertrefflich. 


Aus Turnuerkreiſen. 


Der Turner⸗Männerchor hat fol⸗ 
gende Beamte gewählt: Präſident, 
Henry Suder; Sekretär, Geo. U. 
Schmidt jr.; Schatzmeiſter, Chas. 
Schuber. Herr Karl Reckzeh wuürde 
zum Dirigenten gewählt, unter feiner 
— findet heute Abend eine Probe 

att. 

Vom Zöglingsverein der Chicago 
Tutngemeinde, der von jetzt am jeden 
1. und 3. Sonntag Nachmittags um 2 
Uhr in ber Logenhalle „8 ber Rorb- 
—— —* Verſammlungen 
a en wird, Igende Beamte 
— mern: " 

Präfident, Yofeph H. Neebe; Bize- 
——— Diver. J. Salinger; ar 

t., Bafbington Loefcher; Finanz- 
Ser, Karl Fiebler; L 


Zerrence Fikpatrid; 
Anton $. . : 
Nieſen. 


Kampf, den in ber | 





So 


B 


71 N III N B TEN SIIIIINTIEN 
® 
für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


t 


| 


® 
⸗ + 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


ET BETEN TEEN UT LTET GE EEETTERETEENMEERRTEEREER 
Telegraphifihe Depeſchen. | Ausland. 


Geliefert von der "Associated Prese”. 


Radan und Fein Ende. 
Siernberg und Wolff die Pauptperfonen 


| Mien, 5. Oft. Wieder gab es im 


Inland. 


Die Verſichernugsunterſuchungen. 
McCall will unter keinen Umſtänden „die 
Waffen ſtrecken“. 
New Hort, 5. Oft. Präfident Me- 
Gall von der „Nem Hork Life Jnfu= 


rance Co.“ wurde gefragt, was feine | 


Geſellſchaft angeſichts ihrer Ausſper— 
rung aus dem Staat Nevada thun 
würde. Er erwiderte: „Wir 
dieſe Ausſperrung bis auf den Tod be— 


Einhaltsbefehle, 
einen ſolchen Erlaß ſchlagen können.“ 
Die amtliche Benachrichtigung aus Ne— 
vada war ihm in einem Telegramm 
zugegangen, auf welches 86.40 Gebüh— 
ren kollektirt werden ſollten. MeCall 
verweigerte die Annahme des Tele— 
gramms. 

Als man ihn fragte, 
der, gegen ihn gerichteten Agitation 
abdanken wolle, ankwortete er: „Le— 
bensverſicherungsleute danken niemals 
ab, ſie ſterben nur.“ 

McCall hatte vor dem Unterſuch— 
ungsausſchuß zugegeben, daß ſeine 
Gefellſchaft in fünf Jahren ins— 
geſammt nicht weniger, als 81,103, 
928 für „geſetzgeberiſche“ Zwecke ver— 
wandte, wovon allein Andrew Hamil— 
ton $476,927 erhielt, die.er in verjchie- 
denen Staaten der Union veraudgabte, 
ohne Rechnung darüber abzulegen. 
Zebteres ailt übrigens von noch mehr 
Verficherungsgeldern der „N. 9. Life,” 
. welche Hamilton in Händen hat. 

New York, 5. DH. DW. F. Thummel, 
Nechtsberather für die „Mutual” Le- 
bensverſicherungsgeſellſchaft von New 
Vork, bezeugke vor dem Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß der Staatslegislatur, daß er 
im Jahte Do vom Bizepraſidenten 
dieſer Geſellſchaft, Robert A.-Gran— 
nies, 2500 erhielt und perfönlich dem 
Vorfiter des republifanifchen Kon 
greßfampagnefomites - übergab. Wie 
Hr. Ihummel hinzufügte, wurde die 
Lieferung diejes Beitrags nahegelegt 
durch die „Gefahr eines demofratifchen 
Abgeordnetenhaufes, melches Durch 
Zoll oder andere Gefehe die Gejchäfte 
jtören und die Poligeninhaber jchädi- 
gen tünnte.” Noch andere Gejellichaf- 
ten, fagte er, murden um folde Wahl: 
beiträge erfucht; ob fie diefelben Liefer- 
ten, fonnte er nicht jagen. 

Nem York, 5. Oft. E3 murbe bei der 
meiteren Unterfuhung der Lebensper- 
ſicherungsgeſellſchaft feſtgeſtellt, daß 
die „Mutual“ in ven Jahren 1893 bis 
1905 Kommiffionen in. Höhe von $1,- 
059,267 an Robert H. MeCurdy, Sohn 
des Präfibenten diefer Gejellichaft, 
auszahlte. Derfelbe mar Superinten- 
dent de auswärtigen Departements. 
Auf fein eigene? Erfuchen mar feine 
Kommiffionsrate wiederholt ermäßigt 
worden, — dennoch muchjen die Gelber, 
die er erhielt, riefig an. 

Auch die „Mutual” hat ich große 
Koften für Ihätigkeit bei den Gefeh- 
gebungen in den verjchiedenen Staaten 
ber Union gemadt, mie Anmalt 
Ihummel bezeugte, der einen guten 
Theil. diefer Arbeit beforgte. Er jag- 
te auch, die Kosten feien zmilchen der 
„Rem Hort Life“, der „Mutual” und 
ber „Equitable“ nach gemeinfchaftlicher 
Verftändiqung über die, zu bearbei- 
tenden Staaten oder ihre Gejegeber 
pertheilt worden. 

Lie fih enthaupten. 

St. Louid, 5. DE. Ein Mann, 
bejfen Perfönlichkeit nicht feftgeftellt 
ift, fprang in den Gehöften der Iron— 
Mountainbahn dabier unter einen, 
fich bewegenden Güterzug und wurde 
pollftändig enthaupte. Ueber eine 
Stunde lang hatte er die Räder fom- 
mender und gehender Züge beobachtet, 
und als ihn ber Gehöftauffeher enb- 
lich wegwies, ſprang erunter den be- 
fagten Zug. 

Die Kleider des Gelbjtmörbers 
trugen die Handelämarfe einer Firma 
in Flora, U. 

Klavierfünftler heirathet bald. 


New York, 5. DH. E3 wird befannt 
gemacht, da Yofeph Hoffmann, der in 
verfchiedenen Melttheilen befannt ge- 
morbene jurge KRlaviervirtuofe, fich mit 
Yrau Marie Euftis, gefehiedenen Gat- 
tin von George Peabody Euftis und 
Tochter eines früheren Botjchafters 
ber Ver, Staaten in Frankreich, ver- 
lobt Hat. Diefe Anfündigung erregt in 
ber Gefellfchaftswelt jehr Iebhaftes 
Inlereſſe. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
New York: Main don Bremen, 


Bolton: Saronia von Liverpool, 
Gibralter: Jtalia, von New Vorl nah Neapel 


2. j. m. 
Hapre: 2a Saboie von New York. 
Liverpool: Teutonic don New Vork; Noordland 
pon Philadelphia. ? 
Sonden: Ontarian, von Montreal und Duebte, 
Dober> Pretorio, von. Rew.-Yort nah Hamburg. 


#f 


ob er megen 


‘ deutfchen waren nicht 
werden | 





' Szenen 
ı wurde die Situng wieder aufgenom= 


ı Mannes, 


Abgeordnetenhaus des öjterreichijchen 
Reichgrathes müfte Tumulte. Baron 
b. Sternberg wurde in einer Rebe | 


ı fortwährend von dem -großdeutjchen | 


Führer Dr. Wolff unterbrochen, bis 


| er endlich nach diefem ein Wafferglas 


warf, das ihn an der Bruft traf. Un- 
geheurer Lärm entitand. Die Groß- 
zufrieden da— 
mit, daß Sternberg vom Vorfigenden 
zur Ordnung gerufen wurde, und be- 


= le morteetlien , tanden auf einer bejonderen Wbbitte, | 
ont 10 Aebergeig | melihe Sternberg nicht Teiften wollte 


Schließlich wurde die Situng aufge: | 
hoben, worauf e3 erft recht ftürmifche | 
gab. Nah vier Stunden | 


men; aber megen neuen WRabdau3 
mußte der Präfident bald Bertagung 
eintreten lafjen 
Neneites von -Behring. 
will ein Schwindfuchtsheilmittel entdeckt 
haben. 

Paris, 5. Dft. Das Blatt „Le Ma— 
tin“ meldet, der deutfche Profeffor Beh- 
ring, der befannte Entdeder des Anti- 
Diphteritisferums, Habe unter der 
San mitgetheilt, daß er ein neues | 
Heilmittel für Iuberfuloje entdedt | 
habe und dasfelbe im Auguft n. 3. | 
befannt geben werde, nach einer Reihe | 
Verſuche mit demjelben. 

(Prof. Behring weilt wahrſcheinlich 
in Verbindung mit dem Weltk reß 
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe der— 
zeit in Paris.) 

„Nationalzeitung““ reingefallen. 


Berlin, 5. Okt. Die „National-— 
Zeitung“ gibt jetzt zu, daß die, jüngſt 
von ihr mitgetheilten, 
Aeußerungen des Kaiſers Wilhelm 
gegenüber. dem ruſſiſchen Oberfrie— 
densfommiffär: -Witte nicht, mie ihr 
Korrefpondent Eugen Zabel (ein be- 
fannter alter Zeitungsmann) ihr te= 
legraphirt hatte, von Hrn. Witte felbft 
ihm mitgetheilt worden waren, fon: 
dern auf bloßem Hörenfagen beruh- 
ten. Hr. Zabel ijt jofort entlaffen 
worden. (Der Kaifer follte, der be- 
treffenden Meldung zufolge, zu Hrn. 


Witte gefagt haben: „Sch geitehe Sh- | 


nen diefelben Ehren zu, wie einem ge- 
frönten Haupt. Sie haben Außeror- 
dentliches geleiftet, und ich gratulire 
Rußland zu dem Belit eines folchen 


folcher treuen Diener, dann würde 
man beijer von der Monarchie den- 
fen.“ 

Bom Berliner Streit. 

Berlin, 5. Oft. Am Straßenbahn: 
verfehr merft man gar nicht3 mehr 
bom Auzitand in den Cleftrizitätz- 
merken; denn diefer Verkehr hat voll: 
ftändig feine normale Gejtalt wieder 
angenommen. 

Der Verband der Metallfabrifanten 
fündigt auf Samftag über eine Woche 
eine Ausfchließung der fämmtlichen 
betreffenden Arbeiter an, wenn bi3 
dahin der Streit in den eleftrifchen 
Anlagen nicht beigelegt ift. Diefer 
HFabrifantenverband beichäftigt im 
Ganzen etma 100,000 Leute! 


Teſegtaphiſche Kolizen. 
Inland. 


— Frl. Roofevelt traf mit ihrer 
Partie auf vem Dampfer „Minnefota“ 
zu Jofohama ein. 

— Im Nebel jtrandete der italieni- 
fche Dampfer „Citta di Palermo“ beim 
Kap Hattera3. 

— BPräfident Roofevelt empfing 
Abordnungen aus New Orleans und 
Birmingham und befpradh mit ihnen 
jeine geplante Reife nach dem Sübden. 

— .Südlid von Morgantomn, bei 
Eonnellöville, Ba., entgleifte ein Per: 
fonenzua der Baltimore & Ohiobahn. 
Ueber ein Dutend Verlegte. 

— Eine Saserplofion unter 
Bureau der 
Cincinnati töbtete den Oberclert Georg 
Zimmermann und feinen Afftftenten 
Auflel Blair. 

— Ein mohlgekleiveter Herr, ber 
borher dafür geforgt hatte, daß man 
feine Berfonalien nicht feftitellen fonn- 
te, ließ fih zu Daytor X, vurdh einen 
Bahnzug töbter 

— Man furdtet in Charlevoiz, 
Mic, daf ein Boot, in welddem 20 
Yudianer (Männer, Frauen und Kin- 
ber) von Garden Ysland nach Beaver 
Saland abfuhren, mit allen Inſaſſen 
untergegangen ift. 

— Der Italiener Bito Qaduca, der 


‚in Baltimore wegen Entführung des 


fleinen Antonio Manineno in Broot- 
Iyn, N. 9., verhaftet wurbe, ift aefef- 
jelt nach Brooklyn zurüdgebracht wor= 


REN 
on 


angeblichen | ya 


engere % :näherung Englands 


Hätten die Monarchen viele | 


dem 
Countyfommiffion zu 


Zu Alton, ZU., ftießen ein Gü- 
terzug der Chicago, Perria & St. 
Louis-Bahn und ein Arbeitszug im 
Nebel zufammen. Lofomotivführer 
Smith fam um, 3 andere, Angeftellte 
wurden verleßt. 

— Geftrige Bafeball = Spiele; 
„American League” — Wafhington 3, 
Chicago 4 (daS bebeutet den enb- 
giltigen Gieg der „White Sor“ in 
MWafhington); Bofton 9, Cleveland 1; 
Philadelphia 4, St. Louiß 1. „Na= 
tional Zeague”— Pittsburg O0, Bolton 
1. Die Chicagoer „Nationals“ fiegten 
in einem Ertrafpieli zu Afron, O.., 
über die dortige Riege mit 12 zu 7. 


— Herbert W. Bomen, früherer 
amerifanifcher Gefandter in Venezuela, 
behauptet in Nem York auf’3 Neue, 
ber, jet verftorbene Staatzjefretär 
Hay habe in feinem Streit mit Loo— 
mis auf feiner, Bomenz, Seite geftan- 
ben. 

— Eine Feueröbrunft in Rhinelan- 
ber, Wis., entftanden in den Holzhöfen 
ber „Brown Bros. Qumber Eo.”, ver: 
urfachte einenSchaden von etwa $600,- 
000. 75 MWohnhäufer verbrannten, 
und 400 Menfchen murben obdadjlog! 


vn 
— 


— Der gerichtliche Kampf um die 


Schandein'ſche Millionenerbſchaft in 
Milwaukee rief ſkandalöſe Szenen her— 
vor. Es wurde ausgeſagt, daß Joſeph 
Heyl, der Schwiegerſohn und Haupt— 
erbe der Frau Schandein, in unerlaub— 
ter Beziehungen zu derſelben geſtanden 
und ſich unanſtändig gegen Frau 
Frank, Tochter der Frau Schandein, 
benommen habe. 


Ausland. 


— Die näcdhftjährigen Bayreuther 
Bühnenfeitfpiele find auf 22. Zuli bis 
20. Auguit feitgefegt. 

— 5 neue Cholerafälle wurden im 
ruſſiſche Gouvernement Lomza ent— 
deckt, und zwei Todesfälle in Lodz. 

— Eine Springfluth traf das Dorf 
Campechuela bei Manzanillo, Kuba, 
und beſchädigte 50 Häuſer. Doch iſt 
kein Menſchenleben zu beklagen. 

— Der Theologieprofeſſor Harnack 
an der Berliner Univerſität wurde vom 
Kultusminiſter Dr. Studt feierlich in 
ſein Amt als Generaldirektor der Bib— 
liothek eingeführt. 

— Die frangöfifche Regierung mi. 
nicht3 gegen Venezuela unternehmen, 
bis der amerifanifche Spezialbepoll- 
mächtigte Calhoun feinen Bericht nad 


| Wafhington gefandt hat. 


— Die Verwaltung der ruffifchen 
Handelmarine erwägt einen Plan, 
eine bdirefte Dampferlinie ziifchen 
Nem York und einem ruffifchen Ditfee- 
bafen einzurichten. 

— Der „Hungerftreif”, melcher in 
der Yyrauenabtheilung eines St. Be- 
teröburger Gefängniffes für politifche 
Verbrecher ausbrach, ift allgemein ge- 
worden. Urfache: Rohe Behandlung. 

— ‘nn Paris verlautet wieder, daß 
eine größere Annäherung 


an England anftrebe und auch eine 


Rußland münfche. 


— Mit gemifhten Gefühlen wurde 
in Berlin die Kunde aufgenommen, 
daß der breußiiche Landmwirthichafts- 


minijter n. Podbielski, der ſich durch 


ſeine Aeußerungen über die Fleiſch— 
theuerung mißliebig gemacht hat, vom 


Katſer in Kominten ausgezeichnet wor— 


den ſei. 
— Die tſchechiſchen Kaufleute 


ſtag eine Verſammlung einberufen, in 
welcher der Boykott über alle deutſchen 
| Gejchäftsleute verhängt werden foll! 
Lettere erfuchten die Regierung, die 
Verfammlung zu verhindern. 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Weshalb leiden, wenn Zhr ein SFrei- 
Backet eines Mittels erhalten Könnt, 
das Eu heilt, indem Ihr Euren 
Namen nnd Adreffe einshict. 


Mir erhalten Hunderte Briefe mie 
die folgenden: „ch bin jo freudig ge- 
ftimmt, daß ich e3 faum faffen kann, 
benn ich bin jet wieder wie einMenfch, 
nachdem ich ein Jahr an Hämorrhoi- 
den gelitten hatte. ch münjche, Sie 
hätten mich gejehen, ehe ih Pyramid 
Pile Cure gebrauchte, und mürben 
mich jet fehen, und Gie würden ſa— 
gen, ich bin nicht derjelbe Mann. Ich 
babe 20 Pfund zugenommen und alles 
verdanfe ich der Pyramid Pile Eure. 
Walter Sharfley, 56 Park Straße, 
Springfield, Mafl. 

„Sch Taufte eine fünfzig Cents— 
Schadtel der Pyramid Pile Eure und 
gebrauchte fie der Anmeifung gemäß 
mit unermwartetem Refultat; ich murde 
bolfftändig geheilt. Dreikig Nahre 
fitt ic) an. Hämorrhoiden, mar fehr 
elend und verlor viel Blut, aber ge- 
genmärtig bin ich frei von irgend ei- 
ner Art Hämorrhoiden.” %. MeKay, 
Meaverpille, Kal. 

„PBoramid Pile Eure war für mi 
taufend Dollars merth; fie heilte mich, 
nachdem ich eine Anzahl anderer Mit- 
tel und Mebizinen von Nerzten ge- 
braucht hatte. Sie heilte auch meinen 
Sohn, obgleich er faum gehen, effen 
oder fchlafen Tonnte; jebt ift er ge- 
fund.“ 8. Stringfellow, Poftmeifter, 
Elfo, ©. f. : 

Wenn Xhr Byramid Pile Cure ge- 
braucht, vermeidet Ihr eine unnöthige, 
unangenehme und foftjpielige Unter- 
fuhung bon einem Arzt, und fie be> 
freit Euch von Euren Leiden in Eurem 
eigenen Haufe zu geringen Kojten. 

Nachdem ‚ir die freie Behandlung 
gebraucht habt, die wir in abfolut ein- 
fahem Umfchlag verfchiden, fönnt Ihr 
reguläre volle Größe Padete bei Apo- 
thetern für 50 Cents faufen ober wir 
— F per Poſt ie einfachem 

acket n mpfang Preiſes, 
Pyramid Drug Co., 3681 Main Str. 
Macibal. Midi. . . - 


Ehicago, 


und 


Offerte von 663Ölligem filbergebleihtem Tifhtuh-Damaft, gemadht aus fei- 
‚nen Flah3-Garnen—ein äußerft dauerhafter Tuchftoff, zu dem Tpeziellen 
Preife von 65c per Yard. 

Refter von 123c Erafh Gejhirr- und Roller - Handtuchzeug, 

in LZängen von 24 bis zu 10 Yards für nur 9kc. 


124 Haudtücher 9c 1.75 Bettdeden 1.25 


Große gebleichte gefäumte Handtücher, mit | Extra fchivere volle Größe befranfte Bett- 
farbigen Rändern, für den Hotelgebraud, | deden, in hübjchen Muftern, ein großer 
fpeziell zu 9c das Stüd. Werth, für 1.25. 


- Baya Pelz-Rragen zu 2.75 


Naturgraue oder blended Squirrel Zaza Kragen, Cord Ornament u. Trim- 
ming, mit dazu pafjfendem Satin- Futter, iehr fpeziell zu 2.75. 

Doppelte Scarf3 von franz. Marder, geformter Hals, mit 

Schnur: und Schwanz = Bejak, großer Werth, für $5. 

Fuchs⸗Scarfs zu 36 

Wir offeriren ſehr gute Bargains in einzelnen Scarfs von Zobel oder Iſabella For, 
Enden mit ſchweren buſchigen Schwänzen verſehen, Kettenverſchluß — ein ungewöhnlich 
guter Werth zu dem Preis, jpeziell, $6. 


Mene Herbfi-Rleider-Taffetas 50r 


Neue Herbit-Tafetas in all’ den neuen fchillernden Farben. Dies ift die beite 
Taffeta Offerte, die jemals in Chicago gemacht murbde, fehr fpeziell, 50c Yd. 


Eine Dfferte von Kid-Handfchuhen für Damen — einige davon etwas bes 
Thmugt, andere ausgebeffert — in Schwarz, Weit und Farben, gute Werthe 
zu 4%. 

23 Elasp Gafhmere-Handihuh: für Damen, einige mit fanch 

Futter im Handgelenk, jhwarz, braun, grau, marinebl., 25c. 

Seidene Sandihuhe zu 3de 

Doppelt „tipped“ feidene Damen-Handihuhe, garantirt perfekt, in ziwei Clasp Facon, 
meiftens in jchwarz und grau — die reguläre 50c Sorte — im fpeziellen Bertquf zu 
einem ganz ungewöhnlichen Preis, 3öc. 


Warme Unterkleider 25r 


Fließgefütterte baummollene Leibehen und Beinfleidver für Damen, 
und weich, ausgezeichneter Werth zu dem fpegiellen Preife von 2öc. 
Mitetlichiwere gerippte egyptifche baumivoll. Leibchen für Da= 
men, Tights, Beinkleider, „Irregulars“ der 65c Sorte, f. 39c. 
Union-Suits für Damen 50c Unterzeug für Männer zu 50c -| 
Mittelfchwere gerippte Union-Suit3 für Winter-Schwere fließgefütterte Hemden u. 
Damen, perfett pajjend, 50c. Unterhofen für Männer, für 50c. 


eds Paar Strümpfe für 407 
Chtfhmarze nahtlofe Strümpfe für Herren und Damen, volle Größen und 
Längen, ausgezeichnete dauerhafte Qualität, mir offeriren 6 Paar für 40c. 


Chtihwarze Maco-Strümpfe für Damen, Männer u. Kinder, 
doppelte Ferien, Zehen und Sohlen, 6 Paar für 50c. 


warm 


— — — — — — 


an 


in | 
| Brünn, Deiterreich, haben auf Sam: | 
| Englänber ift als verdächtig in Haft. 


umwarf, 
Beamte don der Englewood-Bezirks⸗ 


Neue Shirtwaiſt Seide, eine jpezielle Partie, zu 60c am 
Dollar gefauft, reguläre Soc und 59c Seide, für 39c. 


Kleider:Belvets zu 50c Yard 


Velvet Kleider-Corbs und Kleider-Velveteens, Spätherbft-Schattirungen, fo- 
mie einfache Silf-Face Velvet3 in 100 neuen Farben, pafjend für Kleider, 


Pubsmaaren oder Trimmings, 50c. 


6 Paar Strümpfe 75c 


Ehtfhmwarze Strümpfe für Damen, Mäns 
ner und Kinder, 6 Paar für 7öc. 


Gefliefte Strümpfe 15c 


Trließgefütterte baumiollene Strümpfe für 
Damen, einfache od. gerippte Tops, Pr. löc 


Männer:Sod ın 19 Das Paar 


Männerftrümpfe in Novelty fhwarzem und farbigem Grund, geftidte und 
Novelty geftreifte Effekte, 3öc und 25c Werthe zu 19c. 


Schuhe zu weniger al3 Kalten des Feders 


Eine der Gefchäftsregeln, von welcher wir niemals abweichen werben, ift, unfer Lager jtet3 frifeh und die Afforti- 
ment3 volljtändig zu erhalten. Daher ift e8 nothmwenbig, mit allen unferen angebroche- 
nen Partien jo rafch al3 möglich aufzuräumen, infolgedeffen diefe erftaunlichenDfferten. 


Am Freitag bringen wir die nicht weiter geführten Sortimente und Partien angebro: 
chener Nummern hochfeiner Damen-Schuhe von der Main-Abtheilung zum PVerkauf-- 


in Ladleder, Vici Kid, Gunmetal u. f. m. — $3 bis $5 Werthe zu ei- 


nem Preis, 


Damen-Schuhe $1 
2.50 Damenjchuhe, in Lad: 
leder und PVici Kid, Größen 
nur 6, 68, 7, 73 und 8, — 
großer Bargain, das Paar 


für $. 


Blankel: 


Schul = Schuhe für 
hen und Kinder, 


und Comforter-Berkauf 


Eine Offerte von ertra fehmweren Blanfets, 11-4 Größe, in einer großen Au3- 
mal von Mujtern, hübfchen Streifen, Plaids, Mottled Grau und Reinmeiß; 


fpezieller Preis Freitag zu $1.00. 


MWollene Blankets, ftark, jchiver u. warm; in grau, weiß und 
icharlach; Freitag zu einem jpeziellen Preis, für 3.75. 


Silfoline Comforters 1.15 


72 bei 84 Silfoline Comforters, auf bei: 
den Seiten gemuftert, mit Watte gefüllt, 


hell: und duntelfarbig, 1.15. 


Kalifornia wollene Blaufet? $5 
11:4 Größe, von weicher, reiner Wolle ge= 
macht, in einer großen Auswahl von 


Yarben, leicht beſchmutzt, 85. 


Ertra groie und fehwere Winter Comforterd, aus GSilfoline und Cambric. 
Die Farben find in prachtpollem perfifchem Efett, werben zu 1.50 verkauft. 


— Zu Heidelberg ftürzte ein Bogen 
der neuen eifernen Nedarbrüde ein, 
wodurch der Schiffsperfehr in’3 Sto- 
den fam. 

— Paftor Jeremiah Zimmermann 
von Spracufe, N. 9., hervorragender 
Münzſammler und Egyptenforjcher, 
wurde in Paris um ein ganze, aus 
Eappten mitgebradhte Sammlung im 
Merthe von $200,000 beraubt! Ein 


— Megen des Ubbruches der rumä= 
nifch-griechifhen Beziehungen will 
Rumänien das Handelsabkommen mit 
Griechenland widerrufen, die Aner— 
kennung der griechiſchen Gemeinden 
zurückziehen und noch ſonſtige, für die 
Griechen ungünſtige Maßnahmen tref— 
fen. 


Lokalbericht. 


Deutſch⸗am. Nationalbund. 


Der Organiſationsausſchuß hält am Mon 
tag eine Sitzung ab. 

Am nächſten Montag, Nachmittags 
4 Uhr, wird im Bismarck Hotel der 
Organiſationsausſchuß zu ſeiner er— 
ſten Sitzung zuſammentreten, der die 
Aufgabe hat, den Anſchluß der deut— 
ſchen Bürger und Vereine von Chi⸗ 
cago an den beutjch-ameritanijchen 
Nationalbund in die Wege zu leiten. 
Der Ausschuß jegt fich mie folgt zu- 
fammen: 

Franz Amberg, Wm. 9. Bolben- 
med, Louis G. Brandt, John Proffer, 
3. I. Demes, Mar Eberhardt, Mar: 
tin Gaß, €. %. 2. Gauß, Fritz Glo— 
gauer, F. E. Habicht, Emil Höchiter, 
KRonful U. Holinger, Ernft Hummel, 
G. F. Hummel, Rev. Dr. Rud. John, 
Arthur Zofetti, 3. W. Kalb, RD. 
Kandler, Philipp Könler, John KRöll- 
ing, %. H. Kreuter, Wilh. Legner, 
Aug. Lüders, Henry Linnemeyer, U. 
%. Mapdlener, Dr. Phil. H. Matthei, 
R. Maurer, Chris. Meier, Dr. Leo- 
pold Neumann, Nid Nillees, Adam 
Drtfeifen, Geo. 2. Pfeiffer, €. 
Pietfh, Wild. Rapp, Wm. 9. Rehm, 
Karl Richter, Julius Schmidt, Dr. 
D. 8. Schmidt, Dtto E. Schneider, 
Chas. H. Späth, Jakob Spohn, Mar 
Stern, Georg Tag, ofeph Theurer, 
Fried. W. Ihomfen, Edm. ©. Uih- 
lein, Wm. Bode, Chas. H. Dader, 
Kohn H. Weik und Louis Wreben. 


— 9 — 
Kurz und Neu. 


* Gmerfon Abbott, ein 23 Yahre 
alter Stredenarbeiter in Dienjten der 
Commonwealth Glettrizitätsgefell- 
fhaft, verunglüdte bei der Arbeit an 
42. und Wright Str., al3 der Wind 
einen 40 Fuß hoben Leitungspfahl 
auf dem Abbott arbeitete. 


wache brachten den Verunglüdten, der 


‚verlegt if; in’3 Probi- 


Anternationale Einbredher? 


Die Häftlinge befaßten ficy angeblich nicht 
mit Kleinigfeiten. 


Ihr Sündenregifter. ® 


Henry Hoffmann, aliad Houghton, 
| alia3 Hilmeth, alia3 von Bolden, und 
— Frau Henry Schiller, alias Lena 
| Beder, alia3 Lena Bach, alias Lena 
Werner, die hier, wie berichtet, von Be- 
amten de3 Bundesgeheimdienjtes un 
ter dem Verdacht verhaftet murben, 
Diamanten in’3 Land gefchmuggelt zu 
haben, jich aber jpäter ala Einbrecher 
entpuppten, haben jeßt angeblih ge= 

ı ftanden, den Einbruch in die Wohnung 
bon Slaac %. Lloyd, dem BVize-Präfi- 
denten der Mutual Life Infurance 
Company, New York, verübt zu haben. 
Man muthmaßt jegt, daß fie au an 
einem Einbrud) in Qondon betheiligt 
waren und nod) einen großen Einbrud 
in New York verübten. 

Sdmard 2. Montgomery, ein Stief- 
fohn bes Herrn Lloyd, befindet jich zur 
Zeit in Chicago und bemüht fich, bie 
Behörden zu veranlaffen, die Ange- 
flagten nach Nem York zu fenden. 

Schmudfaden im MWerthe von huns 
berten Dollars, die bei den Angeflag- 
ten gefunden und bejchlagnahmt wurs 
ben, hat Montgomery ala das Eigen- 
thum feiner Mutter jo gut wie identifi- 
zirt. Aus Lloyds Wohnung murben 
Werthſachen im Geſammtbetrage von 

| $30,000 erbeutet. 

Die Angeklagten werben auch be= 
zichtigt, einen Einbruch in das Anfo= 
nia=-Hotel, New York, verübt und Beu- 
te im Werthe von taufenden Dollars 
ergattert zu haben. 

Das verhaftete Frauenzimu.er Toll 
in Männerfleivern auf Raub auszie- 
ben. In ihrem Zimmer murben 
Angftröhren, Beintleiver, Männer: 
fchube u. | m. gefunden, die ihr vor= 
züglich paffen. Sie hat eigentlih zu 
biel eingejtanden und feheint darauf 
bedacht zu fein, ae Schuld auf fich zu 
nehmen und Hoffmann reinzumafcen. 

Hoffmann behauptet, daß er fie un- 
ter der Laft der im Lloydihen Haufe 
gemachten Beute feuchend auf ber 
Straße traf, und er gibt zu, ihr be= 
bilflich gemwefen zu fein, ihre Ylucht zu 
bemerfftelligen. 

Montgomery verfichert, daß das 
Trauenzimmer al3 Dienftmäbcdhen im 
Haufe feines Stiefvaters beichäftigt 
war und im März, als bie Familie 
abwejend war, das Haus plünberte. 

Ehe das Paar in New York „ga= 


ftirte“, fol e8 in London einen Ein- 


bruch verübt haben. Hoffmann hat an= 
geblich geitanden, daß er bie damals 
ergatierte Beute in einem Gehölz un» 
ter einem Baum vergrub und daß feine 
Genoffin jpäter „ben Schab Bob“, 
Man muthmaßt, daß Beide bann nad) 
Amerika famen und mehrere Diaman- 
ten, die fich zur im 
Zolleinnefmers Bm. Penn 


ER 
ö 


Shul-Schuhe 95c 


einfache 
oder Mat Kid-Obertheile, 
dauerhafte Sohlen, Gr. 83 
bis 2, jpeziell d. Paar 95c. 


1.85 


Kinder⸗Schuhe 69e 
Kinder- und Babyſchuhe, 
„orthopedie“ Leiſten, hand⸗ 
gedrehte Sohlen, Größen 2 
bis 8, ſpezieller Preis, das 
Paar, 69e. 


Mäd- 


Negligee: und fteife Bu: 


fen: Hemden 45c 
Negligee und fteife Bufen Hemden 
für Männer, mit feparaten Man= 
Tchetten, gemacht aus ertra feinem 
importirten Mabras, dunfle, helle 
und mittlere Farben, zu 4öc. 


Flanell Nachthemden 36c 
Domet Flanell-NRachthemden f. Männer, 
ſchw. Qual., extra weit u. lang, 366. 

Muslin Nachthemden 3660 
Muslin-Nachthemden f. Männer, ausge— 
zeichnete Dual.,, volle Größe, für 39e. 

Flanell⸗Hemden 98c 


Marineblaue u. graue Männer-fFlanell- 
hemden, gute Qual. Stoff, Stüd f. 98c. 


Belle 3650llige Silkoline zu 7c 


Beite 36zöTige NNX Gilfoline, in über 100 Defigns, dunkler, mittlerer 
und heller Grund, mit perfifchen, Rofe, geftreiften und gemufterten Defigns, 
tadellofe Waare, ein erftaunlicher Werth, 7c. 


Watte, quite Qualität, 5c. 


Peerleß weiße Watte für 8Se. 


Handgerolite lange Fiber Watte, für 12%c. 


Schürzen-Gingham 5c 
Befte Dual, tarrirtes Schürzen-Gingham, 
alle Gr. Karrirungen, dv. Stüd, Yd. 5c. 


Outing Flanelle 5e 


Touriftene und Shater = TFlanelle, cream 
und weiß, jchliht und geftreift und far- 
rirt, für öc. 


ten im Befit der Häftlinge gefunden 
und befchlaanahmt. Hoffmann wurde 
zugleich mit 2, %. Bohl, einem Juwe— 


Gebleihter Muslin 5e 


Refter von gebleichtem Muslin, Nd. breit, 
alfe Sorten, jchwerer u. feiner Faden, 5c. 


Tutterjtoffe-Rejter 2c und 5e 


Refter von Spunglas, Percalines, Silejia, 
Gambrig Tanvas, Erinoline, 
dc UND Zn. 


die Yard 


hut der "Schließerin unterſtellt. Bis— 
her hat die Polizei ſich vergeblich be— 
mübt, feine Eltern zu ermitteln. Er 


lier der Weitfeite, verhaftet. Er Hatte ! tft Hellblond und mit einem dunflenAn- 


Bohl veranlaßt, ihn anderen Yumelie- 
ren borzuflellen. Xn feiner Zelle joll 
er Bohl zeitanden haben, ein Diaman- 
tenfchmuggler zu fein. Bald darauf 
machte er einen Gelbftmorbverfud. 
Kurze Zeit fpäter wurbe das Frauen 
zimmer verhaftet. Sie geftand geftern 
angeblich ein, das Lloyd’fche Haus ge- 
plündert zu haben, und behauptete, daß 
fie Die Beute verfaufen wollte, um fich 
Geld zu verfchaffen, das fie nötbig 
brauchte, um Hoffmann, der damals 
[chwer franf gemwefen fei, ärztliche Be- 
handlung und gute Pflege zu verjchaf- 
| fen. Hoffmann ftellte aber in Abrebe, 
jemals ernftlich franf gewefen zu fein. 
Beide IIngeflagten wurden vor ge- 
 raumer Zeit von Bundesfommiffär 
Yoote den Bundesgroßgefchworenen 
überwiefen. Da fie feine Bürgjchaft 
auftreiben konnten, murben fie im 
Countyzwinger eingefperrt. 
— 1) +90 — — 


Dom Tode ereilt, 


Haudte unter den Rädern eines Zuges 
fein £eben aus. 


Der 88jährige Anton Mizerka 

| wurde heute an Wood Str. von einem 

Perfonenzug der Chicago, Burlington 

| & Quincy-Bahn überfahren und auf 

ber Stelle getödtet. Die Leiche wurde 

bon ber Polizei nad der County- 
Morgue gejchafft. 

Beim Rangiren an 46. Ave. und 
Augufta Str. gerieth gejtern der 4ö- 
jährige Wn. M. Zimmerman, Pr. 

' 6046 Princeton Upe., ein Weichenftel- 
ı Ter der Chicago & Northieftern-Bahn, 
zwiſchen die Puffer zmeier Giüter- 
| wagen. Er erlitt Quetfchungen, venen 
er heute im St. Annen-Hoſpital er⸗ 
legen iſt. 
— — — 


Aqhten iſt irrfinnig. 


Der Rentner Peter Achten aus 
Englewood, der am Abend des 1. Sep⸗ 
tember ſeinen Sohn Peter mit einem 
Meſſer lebensgefährlich verwundete, 
als der Sohn bei einem Streit zwiſchen 
den Eltern in deren Sommerwohnung 
in Kenoſha für die Mutter Partei 
nahm, iſt heute im Irrengericht für 
geiſteskrank erklärt und nach Kankakee 
geſchickt worden. Nach dem Zeugniß des 
Dr. James G. Kiernan leidet Achten 
an Verfolgungswahnſinn. Der Sohn 
iſt jetzt vollſtändig wiederhergeſtellt. 
Achten, der zuerſt im Gefängniß ſaß, 
ſoll ſeit Jahren ein Trinker ſein. Er 
iſt 50 Jahre alt. Die Familie wohnt 
7212 Yale Abe. 


Ber if der Knabe? 
Am Montag Abend griff ein Poli- 


zug, Ihmarzen Schuhen und Strüm: 
pfen und einem Strohhut befleibet. 


Durchgehende Touriften-Schlaf- 
magen nad) 203 Angeles fahren 
ab vom Union Baffagier- Bahn- 
hof, Chicago, jeden Tag 5:15 
Nachmittags. 

Nur $33 für ein Tidet, Ehi- 
cago nach 203 Angeles oder ir» 
gend einem anderen SHauptorte 
an ber Küfte des ftillen Ozeans. 
Nur $7 für doppelte Schlafitel- 
len im Zouriften - Schlafwagen, 
Ehicayo nad) 203 Angeles. Nies 
drige Raten von allen anberen 
Stationen an der Chicago, Mil- 
waufe & Gt. Paul Bahn. 
Route — 


Chicago, 
Milwaukee und St. Paul 
Bahn 


Union Bazifif und die neue San 
Pedro, 2o3 Angeles &Salt Late 
Bahn, via Dmaba, Salt Late 
City (drei Stunden, um bie 
„City of Saints“ zu. fehen), 
San Bernarbino, Riverfibe und 
Pomona. 


Cikels: 95 Adams Sit, 
Chicugo. 


Telephones — Harriſon 3843 und 
Automatic 1511. 


UNION 
PACIFIC 





er, 
Abendpoſt. 
a ET COMPaRT. 


„Mbenbpoft“ « Gebäude, 179-175 Filth Ave, 
+ de Monroe Straße. 

CHICAGO . . . . ILLINOIS, 

Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


Sonntag boſt 
6:9, im Voraus bezahlt, in den Ber, 
toaten, portofrei 
Genuntogpoft 


Bi jeder Nummer, frei ins Haus luft, 2 de 


2 

Mit 

Entered at the Postoffice at Chicagv, IL, a8 
wecond class matter. 


Erpreſſungen. 


Den Vertretern des Volkes wird be⸗ 
kanntlich kein übermäßig großes Ver⸗ 
trauen gejchentt. Sn vielen Staaten 
dürfen fie nach den Vorſchriften ber 


Verfafjung nur alle zwei Jahre Tich | prei Jahren. Man jhät (mahrfchein- ! befanntlich auch, Hier 
perfammeln, in anderen ift die Länge | yich fehr ftark übertreibend) bie „ameri= | ala Hauptförberer 


der einzelnen Tagungen befchränft, 
und in allen athmet man erleichtert 
auf, wenn bie Gefeßgeber nad) Haufe 
gehen. 3 ift aber bisher menigjtens 
nicht allgemein befannt gewejen, daß 
die gejeßgebenden Körperfhaften bon 
gemwilfen Privatgeſellſchaften ebenjo 
mißtrauifh und planmäßig überwacht 
werben, mie etiva Zigeuner, die in der 
Nähe eines Dorfes ihr Zelt aufgejchla= 
gen haben. Die „Lobbie“, über Die 
fich ſchon manche Legislatur beſchwert 
hai, ſind nicht etwa dazu da, die Die— 
ner des Volkes zu beſtechen, damit ſie 
den Monopoliſten Gefälligkeiten er— 
weiſen, ſondern ſie ſollen nur aufpaſ⸗ 
ſen, daß den beſagten Monopoliſten 
nicht ihre Hühner aus dem Stalle ge— 
ſtohlen, ihre Kühe über Nacht gemol— 
ken oder ihre Heuſchober angezündet 
werden. Wenigſtens behauptet das der 
Präſident der „New York Life“ Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft. Dieſer geſteht 
dem Unterſuchungsausſchuſſe der New 
Yorker Staatslegislatur, daß „ſeine“ 
Geſellſchaft jährlich Hunderttauſende 
für die „Ueberwachung“ der geſetzge— 
benden Körperſchaften ausgibt, ſtellt 
das aber als eine Art Nothwehr hin. 
Er erklärt, mindeſtens drei Viertel al— 


ler Anträge, die in den verſchiedenen 


Legislaturen angeblich zum Wohle der 
Verſicherten geſtellt werden, ſeien that— 
ſächlich Erpreſſungsverſuche. Deshalb 
müßiten die Verſicherungsgeſellſchaften 
und die großen Korporationen über— 
haupt beſtändig auf der Hut ſein, um 
ſich gegen Anſchläge auf ihren Geld— 
beutel zu ſchützen. 

Die Richtigkeit dieſer Angaben ſoll 


öftlichen Stanada wieder umgeht, den 
beſonders patriotiſchen kanadiſchen 
Konſervativen ſchlafloſe NRächte und 
ſtoffarmen Zeitungsſchreibern und 
Magazinſchriftſtellern milltommene 
Hilfe in der Roth bringend. Geradezu 


felbſtverſtändlich und unausbleiblich 


aber wurde die Betonung und allge— 
meinere Beſprechung jener Gefahr, an⸗ 
geſichts der Thatſache, daß am J. Sep— 


eminber im weſtlichen Kanada zwei 


neue Provinzen, Saskatſchewan und 
Alberia, in's Leben traten und damit 
gerade in dem von der amerikaniſchen 
Gefahr am meiſten bedrohten Gebiete 


zwei Staatsweſen geſchaffen wurden, 


deren Bürger ſich der Selbſtregierung 
in hohem Grade erfreuen werden. 

Die kanadiſchen Geſetze geben dem 
Eingewanderten das Stimmrecht nach 


kaniſche Bevölkerung“ des weſtlichen Ka⸗ 
nada —d. h. die im letzten Jahrzehnt 
und beſonders ſeit 1900 von den Ver. 
Staaten nach Kanada verzogenen An— 
ſiedler und ihren natürlichen Nach— 
wuchs — zur Zeit auf 750,000 bis 
800,000 Köpfe, von denen 190,000 
Männer im Alter von 18 Jahren und 
darüber fein und 150,000 im ſtimm— 
berechtigten Alter ftehen jollen. „Dem= 
zufolge,” heißt ed, „wird das amerifa= 
nifhe Votum nad) 1906 fehr groß und 


ausfchlaggebend fein,“ und man fragt | 


nun, was werden dieſe kanadiſchen 
Amerikaner mit ihren Stimmen thun 
—wie werden ſie dieſelben benutzen? 
Das heißt, man fragt es wieder, 
denn die Frage iſt ja natürlich ſo alt 
wie das Geſpenſt der amerikaniſchen 
Gefahr, das gleich mit dem Beginn ei— 
ner ſtärkeren Einwanderung aus dem 
amerikaniſchen Nordweſten in den 
Träaumen der kanadiſchen Konſervati⸗ 
ven umzugehen begann, und wie die 
Frage dieſelbe iſt, die man ſchon oft 
hörte, ſo ſind auch die Antworten zu— 
nächſt die altbefannten. Die Konferva- 
| tiven jagen, Danf der verberblichen 
ı und beinahe hochverrätherifchen Poli— 
tif der Liberalen wird der fanadifche 
Meiten zänzli” amerifanifirt und 
Ihlieglih von Ontel Sam anneftirt 
werben, fofern er ihm nicht ala faftige 
Pflaume in den Schooß fällt; die Libe- 
ralen hingegen halten an der Anficht 


| feit, daß e3 damit feine Gefahr habe; 


daß die amerifanifchen Einmwanberer, 
| meit entfernt, den fanadifchen Weſten 
zu amerifanifiren, in -furzer Zeit jelbit 
| werden „Tanadifiren“ und 


= 


_ Abendpoit, Chie: 
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paufe, „die ameritanifche Gefahr“ im | fi} hängend, wie e8 ihre Gefinnungs- 


genoffen anderwärts geihan haben, |. 


jonbern ala eigene, bejonbere Partei 
werben fie im. beporjtehenden Stabt- 
mahlfampf ihre Sache führen. Zwar 
haben fie auch den Verfud gemacht, 
Bündniffe zu Tchließen. Somohl mit 
ber zrepublifanifchen Partei wie mit 
dem unabhängigen VBürgerbunde („Ci- 
tigend Union“) mollten fie fich verei- 
nen zum Sturze ber Tammanptifdh- 
demofratifchen Stabtregierung. Als 
jedoch der Bündnigplan fi zerſchlug, 
| haben fie befchloffen, fich auf bie eige- 
nen Füße zu jtellen. In einer geftern 
abgehaltenen Maffenverfammlung ha= 
ben fie venn auch in Herrn Ranbolph 


M. Hearft, ven fie ala Mayorstandis | 


daten aufftellten, einen ‚Vannerträger 
fi erforen, befjen Eifer für bie 


| Sache feinem Zweifel unterliegt, ber | 


in Chicago Ti 
der BVerftabtli- 
chungs⸗Bewegung gezeigt hat und 
dig zu Rathe gezogen wird. Mit ſei— 
| J 53 die er leitet und die 
| ihm ermöglichen, täglich mit hundert⸗ 
| taufend Zungen zu „feinem Volke“ zu 
teben; mit ber bereits in ber QBemwer- 
bung um bie lebte demokratiſche Prä⸗ 
fidentſchafts -Nomination erprobten, 
der beiten politifchen Mafchine gleich-. 
fommenden meitverzmeigten Drgani- 
fation, über die er verfügt; und — 
last not least — mit feinem Millio- 
nenreichthum, ber ihm erlaubt, in der 
Verfolgung feiner politifchen Biele 
keine Koſten zu ſcheuen — iſt er der 
rechte Mann für die neue Partei. 


Es wird, mit Herrn Hearſt an der 
Spitze, den NewYorker Verſtadtlichern 
weder an einer begeiſterten Zeitungs⸗ 
unterſtützung, noch an geſchickter poli- 
tiſcher Mache, noch an Geldmitteln 
fehlen. Soweit dies in Betracht 
tkommt, wird ſomit die Verſtadt— 
lichungspartei unter den denkbar gün— 
| ftigften Vorbebingungen — ober „Au: 
' fpizien“ — die MWahlitatt betreten. 
ı Xeder Unhänger der „heiligen er: 
ftabtlichungsfache” wird am Wahltag 
Gelegenheit haben, feiner Ueberzeugung 
; rein und unverfälfht Ausdrud zu ge— 
hen. 3 wird feine Jrrungen und 
| Wirrungen geben, wie wir fie im ber= 
| floffenen April hier in Chicago ge- 
| habt haben, als nicht bloß das „eigent⸗ 
liche“ Verſtadtlichungs-Votum ſich 
untrennbar und unkennbar mit dem 
demokratiſchen Parteivotum ver— 
ſchmolz, ſondern auch Herrn a. 
i 


' noch Heute von Herrn Dunne beftän- 


Aus Vereinäfreifeh. 


Baudenille = Vorftiellung, Konzert 
und Ball’ ift das abmechölungsreiche 
Programm, welches der beliebte Ge r- 
mania=-$rauenberein zu fei- 
nem 15. Stiftungsfefte am Sonntag, 
dem 15. Ditober, in der großen Wider 
Part-Hale, 501-505 Weit. North 
Aoe., fich erforen hat. Das aus ben 
Damen Maria Hamel, Präfidentin, 
U. Trieb, U. NRebenftod, 2. Krüger, 
A. Knüppel und A. Wilhelmy_ beite- 

| bende Feitfomite hat nicht3- unverfucht 
: gelafjen, alles in früheren Yahren Ge- 
| botene zu übertreffen. Aler Bogel’3 
| Vaubenille = Gejeujhaft wird durch 
| Solo- und Enjemble-Szenen die An- 
wefenden nicht aus dem Lachen Tom- 
men lafjen, mährend das rühmlichit 
befannte Brebfield-Orcheiter die Be— 
gleitung und Konzertmufif übernom= 
men hat und zu dem Ball auffpielen 
' wird. Unter diefen Umftänden follten 
nicht nur die Mitglieber des feitgeben- 
"den Vereins, fondern auch alle Freunde 
gefunden: Humor ſich die gebotene 
Gelegenheit, ein paar Stunden fi 
dem ungetrübten Humor hinzugeben, 
nicht entgehen lafjen, zumal der Ein 
trittäprei3 nur 25 Cents die Perjon 
beträgt. Der Anfang der Vorftellung 
ı it präzife 4 Uhr Nachmittags. 

Die Badbifhe Sängerrun-= 
de wird am Sonntag, dem 22, Dfto- 
ber, in Müller3 Halle, Ede North Abe. 
und Sedgwid Str., ihr großes Herbjt- 

| fonzert mit nachfolgendem Ball abhal- 
ten. Unter den zahlreichen gefelligen 
Vereinen der Norbfeite erfreut fich die 
Badifche Sängerrunde herborragender 
Beliebtheit und wird auch diefes Jahr 
Alles daran feten, durch ‘gebiegene 
Darbietungen ernter und heiterer Art 
ihren guten Ruf auf’3 Neue zu befe- 
ftigen. Dur die Mitwirkung ver- 
fchiedener defreundeter Vereine mirb 
ba3 Programm ein jehr abwechslungs⸗ 
reiches, und dem Humor durch Duette 
und. Einzelvorträge der Mitglieder 
Hofheing, Sphloßbauer und Roesle 
bollauf Rechnung getragen werden. 

— — — 


Catherine Feehan geſtorben. 


Hinſcheiden der Schweſter des verſtorbenen 
Erzbiſchofs. 

Fräulein Catherine Feehan, die 

Schweſter, Haushälterin und Pflege— 

rin des verſtorbenen Erzbiſchofs Fee— 

han von Chicago, iſt in ihrer Woh— 


Unſere wöchentliche Baſement Anzeige 
erſcheint jetzt am Mittwoch 


Die Aenderung von Donnerstag auf Mittwoch wurde letzte 
Woche gemacht. Dieſer Wechſel in unſeren Baſement Anzeigen 
wurde nöthig durch das fortwäͤhrende Wachsthum dieſes Zweiges 
unſeres Sefchäfts Sreitags und Samjtags. Weiteres Wachsthum 
an diefen Tagen würde unfer jebiges prächtiges Syitem der Saden- 
bedienung fchädigen. Durch die Deröffentlihung der Anzeige einen 
Tag früher, beabfichtigen wir, Donnerftag zu einem der gejchäftig- 
ften Tage der Woche zu machen und das Publifum ijt fchnell auf 
unfere Jdee eingegangen. 


Ein Wort der Erflärung über diefes auffallende Wachsthum: Es ift 
die Kolge unferes feftgejeten Planes nur ſolche Waaren zu offeriren, 
die fich als durchaus befriedigend beim Tragen bewähren — und folche 
Qualitäten, ganz gleich, wie niedrig der Preis, die die Kunden nach 
diefem großen Bafjement-Derfaufsraum zurücdbringen für den Cheil 


ihres Bedarfes, den wir zu decken vermögen. 


du  republifanifcher Gegentandidat 


nicht beftritten werben. Wenn jedoch nung in Auftin geftorben und wird 


bie Verficherungsgejelichaften immer 
auf dem Pfade der Reblichkeit man 
belten und ein reines Gemifjen hätten, 
P würden jie die Erprejferbanden in 
en Staat3legislaturen offenbar nicht 
zu fürchten haben. Da in den Ber. 
Staaten fo ziemlich „edermann“ fein 
Leben verfichert hat, ober menigftens 
ein jehr großer Theil der Stimmbe- 
rechtigten au perfünlichen Gründen 
an dem Blühen und Gebeihen ber 
Derficherungsgefellfchaften lebhaften 
Antheil nimmt, follten Iehtere por ben 
Angriffen fchuftiger Geſeztzeber Nicher 
fein. Die Handiverfäpolititer-wiffen 
jehr wohl, auf welcher Seite ihr Brot 
mit Butter beftrichen ift und find in 
ber Regel‘ Elug genug, fich nicht „un- 
populär“ zu machen. Menn fie alfo 
Unterfuhungen gegen die Derfiche- 
tungsgejellihaften beantragen oder 
diefe fonftmie beläftigen, jo müffen fie 
glauben, auf die Zuftimmung ihrer 
„seonftituenten“ zählen zu dürfen, 
Deögleihen müffen fie darauf fpefu- 
liren Tönnen, daß die Gefellfchaften es 
der Mühe mwerth finden werben, bie 
Zurüdziehung der gegen fie gerichteten 


ftelligen, ‚ benn font hätte e3 ja gar 
feinen Sinn, folhe Entwürfe über- 
haupt einzureichen. Warum zahlen die 
Verſicherungsgeſellſchaften Beſchwich⸗ 
tigungsgelder, ſtatt die Erpreſſer an 
den Pranger zu ſtellen und demStraf—⸗ 
gerichte ihrer Wähler zu überliefern? 
Darum flüchten fie fich nicht in bie 
Deffentlichteit, um ben bezeichnenden 
Ausdrud eines deutfchen Staatgman- 
ne3 zu gebrauden, d. bh. warum beden 
fie nicht die Umtriebe und Machen⸗ 
ſchaften der beſtechungslüſternen Ge— 
ezgeber vor den wahlberechtigien 
ürgern auf, die doch die Macht und 
den Willen haben, ſolche Schurken zur 
Rechenſchaft zu ziehen? Die Antwort 
auf dieſe Fragen geben die Geſtänd⸗ 
niffe, die u. U. auch per Präfident der 
„Rem York Life“ Hat ablegen müffen. 
Er und feine Kollegen flüchten fich 
nicht in die Deffentlichkeit, weil fie 
das Tageslicht fcheuen müffen, meil 
fie fi auf Koften der Verficherten be- 
teihern, und meil fie täglich und 
ſtündlich die Gefege übertreten. 

Hin und wieder wagt fi ein Er= 
preſſer ja wohl auch an Leute heran, 
die ſich keiner Schuld bewußt find, 
aber nicht den ſittlichen Muth haben, 
einem öffentlichen „Skandal“ zu tro— 
gen und ben Verleumber männlich zu 
befämpfen. Auf biefe Art läßt fich 
inbefien feine Korporation in die Enge 
treiben, die ihre Pflichten treu erfüllt, 
bes ihr gefchentten Vertrauens würdig 
ift und fich ftreng an die Gefete hält, 
Jede derartige Korporation, inzbefon- 
dere jede Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft, die ſich nichts vorzuwerfen hat, 
wird allen angedrohten Unterſuchun— 
gen ruhig Stand halten und alle Er- 
preffungsberfuche fchon deshalb zu⸗ 
- rüdiveifen, weil alle Welt meiß, daß 
bie „blackmailers“ nur um jo be- 
gehrlicher werben, je leichter ihnen ber 
erite Erpreffungsverfuh. geglüdt ift. 
€3 märe nicht nöthig, bie Geſetzgeber 
au „beauffichtigen“, wenn fie nicht in 
Geheimniffe eingeweiht wären, die dem 
. geoßen Publikum verfchiwiegen bleiben 

fon. Mo fein Aas ift, jammeln fi 
auch feine Geier. 

— e 


eimerita· im weſtlichen Kanada. 


guten kanadiſchen Bürgern und ge— 
treuen Unterthanen Seiner britiſchen 
Majeſtät herausmauſern werden. 

Zu dieſen beiden alten Antworten 
iſt nun eine dritte getreten, die ſich ge— 
wiſſermaßen als die Tochter der zwei— 
ten, der „liberalen“ Antwort, die ja 
auch) bisher die Oberhand behielt, prä-= 
jentirt. Sie wird von einem Herrn J. 
Diver Curmood "im Monatäheft 
„World’3 Morf“ entwidelt und ift in- 
terejfant genug, um furze Beleuhtung 
zu verdienen. 

Menn die Zahlen, die Herr Curmood 
beibringt und mas er fonjt berichtet, 
zuberläjfig find, dann hat „Amerika“ 
in Ebmonten, Calgary. und anderen 
Städten und Ortfchaften von Alberta, | 
Aſſiniboia und Saskatſchewan aller: | 
dings einen erftaunlichen Auffehwung ' 
und Einfluß gewonnen. Dann find | 
biefe Städte in ihrem ganzen Wefen | 
bon den Städten des amerifanifchen | 
Norbmeftenz faum zu unterfcheiben | 
und fpielen bort am Abend des „Vier= | 
ten“ die Radete, der „Firecrader“ und | 
das „bengalifche Feuer” eine ebenfo 
große Rolle wie bei ung—joweit das | 
über bie Prärien Bin fichtbar fein. | 
Ebenfo erftaunlich find nach biefem 
Gemährsmanne ber Fleiß, der Unter: 
nehmunggeift und bie Profperität 
Weſtkanadas, wodurch dieſes fich nach 
ihm höchſt auffällig unterſcheidet von 
den öſtlichen Provinzen, in denen 
„franzöſiſche Langſamkeit“ noch viel— 
fach vorherrſchen foll. 

Danach könnie es ſcheinen, als ſoll⸗ 
ten die Konſervativen Recht behalten 
und Weſtkanada amerikanifch werden, 
aber dem iſt nicht ſo. Neben den ange⸗ 
nehmen Exinnerungen an das „Hei⸗— 
mathland“, hat der eingewanderte 
Amerikaner auch unangenehme mit 
über die Srenze gebracht. Er erinnert 
ſich der Hypothek, die in den „Staa— 
ten“ wie ein Damoklesſchwert über ſei⸗ 
nem Haupte hing, des Treibens der 
Politiker, der Langſamkeit der Ge— 
richte und Ohnmacht der Geſetze uſw. 
Auf feinen 160 Acres freien Landes 
gebeiht er twirthfchaftlich mie nie zubor 
und bie Schul- und Spirituofengefeße 
ber neuen Heimath gefallen ihm. Dazu 
lernt er im Verkehr mit feinen neuen 
Nachbarn „neue Wege“. Die Amerika- 
ner, Deutfchen, Kanadier und Eng: 
länder, welche in ber Hauptfache bie 
Bevölkerung des kanadiſchen Weſtens 
außmachen, berfchmelgen fich, nad) Eur- 
wood, ſchnell zu, Weſtlichen“ (Weſier⸗ 
ners) mit ganz gleichen Interefſen und 
hören auf, fich al3 Angehörige verfchie- 
bener Völker mit Raffennorurtheilen 
und =intereffen zu betrachten: ein be— 
fonderes tweitfanabifches Volt ift in 
der Bildung begriffen— Curwood fagt 
eine „meitlanadifche Ariftofratie”, 

Die Shlußfolgerung ift: Onkel 
Sam bat von Weitfanada nichts zu 
hoffen; bier bon jeben fünf Amerita- 
nern in Weſtkanada würden gegen bie 
Angliederung an bie Ber. Staaten 
ftimmen, 'venn die Frage ihnen porge- 
legt würde. ie find gerade nicht der 
ſonders entzüdt von dem Gebanten, 
Unterihanen König -Edivarbg zu fein 
ober au werden, aber ba& britifche Joch 
drüft nicht fehwer und fie find es zu- 
frieben unter, unter ber britifchen Kro- 
ne zu bleiben bis—„bie Zeit reif ift de 

großen Na 


bie Geburt einer neuen 
im kanadiſchen Weiten. 
m 


al3 Verjtadtlicher (wenn auch nicht als 
„Jofortiger“) befannt hatte, jo daß die 
unglüdlichen Gegner ber Beritabtli- 
hung thatfächlih ohne Kandidaten 
waren: gleich einer Herde o&ne Hirten 
nicht mußten, mohin fich zu wenden 
und deshalb in großen Schaaren über- 
haupt nicht jtimmten. 

Dergleichen wird in New York aus: 
geihlojfen fein, denn unter den bers 
ſchiedenen Mayorskandidaten wird 
Herr Hearſt der einzige Verſtadtlicher 
ſein. Wer für die Verſtadtlichung iſt, 


der wird für Herrn Hearſt ſeine Stim— 


me abgeben, und wer dagegen iſt, 
der wird die ſeine einem der anderen 
Kandidaten geben. Was immer alſo 
ſonſt aus der Wahl ſich ergeben 
oder nicht ergeben mag, ſo wird ſich 
eine reinliche Scheidung ergeben, wie 
fie’ bisher noch in feiner anderenStabt 
dagemejen ij. E3 wird fich zeigen, 
wie e3 fi fo Klar und unverfälfcht 


noch) nirgends anders gezeigt hat oder ! 


zeigen konnte, wie weit die Maffen der 


Bevölkerung für den Verftabtlihungs- | 


gedanken eingenommen find oder nicht. 


Und je nachdem das bei jolcher Ab- 
ſtimmung ſich ergebende Derjtabtli- 
Hungspotum groß oder gering aus 
fallt, wird die Berftabtlihhungsfrage 
als politifche „Iifue” an Bedeutung 
gewinnen oder verlieren. &3 wird 
entweder die alten Parteien anfpor- 
nen, fih der Frage zu bemächtigen 
und fie für ihre eigenen Zmwede aus: 
zubeuten, oder aber ihre Hände davon 
zu lajjen al3 von einer Sache, mit der 
fich feine Gejchäfte machen laffen. 


In fo weit mag bie fommende New 
Yorker Stadtwahl nicht bloß für Nem 
York, fondern mag für das ganze 
Land fi von meitreichenden Folgen 
erweijen. Jm UWebrigen wird fie Alles 
laffen, wie eö vorher war. Die Frage, 
mie fie geftellt ift, ift eine Prinzipien- 
frage. Ob und in wie weit nad) dem 
Prinzip gehandelt merben foll oder 
fann, mirb nach wie vor bon ben 
bejonderen Umftänden jebes einzel- 
nen Falles abhängen. Zu fragen, 
wie jegt in Nem York gefragt wird 
und wie aud) hier in Chicago gefragt 
morben ift: Wollt Xhr Verftabtlichung 
haben? Wollt hr ftäbtifche Straßen- 
bahnen, ftäbtifche Gasanftalten, ftäd- 
tifche Telephone haben? — ift unge- 
fähr fo, ald menn jemand gefragt 
toird, ob er ein eigenes Haus haben 
möchte? Wenn er barauf Ya gejagt 
bat, dann fommt erft die andere und 
wirklich entjcheidende Frage, ob er 
das Haus Haben will? Nicht ein 
Haus. im Allgemeinen, fondern ein- 
ganz beftimmtes Haus, ein Haus, wie 
e3 bereit gebaut ift oder nach einem 
gewiſſen Plane von gemiffen Leuten 
gebaut werben foll — und ob er ben 
Preis, ben es foftet, dafür zu zah- 
len gewillt ift? 

‚Das find bie Fragen, vor denen 
mir jet, nad) verfchiebenen „prinzi- 
piellen“ Abftimmungen, bier in Ehi- 
cago ftehen. Ob wir die Straßenbah- 
nen nehmen wollen jo wie fie find; 
und bielleicht zehn Jahre oder länger 
und in den Gerichten berumfchlagen 
wollen, um fie nehmen zu fünnen und 
eine Entfcheibung über den zu: zahlen- 
ben Preiß zu erlangen; und in ver 
Ziwifchenzeit das beftehende Verkehrs⸗ 
elenb weiter tragen und fchlimmer 


ı morgen Vormittag um zehn Uhr von 
: der dortigen St. Catherine-Firche aus 
! beerdigt werben. Die Verftorbene war 
! in $rland geboren und mit ihremBru- 
| der nach Amerifa gefommen. Nach fei- 
| nem Zode lebte fie in ftiller Zurücge- 
zogenheit in Auftin. 

— —— — 

Freie Borträge. 


Die Verwaltung des Field Eolum- 
bian Mufeum macht befannt, daß an 
den Samjtagen der Monate” Dktober 
und November die 23. Folge freier 
Vorträge - ftattfindet.- -Die Vorträge 
werden in ber Fullerton-Gebädhtnik- 
halle im Kunftinftitut gehalten und 
beginnen um 3 Uhr Nachmittags. Den 
eriten Vortrag hält Dr. J.C. Whitten 

‚ bon ber Univerfität von Miffouri am 
| 7, Oftober. 


—:- —— 


— m Heirathöbureau. — Herr: 
„Hier, diefe Dame würde mir am be= 
‚ ften gefallen, aber ihr Mund ift recht 
groß!” — Heirathöpermittler: „Die 
| Größe des Mundes fteht im richtigen 

Verhältniß zur Größe der Mitgift!“ 

— Drudfehlerteufel. — Als er mit 
feinem Gefhirr denDammimeg paflirte, 
brach ein Rad, der Bauer fiel vom 

Site herab und der Anhalt feines 

Magens flog in weitem Bogen in den 

Graben hinein. 


Tode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Henry Meyer Sr. 
am 4. Oltober, Abends 10 Uhr 15, im 
en 8. Oltober, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Nr. 82 Alasta Str. nach 
d 0 b esader. Um jtille 
Iheilnagme bitten die trauernden Hins 
Louis, Henrh 
ma Braband, Atnder. 
Dirs. Lizzie Hoff, Mutter, nebit 
Schwiegerſohn, Schmiegertoö 
Diet tern, Enfeln und Verwandten. 
a 


“EEE TE EN IBERENTENR 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatie, 
Bater, Schmwiegerbater und Großbater 
Alter von 53 Jabren entichlafen tft. Die 
a findet ftatt am Conttag, 
terbliebenen: 

Katie Meyer geb. Wetel, Gattin. 
, Billiam, Mrs, Cel- 

TEE EEE 


Tode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß mein lieber Bater 
Louid Schroeder 

am Mittwoch, den 4. Dltober, Morgens 
10 Uhr, im Niter bon 68 —J ge⸗ 
ſtorben iſt. Die —— indet ftatt 
am 5* den 7. Oltober, Nachmit⸗ 
tags 2 Ubr, vom Trauerhauſe, Arlington 

ace, nach Graceland. 
doft Oscar Schroeder. 


Todes-Anzeige, 
eunden unb Belannten die traurige N 
ihr daB unfere geliebte Gattin ımd er 
Ehriftine Roesler 
am Mittwoch. den 4. Dftober, um 9.30 Borm,, 
im Alter von 60 Jahren geitorben ift. Mitglied 
de3 Prince Hench t. tection, Marlitt 
——— und Erxrneſtine Franuenverein die 
eerdigung findet ſtatt am Sonnt den 8. 
Ottober. vom Trauerhauſe. 8000 ton 
Ade., um 2 Uhr Nadın. Die trauernden Hin» 
terdliebenen: 
Bee SEE SSH um Kuppe 
ou ‚ 
ran Schneider, Frau Meet u. 
& 3. Suthinion, Kinder. u 
Sodes- Anzeige 
teunden und annten bie Na 
—— — 
A. 


richt, daß mein a 
Scherbaum 


Louis 
heute Nacht um 1 im Alter von 42 Jahren, 
rubia entſ iſt. 

itag, arten it 


3 —— und 12 
ber, i1et Borm., nad im. Die tief 

BR Mary Scherbaum nebit Bermandten. 
—* Germania Abendpo 


werden laſſen ſollen: und ob uns‘ 


—— 


Suobe8s- Anzeige 


ft bitte au do | 


Jeder, der den Bafement-Derfaufsraum morgen, Samftag oder 
irgend einen Tag befucht, wird begreifen, daß dies ein „jeder Tag 
in der Woche Derfaufsraum” ift, angefüllt mit großen Sortimenten 
von zuverläfigen Qualitäten zu den allerniedrigiten Preifen. 


Sodes-Anzeige — 
reunden und Bekannten die traurige Rad 
cr dab meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 

Zulu Knorr geb. Lippert — 
am Mittwoch, den 4. Oltober, Mittags um 
Uhr, im Alter bon 33 Jahren und 2 Monaten 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die_Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 8. DOftober, um 
Uhr Rahm., vom Trauerbaufe, 1274 N. Tal 
man NAbe., nad dem NRofebill Gottesader? Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter 
FE Otto Ansrr, Gatte. 
Baul und Emma, Kinder. 
Minnie Zinzow, Schweiter. 
Gharley Zinzew, Schwager. 


Meadpille, Pa., Zeitungen bitte au lopiren. 


Toded-Anseige. 
iermit die traurige Nadricht, daß meine ge 
richte Tochter und unfere Echwelter 
Anna Hoeftmann * 
Oltober, Nachmittags um 5:40 Ubr, 
no entilafen ift. Die Beerdigumn 
indet ftatt am Sonntag, den 8. Oftober, 12:3 
Uhr, dom Trauerbaufe, 1834 N. Central Park 
Ade., Ev.-Rutb. Concordia-Nirde, Bel 
mont und Wafhtenamw Abenue. von da nad bem 
St. Lurlas-Gottesader. Um ftilles Beileid Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermine Hoeftmann, geb. Wehrenberg, 
- Mutter. > 
Glara, Minnie, Gtifabeth. Gefhmilter. 
Wilhelm, Hermann, Brüder. bofa 
a 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten bie traurige Nadh- 

richt, daß unfere liebe Mutter 

Wifhelmina Breitenfeld 

Mittwoch, den 4. Oftober, um 9 t Bots 
mittags, re Alter don 72 Jahren ut ent» 
ſchlafen iſt. Die Deerbigung findet flat am 
Freitag, den 6. Dftober, 10 Uhr Borm., bon 695 
N SHaffteb Str. nad) Haldheim. Die trauernden 


Hinterbliebenen: — RR 
. ohann, ’ 
Guftan, Hermann, zum 


Wilgelm, Fraut, 


: Mittwoch, den 4.Oltober 1905, 
Glau ai 2081, Srenfhatv Ade,, geliebter 
Gatte don Anna —— geb. Grund und 
Vater bon Iofephine und Mar. Beerdigungds 
anzeige fpäter. 


: An Glafen, im Alter bon 71 
aüren und, 11 onaten,  Beuber 3 
h au mitag, s . 
je: i1 Uße, om Trauerhaufe, 2070 Ken 
more be, 


Er „Der Berratih von Mer“ and bem 
deutfch-franzdfiihen Kriege 1870—71, von R. 
Bleibtreu. Zluftrirt. Preis be und dc Borto, 

—— rtateamerden 
— * vor. Tel. Main 2116. 


— 


keichenbeſtatler, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telehhen North 185. 


Großes Stiftungsfeit 


verbunden mir Konzert u. Ball, veranitaltet vom 


Chicago BäckerZither-Klub 


am Samitag, den 14. Oktober 1905, im UHlihs 
nördliher Halle, Ede Clark und Kinzie Str. 
Anfang 3 Uhr. Tidet3 im VBorberlauf 25c für 
Herr und Dame, an der Kaffe 2%5e die Berjon. 

fep28,015,12 


STEINWAY HALL. 


Piano-Konzert von 


MAY DOELLING 
Samitag, den 7. Dktober, Abends 8 Uhr. 
Tidet3 an der Kaffe zu haben. 1d0 


Aufruf. 


Heinrich Wilhelm Ziegler, geboren am 1. Ol⸗ 
tober 1830, und Adelheid Thereſe Ziegler, gebo⸗ 
ren am 23. YAuguft 1837, beide in Linden, oder 
deren Erben, gefuht vom Kaiferliden General- 
Konfulat in New York. 012,5,8 


Spaß und Unterhaltung für Jedermann. 
Komiicher Honfjier Zirkus 
ber Zus im —— 5 Uhr u. 11 Uhr 
e, mit n, Schweinen, Hunden, Pferden 
austbieren, in gelungener Weife. 
fi zmifeil-Run: e 
je adbmittag u. Abend. 
ielleer- Drill jeden Nachmittag um 4 Uhr 
die Fire Fiahter3 Internaiional Eup and 
edal Winherd, Männer und Pferde, in der 
Fire Chom Straße. 
9 His 15. Dftober. Grohe Schluß Karneval Ko« 
möpie. Zirkus und neue Sachen. 
* Bun m 
ogramme jeden 
10 Gents, Offen bon 1 


auf 

beut: ’ 

unb anderen 
a 


a — Eintritt 
Hadın. bis Mitternadt. 


Relic House, 
MXKonzert 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittas. 
— 


ypotheken 


auf bebautes Grundeigenthum in 
Chicagos beſten Bezirlen. 


Wir empfehlen dieſe Auleihen vorſichtigen 
Anlegern. Liſten aber eine Million Del» 
farö in Beträgen von $500, $1000 n.f.w., 
die 514% und 6% bringen, auf Berlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN COMPANY 


iding. 
First National Bank Bullding = 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
5_ bis * 


Geld a Ale 


erzteez. POWERS’ 


Theater in 


" Direktion Leon Wachsner. 


Sonntag, den 8. Dfteber 1905, 
4 Ubonnementd3>:PBorftellung, 
Zum eriten Malel 


Iinfere Don Juans! 


Gefangs:Pofje in 4 Alten von Leon XTreptoie. 
Mufil von Franz Roth und Adolf fFerron. 


Sıge 25c, 50c, 75c, $1 und $1.50, jegt au baden. 
dofafon 


Großes Herbit:Konzert und Ball 
gegeben vom 


Südfeite Liederfranz 


Sonntag, den 8. Oktober 1905, im gegen Saale 

i Turnhalle, 314347 State Str. 
Ticet3 25e die PBerfon. Anfang 3 Uhr Nahm. 
An der Kafie 50c die Berion. all,5 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wert.i 
Verlangt: Koh in einem Country Boarbinghaus, 
5 zen von Chicago. Unyufragen 215 ®W. 18, 
rabe. 


— 


Berlangt: Ein Junge, der jhon in einer Bäderei 
gearbeitet hat. 99 Blue Island Uve. 


Berlangt: Mit allen Arbeiten bertrauter Barnman, 
fowie ein Stadt-Fuhrmann. 3100 Wabaih Ave. 


PVerlangt: Erfahrener -Yunge, an Brot und Rolls 
zu arbeiten; guter Lohn. 1647 Welt 68. Ste. doft 


— Porter im Saloon, 87.00. 22 R. State 
ir. 


Berlangt: Stencillerd. F. 
Fifth Ave. 


Dogel & Sons, 238 


Verlangt: MBolfterer und ftarker Yunge; 
Ürbeit.- 229 Michigan Ave., hinten. 


Berlangt: Schneider; erfte Klafje Rod» und Kofen 
mader; außerhalb der Stadt. Nacdzufragen bei 
Kohn 2 Bobo & Eo., 319 S. Franklin Str. 


fetige 


Berlangt: Porter, ältliher Mann; gutes Keim, 
guter Sohn. 189 Gaft Erie Str, doja 


Berlangt: Jungen, in der Bäderei zu helfen. 882 
Weit Harrifon Str., Ede Robey. 


Berlangt: Bufhelman, ftetig; 
N, Halftev Str. Nehmt Evan 


Berlangt: Gute Schneider an feinen Goat$; ftetige 
Arbeit; a Lohn. 891 N. 6 übe, % 
Floor, Rofenberg. 


einen 
PBerlangt: Gin guter Sattler. 43 Eaft Wan: 
dolph Sir. 


— 
Verlangt: Guter Wagenſchmied. Roscoe Str. und 
N. Marſhfield Avenue. 


ter Preifer. 1884 
fon u. dofr 


fangt: Schneider an Damen⸗Arbelt. Sofort 
—— — N. Halſted Str. 


Verlangt: Schneider, Edae⸗Baſter. Immer 8 
144 Sa Eaie Str. 
Berlangt: Buchftaben-Schneiderinnen und Räder: 
lege: en. 20 
—— —— 
ee einige 
— Zwei Iedige Wurfimader. 654 Belmont 
ve. 3 
langt: Erſter Hand Galebäder; guter Sohn. 
—— Sir. 
langt: Painter, tapejiren Tann; Unionz 
Rn * Gleveland She ; 


langt: er, Rarkır 2 mub tm Haufe 
ehe. orıufbragen 6 Mbrubf: "Oil Ginbeurr 


Berlangt: Starter ung: © Bo 
a 


— — 


Auf eigenen Füßen. würbe ober wir überhaupt im Stande | 
* ein würden, Geld 


Da die — —* ober b 

= i „Gefahren“ den f 
Er immer am mei : Sorge | WIE Veute, bie ben aufz 
bereiten, wäre es auch wenn gar fein | Ueberzeugung haben, t chen 
Eee Anlaß votläge, nur natür- I Yorker Verftabtliher auf. btli 

daß jebt, nach eimer lurgen Mubes die Rodjchöße einer ber alien Parteien bor 


Vorlagen unter der Hand zu Auge reicht, fol ihr feftlicher Schein | 


% 
nd 


x a 





Lotalbericht. 


Dechl die harten auf. 


— — 


Bie City Railway Co. unter: 
breitet einen Ordinanz- Entwurf. 


Was fie (hun wil. 


— — “ 


Die U. T. C. mit den Vorſchlägen 
im Allgemeinen einverſtanden. 


u 


Awanzigjährige Dauer. 


Auf Ddiefen Zeitabfchnitt fol der City 
Railway Co. eine nene Gerechtfame 
verliehen werden. — Dur Derausga- 
bung von Umfteigefarten foll der fahr: 
preis von einem Ende der Stadt zum 
anderen auf 5 Cents ermäßigt werden. 
— Nah Ablauf der 20 Jahre Fann 
die Stadt die Anlagen erwerben, ohne 
für die Gerechtfame zahlen zu müffen. 
— Dil fie die Anlagen vor Ablauf 
jener Stift erwerben, fo wird nur der 
derzeitige Werth folher Gerechtſame in 
Anrehnung gebradt, welhe die Ge: 
fellfhaften jetzt befigen. — Die einjel- 
nen Beftimmungen des Ordinanz: Ent: 
wurfs. 


— 


Der DOrdinanzentwurf der City 
Railway Eo. ift geftern por dem Stabt- 
rathsausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen verleſen worden. Anwalt Gur— 
ley und Maſſeverwalter Sampſell, 
welche in der Sitzung anweſend waren, 
theilten mit, daß die Union Traction 
Co. einen in der Hauptſache gleichen 
Entwurf für die Linien auf der Nord— 


und der Weſtſeite einreichen werden. 


Sie verſicherten, daß ſie ſich mit der 
City Railway Co. auf die Ausgabe 
und den Austauſch von Umſteigekarten 
geeinigt hätten. Da die Punkte über 
Tieferlegung der Tunnels und über die 
Verſöhnung der verſchiedenartigen In— 
tereſſen, welche in der Union Traction 
Co. vereinigt ſind, Schwierigkeiten 
machten, ſo iſt die Vorlage dieſer Ge— 
ſellſchaft noch nicht fertiggeſtellt. Plä— 
ne neuer Schleifenanlage im Hauptge— 
ſchäftsviertel und die Einrichtung von 
durchlaufenden Wagen, ſowie genaue 
Beſtimmungen über von den Geſell— 
ſchaften zu beſorgende Pflaſterungs— 
bauten werden den Ordinanzvorlagen 
beigefügt. 

Am nächſten Montag wird der er— 
wähnte Stadtrathsausſchuß die Prü— 
fung der Vorlagen aufnehmen. Der 
Orbdinanzentwurf der City Railmay 
Eo. lautet, der juriftifchen Phrafen 
entfleidet, folgendermaßen: 

Bedingungsweije zwanzig Jahre. 

Paragraph 1. In Erwägung der 
Annahme diefer Ordinanz Seitens 
der Chicago City Railmayn Co. umd 
ber darin enthaltenen Verpflichtungen 
wird der Geſellſchaft Vollmacht er- 
theilt, ein Syſtem von Straßenbahnen 
auf den Straßen und Straßentheilen, 
auf welchen es bereits jetzt ihrerſeits 
geſchieht, zu betreiben, und zwar auf 
die Dauer von 20 Jahren, ſofern die 
Stadt die Anlagen nicht vorher ſelbſt 
zu übernehmen wünſcht. 

Neuanlage der Geleiſe. 

Paragraph 2. Die Geſellſchaft ſoll 
ſofort den Neubau von Geleiſeſtrecken 
und des Bahnbetts in Angriff neh— 
men und ihre ganzen Anlagen in vor— 
züglichen Zuſtand ſetzen, wie es auf 
beigefügten Plänen angegeben iſt, und 
dieſe Verbeſſerungen ſollen in der darin 
angegebenen Zeit fertig werden. Die 
Geſellſchaft ſoll ihre Anlagen und ihre 
Wagen in vorzüglichemZuſtande erhal⸗ 
ten, beſtändig die etwa nothwendig 
werdenden Aus- und Verbeſſerungen 
vornehmen während der Dauer der 
Gerechtſame, und ſoll genügend Wa— 
gen laufen laſſen, um die Verkehrsan— 
ſprüche zu befriedigen. Sie ſoll be— 
ſtändig ihre Straßenbahnen derartig 
betreiben, daß dem Publikum wirkli— 
cher Straßenbahndienſt geboten wird. 
Um das während des Umbaus der Li— 
nien zu thun, iſt die Geſellſchaft zur 
Anlage und Benutzung zeitweiliger Ge: 
leiſe auf den Straßen berechtigt, über 
welche ſie kraft dieſer Ordinanz 
das Wegerecht hat, und zur zeit— 
weiligen Einrichtung der ober— 
irdiſchen Stromleitung, gemäß etwa⸗ 
niger, ihr vom Bürgermeiſter und 
Oberbaukommiſſär auferlegten Be— 
dingungen. 

Abſchaffung der Kabelbahnen. 


Par. 3. Abgeſehen von nachfolgen⸗ 
den Ausnahmen ſoll die Geſellſchaft 
alle ihre Linien mit elektriſcher Kraft 
betreiben. Sie iſt hiermit ermächtigt, 
auf der State Gtr.-Linie, nördlich 
bon der Ban Buren GStr., die Strom= 
leitung unter der Straßenoberfläche 
und zwifchen oder unter den Schienen 
einzurichten, und wenn biefes Shftem 
fi in mindeftens zwei Jahre bauern=- 
ben Proben als praftifh und zufries 
benftellend ermeift, fo fan die Gefell- 
Ihaft gehalten werden, das Shitem 
jomwohl auf der State wie auf ber 
Clark Str.-Linie, nördlich von ber 
Volt Straße, und auf den Schleifen im 
Hauptgefchäftspiertel einzuführen. An- 
bernfall® mag die Gefellfchaft alle ihre 
Linien mitteld Stromleitung über ber 
Erde betreiben. Sie foll die Strom: 


lanäle und die damit in Verbindung | 


ftehenden Kammern frei von Schmuk 
balten, und darf.bei dem Bau der un: 
terirdifchen Leitungd-Einrichtung alle 
Kanäle, Kabel, Gasröhren, Dampf: 
‚zöhren, Wafferröhren, Abtwafferröhren, 
Einfteigefhachte und andere unterirbi- 
fen Anlagen, melche jtäbtifches oder 
— ——— ſind, verlegen, wo 
immer zu gehöriger Einrichtung 


ber unterirbifchen Stromleitung noth» 

wendig werden mag. Alle folche Ver— 

änderungen follen ohne Koften für bie 

Stadt und in folcher Weife erfolgen, 

daß nicht unnöthiger Weile Schaden 

oder Störungen verurfacht werben. 
Die überirdifche Keitung. 


Par. 4. Die Gefelichaft iſt exmäch— 
tigt, ihre Wagen außer auf ben in Pa- 
ragraph 3 bezeichneten Gtreden mit 
Glektrigität unter Unmendung ber 
oberirdifchen Zeitung zu betreiben. Die 
Leitungspfähle follen aus Eifen ober 
Stahl fein, in ihrer Bauart gefhmad- 
poll, in Abjtänden von nicht weniger 
al3 115 Fuß an den Rinnfteinen in 
Zement eingelaffen werben, in einer 
Meife, dak fie Straßen, Gaflen und 
Privat-Einfahrten nicht Derjperren. 
Die Leitungsprähte follen aus, hartge- 
fchmiedetem Kupfer in Stärke gleichem 
Metall beftehen und mindeftens 181% 
Fuß über den Geleifen fehmeben. Al- 
les von der Gefellfhaft bei ihren An- 
lagen über der Erde benugte Material 
foll durchaus modern fein, und bie 
Drähte ftarf genug, um jedes Gewicht 
zu tragen, mie e3 durd) Wind, Ei 
und gewöhnliche Unfälle verurfacht 
werben mag. Die Gefellfehaft darf 
ihre Kanal- und Leitungsbraht-Anla= 
gen zu allen Zmeden verwenden, mel- 
che mit dem Betrieb von Straßenbah- 
nen in Verbindung ftehen, wie für 
Signale, Kraft:, Licht- und Heizungs- 
Leitung. Gie darf ihre Kanäle, 
Pfähle und Leitungsdrähte mit ihren 
Anlagen und folhen von Privatperfo- 
nen, bon denen fie vielleicht eleftrifche 
Kraft zum GStraßenbahnbetrieb er- 
hält, in Verbindung bringen. 

Pfähle-Benutzung. 


Par. 5. Die Stadt erhält für die 
Dauer der Gerechtſame das Recht, die 
Pfähle der Geſellſchaft für ihren Sig— 
nal-⸗, Fernſprech-, Telegraphen-Dienſt, 
ſowie zur Anbringung von Elektriſch— 
licht-Drähten und Lampen zu benu— 
tzen, gemäß Anweiſung des Ingenieurs 
der Geſellſchaft, aber ohne Koſten für 
dieſe, vorausgeſetzt, daß die Stadt 
die Geſellſchaft ſchadlos hält für et— 
wanige Anſprüche, welche aus der Be— 


entſtehen mögen. 

Par. 6. Um die Zahl der Pfähle 
an den von der Geſellſchaft benutzten 
Straßen zu vermindern, darf die Ge— 
ſellſchaft anderen, von der Stadt dazu 
ermächtigten Korporationen die Mit— 
benutzung der Pfähle fürTelegraphen-, 
Fernſprech- oder Elektriſchlicht-Leitun— 
gen geſtatten, gegen zwiſchen den bei— 
den Parteien vereinbarte Entſchädi— 
gung, doch dürfen durch ſolche Mitbe— 
nutzung die Rechte der Stadt nicht be— 
einträchtigt werden, auch iſt ſie nur für 
die Dauer der Gerechtſame geſtattet. 

Par. 7. Alle Speiſungsdrähte, über 
welche ein Strom von über 100 Vol— 
ten geleitet wird, ſollen in der Erde 
angelegt werden, ferner alle Spei— 
ſungsdrähte in dem Theile der Stadt, 
welcher öſtlich von der Weſtlinie der 
Halſted Str. nördlich von der Süd— 
linie der 39. Straße, und ſüdlich vom 
Chicago Fluß liegt, ferner in dem 
Theil ſüdlich von der 39. Str., nörd— 
lich von der Südlinie der 63. Straße, 
| und Hftlih vom MWegereht der Lafe 
ı Shore & Michigan Southern Bahn. 
ı Die Gefelfhaft ift ermächtiat, ein Net 
| bon Kanälen in zmecdentfprechender 
| Größe anzulegen, doch dürfen die Ka- 
‚ näle nicht über vier Fuß breit und 
| drei Fuß hoch fein; fie müffen aus Ze- 
| ment, Thon, Eifen oder anderem, nicht 
| faulendem Material aemacht fein. 

Alle Speifungsdrähte follen, fomweit 
hierin nicht anders verfügt ift, über 
ber Erde angelegt werben. 

Aufjicht der Stadt. 


Par. 8. Alle Drähte und Träger 
zur Leitung von Elektrizität auf den 
Straßen, Gaffen und öffentlichen We- 
gen jollen in einer MWeife angelegt wer- 
ben, daß fie möglichft wenig die ander- 
meitige Benugung folcher öffentlichen 
Pläte verhindern, und alle efeftrifche 

| Arbeit jebiweber Art fol ftreng nach den 
ſtädtiſchen Vorfchriften ausgeführt 
werden. ede folche Arbeit foll unter 
Aufficht der Stadt erfolgen und mit 
Genehmigung des ftäbtifchen Ange: 
nieurd. Alle Bau= und Ausbefferungs- 
Arbeiten, außer den eleftrifchen, mel- 
che durch diefe Ordinanz geftattet mer- 
den, follen unter Aufficht und mit Ge- 


nehmigung des ftäbtifchen Oberbau=- 


fommiffärd ausgeführt werden. Die 
Gejelichaft fol für jede Ausgrabung 
oder andermeitige Anlage auf den öf- 
fentlihen Straßen einen Erlaubniß- 
fein einholen unb fich verpflichten, 
die Straße wieder in guten Stand zu 
bringen und ein Yahr in Stand zu 
halten, wofür fie Bürafchaft zu ftellen 
bat, mie in Paragraph 21 vorgefehen. 
Die Schienen. 


Par. 9. Die Geleife follen auf glei- 
cher Höhe mit ber Straßenoberfläche 
fein; die Schtenen müffen aus mober- 
nem Material beftehen und aufSchwel- 
len aus Holz, Stahl oder Zement ge- 
legt werben? Alle neuen Schienen, 
melche auf gepflafterten Straßen ge- 
legt werben, jollen gerilit fein und 
nicht meniger als 85 Pfund die Yard 
wiegen. Auch bei der Erfehung alter 
durch neue Schienen follen nur gerilite 
verwendet werben, doch ift bie Gefell- 
fhaft nicht verpflichtet, wenn eine 
Straße gepflaftert oder neugepflaftert 
wird, gute, taugliche Schienen durch 
andere zu erjegen, ehe fie abgenükt 
find. Auf allen nicht gepflafterten 
Straßen dürfen fieben Zoll hohe und 


Sie verfäumen einen ber 
Genüffe der Tafel, 
menn Sie nicht ba3 
inufperige, [hmadhafte 


Grape-Nuts 
zum Frübftüd effen— 


Gehirn und Nerpen find den 
ganzen Tag nöhlgenährt. 


m mn mn rn mind mem nenn — 


nugung der Pfähle feitend der Stabt | 


| Querlinie der Gefelichaft 


EL 
Hbend»o 
minbeftens 75 Pfund die Yard fchmere 
„Girder“⸗Schienen benugt werben. 
Reinigung und Auskefjerung. 


! 


Par. 10. Die Gefelichaft ift ver= | 
pflichtet, auf allen Straßen, auf des ' 


nen fie ein Geleife bejitt, 


eine» acht | 


Fuß breite Strede zu pflaftern, zu bes | 
fprenfeln, zu reinigen, in gutem Zus : 


ftande zu erhalten, 
Straßen, wo fie zwei Geleife bejitt, 


und auf ſolchen 


eine jechzehn Fuß breite Strede. Die | 
Geſellſchaft ſoll auf ihre Koſten dieſe 
Straßenſtrecken auch von Schnee und 


Eis freihalten und dieſe Maffen fort- 
ſchaffen innerhalb vom Bürgermeiſter 


und Oberbaukommiſſär zu beſtimmen- 
der, genügender Friſt. Die Geſellſchaft 


ſoll auf Geheiß des Oberbaukommiſ— 
ſärs die Theile der Straßen, für mel- 
che fie eine derartige Verpflichtung 
übernimmt, pflaftern, neupflaftern 
und auäbeffern, wenn immer das noth- 
menbig ift. 

Die Gefellfchaft ift verpflichtet, den 
Raum zivifchen ihren Geleifen und ei- 
nen Fuß außerhalb berjelben mit 
Granit zu pflaftern. 

Die Wagen. 


Par. 11. Alle Berfonenwagen der 
Gejenfhaft follen nur zur Beförbe- 
| tung bon Berfonen dienen. Alle fünf: 
| tig bejtellen Wagen follen modern ein- 
gerichtet fein, Durchgänge in der Mitte 
haben, und feine Zaufbretter an den 
Seiten. Alle Wagen müffen mit Be- 
ı ftibülen und mit genügend eleftrifchen 
| Knöpfer verfehen fein, daß Fahrgäfte 
| bequem dem Schaffner das SHalte- 
fignal geben fönnen. Auch follen die 
Magen mit den tauglichften Schugpor=- 
richtungen, Vorderlichtern und Sand= 
fiften verfehen fein. Die Wagen müj- 
| fen rein und in gutem Zuftande gehal- 
| ten, im Winter bis zu mindeftens 50 
| Grad Wärme geheizt werden. Die 
ı Schilder, welche die Fahrroute der Wa- 
ı gen angeben, müfjen nach Eintritt ber 
| Dunfelheit elettrifch beleuchtet werden. 
| Auf jedem Wagen müfjen zwei erfah- 
rene Leute, ein Motorführer und ein 
| Schaffner. bedienftet fein. Nur mit 
| Zuftimmung des Stabtrath3 dürfen 
| Wagen angehängt werben. 
Will GSepädwagen betreiben. 
Par. 12. Die Gefelfchaft ift zum 
| Betrieb von Begräbniß- und Gepäd- 
| wagen berechtigt, gemäß vom Gtabt- 
rath zu erlafjender Vorfchrift. 
Abfall: und Sprenfel-Wagen. 


Par. 13. Sollte e3 fich praftifch 
' erweijen, die von ber Gejellichaft be- 
| nußten Straßen auf ihrer ganzen 
| Gtrede zu fegen und zu bejprenteln, 
ı oder den Straßenfehricht, Abrälle uf. 
ı Nachts auf Straßenbahnmwagen zu ent= 
| fernen, fo joll die Geſellſchaft auf Ge— 
| heiß des Bürgermeifterd und Sber- 
| baufommiffärs foldhe Arbeiten oder 
| einen fo großen Theil derfelben aus- 
| führen, wie fich praftifch erweifen mag. 
| Dafür fol fie vorher vereinbarte Ent 
| Thädigung erhalten. Wird die Gejell- 
; chaft verpflichtet, Kehricht und andere 
| Abfälle zu entfernen, jo joll die Stadt 
| für geeignete Ablabepläße forgen und 
| der Gejellfchaft die Anlage von Gelei- 
fen nad foldhen Plägen geitatten. 
ı Auch ift die Gefellfchaft berechtigt, ge= 
 eignete Wagen zur Fortichaffung von 
| Schnee und Ei3 und zur Beförderung 
| ihrer eigenen und ftäbtijchen Materia- 
; Tien laufen zu laffen. 

Müffen ausweichen. 


Par. 14. Die Gefellichaft joll das 
' Megerecht auf ihren Linien befiten, 
! und alleguhrmerte jollen gehalten fein, 
ı auszumeichen. Auf Zumiderhandlung 
fol dur Ordinanz Strafe gefegt wer: 
ben. 
Sreipäffe. 
Par. 15. Die Gefelichaft fol an 
ftädtifche Geheimpoliziften, auf fchrift> 
| Tiche Unmweifung des Polizeichef3, Frei- 
| päſſe augjtellen, auch follen Boliziften 
| und Teuermehrleute in Uniform zu 
ı freier Yyahrt berechtigt fein. 
Entfernung „todter’‘ Geleife. 


Par. 16. Die Gefelfchaft fol alle 
| ihr gehörigen Geleife, zu deren Benub- 
ung jie durch diefe DOrdinanz nicht 
ausdrüdlich berechtigt ift, entfernen, 
auch auf Gehei de3 Stabtrath3 folche 
Geleife, auf denen fie vielleicht im 
Laufe der Zeit den Betrieb einjtellt. 
Als Betriebseinftellung fol es angeje- 
ben merben, menn nicht mindejtens 
jede Stunde zwifchen 6 Uhr früh und 
8 Uhr Abends ein Waaen in beiben 
Richtungen über das Geleife Täuft, 
außer folche Betriebaftodung ift durch 
Unfälle, Arbeiterausftände oder Ge: 
rihtöverfahren, ohne Schuld der Ge- 
ſellſchaft, unvermeidlich geworben. 
Doch ſollen Kurven und Verbindungs— 
geleiſe, welche für Nothfälle, wie Feuer 
oder Unfälle beſtimmt ſind, nicht ent— 
fernt werden müſſen. Die Geſellſchaft 
iſt verpflichtet, nach der Entfernung 
todter Geleife die betreffenden GStei=- 
Ien in den Straßen in benfelben Zu: 
ftand zu verfeßen, in dem fich der üb- 
tige Theil der Straße befindet, und 
zwar auf eigene Koften. Verfäumt fie 
dag, troß Aufforderung des Dberbau- 
fommiffärd, fo mag bdiefer da3 auf 
ihre Koften ausführen laffen. Nichts 
Toll aber die Gefelfchaft von der Ver: 
pflichtung entbinden, einen den An- 
Tprüchen entfprechenden Betrieb auf ih- 
ren Linien aufrecht zu erhalten. 
Sahrgeld. 

Bar. 17. Außer mit Bezug auf 
Magen für Rundfahrten von Privat: 
geſellſchaften ſoll die Gefellfchaft für 
eine nicht unterbrochene Fahri in ein 
und derſelben Richtung innerhalb der 
Stadt auf allen ihren Linien, auch den 
gepachteten, fünf Cents für jeden Fahr- 
gaft non über zwölf Jahren rechnen, 
und brei Cents für jebes Kind 
fchen fieben und zwölf Jahren. Kin» 
ber unter fieben Jahren, in Begleitung 
von Erwachſenen, 
ſolcher Fahrgaſt ſoll vom Schaffner des 
Wagens, welchen er zuerſt benutzt, eine 


JNumſteigekarte erhalten, die zur Fort⸗ 


ſetzung der Fahrt auf irgend 
berechtigt. 
och ſollen nördlich von der 12. Str. 


zwi⸗ 


Ehte 


— 


Donnerftäg, Den 5. Otlober 1905. 


Telephone Erhange 5—Alle Departments. 


$tate.Van Burens°Cong 


$ts. UNION LOOP ENTRANCE 


Siegel 
mit 
Diefes find bie 


Stamps find frei 
jedem Einfauf 


Stamps3 mit dem pofitiven Baar- 


geldwerth. Der Werth ift viel höher ala alle gemöhn- 
lihen Trading Stamps, denn Yhr habt die Auswahl 
von 75 Departments im Laden beim Einlöfen. 


1 Stump für jeden 10c Einlauf 


10 Stamps 


um ein nened Buch anzufangen 


Wir bitten die unveraleichlichen Bargains des 
Herbit - Eröffnung: Derfaufs im Großen 


Saden in Augenfchein zu nehmen. 


Die Suits, die wir zu 9,50 verkaufen, 
find für Bamen, die willens find, $15 zu 
zahlen: Ein Ersffnung-Berkauf-Bargain 


Wenn Ihr $15 zu bezahlen gedachtet — und den beiten Suit für Euer 


Geld zu erhaltet erwartetet — jeht was hr anderswo 
zu dem Preife kaufen könnt, und dann feht diefe Suits 
FA zu 9.50. &3 find volle $15 ® 


Werthe. In engliſchen Mix— 

tures, fanch Men's Suitings und Basket Che— 
viots um davon zu wählen. Die Coats haben 
tailored Sammetkragen und Manſchetten. Gra— 
ziös hängend, lange Waiſt Modelle. Die Skirts 
ſind bis zum Knie gored und in Side Plaits ge— 
legt. Der Preis für den Eröffnungsverkauf iſt 
ſehr niedrig, 9.50. 


14 75 für Damen Suits. Auswahl ein verfchieden: 
+ artigen Partie von feinen Suit3 von Broad: 
cloth und Cheviots, in plum, grün und braun. llebrig ge: 
gebliebene Suit3 von bedeutend theuzeren Partien—ein- 
zelne Suits, übrig geblieben von den großen Verkäufen 
der vergangenen Woche. $20 wäre der rihtige Preis. 


95 00 für die. Auswahl von hochjeinen Damen: 
+ Suits. Mujter-Suits, die und von einem 
bedeutenden Fabrifanten gejchidt Mmurden, mit Dem 
Wunjd, einen hervorragenden Plag in unjerm La= 
ger einzunehmen. Sie find in Hübjchem Plum, grün, 
roth und grün. Suits, für melde ein Kundenſchneider 
$25 nur für da8 Machen verlangen würde, ausjchließ- 
lih der Stoffe. 


Dieje loje hängenden Winter:C vat3 zu 3.00 


5.00 für 42=30ll. Winterforte lofe anfchliegende Eoat2. 


Befler und Fabrik: 
Stücke von 
Zlanneleites zu 


3 3. % 


Eingeihloffen in diefer feinen Dffer- 
te find die beiten fleeced Bad Novelty 
MWaiftings, doppelt gefließte franzöſ. 
Velour Flanelle, Arnold3 voll yarb- 
breite Trlannelettes, berühmte Teazle- 
down Duting Flanlle, Novelty „An 
derſon“ Tennis Flanel und Erepe 
Ground und Serge Flannelettes. 


Hundert von Stüden von 3 bis 10 
Yard Längen. Bafjend für Kimonos, 
Maifts, Wrapperd, Unterzeug und 
dergleichen. Reguläre 71ac bis 1öc 
Qualitäten, zu 3c, 5c und Te. 


Dieje Spiken zu 


85 Chiſſon daſſela⸗ 
Waiſts für Bamen 2.95 


Chiffon Taffeta Damenwaiſts. Nur 

> w 5 Dutend, eine fpezielle 

u Partie, wie wir bon ei- 
nem befannten Yabri- 

fanten von Damentwaift3 erhielten. 

Sie find alle plaited und jhirred. 

Schön gemaht in vu; 

verſchieden. Facons. 

Waiſts die in den 

meiſten Läden zu 85 

verkauft wurden. — 

Bargains die keine 

kluge Dame bei die— 

ſem Herbſt-Eröff— 

nungsvberkauf über— 

fehen mwirb. Pr.2.95. 


98e für reinmollene Flanellwatifts, 
Yacon, Schnitt und Arbeit jo gut wi 
in viel theureren Waiſts. 

1.95 für feine Qualität Mohair 
MWaifts, plaited von den Schultern 
herunter. Moderne Nermel mit dem 
langen Manfchetten-Effett — BWaifts 
merth 2.95. 


33: am Dollar 


12,000 Yard3 Point Venife, Point de Gene und St. Gallen Applique 


Spiben, Bänder und einzelne Effekte, 


Medallions und Galloond. Weiß, 


butterfarbig und arabifche Schattirungen. Diefe Partie beiteht aus ungefähr 


450 Stüden, und feine zwei Stüde find gleih. Ohne 


Yrage einer der 


Alle gewünſchten Herſtfarben. 


In grau, 


braun, blau 


und ſchwarz. Finiſhed mit Plaits und Gürtel. Ein un— 


gewöhnlich guter Coat zu 5.00. 


7. 50 


ganzen Körper. 


für Gravenette Kammgarn Regenröde. 
Ein guter Rod für Regenmetter oder Sonnenjcein. Keine 


Front plaited. Gürtel um den 


Damen-Garderobe ift ohne einen diefer Regenröde vollitändig. 


10.0 


fegung der Fahrt gegen aridere audge- 
taufcht werden, menn das nothmendig 
ift, um an da3 Ziel der Fahrt zu ge- 
langen. Nicht verpflichtet zur Aus- 
gabe von Umifteigefarten ift die Gejell- 
ſchaft, wenn das Reifeziel auf dem 
vom Baffagier benugten Wagen er 
reiht merden fann. Umijteigefarten 
müffen innerhalb einer halben Stunde 


ı nad der Ankunft an der Umjteigejtelle 


find frei. Jeder | 


benubt werden. Wird ein Wagen un 
bermeiblicher Weife aufgehalten, jo fol 
der Fahrgaft einen Umfteigezettel für 
die nächftgelegene Linie der Gejell- 
fchaft, melche in derjelben Richtung 
führt, erhalten. 

Sahrfcheine anderer Bahnen. 


Par. 18. Die Gefellfchaft jol auf 
Geheiß der Stadt auf ihren Jülich 
fahrenden Wagen al3 Yahrgeld Um= 
fteigefarten annehmen, welche von ir— 
gend einer anderen Straßenbahn-Ge- 
felfchaft auf irgend einer jegt von ber 
Union Iraction Co. betriebenen Linie 
ausgeftellt find, jomeit folche Linien 
eine der Linien der City Railway Eo. 
berühren. Diefe Fahrjcheine jollen die: 
felden Rechte einjchließen, wie die von 
der Eity Railmay Co. auögeitellten. 
Vorausgefett wird, daß von jener an= 
deren Gejellichaft auch ſolche Umſtei— 
gefarten der City Railman Co. ange- 
nommen werden. Der Stadtrat mag 
durh Ordinanz das Verfchenfen und 
Verfaufen von Umfteigelarten verbie- 
ten. Der Gefellfhaft fteht der Erlaf 
bon Vorfchriften frei, um ben Mip- 
brauch von folchen Karten zu verhin- 
bern. 

Durbwagen an Balfted Straße. 

Par. 19. Wenn immer die Stabt 
das verfügt, fol die Gefellfchaft unter 
Mitwirkung derjenigen, melde Die 
Straßenbahn an der Haljted Straße, 
nörbli von D’Neill Str., betreibt, 
durchfahrende Wagen einrichten, und 
fobald fie das Megerecht erhält, Toll 
die Gefelfchaft ihre Linien an der We- 
ftern pe. mit denen der Gefellichaft 
verbinden, melde die Straßenbahnen 
auf der MWeftfeite betreibt, und burch- 
fahrende Wagen einlegen. 

MWenn immer der Gtabtrath es an= 
orbnet, wird die Gefellfehaft fich mit 
irgend einer anderen Gejelliehaft, mel- 
che die gegenwärtigen Straßenbahnen 
der Union Traction Co. betreibt, ver- 
ftändigen behuf3 Einrichtung durch— 
fahrender Wagen durch den Gefchäfts- 
theil der Stabt, nörblich von der 12. 
Straße, nad) den beiden anderen 
Stabtiheilen. Die Zahl folder Wa- 
gen hängt von ben Verfehräbebürfnif- 
fen ab. Sobald diefes Shitem einge- 
führt ift, darf die Ausgabe von lim=- 
fteigefarten an den Kreuzpunften ber 
Geleife beider Gefelfchaften eingejtellt 
merben. 

Entihädigung an die Stadt. 

Par. 20. Für die burdh diefe Dr- 
dinanz gewährten Rechte und Gereht- 
fame foll die Gefelihaft am 15. Ya- 
nuar eines jeden Jahres in die Stabt- 


tafle einen Prozentfaß ihrer Brutto- | gend 
weide fi 5 


Ei 
—— betr 5 in 


für einen 45zÖll. Empire Coat. Reintwoll. weich appretirtes Kerjey ECloth. 
Plaiten Rüden u. Front. HIO kauften nie zuvor einen folch guten Coat. 


verbundenen Rechten hat, zahlen, näm= 
ih: Sn den eriten drei Jahren je brei 
Prozent; in den nächiten beiden Jah: 
ren je fünf Prozent; in den nächiten 
zehn Sahren je fieben Prozent, und für 
die übrigen Sahre der Gerechtfame je 
zehn Prozent. Abgezogen werden bür- 
fen alle an Lizenfen und 
fteuern an die Stadtfaffe abgeführten 
Abgaben, nicht aber die direften Steu- 
ern für ihr greifbares Eigenthum, 
Bürgſchaft. 

Par. 21. Die Geſellſchaft ſoll die 
Stadt ſchadlos halten für alle Forde— 
rungen, welche aus dem Straßenbahn= 
betrieb entjtehen mögen. Die Gefell- 
Ichaft joll beim Stadtjchreiber inner- 
halb der für die Annahme der Ordi- 
nanz feitgefegten Frift $250,0008ürg=- 
ſchaft hinterlegen. 

‚Jährlicher Ausweis. 
Par. 22. Un oder vor dem 28. e- 
bruar fol die Gejelfchaft dem ftäbti- 
ı Then Kämmerer jährlich einen Bericht 
über ihre Bruttoeinnahmen für das 
borhergehende Kalenderjahr übergeben; 
der Ausmeis fol jo gehalten fein, wie 
der Kämmerer und die Straßenbahn- 
gejellfchaft vereinbaren. Der Kämme- 
rer hat jederzeit das Recht, die Rich- 
tigkeit folcher Berichte dur Prüfung 
der Bücher der Gefellichaft Feititellen 
zu laffen. 
Rechte und Pflichten. 


Par. 23. Die Gefellfchaft verpflich- 
tet fich zur getrenen Erfüllung der ihr 
in diefer Orbinanz auferlegten Pflich- 
ten, und ber Stabtrath erhält das 
Recht, ſollte folche Pflichterfüllung, 
außer durch unvorhergefehene lm= 
ftände, wie Unfälle, Ausftände, Ge= 
richtverfahren, jehd3 Monate lang 
unterbleiben, nachdem er der Gefell- 
ſchaft jchriftlich davon Mittheilung ge= 
macht hat, diefen Freibrief und alle da— 
durch der Gefelichaft verliehenenRechte 
und Gerechtfame zu widerrufen. 

Swifchenfläger. 


Par. 24. Die Stabt behält fi 
das Recht vor, ala Zmifchenkläger in 
irgend ein Verfahren einzutreten, das 
angeftrengt worden ift, um die Gejell- 
Ihaft an der Ausführung irgend mel- 
cher Arbeiten unter diefer Ordinanz zu 
verhindern. 


Ausbau der Linien. 


Par. 25. Auf Anorbnung des 
Stabtrath3 fol die Geſellſchaft ver⸗ 
pflichtet ſein, ihre Linien auf irgend 
einer Straße zu verlängern und als 
Theil ihres bisherigen Syſtems zu be— 
treiben, nicht aber auf Parallel⸗Stra⸗ 
hen, welche nicht mindeſiens eine halbe 
Meile von gegenwärtigen Linien ent⸗ 
fernt ſind, es ſei denn, daß 150 Fa⸗ 
milien, die in 2⸗Meile⸗Umkreis von ber 
geplanten Strecke wohnen, auf je eine 
Meile Länge, darum nachſuchen. Auch 
ſoll die Geſellſchaft nicht verpflichtei 
ſein, mehr als dre Meilen Doppel⸗ 
oder ſechs Meilen Einzelgeleiſe in ir⸗ 
einem zu ; bie 


ber Linien 


größten Werthe, d 


ie in diefer Saifon offerirt wurden. 


2.50 bis 2.00 Werth, Yard zu 89e 
1.75 bi8 1.50 Werthe, Yard zu 69e 
1.25 und 1.00 Werthe, Yard zu 50e 
75c bis 50c Werthe, die Yard zu 25e 
35c bis 250 Werthe, Yard zu 121%2c 


Treibrief- | 


5e Torchonfpigen. Diefelbe Sorte 


‚ die Montag fo viele Käufer brachte. 


Ginfaffungen und Einfäge. Auswahl von netten Muftern. Einige mehr als 


5c die Yard merth. Llae. 


Fabritmufterftreifen, Stidereien in 5 und 6 Yard Längen. Einfaffungen 
und Einfäge zu einander paffend. Ungewöhnlich Hübfche Mufter hier, 3Y&e. 


und die legten drei Jahre der Dauer 
der Gerechtjame. 
Recht des Ankaufs. 


Par. 26. Die Gejellfehaft joll der 
Stadt das Recht gewähren, und die 
Stadt behält fich hiermit das Recht vor, 
nad Vollendung der Umbau=PBeriode 
das EigentHum der Gejellichaft, jo- 
weit e& die Straßenbahnanlagen in 
der Stadt umfaßt, zu erwerben, ein- 
Tchließlih des auf Anordnung 
Stadt ausgeführten Straßenpflafters, 
zu angemefjenem Breife, ausjchließlich 
des MWerthes ala gewinnbringende An 
lage und des Werihes irgend melcher 


Freibriefe, und mit Einſchluß der nicht | 


erlojchenen Rechte der Gefellichaft auf 
die Straßen, welche vor dem Tage der 
Annahme diefer Ordinanz bejtanden. 
Die Stadt fol, wenn fie beabfichtigt, 
bie Anlagen zu faufen, der Gejellichaft 
| minbefteng ein Yahr und nicht mehr 
| al zwei Jahre Zeit geben, ehe der An- 
| auf in Kraft treten joll. Eine ber- 
artige Benachrichtigung fol als ein 
für die Stabt bindender Vertrag zum 
' Anfauf der Linien und Anlagen ber 
Gejellfchaft gelten, zu einem von Ab— 
ſchätzern ———— Preiſe. Der 
Kaufpreis fol durch Abſchätzer in fol— 
gender Weiſe feſtgeſtellt werden: Die 
Stadt ſoll, nach Anweiſung des 
Stadtraths, einen Abſchätzer ernennen, 
die Geſellſchaft einen zweiten, und die 
beiden Abſchätzer ſollen einen dritten 
erküren. Die Ernennung kann zu ir— 
gend einer Zeit nach erfolgter Benach— 


richtigung von der Kaufabſicht erfol⸗ 


gen. Innerhalb dreißig Tage nach 
ſolcher Ernennung ſoll die Ernennung 
des zweiten Abſchätzers ſtattfinden. 
Der dritte Abſchäßzer muß ein Ein— 
wohner von Illinois ſein. 

Rechte des Gerichts. 

Falls die zweite Partei die Ernen— 
nung des Abſchätzers nach erfolgter 
ſchriftlicher Benachrichtigung - ber= 
fäumt, oder wenn die beiden Abjchäßer 
fi) nicht binnen dreißig Tagen auf 
ben britien Abjchäger zu einigen ver— 
mögen, fo mag irgend eine der Par: 
teien den borjißenden Richter des 
Staat3obergericht3 und zwei Bundes- 
tichter, melche aber nicht Bewohner 
bon Jlinois, jedoh dem Gerichts— 
freiß zugetheilt jind, zu bem auch ber 
nördliche Theil von Ylinois gehört, 
erfuchen, den fehlenden Abfchäger zu 
ernennen, ober zwei, wenn einer ber 
anderen Abfchäger nicht dienen mill. 
Der jo ernannte dritte Abfchäher Toll 
fein Einwohner von Yllinois fein. 

Die Abfchäger follen das greifbare 
Eigenthum, bemegliched und liegeinbes, 
feititellen, melches der Gefellichaft ge- 
bört und zum Betrieb ihres Straßen 
bahnſyſtems benutzt wird, um e3 ab- 
zufhäßen. Dabei foll nicht der Werth 
als Einnahmequelle oder der Werth 
bon Geredhtfamen in Betracht gezogen 
werben, fonbern nur ber, ben e3 für 
Straßenbahnziwede befigt. Ferner fol- 
len bie Abfchäßer den Werth aller vor 
Annahme biefer Or beſtehenden 


* 


verliehenen Rechte. Die ſo ermittel⸗ 

ten Beträge ſollen den Kaufpreis der 

Anlagen bilden; zur Feſtſtellung des 

letzteren iſt die Zuſtimmung von nur 

zwei der drei Abſchätzer nöthig, und 
der Preis ſoll für beide Parteien bin— 
dend ſein. Die Koſten der Abſchätz— 
ung werden von beiden Parteien gleich⸗ 
mäßig getragen. 

Die Zahlungen. 

Die Stadt ſoll nach Bezahlung des 
abgeſchätzten Preiſes ſofort in den Be— 
ſitz und die Verwaltung des Eigen— 
thums eintreten, und alle Rechte und 
Vorrechte der Geſellſchaft irgend wel— 
cher Art auf die Straßen ſollen ſofort 
| erlöfchen. 

Derfauf nah zwanzig Jahren. 

Par. 27. Die Gefellihaft gemährt 
und die Stadt behält durch die Annah- 
me bdiefer Ordinanz fi) oder irgend 
einer bon ihr beſtimmten Geſellſchaft 
oder Perfon das Recht por, nach Ab— 

; lauf diefer Gerechtfame das gefammte 
Eigenthum, liegendes und bemegliches, 
melches dann zu diefem Straßenbahn- 
foftem in der Stabt gehört, zu erwer= 

| ben, einfchließlich des von ber Gefell- 
fchaft beforgten Straßenpflafters, zu 
dem dann vorhandenen Werthe, aus- 
| Schließlich des Werthes ald Einnahme- 
quelle und des irgend welcher Gerecht- 
| fame für ferneren Gebraud) zum Stra= 
Benbahnbetrieb. 

Die Stabt foll in folddem Falle der ' 
Gefelfchaft ein Jahr vor Ablauf ber 

| Gerehtfame ihre Abficht, die Anlageır 
zu erwerben, mittheilen. Der Kauft 
prei3 fol! in der gleichen MWeife ermitt 
telt werden, wie in Paragraph 28 vors 
gefehen. Somie der Kaufpreis bezahlt 
ift, follen die Stabt ober ihre Benoll- 
mädhtigten in ben Befit der Anlagen 
und aller Gerechhtfame treten. 

Par. 28. Die Stabt will, von dem 
Standpunkte ausgehend, daß ein um 
unterbrodener Straßenbahnbetrieb 
auf den jet von der Gefellfihaft be- 
nugten Straßen nad Ablauf biefer 
Gerehtfame nothmendig ift und ba 
die Anlagen diefer Gejelfhaft dafür 
verwendet merben follten, durch diefe 
DOrdinanz eine Sachlage jchaffen, bie 
ber Stadt nach Ablauf der Gerechtfame 
(außer dem Recht, der Gejellfchaft ei- 
nen neuen Fyreibrief unter dann zu ber- 
einbarenden Bedingungen auszuſiel⸗ 
er ba3 Recht und die Gelegenheit 
gibt: 

1. Das Straßenbahniyitem der Ge- _ 
‚fellfchaft zu erwerben, oder _ 


(Fortfegung auf der 6. Seite.) 


Briefe der Gefeliäeht emiiten, 


— 
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Große Bargains 
Freitag in The Hub 


Gute Kleider für Männer. 


Dritter Floor. 
Angebrochene Partien von fchmarzen Worfted Männer = Anzügen, doppelte und 
einfach brüftige-Styles, gemacht von reintvoll. unappretirten Worfteds und in 
den neuen langen Style zugejchnitten. Wirkliche $l5-Sorten. — 59 75 
Freitag zu ....... — een sehr + 
Vierter Floor. 
Reinmwoll. Männer-Ueberrbde, gemacht von fchönen CovertS und Homefpung, 
mit beftem Aermelfutter und extra Finifh. Gute $12:Qualitäten, 57.30 


Vierter Floor. 
Männer-Regerröde. Sang, Iofe und weit. Prächtige Stoffe und 68.00 


und hübjche Mufter. $l2:Sorten. 


Freitag 


Dritter Floor. 


Gut gemachte Männer-Hofen, in guten MWorfteds u. Gajfimeres, 
tadellos pafjend und mobijch; gute $2.50-Werthe. Freitag 1.50 


Kleider, Hüte und Anusitattungs: 
waaren für Knaben: und Kinder. 


Alle auf dem zweiten Floor. 


1,000 einzelne Knaben-Kniehojen, Alter 3 bis 16 Nahre, gute zuverläſſige 
Theviots und Caſſimeres, praͤchtig gemacht mit Extenſion Waiſtbands u. Taped 


Nähte. Reguläre 75c-Werthe. 
fer, und der Preis 


Nicht mehr wie zwei an einen Käu— 35C 


500 blaue Serge Anzüge, Alter 24 bis 7 Jahre, in Bufter Bromns, Sailors u. 


Ruffian Bloufes. Ganz reinwollene Stoffe, mit 
Ausgezeichnete $5-Sorten, Freitag 


und Tie. 


ertra Kragen 52.95 


Ungefähr 200 doppelbrüftige 2-Stüde Knaben-Anzüge, angebrochene Größen b. 


zu 15 Jahren. Regulär zu $2.50 verfauft. Freitag, 


bon 


10:30 
Morgens bis 12:30 Nahm. (ein Anzug für jeden Käufer) nur... 61.00 
Einzelne Jünglings-Weften, Alter 15 bis 20 $ahre, feinfte Stoffe, übrig ges 


blieben von unferen $10:, $12: und $l5-Anzügen. 


Auswahl für 


Freitag, Eure 35c 


Gute Zünglings-Anzüge, Alter 14 bis 20, einfache und doppelbrüftige Styles, 


tächtig gejchneidert, Dunfel gemifchte und jchlicht fehiwarze Chev- Ch 
Its. Regulär verfauft zu $8 und $9, Freitag 56.00 


Hüte und Ausflattungswaaren für Anaben und Kinder. 


Gebrohene Partien von ce fhwarzgenBaums 
mollftirämpfen flr Knaben, doppelte 8 

Ferfen und Zehen, Yreitag 
$2 Iammimollene Knaben-Smeaters, einfacher 


— hoher doppelter Rollkragen, 75 c 


1 Star Rnaben-Blufen, Cheviot8 und Ma- 
Es etwas beſchmutzt, Freitaa 1 00 
350, drei für 

50e Negligee Knabenhemden, in hellen und 
dımflen Farben, gebrochene Größen, 25C 
Freitag 

eines ‚Ierfeh geripptes. naturmollenes Uns 
en für Mädchen, werth 75c, 48 
Freitag 


50c Flannelette Nachthemden f. Annas m 
ben, gebrochene Partien, ine: He 
50e Kappen für Knaben in reinwollenen Mir⸗ 
turen und blauem Tuch und Serges, 19€ 
Freitag 

1.50 weiche und fteife Kite für Knaben und 
Künglinge, neue Herbft Facons und 98e 
Farben, zu 

Breitrandige Tuch- und Filz-Sailors für 
Knaben und Mädchen, etivas ve= 19€ 
ihmust, 50 Sorten, Freitag 

Tuh:, Sammet: und Gorduroy Tam D’s 
Shanter8 für Knaben und Mädchen, in den 
allerneueften Farben. Wirklihe 7öc 39€ 
Sorten, Freitag 


Ausgezeichnete Schuh: Bargains. 


Sauptsfloor. 


Handgemahte Trademarf Schuhe für 
hene Partien bo 


Schöne Vici Kid Schnür ſchuhe 


mehr wie ein 
ten. Freitag habt Yhr, die Auswahl für 


Männer. Patent Colt, Bor und Belour Calf. Gebr 
n 3.50 und $4 Qualitäten, aber alle Größen und Weiten in der 832 45 
Partie, menu Ahr früh kommt. Eure Auswahl Freitag für ® 

5 Damen. Mit netten modernen Abfägen und 
Zehen. Mitteljhwere Sohlen. Ehte $2 —— — fü — 
Soli S he füt Knaben. Nahtloſe „Vamps“. Extra 
Be as 58 Ale Größe an einen Kunden. Die beften $1.75 61.15 


o⸗ 
F 


81.45 


ftarte Sohlen. Nicht 


Schuhe für Damen und Miſſes 300 Paor Kid und ⸗ f mit 


niedrigem \ d 
räumen, offeriren wir fie am freitag für 


Lokalbericht. 
Deckt die Karten auf. 


(Sortfegung von der 5. Seite.) 

2. Das Spftem durch eine ambere 
Gefellihaft oder Perfon kaufen zu laſ⸗ 
ſen. Letzteres ſoll unter ähnlichen Be- 
dingungen gefchehen, als menn die 
Stadt felbjt der Käufer märe. 

MWenn die Stadt meber felbit das 
porbehaltene Kaufrecht ausübt, noch 
durch eine andere Gefellihaft außüben 
läßt, fondern der Gejelfchaft eine neue 
Gerehtfame augftellt unter dann zu 
treffender Vereinbarung, fo fol in 
Erwägung folcher neuer Gerechtfame 
der dann vorhandene Geldmwerth des 
greifbaren, zum Straßenbahnfpitem 
gehörigen Eigenthums, abgejehen von 
dem Werthe etiwaniger Yreibriefe oder 
der Anlagen al Einnahmequelle, al3 
der wirkliche Werth der Anlage ber Ge- 
elfhaft gelten, etmerlei, ma8 ber 

enn- oder Marktmerth ihrer Aktien, 
Bonb3 ufm. ift. 

Derzichtet auf Rechtsanfprüche. 


Par. 29. An Anerkennung der ihr 
durch diefe Orbinanz gewährten Vors 
rechte leiſtet die Geſellſchaft ausdrück— 
lich Verzicht auf alle Rechte und An— 
ſprüche jeglicher Art auf die Straßen 
der Stadt unter irgend welchen Geſe— 
tzen des Staates Illinois und der 
Stadt Chicago, und beſonders auf die 
unter dem gemeinhin als 99-Jahr⸗ 
Freibriefgeſetz bekannten Erlaß ge— 
währten Vorrechte. Will jedoch die 
Stadt vor Ablauf von zwanzig Jah— 
ren nach Annahme dieſer Ordinanz die 
Anlagen der Geſellſchaft erwerben 
durch Enteignungsverfahren oder Ab—⸗ 
ſchätzung, ſo ſoll ſie gerechte Entſchä— 
digung leiſten für den dann vorhan—⸗ 
denen Werth ſolcher Rechte. 


Das Referendum. 


Par. 30. Die Orbinanz fol nad 
ihrer Annahme durch die Gefellichaft 
in Kraft treten, falls Ietere aber die 
porgejchriebene Bürgfchaft beimStabt- 
fchreiber nicht hinterlegt ober bie for- 
melle Annahme der Orbinanz verab- 
fäumt innerhalb jechzig Tage nach de- 
ren Erlaß dur die Stadt, dann fol- 
Ien alle hierdurch gewährten Rechte 
null und nichtiq werden, und wenn die 
Frage der Yortdauer diefer Ordinanz 
den Bürgern zur Abftimmung unter- 
breitet werben joll, in der Stabtwahl 
im April 1906, und die Mehrheit der 
bei jener Wahl ftimmendeh Bürger ge- 
gen bie Yortbauer biefer Orbinanz 
ftimmt, fo foll die Drbinanz und alle 
darunter vereinbarten Rechte und 
Pflichten fofort hinfällig werden. Die 
Geſellſchaft ift ferner nicht verpflichtet, 
bor jener Wahl irgend mwelche Verän- 
derungen im Betrieb zu machen oder 
Neubauten auszuführen. 


Abfas. Sollten im „Kleinverkauf $1.75 bis 92. 


Grundeigenthumsbörfe will eingreifen. 


Der Straßenbahn = Ausfhuß der 
Grundeigenthbumsbörfe war in der 
September-Berfammlung der Börfe 
mit einer Prüfung der Straßenbahr- 
frage, fomeit fie bei der Verfuchsordi- 
nanz in Betracht fommt, und mit ei- 
nem Bericht darüber beauftragt mor= 
den. Der Ausfhuß legte nun geitern 
durch feinen Vorfiter Marvin A. Yarr 
der Börfe das Ergebniß feiner Prü— 
fung in Geftalt einer Rejolution vor, 
worin gejagt ift, daß Durch die Verzö- 
gerung der Erledigung der Straßen- 
bahnfrage Die ntereffen der Stabt 
Schaden leiden, daß eine fofortige Ver— 
befferung der unerträglichen Verhält- 
niffe geboten fei, daß die Straßenbahn- 


| Gefellfchaften, mas fie auch gethan ha- 


ben mögen, jelbit darunter leiden, daß 
fie gemwiflfe Rechte befigen und man von 
ihnen nicht erwarten fann, daß fieMil- 
lionen aufmenden ohne entjprechende 
Zugeltändniffe zu erhalten. Nach ber 
Anjiht Yes Ausfchufles follte Die 
GrundeigenthHumsbörfe mit allen in 


Powers über Glasgow. 
Alderman Kohn Powers ift von jei- 
ner Europareife zurüdgefehrt, auf ber 
er ji aud) in Glasgow in Schottland, 
ber Heimath bes Herrn Daltymple, 
aufgehalten hat. Dort find die Stra» 


‚ Benbahnen befanntlih in ftäbtifchemn 


Befit, aber Herr Powers meint, ba 
Straßenbahnverhältniffe mie bort in 
Chicago unmöglich wären. Bon „Po- 
Hitif“ in der Verwaltung fei allerdings 
nicht3 zu jpüren, aber die längjte 
Strede ift fieben Meilen, das Fahr— 
geld daflir beträgt 14 Cents, die Wa- 
gen find gegen Kälte und Näffe theil- 
weiſe nicht gefchütt, und das Perfonal 
muß mit $1.20 den Tag zufrieden fein. 


Seltenes Ereigniß,. 


Zwei ertapute Einbrecher fallen der 
Polizei in die Hände. 


"Unbequemes Berited. 


Ein des Diebftahls verdächtiger Sarbiger 
verfroh fi in einen Kohlenhaufen. — 
Milttärausrüftungsgegenftände angeblich 
fyftematifch geftohlen.—Derduftet. 


Die Serzeanten Goldau und Farrell 
und die Poliziiten Beal3 und MıECord 
verhafteten heute zu früher Morgen 
ftunde nach kurzem KRampfe zwei von 
ihnen in ser Schnittwaarenhandlung 
von Soor Harris & Co, Nr. 5101 

JWentworth Mpenue, überrumpelte 
Einbrecher. Zmei Spießgefellen der 
Burjchen, Die Schmiere geftanden hat- 
ten, bemerfjtelligten ihre Flucht. 

Die Häftlinge gaben ihre Aodrefjen 
tie folgt an: 

Edward Carney, Nr. 4445 Dear: 
born Straße. 

Henry 3. Smith, Nr. 4614 Went: 
worth Avenue. 

Carney ijt der Polizei befannt; fein 
Kumpan hat aber wahrscheinlich einen 
falfchen Namen angegeben. 

Die Poliziften WecCord und Beala 
bemerften heute früh, daß ein Schau= 
fenjter des Ladens zertriimmert mar. 
Zwei Kerle, die vor dem Laden umher— 
lungerten nd augenfheinlihSchmiere 
ftanven, gaben TFerfengeld, jobald fie 
der Beamten anfichtig wurden, 
entkamen. 

Die beiden Schergen, die Schritte 


und 


im Laden vernahmen, faßten an der 
Vorder- und Hinterthür Poſten. Ein 
Straßengänger, der zufällig des Weges 
kam. alarmirte auf ihr Erſuchen die 
Bezirkswache. Wenige Minuten ſpäter 
waren die beiden Sergeanten zur 
Stelle. Der Laden wurde gründlich 
durchſucht. Die Diebe hatten fich unter 
dem Ladentiſch verkrochen, wurden 
aber entdeckt und nach kurzem Kampfe 
dingfeſt gemacht. 

In Smiths Beſitz wurde ein mit 
Patronen gefüllter Tabaksbeutel ge— 
funden. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß er ſeinen Revolver im Laden fort— 
geworfen hat. 


Doch aufgeſtöbert. 


Unter dem Verdacht, mehrere Schau— 
ſpieler beſtohlen zu haben, befindet ſich 
der Farbige Alexander Smith in der 
Hauptwache in Haft. 

Geſtern Abend wurde der Polizei 
gemeldet, daß einem Schauſpieler in 
einem der im Geſchäftsviertel gelegenen 
Theater $72 ftibigt worden feien. Ser- 
geant Eufon und Detektive Mc&ormicd 
begaben fi) nach dem betr. Theater 
und vernahmen das Bühnenperfonal. 
Als fie ih Smith näherten, um aud 
ihn ins Gebet zu nehmen, flüchtete der 
Burfche durchs FFenfter auf die Ret- 
tungsleiter, [prang bon bdiefer auf die 
Gaffe und eilte, von einem Wächter 

| verfolgt, nad dem an Wabafh Anenue 
und Randolph Straße gelegenen Hen- 
tietta-Gebäude, in dem er verfchmand. 

ı Nach dreiftündiger Suche murbe er 

| heute früh in einem Kohlenhaufen un- 
ter dem Bürgerfteige entdedt, hervorge- 
zogen und eingelocht. 


Ungebetene Gäſte. 


| In Abwesenheit der Familie dran- 
gen gejtern Abend Einbrecher in bie 


| Wohnung von €. 9. Cable, Nr. 1414 


ihrer Macht ftehenden Mitteln beim | Dempiter Straße, Evanfton, ftahlen 


Publitum zuqunften des Erlaffes ei- 
ner Ordinanz im Sinne ber fogenann- 
tenBerfuchgordinang oder der nunmehr 
dem Stabtrath von den Straßenbahn: 
Gefjellichaften unterbreiteten Vorlage 
mwirfen, damit jofortige Abjtellung der 


bejtehenden Uebeljtände erzielt werben | 


fönne. Eine folde Ordinanzg müffe 
aber auch den baldmöglichiten Bau von 
Tunnels im Stadtinneren vorſehen. 

Ueber dieſe Reſolution entſpann 
ſich ein ſehr lebhaftes Wortgefecht. W. 
Ritchie und Donnersberger ſprachen 
dagegen, weil die Reſolution die Börſe 
in ein falſches Licht ſetzen würde, aber 
nachdem ein von G. G. Edmunds, 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für öffentli— 
chen Dienſt, geſtellter Antrag, die Re— 
ſolution auf den Tiſch zu legen, abge— 
lehnt worden war und Herr Farr eine 
lebhafte Vertheidigungsrede gehalten 
hatte, gelangte der Beſchluß mit an— 
ſehnlicher Stimmenmehrheit zur An⸗ 
nahme. 

Die Fußſteigraum-Beſteuerung. 


Es wurde dann die Beſteuerung des 
Raumes unter den Fußſteigen ſeitens 
der Stadt beſprochen. Man will durch 
einen Prozeß gegen die Stadt die be— 
treffende Ordinanz auf ihre Verfaſ⸗ 
ſungsmäßigkeit durch die Gerichte prü— 
fen laffen. Herr Birkhoff, der Vor— 
ſitzer eines Ausſchuſſes, der den Bür— 
germeiſter in dieſer Angelegenheit auf⸗ 


geſucht hatte, empfahl, daß die zumeiſt 


betroffenen großen Grundbeſitzer die 
Koſten dieſes Prozeſſes decken ſollen. 
Mahor Dunne, berichtete Herr Birk⸗ 
hoff, habe über die Frage der Rechts— 
giltigkeit der Ordinanz ſich nicht ge— 
äußert, aber ſeinen Entſchluß kundge— 


geben, die Ordinanz durchzuführen, 


bis die Frage entſchieden ſei. 


und zwar wurden dingfeſt gemacht der 


Schmuckſachen und Kleidungsſtücke im 
Werthe von $50 und brachten fich und 
ihre Beute in Sicherheit. Die Polizei 
fahndet auf die Miffethäter. 

Gewandte Diebe. 


In einer Eleftrifhen der MW. 12. 
Straße-Linie wurde geftern Abend 
Patrid Larkin, Nr. 785 W. 22, Etr., 
bon zwei elegant gefleideten Langfin- 


| gern ı.m feine Baarfchaft im Betrage 


bon $70 erleichtert. Die Diebe wurden 
ziwar bon ihrem Opfer verfolgt, ent- 
famen aber in einer dunflen Gaffe. 


Sieht weitere Kreife. 


Die in Verbindung mit der geftern 
berichteten Verhaftung des Briefträ- 
gers und Sonntagsfchullehrers Albert 
E. Bray von der Militärbehörde zu 
Hort Sheridan eingeleitete Unterfu- 
chung hat ergeben, dab Militärausrü- 
ftungsgegenjtände von den®aterlanda- 
vertheidigern ſyſtematiſch geftohlen 
und an Ziviliſten verſchleudert wur— 
den. 

Geſtern wurden zwei weitere Ver— 
haftungen in Highwood vorgenommen 


Schankwirth Edward Hart und der 
Alderman Wm. Walſh. 

In der Behauſung des Wirthes 
wurden von Offizieren und Unterof⸗ 
fizieren der Garniſon Fort Sheridan 
und Hilfs-Bundesmarſchällen Haufen 
angeblich von diebiſchen Soldaten ver- 
ſchleuderter Decken, Pelzhandſchuhen, 
Mützen und Gürtel gefunden. Da die 
Offiziere und Beamten mit keinem 
Hausſuchungsbefehl ausgerüſtet wa— 
ren, zog Hart einen Revolber und 
drohte jeden niederzuſchießen, der 
Hand an die Sachen legen mürbe. 
Hilf-Bundesmarfchall Bach entwand 
ibm nad furzem Ringen die Waffe. 


; 


nn: 
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Hart wurde dann verhaftet. Das an⸗ 


eblich⸗ geſtohlene Gut ließ man im 
Saufe, ed wurde aber mährend ber 


Nacht von einem Poften. bewacht. 


MWalfh wurde, nachdem bieDffiziere 
ihn einem kurzen Verhör unterworfen 
hatten, mieber in Freiheit gefett. Er 
bat ihnen angeblich mitgeteilt, wo fie 
gejtohlenes Gut finden fünnen. In 
bem bon ihm bezeichneten Haufe wird 
mwahrfcheinlich heute noch eine Hauzfu- 
Hung borgenommen werben. 

Hart wurde um fieben Uhr Abends 
dem Bundeskommiſſär Foote vorge— 
führt. Er betheuerte ſeine Unſchuld. 
Sein Verhör wurde auf den 11. Ok— 
tober verſchoben. Bis dahin befindet 
er ſich gegen 831000 Bürgſchaft auf 
freiem Fuß. 

Bray wurde, da er keinen Bürgen 
auftreiben konnte, im Countygefäng— 
niß eingelocht. 

Das grünäugige Ungeheuer. 


Fraufatherine Hlavaty, die gejtern 
Nachmittag, mie turz berichte, bon 


ihrem Gatten Thomas niedergefnallt 


und lebensgefährlich verwundet wurde, 
gab im County-Hofpital an, daß_ihr 
Mann auf fie jchredlich eiferfüchtig 
gewejen jei und haufig mit ihr ge- 
zanft habe. 

Die Frau ift die Mutter von neun 
Kindern. Nachdem ihr Mann ihr 
zwei Kugeln in ven Leib gejagt hatte, 
jegte er den rauchenden Yepoiver an 
die eigene Schläfe und drüdte ab. Die 
alten Patronen verfagten aber. Yait 
tafend nor Wuth und in ohnmädti- 
gem Grimm brüllend, eilte ber traus 
ige Wicht in eine benachbarte Wirth: 
Schaft und bat um mehrere Patronen, 
mit denen er fich in's Jenſeits beför— 
dern molle. Als man ihn abbligen 
ließ, ftürmte er zurüd nad jeiner 
Wohnung, Nr. 205 Yohnjon Str., 
hob feine Frau von den Dielen auf 
und legte fie in’3 Bett. Dann juchte 
er das Weite, wurde aber abgefaßt 
und verhaftet. 

Der vierjährige Miles Hlavatyy war 
der einzige Zeuge der Blutthat. Er 
begleitete jeine Mutter nad) dem Ho= 
fpital. 

Frau Zofephine Valentine, Nr. 217 
Johnſon Str., eine Schweiter ber 
Frau Hlavaty, machte folgende Anga- 
ben zur Sache: „Katherine ift eine hüb- 
fche Zrau. Ihr Mann, der fie vor 23 
Jahren heirathete, war vom Eifer- 
juchtsteufel geplagt, obgleich fie ihm 
nie die geringjte Urfache zur Eiferſucht 
gegeben hatte. Er war ein Trinker, 
und oft, wenn er angeſäuſelt nach 
Hauſe kam, habe ich für das Leben 
meiner Schweſter gezittert.“ 

Hlavaty, ein Schneider, gab geſtern 
Abend in der Bezirkswache an Max— 
well Str. zu, ſeine Frau niedergeknallt 
zu haben, behauptete aber, daß letztere 
ihm die eheliche Treue gebrochen habe. 

Flüchtig geworden. 


Der 19jährige Wm. Paſch, ein 
Buchhalter der Firma Iſaac Meyer 
& Co., Nr. 218 Viviſion Str., wurde 
am Montag von ſeinen Arbeitgebern 
beauftragt, übertragbare Werthpa— 
piere im Betrage von $700 und $500 
baare® Geld nah der Mettopolitan 
Truſt & Savings Bank zu tragen. 
Er machte fich mıt dem Gelde auf den 
Weg. Um Nachmittag fehte er bie 
Firma telephonijch in Kenntnig, daß 
er unterwegs plöglich erfrantt und 
nicht im Stande geiwejen fei, den ihm 
ertheilten Auftrag auszuführen. Seit— 
dem ijt er verfchollen. Die Polizei 
und jeine Urbeitgeber find überzeugt, 
daß er mit dem Welde flüchtig gemwor- 
den ift. Seine Angehörigen befürchten 
dagegen, daß er das Opfer eines Ver 
breiyens wurde. 

Nichtswürdiger Bubenſtreich. 


Mehrere Schlingel, die probeweiſe 
aus der Zwangsſchule entlaſſen wur— 
den, ſchlichen ſich geſtern Abend in die 
Wirthſchaftsgebäude und Stallungen 
der Anſtalt, rannten einem Schwein 
eine Heugabel in den Leib, rupften 
ein Huhn bei lebendigem Leibe, brach— 
ten einer Kuh mehrere Meſſerſtiche bei 
und ſtahlen Gemüſe, das in den Gär— 
ten der Anſtalt gezogen wird. Einer 
der Miſſethäter, Walter Alfelt, wurde 
verhaftet; auf jeineSpießgefellen wird 
gefahndet. 

Der Brandftiftung bezichtigt. 

Auf Grund der Ausfagen des 
Zudthausfträflings Frank Groncesti 
ermwirtte Teuerinjpeftor Johnſon die 
Verhaftung von YFrant Bunf und 
Ihomas Piczybilinzfi unter der auf 
Branditiftung lautenden Anklage. Die 
Häftlinge, melde im Countyzwinger 
eingefäfigt wurden, werben bezichtigt, 
am 28. September 1898 die Spiegel’- 
Ihe Leimfabrif, Nr. 27—29 Fleet: 
mood be, und die von Sharp & 
Clark betriebene, an Fleetwood und 
North Avenue gelegene Gerberei in 
Brand gejegt und $200,000 Schaden 
verurfadht zu haben. 

3mwer andere Verdächtige merden 
geſucht. 

Der Zuchthäusler behauptet angeb— 
lich, daß die Angeklagten die Brände 
anlegten, weil den Bewohnern der 
Nahbarfchaft die beiden Anlagen zu= 
wider waren. hm murbe angeblich 
der Vorjchleg gemacht, fi) an der 
Brandlegung zu betheiligen. Obgleich 
ihm aber Lohn in flingender Münze 
in Ausficht geftellt wurde, habe er ab- 
gelehnt. 

Piczcnbilinsti betheuert feine Un- 
ſchuld. Bunt aber fol ein Geftänd- 
niß abgelegt und Groncesfi und Pic- 
zybilingti belaftet haben. 


— — — 


* Beim Abſpringen von einem Bor- 
ortzuge der Illinois-Zentralbahn an 
der Van Buren Straße kam Frau B. 
Kern, 643 Flournoy Str., zu Fall. 
Sie verletzte ſich cn der rechten Hüfte 
und wurde von Poliziſten nach Hauſe 
geſchafft. 


— Man muß ſich zu helfen wiſſen. 
— Herr Wirth, entfhuldigen S’, das 
Roaftbeef ift total angebrannt. Mas 
machen wir dat— „Nichts! Wir jchrei- 
ben einfach auf die Speifefarte: Roaft«, 
beef a la Feuerwehr, und verlangen fi 
bie Bortion um 50 Vennia, mehr!” 


State, Adams und Dearborn Str. 


Damenfchube, 1.69 


E3 wird für Euch feine Schwierigkeit fein, paffende Schuhe, mie 
auch die gewünjchte Facon zu erhalten — eine zu große Auswahl. 


‚Phone Erchange 3 


Die Lederforten find: Vici Kid, Belour und Patent Colt, jomohl 


Zu 


in Lace wie Blucher Facons, 
mittelfcehwere und leichte Sohlen, 


1.69 


» glatte oder vorftehende Kanten. 
Yebes PBıar als dauerhaft garantirt. Herabge- 
fegt für diefen VBertauf auf 1.69. 


Feine Kid Schuhe für Mädchen und Kinder, 


für Schul- oder Dreß-Gebraud), vor= 
jtehende Sohlen, Batent Tips, Paar, 


Galfftin Dat Sohlen 
Schuhe für Knaben u. 
Mädchen, mit Dongola 
Iops, mannifh Faconz, 


1.39 
Verfauf von Negenfchirmen 


fpeziell, das 
Baar, 


98 


Männer-Schube, 
Satin Eaif u. BVici 
Kid, Blucher Facon 
guter Werth, mor= 


gen, das 1 50 


Paar 


Kauft Euch morgen einen neuen Regenjchirm. Wir verfaufen 

A Euch einen guten für SYe. Natürlich wert unter dem Preis. 
a Mir verkauften fie bisher zu einem bedeutend höheren Prei3, 
D aber anläß‘ich des Jahrestages mwünfchen wir unferen Reford 


im Bargain-Geben zu wahren, in Regenjchirmen fomoHl mie 
aus in Bezug auf andere Artikel. 


26- und 28=3öllige Regenjchirme für Herren und Damen, 
in Union und Leinen Taffeta Ueberzügen, Stah! Paragon 
Yrames und Stod, mit Naturholz3-Griffen, ein großes Affor- 
timent bon Facons, melches anläßlich de3 
BargainsFFreitag-Verfaufes ein großes * J 


4Gedränge hervorrufen wird, 


Receivers 


Vierfach plattirte Behälter, 
polirt und in 
frauzöſiſch grau 

> Finifh, — regulär 


Haar = 


Putzwaaren 


Ausgezeichnete Putzwaaren-Bargains für 

Freitag. Seide napped Beaver Hüte, in 
ſchwarz und 
farbig, in 
modernen 
Facons 
— Reg. für 
2.95 bis zu 
83.75 ver—⸗ 
kauſft, Aus—⸗ 
wahl für 


1.95 


45.75 Weiße 
Kid Turs 
bang — für 
2.50. 
Schwarze Mohair-Hüte, ungarnirt, 10c. 
Weihe franz. Slace-Sailors, 
Eoques Federn, alle Farben, 10e. 


”. 44 . 

Für Hünitler 
Higgins India Tinte, Flajche für 16e 
45c Zeichnen = Gajels, nur für 39e 
l5c Alluftrations-Brerter, 22x28, 100 
Gamels Hair-Pinjeln, 1 bis 6, für Je 


a Ihe Fairs Goldfarbe, jpeziell für 150 


Semples White, für Wafferfarben, 15c 

45 Canvas für Del-Bilder, für 29e 

Matt trodnendes Del fürDelfarben, 100 

PHoenir Porzellan Palette, 9 bei 122 
Zoll, für 80c. 


31.50 Wailts, 75e 


Gin wenig bejcymußt, deshalb haben wir 
den Preis auf die Hälfte herabgefegt, laf- 
jen- fih aber pradtvoll wajchen, deshalb 
bietet jich eine ausgezeichnete Gelegen= 
heit, an diejen Waift3 Geld zu fparen; 
in feinen weißenlamns und fancy gemu= 


ftertem Damaft, mit Stiderei 1 hc 


Einſatz beſetzt, hübſch plaited 
Waiſts von fei— 


und tucked, für 
ner Taffeta Seide 


Damen-Waiſts, 
—— — gemacht⸗ 4 
nen— : 1:95 für 2,95 
Silberzeug 


Spezielle Herabjegungen an Wr. 4. 
Rogers filberplattirten Theelöffeln, — 
Grtra = Plattirung auf 21 Pro: 

zent Nidel Silber, jchlichte oder C 
fanch Mufter, für 


Tapeten 


5c und 6c-XTapeten für Küchen 1:c 
und Bettzirtmer, Rolle 2 

Glimmer Tapeten für Hallen, > c 
Läden, duntelfarbig, Rolle 


15c AngrainTapeten, 303öU. Rolle, 6e 
I5e ladirte Tile-Tapeten, Role 14e 


Baby: Trahten 


Goat3 für Kinder, Alter 2 bis 6 Jahre, 
in jchiverem.blauen, braunen Novelty 
Gloth und Bearjkin, alle Farben, Bear: 
jfin Coats mit Cape, mit fancy Braid 
Ornamenten, Chenille und 
fancy Knöpfen bejegt. Schnei= 
dergemacht, für 

Hübjche Bonnet3, zum obigen Coat 
pafiend, in einem neuen Vote Mufter von 
Sammet, in blau, braun, roth, jchiwarz 
und Gaftor, "VBorftoß aus mattfarbiger 
Seide, mit Chiffon Ruhe und 1 


breiten*Ties, 


Nadelarbeit 


Große fancyg Schnüre, für A 


Sophatifien — die Yard für 
Genterpieces, mit und 


nur 
Geftempelte 

ohne Battenberg&dge, 18 bei 18 Zoll, 3e. 
Lohfarb. Eenterpieces, in Blumen- u. 

Obft:Entwürfen, 223öl., Se, 
Sophatiffen, nicht überzogen, 15e. 
Gürtel, 3 Yds., mit Duaften, 17e. 


Sterling Silber Soubvenir = 
mit Anfichten der Stadt 
Chicago in der Bowle — 
für nur 


mehr als 


55 


rung, Gr. 26 
- ı 


delloſen 
5bc. Quadrat⸗Yard Freitag 


ie Zn 


= * 
— 6 


818.75 Su 
Die beſten Suits für das Geld, die wir in 
dieſer Saiſon geſehen haben. 
uns beiſtimmen. Eng anſchlie— 

ßende lange Coat Facon, mit 14.75 


fontraftirendem Sammet am Kragen und 


e faır 


Poftbeftellungen werden ausgeführt 


$10 Suits, 7.95 


Staunen erregende Werihe zu biefer Zeit 
des Jahres. Elegante lange Eoat Guits in 


feinen 
Mifchungen, 
bejegt mit 
fontraftiren, 
den Farben 
in Broabs» 


1.95 


Eloth 
und 


Novelty 
Knöpfen 
bi3 zur 
Waiſt 
mit 
Satin 
gefüt⸗ 
tert, in 
Schmarz 
Blau u. 
Braun, 
unfere 
regul. 
$10.00 
Suits, 
reduzirt 


N x & * 
Is NN, SEN 5 


—8 


TEE 
2 Ko 


N, au f. Frei- 


tag auf 


it, 14.75. 2.95. 


Ahr merbet 


Euf3, durchweg mit Taffeta Seide gefüt- 


Löffel 


Löffel, 


19e 


tert, gemacht aus hellgrauen Männer-An- 

augitoffen, 14.75. 

Cravenette Regen-Röde, Ian, Olive, Or: 
ford, 5.95, 

3 Coat3 für Damen, lofer Bor Effekt, zu 


810, 


$5 Walting Stirts, helle oder dunfle Mi- 


Leinen Stücke 


Tiſchtuch-Damaſt -Stücke, zwei Yds. lang, 
aus zuverläſſigem leinenem ſilbergebleichtem 
663öll. Satin Damaſt, 70-3ölligem Round— 


Thread Cream Barnsley und ganz 
reinleinenem voll gebleicht. Iriſh Sc 
Selin Damaft, Preis S7e, 


Tijch » Servietten, zuverfäfjig gebleichtes Iriſh 
und jchottifches Satin Damaft, befte 20 


bei 203Ö1. mercerized od. jilbergebleichte 500 
deutſche Servietten, 6 für 
Geſäumte leinene Huck-Handtücher, große abſor— 


birende Sorte, ſowie gebleichte und unge— 
bleichte türkijche Bade-Handtücher de 


Bänder 


Ganzſeidene Bänder, äußerſt geeignet für 
Haar- und Hals-Bänder für Kinder, ein— 
ſchließlich dreizöllige ganzſeidene fancy ge— 
ſtreifte Taffeta Bänder, 1zöllige ganzſeide— 
ne Roman geſtreifte Taffeta Bänder. 

1zöllige ganzſeidene ſchottiſche Plaid— 5 
Bänder, 143Öllige fchmwarze Double- 

faced Satin Bänder, 13 und 2öllige Satin 
Taffeta Bänder in Farben, Yard, 5e. 


Defen 


Sucht Ihe Oefen? Wenn fo, dann fommt morgen 
nach The Fair. Wir verlaufen unferen Nr.8 Stahl 
Herd, einen regulären $26.95 : Ofen, zu 15.95. 
Prähtig badend, mit großem Wärme = Glojet und 
Badofen, durchiveg 
Asbeitos gefüttert, 
hat alle neueften 
Verbefjerungen die 
die Hausfrauen 
wünſchen, 


15.95 


$26.95 Bafe-Bren: 
ner, der Univerjal, 
beftes Fabrikat, zu 
19.95. 


33.30 Ga3-Radiators, mit 6 Fuß Schlaud, 2.20 
45c GassHeizofen, für Badezimmer, fpeziell  1Oe 
$1.45 Gas Grates, offene Reflectors, jegt au 1.05 
89.95 Hot Blaft Heizofen — bier jekt für 7.95 
3.95 Taf = Defen — ipeziell morgen für 2.75 
312.95 Monarch Baje = Brenner — jeßt zu 8.95 
$3.25 Saundry = Ofen, die Nr. 8 Größe, 2.95 
82.95 Del = Heizofen, der ®. & 8, für 1.95 


Gardinen 


Die —5* in dieſen Fiichnes = Gardinen Koffen. 


5 9c. Sie tommen in Feru u. 
weih, mit Spigenrand, 3 Yds. lang, res 39 
gulär .$1.19, zu 8Be. C 
32.50 Gardinen zu 2.00. Kopien der theuer- 
ſten Fabrikate, 2 und 3 Paar von einer 2 9 
Sorte, per Paar 2.00. » 0 
$4.25 Iriijh Point Gardinen zu 3.50, 


8c punftirtes Muslin, per Yard zu So, 
123c Silfoline.per Yard zu So. 


| Nugs 


Sheit Wilton Rugs, große Der bon helfen, hüb- 
ihen Farben, in tünklerife Ent: 

mwürfen, dauerhafte Größen, 27 bei 54 

Zoll, jpez.. Preis Freitag ® 

z ——* — NRugs —— ſchwere Sorte, 
oppelte Rugs einer großen Reduzi⸗ 98 c 


54 Zoll, reg. 1.59, zu 


Linofeums, jbezielle Partie von neuen und ta= 
Maaren, 6 Fubbreit, regulär 39€ 


ſchungen, 3.95. 


Rouleaur 


Tenfter = Rou: 
J leaux, — jog. 
Seconds, tirt- 
lich jo gut mie 
erfte Qualität, 
mehrere far: 
ben, Stüd 


25c 


a Don weißem 
> Yaion gem., 
fancy Hand: 
arbeit, ſpez. 
für Freitag, 


Nänner:Halstraditen 


Seidene Halstra- 
ten für Männer, 
Four-in-Hands u. 
Tecks, ſchwarz und 
farbig, 19e u. 25c 
MWaaren, alles be 
liebte Mudfter, 


1ic 
Syringe 


Goodyear Gummi 
Hartgummi Slip- 


Röhren — regulä 

50 für . C 
50 Gummi-Handihuhe, 35e 
75 Gummi Sheeting, f. 500 
50c Eis-Säde, jet für 10c 
250 Complerion Bulbs, 100 


Springe, 


BR Ddd3 und Ends in 
beſchmutzten Spi- 
gen, bis zu Ze ver⸗ 
fauft, um jchnell 

zu räumen— Bar: 
gain-Freitag, Yd. 


Halstrachten 


Weiße beſtickte Top-Kragen, 
auch farbige Scrim 

Top = Kragen, — 

für nur 

Seidene Windfor Ties und 
Bows für Knaben, regulör für 


9e verkauft, fpeziell Be 


für Bargainsfyreitag, 
zu nur 


Soden 


Fanchy Männer-Socken, ſchlicht⸗ 

farbig, gemuſtert u. Spitzen⸗ 
Effette, 1000 Dup. 
— einzelne Partien, 
alsSeconds llaſſi⸗ 
fizirt, 12 Paar f. 
Söc; Paar 


Sadet3 
Gardigan Yadets für Männer, 
in f[hiwar; und braun, mit ge- 


wobenem Nedband und einge- 
85c 





‚ Wir glauben nicht, daß ein paar ele- 
gante Mendungen unferm Ausftat- 
tungs⸗Dept. ſchaden. 

Ihr findet daher unter den neuen 
Herbſtſachen ziemlich viele, die auch 
dem lebhafteſten Geſchmack entſpre— 
chen, ebenſo wie die einfachen, glatten 


Effekte. 
Geſchäftshemden, 81 bis 82. 
Halstracdhten, 50c bis $I.50. 
Strümpfe, 25c bi3 $1.00, 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Skleiver. 
Hüte und Ausftettungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 
— — — — — — — — 


Oeffentliche Bekanntmachung 


für die berechtigten Stimmgeber des Town 
of, Weſt Chicago, das den Weſt Park⸗Diſtrikt 
bildet in Coot County und im Staate Il—⸗ 
linois, daß der Vorſchlag zur Ausgabe von 
Bonds von den Weft Chicago Part: Kommiſ⸗ 
ſären zum Betrage der die Gefammtjumme 
don zwei Millionen Dollars ($2,000,000) 
nicht überjchreitet, bejagte Bonds folfen 'Ain- 
fen tragen zur Rate von nicht mehr als fünf 
Prozent per Jahr, zahlbar halbjährlich; ber 
fagte Bonds jollen bezahlt und gelöſcht wer⸗ 
den innerhalb zwanzig Jahren vom Tage 
der Ausgabe, und die Einnahmen für be— 
ſagte Bonds ſollen verwandt werden zu dem 
Lwecke, Gelder zu beſchaffen für die Vervoll⸗ 
ftändigung, Verbejferung und Anftandhal- 
tung von Parks und Boulevards jegt unter 
Kontrolle der Weit Chicago Park-Kommtij- 
järe, und auch folder, welche jpäter noch hin- 
zufommen follten, und teldhe. befagte Weft 
Chicago Park =» Kommifjäre nit im Stande 
find nach Bezahlung der jährlichen Zinjen 
und der Hauptjummen. der ‚auslaufenden 
Bonds, zu vervollftändigen, verbefjern und 
inftand zu halten mit dem Gelve, welches 
fie jegt autorifirt find, durch Steuern auf 
dem Gigenthum zu erheben, melches bejagten 
Weit Parf:Diftrift bildet und gemäß der 
Anordnung eines Gefeges der General Aj- 
fembly des Staates Allinois, betitelt: „Ein 
Gefez um Bark:Kommijjäre zu ermöglichen, 
Bonds auszugeben zur PBerpollftändigung, 
Verbeiferung und Inftandhaltung öffentlis 
her Parks und Boulevards unter ihrer Kon 
trolfe, und. eine Steuer vorzufehen für Die 
Bezahlung derjelben“, beftätigt 11. Mai 1905 
und in Kraft 1. Auli 1905, wird den bered)= 
tigten Stimmgebern des Weſi Parf-Diftrikts, 
beftehend aus dem Town of Meit Chicago, 
in einer Wahl, die am Dienftag, den 7. Tag 
im November 1905, ftattfindet, zur Abftim= 
mung unterbreitet und die Pläße für bie 
Abhaltung jolcher Wahl find die Stimm: 
pläße in dem befagten Tomn of Weit Chi: 
tago, in welchen die Wahl von Richtern des 
Kreis: und Superiorgeriht8 von bejagtem 
County und den Truftees de Sanitary 
DiftriftsS von Chicago an dem Tage’ ftatt: 
findet. 
Datirt, Chicago, IU., 5: Oftober 1905. 
a Park Kommiffäre: 
BB. U Edhard, Präfident. 
AofephF. Haas, Sekretär. 
_— —ñ— —— — 


Oeffentliche Bekanntmachung 


für die berechtigten Stimmgeber des Town 
of Weſt Chicago, das den Weſt Part Diſtrikt 
bildet, in Coot County und im Staat Illi— 
nois, daß der Vorſchlag zur Ausgabe von 
Bonds von den Weſt Chicago Park-Kommiſ-⸗ 
ſären zum Betrage; ber die Gefammtjumme 
don einer Million Dollars ($1,000,000) nicht 
überschreitet. Bejagte Bonds follen Zinjen 
tragen zur Rate von nidht mehr als fünf 
Prozent per Yahr, zahlbar halbjährlich. Bes 
fagte Bonds follen bezahlt und gelöjcht wer- 
den innerhalb zwanzig Jahre vom Tage der 
Ausgabe an, und Einnahmen für befagte 
Bonds sollen verwendet erden zu dem 
Bimed, Gelder zu beichaffen für die Ermer: 
bung, Verbefjerung und in den Standjegung 
von Ländereien; bereit3 ausgewählt oder 
nod) zu wählen, als Pläße für Heine Paris 
oder Spielpläge, gemäß derlnordnung eines 
Gejehes der General Affembiy des Staates 
Allinois, betitelt: „Ein Geſetz, das die Park— 
Kommiffäre ermächtigt, weitere kleine Parts 
und Spielplätze zu beſchaffen“, beſtätigt und 
in Kraft am 10. Mai 1901, und welche be— 
ſagten Ländereien ſo gewählt oder noch zu 
mählen befagter Rath der Weit Park-Kom: 
mifläre nicht im Stande ift noch fein wird, 
aus feinen gewöhnlichen Einnahmen zu des 
jahlennocd zu verbeflern; befagte Bonds fol: 
len ausgegeben werden in Uebereinftimmung 
mit den Beitimmungen eines Gejeßes. der 
General Affembly des States Xllinois, be: 
fitelt: „Gin-Gejeß, das die Park-Kommifläre 
in den Stand fett, Bonds auszugeben um 
Gelder für die Beihaffung und Verbefferung 
bon Kleinen Parts oder Spielpläßen zu er= 
langen und eine Steuer vporzujehen für bie 
Bezahlung ‚berjelben“, beftätigt am 18. Mai 
1905 und in Kraft am 1. Juli 1905, wird 
den berechtigten. Stimmgebern des Meit 
Bart-Diftritts, beftehend aus der Tomn of 
Weſt Chicago, in einer Wahl, die am Diens: 
tag, den 7. Tag im November 1905, ftatts 
findet, zur Abftimmung unterbreitet und 
die Pläge für die Abhaltung folder Wahl 

ind die Stimmpläße in dem Town von 

Beft Chicago, in welchem die Wahl von 
Richtern des Kreis: und. Superior-Gerichts 
don befagtem County und der Truftees des 
Sanitary Diftritts von Chicago an dem 
Tage ftattfindet. 

Datirt, Chicago, June, 5. Dft. 1905. 
Wet Chicago Part:Kommijjäre 

Edhard, Präfident. 
— F. Haas, Sekretär. 


— — — EEE) 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: — 
Linscott & Rue! Sid. Frame-Mohnhaus, 1846 


100. 
er oberis, Möd. Frame-Wohnhaus, 1884 
De., 
» enlivon, Shoe Brid: Flats, 386 Mohewi Str., 
ik, 2iftöd. Frame⸗ Flats, 647 N. 62. Mpe., 
Sinscott & Moberts, Pitöd. Brid: Wohnhaus, 1874 
Windjor Ude 
©. Ehereicwätt, mel gſtod. Brid⸗Flats, 47 420 
Wincheſter Abe. 8*10,00. 
—— iba. Veid Wohnhaus, 4058 Verry Str., 
in MR. Sandabl, zwei Iföd. ramesGottages, 
2315284 N. Dalin Str 
„Griffin Car Wheel Company,“ Itöd, Brid Gore 
Room, Obio und Ganzen Str gen 
Yan Ebert, Iftöd. Brid:Anban, 3340 lat Str., 
— Miller, Möd, Brid-flats, 7042 South Part 
zhomas € Smith, lsnöd. Goncrete:Gottage, 6785 Bang« 
e 
. 8. 3* Erafts, 2ftöd, Frame Flats, 318 Park Upe,, 
8, ‚Seit, einfiöd. Brid-Eottage, 118 Rhine Gir., 
ai KHanel,‘ zweiflöt. Brid-Flats, 842 Ridgeway 
u. Wolf einftöd, Brid-Undeu, 5641 Pauline Str., 
ft Bi bon Chicago, ö 
558 Sl u Ba ee 
ader, ein rick⸗· Lade d 
8 —* & — — Bridst . „pe 
ou e, ine rid⸗ La 
812,000 nu Witt, u8 
Baulerstt-Grflärungen, 
Yu BundesDiftriltögericht ee: ¶Geluche 
um — — eingere 
John en ae "1015.96; 
—— — Verbindlichleiten 8458.36, Heine 
Su Morton — Berbindlichteiten$liR1.44, Bes 
Kt — — BVerbindlichleiten $Bt3.12, Ber 


ER a er 


© Weintrauben, 


Größe Sar portofrei, 


Martideriht. 


Chicags, den 5. Oft, 1905. "| 


(Die Vreiſe gelten nur für den: Großhandel), 
Getreide und Heu. 
DEINER: 
Winterweizgen, Nr. 2%, x 8548643 
Nr. 3, co, BU Böe; Nr. N hart, Bu 
Te; Nr. hart, Ba —Böc 
— en, Rn J Northern, &8e; Nr. 
2, Northern, 7; . 8, Spring, 7 . 
wis * 2 Sie: Me 2 ET 
6; Nr. 2, gelb, 5 a6; 
3 weiß, Nr. 3, gelb, BR 


air Nr. 2, TUT Y%c; gu * wei * 
Vi⸗ee; Rrı 3, — Ar. 3, weiß, * 
8.80 ab; 


Standard, BU-RKL. 
70;  Minneiote * 


Me b\ I. Winter Patents, 3.90 das 
Export Bass 33.70-83.80; 
80—$5.00 


Straights“, 
Spring, Straight, 
befondere Marten, zur ut 

Heu (Verkauf auf den Oeijen, Bes me 
11.00—$11.50; Nr. $10.00-—$10.50; % 

5049.50: Nr. 3, 080; Sn Sr 
tie, $10.50—$11.00; * eh 

t. g $7 en tr. 3. 86.50-87.00: Or 
4. 86.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, Hy; Mat, 85er. 
Mais, Oktober, neu; 49d%c; Deaemben, an, 43% 

—# ke; alt, 44566; Mai, 4243 
Sulın Besen 27 Ks; Dezember, Me: Mai, 

u %c; Auli, 29 

wrouifionen. 

Shmalf Oktober, $7.12%; Januar, 86,77%. 
Gayaisttes Schweinefleiſch, Oltober, 

14.80; Januar, 812.30. 
Rippchen, Olttober, 8.503 anuar, 86.45. 


Prima, weiß, 150 
Verfektion 
eadlight, 
aphta 
Dleum Spiritis ..... 
Gajolin (Dfen) 

* 


— Bei, tob, per 5 Yab 
bo,, :gereinigt, per 5 Fak 


Terpentin 
Schladıtvieb. 

Rindpieh. Gute bis ausgefuchte Stiere — 
-85.50—$6.40 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, per 1 Pfund, 44.10-85.40; 
gute bi8 ausgeiuchte Kühe, B.25—5.0; 9e> 
mwöhnliche bi3 mittlere Kälber, $4. re TE ute 
bi3 ausgefuhte Kälber, 8.5087. 0; en, 
geringe bis auszejudhte, $2. 50-$4.00. 

Schweine. Ausgefuchte biß befte (zum * 
30353.70 per 10 Pfund; gewohnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 4. 7585.2; ſchwere 
gemifchte Waare, $5.35—85.50; leichte ausge⸗ 
ſuchte, 85. 40 85. 55. 

Schafe. Beite jhmwere Hammel, per 100 Pfund, 
84.00-55.00; gute bis ausgejuchte Schafe, $4.0U 
bis $4.75; gute bis ausgejucpte Jährlinge, $5-10 
bis $5,75; gewöhnliche bis ausgejucte „Lamb3*, 


85.5087. 75. 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter 
„Creamery“, 
Nr. 1, per 
Nr. 2, per Piund.....u000cc.... 4 
„Kooleys”, per Yfund 
Ar. 1, per — 
Ladles. per Pfund 
Padivaaren, friih, per Pfund.. 
Räle- 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund. .$0.11 2 
„Daiſies“, per Pfund 113 
„Voung Americas“, per 011 
Shmweizer, Drum, „ber A 
Limburger, per. Bf 
Brid, per Piund 


ier— 
Srifhe Waare, ohne Abzug vom 
Dugend (Kiften zus 


Berl 
— 015 17 
ohne —** 


rüdgejandt) 
Friſche Waare, 
Verluſt (Kiften eingeſch 
Prima, 60 Prozent friſch 
Ertra für den Stadlverkauf ver⸗ 
vackt 
Geflügel, Fiſche, Kalbiletich. 


lagdgel Gebend)— 
J 
„Springs“, das: Pfund 
Xruthühner, das 
Gänſe, das Dutzend............. 
Enten, das Pfund 
Gefhlüdgel Gühlſpeicher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das ° 
Gänſe, das P 
Truthühner, das Pfund 
Enten. das Pfund 
Rälbe * (geſchlachtet) ⸗ 
50— 80 Bid. Gewicht, 
65— 85 Bid. Gewidt, 
85—110 Bir. Gewicht, 


a Ken * 

eißfiſch, NRr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund..... 
Weißer Bari, per Pfund 
Piderel, per Pfund 
Hchte, per Bund 
0. 
Perch (zugerichtet), per Pfund.... 
Labs, per Bfund 
Schelfiih, per Pin 
Halibut, per 
Flundern, per 
Yale, Her und 
Hering, per — 
Trout, Nr, 1, der Pfund........ 0.09 
Trout, Nr. 2, per Piund....... = 0.05 
Maderel, per Pfund 
Hummer (getodt), per Pfund.... 

Friſche Früchte, Gemuͤle. 


Aepfel, neue, per Faß .. .............. $1.00 
Crab⸗Aepfel, per Faß .............. 4.00 
itronen, Kalifornia, per Kiſte 00 
—— Kalifornia, per Kiſte 

Vananen, Junibo, das Bündel 

Melonen, Gems, 


per & 

Stürbifje, das ß 

Pfirfiche, Micigan, per 1:5 Buihel.. 

Birnen, per Ya 

Pflaumen, Im Bufbel 

8:Pfund Korb......... 0.10 —D. 

Kronsbeeren, Cape Eod, per Fab.... 7.00 

Kraut, per Kiite 

Kopffalat, per Kübel 0.50 

Blattjalat, biejiger, per Kifte........ 0.10 

Tomaten, per Buſhel...... 0.35 

Rothe Rüben, per 100 Bündchen.. 

Mohrrüben, per 100 Bündden....... Se 

Sellerie, per _Kifte Ö 

Rüben, per Sad . 

Rettige, per 100 Bündchen.......... 0.7. 

Gurten, per Dugend r 

Spinat, per Kübel 

Blumenkohl, per FKifte ... 

Robirabi, 100 Bundchen........... .. 12 
mwiebeln, per Buſhe 0.35 
üblorn, per Sad ...oonunnnnncnnnn. 0.25 

Bohnen— 

rüne Schnittbohnen, per Lıd.. 0.50 

Trodene „Beans“, auserlefen, 

per Bufhel 

Geringere Sorte 

Zothe Nierenbohnen .24 25 — 
Kartoffeln, in Carladungen, Bufbel.. 0.27 
Süßplartoffeln, ver Fab 1.60 


— — — — 
Todesfuülle. 


— 
> 
en 


extra, per Piund. * 


0.22% 


b bless oblas 


das Pfund 0.06 
da3 Pfund 0.06 
das Pfund 0,09 


— 
8 


8 

x 
bessss>stssess * 
“ 


SER E83 


1 


————— 


or 


0.15 
2.5 — 


00 
.25 
2 
75 


Nachfolgend veröffentliden twtr die Namen der 
Seutichen, über deren Tod dem Gefundheit3ams 
Meldung zuging: 

Daniel, Frank, 85 %., 1211 Blue Island Une, 

Gulfrenn, Simon, 56 %., 412 Wincefter Ave. 

Keppler, Erma, 10 Tage, 1086 Fullerton Ave, 

Kundeot, Tony, 36 I., 4607 Beine Str, 

Knopp, Cora, ı7 Tage, Al Weit 15. Ste, 

Lange, Frant, 1 Monat, 1824 92. Str. 

Schneider, Peter, 59 3., 331 Fifty Ude, 

Seiben, Alex, -10 8, 157. Cleveland. pe. 

Steinberg, Guſtaf 43 3, 92 18. Place, 

Witte, 9 'aria, 50 %., 179 Peoria ‚Str. 


— 0 — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Eifie gegen Dtis Rahn, graufame PBihanolun 
Will iam gegen Riva Roller, Berlajien; Neilie en 
gen Enmward B. Brotberton, Berlafien; James ges 
en Mary ®. Ban Gott, Verlafien; fyrederid gegen 
Ratperine Brown, Verlaffen; Rofella gegen Erneft 
Aliz, Berlafien; Gertrude gegen ffrancis Qull: 
ftrand, Berlafien; Gecilta gegen Konitanty Mo: 
—— graufame Behandlung; Lina gegen 
George ®. Hollingswort Ehebrud; Mary gegen 
Richard Kane, granfame Behandlung: Aofefe egen 
ak Slaube, Trunfjuht; Unna gegen Xobn 
atrd. Verlajfen; Mibert gegen Emma Aobnfon, 
fen: Behand Ella gegen William B®. White, araus 
Dan andlung; Battie gegen Eu Mebain, 
ebruch 


Heilt Erzema! © 


und alle Keim-Krankheiten der Haut 


n irgendwo auf ber Oberfläde de M 
— —— bei Babies — aus 6 Ve. & 


[edbigen 
Kanberung: 

ort Bernie 5 Ktanlı 

or mit in Dem Brock des 
, Brennen, Schweißfu 

—— an einzige N bon — — * 
Bei alien beſſeren Abothekern. 50€ ver Jar. 

Hergeſtellt von der Ec zemaline Go., Knoz- 

ville, Kenn. Wenn Euer Apotbeler e3 nicht bat, 


fendet 50c nad) unferer Chicago Office, 87 South 
Glart ©tr,, und wir fenPen 


ig, oc und 
ebe-Auf ER, 


Eud einen volle 


% 


/ 


Gaud⸗Taſchen, OQe 
Bafement. 
es 
n 
fe 
* mi 
eln, per 


⸗ 


In von fpeziellem Interefe in jeder Ahlheilung unferes 


eue Waaren, für den Herbit- und Winter beftimmt, find in großen Quantitäten angelangt und werben in jeder Abtheilung unferes Bafement - 
zuverläſſig und die Preiſe ſind ſo niedrig, daß ſie wirklich überraſchen durch die Erſparniſſe, die ſie bieten. Da unſer Raum beſchränkt iſt, müſſen wir uns damit begnügen, nur 


einige ber vielen Spezialitäten, die geboten merben, bier zu nennen. 


* 


CARSON PIRIE ScO 


STATE UND MADISON STR. 


Oktober-Berkauf | Eines Sabrifanten ganzes MHeberfchuß - Lager von 
600 eleganten Waiits unbedingt unter'm Dreife 


von Handfhuhen 


Bafement. 

Ein großes Sortiment von nicht fo 
theuren Handfchuhen wird in unferer 
Bafement - Abtheilung für Hanb- 
Thube zu diefen bemerfensmwerth nie- 
brigen Breifen offerirt: 

Gefelfchafts- und Straßen-Hand- 
Tube für Damen, das Baar f. 48e, 
55€ und 68e, 

Straßen-Handfchuhe für Männer, 
da3 Baar 4Se, 68c und 75e, 


Kinder = Handjhuhe, das Paar 
für 48e, 


Achtknöpfige Suede, in dampag- 
werfarbig, ſehr peziel, da3 Paar für 
c, 


Jäbrlicher Dftober-Derfauf von Schachtel: 


Bafement, 


Dies ift eine ungewöhnliche Dfferte von erjter Klaffe Waifts zu einem niedrigeren Preis, ald wir feit Monaten für 


diefelben Waaren und Styles verlangten. 


Taffeta-Seide 
Waiſts 


Dreihundert ſeidene 
Taffeta Waiſts, in 
zehn hübſchen Fa— 
cons in marineblau, 
braun, weiß und 
ſchwarz, bedeutent 
unter dem regulären 
Werth, 


82.96 


Strümpfen für Männer, Damen und Kinder 


Unfer jährlicher Oftober-Berfauf von Strümpfen in Schachteln, welcher Iegten Montag begann, ift ein Greigniß, 
das don taujenden Huger Käufer erivartet wurde, welche durch die Erfahrung in früheren Saifons befannt ge- 
worden find mit der Güte unjerer Maaren und den Bortheilen, welche diefer Verkauf bietet. 
[he Anklang, den unfere Ankündigungen während der legten Tage gefunden, hat unjere Erwartungen libertrof: 


Bafement. 


fen und ift Beweis von dem wirklichen Werth diefer wohlfeil marfirten Strumpfiwaaren. 


Damen-Strümpfe, jehs Paar | Männer = Strümpfe, jeds 
Paar in einer Schachtel 


Baumtmolle, gute Schwere,naht: 
los, 
Baumwolle, gute Schwere, dop—⸗ 
pelte Sohle, die Schachtel 750. 
Baumwolle, mittelſchwer, feiner 
Gauge, mit doppelter Sohle, 
Schachtel 81.00. 
Dieſelben mit Tenderfoot Split 
Sohle, die Schachtel, $1.00. 
Baumtolle, feiner Gange, 
färkte Sohle, Ferien und Zehen, 
5. 


in einer Schachtel 


Baumtmolle, mitteljchiver, nahtlos, 
die Schadhtel, 48c. 
Baumwolle, reg 
Sohle, die Schachtel, 750. 
Baumwolle, gute Schwere, doppelte 
Sohlen, Ferſen uü. Zehen, Schachtel 81. 
Baumwolle, feine Gauge, verſt.Soh— 
len, Ferſen u. Zehen, Schachtel, 81.25. 
Dieſelben mit Tenderfoot Split 
Sohle, die Schachtel 1.25. 
Baummolle gerippt, Glajtic 
doppelte Sohle, Ferfen und 
die Schachtel, 81.50, 
Diejelben mit Tenderfoot 
Sohle, die Schadhtel, 81.50. 


Moreen-Anterröcke für 
Damen zu $l 


Baſement. 

Moreen Damen-Unterröcke, gemacht in 
vollen Sectional Flounce, extra Under⸗ 
lay, Farben ſchwarz, Wine, Navy und 
grün. Sie ſind alle gut gemacht, von gu— 
ten Stoffen, zu 81.00. 


doppelte 


Top, 
Zehen, 


Split 


die 


Heirath»:Tizenfen. 


BSolgende Heirath3-Tizenien wurden in der Of 
fice de& Eounty-Eleri3 ausgeftellt: 

Edwin W. Stringer, Mary Dadswell, 50, 43. 
Albert E. Hante, Marcia GE. Birchert, > W. 
Charles Anderſon, Edith Garlfon, 7 2% 
Lewis Giles, Lucy U. Storey, 27, 26. 
Charles Ganne, Sofephine Ryan, 21, 2%. 
Eharles Pittan, Jojephine Starabella, %, %. 
Iozef Dynan, Maria Zattokul, 26, 55. 

Otto €. Lund, Lonife ©. Voſemer, 26, 30. 
Edivard Ziemer, — Noifbe, 34, 24. 
Sohn ®. Boyne, Mary O’Connell, 21, 18. 
Kohn DB. Binette, Sadie Ott, 32, X. 

Mar 28 Dlive N. Mpittier, 3, 18. 
— Kraff, Clara Weitpfahl, 27, 21. 

tichael Conwah, Nellie Fitzgerald, * 50. 
denn Mebring, Antoinette Kaftendilt, 32, 9. 

ladys law Kondracki, StanislewaMilesta, 3, 18. 
John Smyth, Mary Pidgeon, WB, 8. 

Zulius Einſporn, Anna Ldazarska, 26, 20. 
Charles 3. Gulladion, Mathea — — 42 

enry Sfarfe, Agnes ©. Dietri, 3, 21. 

—— Grzywinska, Wladys lawa Dienste, 


red. W. Drent, Helma M. Aobnfon, 27, 26. 
ames J. Dwyer, Beſſie —— 2, 21. 
$. Griffith, Alice Batterfon 3. 

Walter 8. Sorenfon, Nellie IncGan 1, a1, 21. 
Theodore Lepine, Augufta Bablek, 58, 42. 
Edward U. Mrigbt, Emma Lancafter, 35, 34 
Teodor Provot, Antonina Antolec, 2, D. 
Herman 9. Ahrens, Anne M 6, 

Sohn gorlen, Annie €. 

ranc Uranet, Alice MeDou all, 

Sulius Legeraet, Bertha Urban, 32, 2. 

arley 2. Clark, Hildur M. —— 3 3. 
tarcus Bauftian, Rofie ———— 29, 22 
Louis Blod, Sarah C. Cohen, 34, 24. 
Thomas Striblin, Dilvie Brasley, 25, %. 
Jojepd Banah, Zofia Siwet, ©, 19. 

Tomesz Drabet, Elizabet Brotes, 2, 3. 
—— Shoberg, obanna &. Simpfon, 
22. 


George MWbitelau, Etbel E, Robinfon, 31, 
Charles $. Dippel, Mathilpa Jaeger, 23, 21. 
Mary Lauermann, 30, 

barles F. Jahn, Grace Ramey, %, 26. 
an Koftelni, Alzbeta Viejan, 3, 19. 

rank Arie, Dlarie Lerauer, 54, 4. 

eorge U. Eromley, Mayme 9. "Husfield, 21, D. 
Hyppolis Chirou, Adeline Alain, 39, 37. 
Alden K. NRoley, Grace A. Harding, 35, 3%. 
David ©. XTapper, Qaura — 2, 29. 
Stanislam Rys, fFrantiszla Kulpe, 8, 21. 
auskine Lombardo, Graigia Gaubluzzo 8, 19. 
Harr 56 — 8. Rand, %6, 9. 
Erne $. Wolff, Sadie 2. Nugent, 97, 21. 
—— Wiatrotmsti, GlementineKundys, 2, 
ans Schlacet, Rofte Oleverious, 21, 18. 
Antony Natiaste, Marie Radofd, 2, 2. 
Albert Baumann, Emma Stein off, 25, 19. 
Richard C. Bei, Margaret bitenen, 54, 4. 
Andrew 2. Spiegel, Anna Meper, a. 
Nettleton Neff, Kathleen Scubder, 36, 
Ralph W. Siegel, auene Ban Bibber, Fin 18. 
Roland Trull, Vertba Steinhagen, %, ®. 
emnan Moment, Corinne Reisberg, 2, 2. 
illiam R. Rumuler, Sufan ©. Jarding, 40,30. 
Carl Lunditrom, Hannah 5* 9, 8. 
Serman Gied, Anna Start, 18. 
men Burke, Sofephine offen, 4 
Williann J. Gallentin, Lulu Foſter, M 
M Curran, oft NReinte, 21 5 
88 us ä gr ns 2. B. 
Archie Barr, Eliza Morrows . 
George Vopp, Minnie Joppel, & 4. 
Cyril * Katarzyna Matonet, 24, 9. 
Adolph G. Schmidt, Clara — 24, 21. 
arold H. Roberts, Leila Lines, 33, 3. 
arcy Score 


= 


Emma 
athrop 9. &ollins, Marie €. 
vi Halbert, Agnes Richol 39. 
iliam Seibert, aaa Ei er 
— O Hara. Delia 8 
ion Wilt, Agnes Borowecz. 
Ge e U, Elliott, Eftber R. 36, 9 
ties W. Terrio, Helen M. Kuyama, 31, ©. 
Sames & —5 Ada €. Nirguift, 25,2. 
mil — illie Gutzmann, *6 
(ort. Beifie Iames, 21, 18. 
mith, 18. ng 
oe Yas, 30, %. 
—— —8 21, 18. 
"danger, 6: 2* 3%. 
8* lean Selm —— B. 
ortenjen, Minnie Imoen, 3 2 
F Fe zuleohte ne — 
Grace, ‘9, 
mund, Salıre 
— —— «. 


— Ba —— 


—— 
cs 


TDiejelben mit Tenderfoot Split 
Sohle, die Schachtel 81.25. 


Schwer 
die Schachtel 38ec. 


die 


ber= 


Schadtel, 


innnefelle Nachi-Jowns 
für Damen zu ISc 


Bafement. 
Ilannelette Damen: Nachtkleider, gemacht 
bon gejtreiften Stoffen, Hubbard Vote, 
bejegt mit fch Braid; andere mit Bands ’ 
von joliden fontraftirenden Tyarben, im 
guten Längen und Weiten, 580. 


S 
4, . 


B. Brandt Ranfon, Adeline E. Springer, al, = 
Aofeph A. Feti, Marie 3. Dont, RD, MO. 
Wiliom MeMWalter, Anna Goftello, 29, 27. 
ame: Gorman, Edith MeCarthy, 9, >. 
2. Tyeiwerda, Anna Michaels, 26, er s 
uguft Ottenftraer, Anna Bobber, 
Joſebh Walaszek, agoyehe Uzedonsta, “ 23. 
18. 
illiam €. Blod, Minnie M. He, 31, 18. 
Michael N. Koenig, Katharina 
Lloyd W. Stedel, Agnes D. Hanfon, %, 9. 
Beſſie Sakanovsky, 22, 20, 

ohn J. Finerth, Margaret Duialey, 9], 18. 
Albert ©. Red, Lulu Willis, 3, 32. 
Edward 8. Sandle, Mamie B. Daley, 30, 25. 
Noah Lod,- Pearl Alliman, 21, 2. 
NR. W. Maloney, Margaret E. leagle,, 51, * 
S. Marcinkowski, Wladys lawa w. 2 
James Riche, Elizabetb Monroe, TR 
Jo 
8 Myslinsti, Weronifa YJuransta, 31, 

enry W. Anderjon, Nda_ Peterfon, D- 
— A. Swanberg, Luella Leſch, 


Glarence I. Thompfon, Clara E. Thaler, 
Barney PBaheofstfi, Anna Marifomicz, 2 
2, X. 
forian Dovicho, Lontfa Bernero, 21, 
auer, 26, 28. 

William Koplan, 

eorge Aadion, Mora Le Roy, 27, 26. 
Walter Frafier, Tillie Smith, 30, 30 

on 9. MeNalvy, Margaret — 5 3. 
ame A. Holden, Harriet ®. 23 *. Zi. 


Fred. Wildanger, Margaret Garthen, 24, 

Dirt J Veenhuizen, Mary M. Verch, 28, * 
NRels E. Johanſſon, Alice E. Mortenſon, 23 W. 
Anton Bielstt, arp Paulausfaite, 8, 19. 
Henry Sajfelbring, Angela Klemp, 2%, 17. 
Anderem W. Hillgreth, Annie Lynd, 26, 19. 
Kofeph Merti, Anna Men, 27, 19. 

Edwin Bellus, Mabel E. Goodwin, 37, 35. 
Aames €. Garter, Lillian MeGill, 3, 4. 
Michael MeDonough, Nappy vyrnes DD, 25. 


— — —— — — 
Ungerechtfertigte Verhaftungen. 


Sie müſſen aufhören, ſagt Kommiſſär 
Powell. 


In der Sitzung der Polizei-Dis— 
ziplinarbehörde gab Kommiſſär Po— 
well ſeiner Entrüſtung Ausdruck über 
die Gepflogenheit, Leute ohne genü— 
gende Urſache zu verhaften, ihre Na— 
men nicht zu buchen und dann wieder 
freizulaſſen, und erklärte, daß dies 
aufhören müſſe. Es handelte ſich um 
die Klage gegen den Poliziſten John 
J. Norton von der Viehhöfe-Bezirks— 
wache, der George Cayer, 5136 Wal⸗ 
lace Str., angehalten hatte. Cahyer 
ging mit ſeinen Kouſinen Daiſhy 
Goodman und Tillie Fenton auf der 
Straße, als Norton ſeinen Namen, 
ſeine Wohnung und ſeine Beſchäfti— 
gung wiſſen wollte und Cayher mit 
dem Knüppel auf den Kopf ſchlug, 
weil er ihm keine Auskunft geben 
wollte. Norton iſt aus dem Dienſt 
entlaſſen worden. 


Zivildienſt⸗Prufungen. 


Sekretär Newton von der hieſigen 
Bundes-Zivildienſtkommiſſion macht 
folgende Prüfungen bekannt: 

Topographiſcher Zeichner im Poſt⸗ 
bienft, Jahresgehalt $900, Prüfung 
am 1. und 9. November 1905. 

Sprifcher (arabifher) Dolmetjcher 
im Einwanderungsdienſt, Jahresge⸗ 
* an Prüfungen am 1. Nobem- 


— für Indianermuſik, 
Departement des Inneren, Jahres (mi 
— Prüfung am i. Nobem 


Laboratoriumgehilfe 


im 


im * 


J waße und Gemiäte ie, Jahrebgehat 


>. fungen am 1. Nodem s 


8 


Kinder-Strümpfe, 3 Paar 
in einer Schadtel 


gerippte baumtmollene 
Strümpfe für Knaben, 
Kniee, die Schadhtel 5Oe, 
Fein gerippte baum. für Mäd- 
chen, dopp. Kniee, Schachtel 5Oc. 
„No: Mend“ Teinene Knieftrüm: 
pfe — während dieſes Verkaufs 
ſehen wir den Preis für dieſe lei— 
nene Knieſtrümpfe herab; v. ſtarker 
Baumwolle mit doppelten Knieen, 
mit ſtarkem iriſchemLeinen ſpliced; 
ſchwer gerippt für Knaben u. fein 
gerippt f. Mädchen, Schachtel 750. 


Der enthuſiaſti⸗ 


815 


doppelte 


kragenloſer 


und Caſtor, 80. 


Flanneſelle-Rleider ſüt 
Kinder zu 25C 


Bafement. 


Geftreifte Flannelette Kinder:Kleider, ger 


macht mit weitem Sfirt, lange Waift, Note 
und Euffs von foliden Farben, Braid befeht, 
Größen 2 bis 4 Jahre, 25c. 


Deutiches Theater in Powers’, 


Am nädften Sonntag, als erfte Gefangs- 
pofie der Saifon, „Unfere Don Juans‘. 
Die nächjte deutfche Vorftellung in ; 

Pomers’ Theater, am fommenden 

Sonntag Abend, bringt die erfte Ge- 

fangspoffe der Spielzeit. Sie-hat vier 

Atte, betitelt fi „Unferree Don 

‘uanz“ und ift von Leon Treptow 

verfaßt, mährend yranz Roth und 

Adolf Ferron die Mufit geliefert ha- 

ben. Außerdem aber werben bei bie- 

fer Gelegenheit die beiden neuenträfte 
des Wachsner'ſchen Enſemble, der Ko— 
miker und Regiſſeur Hermann Meltzer 
und die Soubrette Martha Kolmar, 
zum erſten Mal hier auftreten. Die 

Kritik hatte gelegentlich ihres Debut 

in Milwaukee nur Gutes zu vermel⸗ 

den, namentlich rühmt ſie an Frl.Kol⸗ 
mar den liebenswürdigen, ſchalkhaften 

Humor, ihre hübſche, vorzüglich ge— 

ſchulte Stimme und ihre gewinnende 

Erſcheinung, an Herrn Meltzer ſeine 

trockene, geſunde Komik, die ſich von 

jeder Kuliſſenreißerei frei hält. Beide 

Kräfte haben in dem Stück Geſangs— 

einlagen, melche bei der Milmautee’r 

Aufführung das Publitum einfach 

binrijfen und zmeifellos auch hier ihre 

Wirkung nicht verfehlen werden. — 

Außer den beiden neuen treten aud 

die beiten alten Kräfte auf, nämlich 

die Damen: Anna Richard, Anna 

Roithmeyer, Mathilde Dierfs, Ger- 

trude Mueller und die Herren: Qubmwig 

Kreit, Sigismund Elfeld, Mar Ager- 

ty, Suftan Kleemann, Karl König 

und Andere. Yyerner mird Mathilde 

Dierf3 das Lieb: „Nie ohne Liebe“ 

und Guftan Sleemann ein neues 

Eouplet: „Die ganz Kleine Frau“ als 

Einlage zum Vortrag bringen. Chor 

und Mufif ftehen unter der bemähr- 

ten Leitung bon Franz Neumann. 


Die. Rollenbefegung ift die folgende: 


Sugo Schwalbe, Inhaber einer ——— 
ermann Mel ger 
“rn... Anna Roithmener 
—— ed 


Lene — wðwhlrti ſche fierin bei. „gun same Di eis 
e er 


a I. Hugo — ‚Buife Schliephad 
RER Wi Sauna seen äse eines .Margaretbe Müller 
Unna R 


—— ðe ſcãfte⸗ a “ 
Ott der per Hugo Ibe. ° 
Seioent: 5* oe er 
Der Verkauf der Site begann Beute 
an ber Kaffe von Powers 

ba ein außverfauftes Haus 
198: | u Befühen_ Bezsfiäig, gut 
au 

Ei Sihe fo Fi 


aus 
he 


beforgen. 


Sie find von feinem franz. Flanell und Canvas Eloth gemacht, in 


ſchlichten, geſtreiften 
oder gemuſterten Effek⸗ 
ten, in hübſchem roſa, 
blau, grau, cream, 
weiß, marineblau und 
Thmwarz, Style wie ab» 
gebildet und viele an= 
dere, in zmweiBartien ge» 
theilt, für 


51.65 


und 


51.95 


Wir maden fpegielle bet 
deine ortment bon Halstrachten. «3 find ein⸗ 


Laden? ausgeftellt. 


Damen-Halstradhten, 10€ 
Bajement. 


Herabfegung Die: 


rtien, ber doppelt 2 rien 
Bique 


—— 
an u. © 

cans; “eivene Sin for 
wahl; fe en und Mans 


1 
— Sets" Eeiderei oder Ru 


Balemenl-Endens 


Sie find ſämmtlich 


Oltober⸗Verlauf von 


Rleiderfloffe-Reflern 


Bajement. 
Taufende Längen von farbigen Kleiderftof: 
fen, pajiend für Maifts, Stirts, Suit3 und 
Kinder-Hleider. Das Sortiment umfaßt 
alle Styles von fchlidhten und fancy Kleis 
derftoffen. Ber Yard 25c und 500. 


Schwarze Rleiderfloffe 


Bafement. 

Wir erhielten joeben eine weitere Sendung 
von jehwarzen Kleiderftoffen, von derjelben 
feinen Qualität, welche legte Woche jo be= 
gehrt war. 

503011. 
50301. 
50zöll. 
503011. 
42381. 
43öll. 


reinw. Nubian Granite 
reinw. Pebble Cheviot.. 
reinwoll. Granite Cloth 
Mohair Sieilian 

reinwoll. franz. Serge 
reinwoll. franz. Batiſte 
423öll. reinw. Crepe de Chine 
4öll. extra feines Mohair 
Brilliantine 


Per 
Yard 


Diefe Coats, Suits und Sfirts 


werden Euch gefallen 


Baſement 


Geſchneiderte Promeuade Suits 


| 
| 
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Promenade Suits 


Kerſey Coats 
423öll. Kerſey Coats, halb 
Gürtel Rücken, kragenloſer 
Style, voll-Tucked Aermel, 
Kragen und Cuffs beſetzt 
mit Kerſey Cloth u. Sam— 
met, Farben ſchwarz, blau 
braun und Caſtor, 87.50. 


 Hingham Spiel-Schürzen 
für Kinder 25c 


Bafement. 

Gingham Spiel-Schürzen für Kinder: 
Bor Plait Front, Sad Ties, Turndoion 
Kragen und. YUermel berändert mit Tor: 
hon Spite, 250. 


Touriften 
Ränge, 
Rüden, 


Das reichhaltige Affortiment von prachtvollen fertigen Kleidungsftüden 
in unferm Bafement bietet eine unbejchräntte Gelegenheit, um einige jehr 
hübfche, qutgemachte Suits, Röde und Eoat8, für jede Gelegenheit paf» 
fend, zu mohlfeilen PBreifen zu faufen. 


( Zange Goat geichneiderte Walking Suits, engpaifende jchlichte und Plaited 
Coat Styles, jatingefüttert, ungefütterte Graduated Plaited Skirt, per- 
fett hängend, in ®roadcloths u. Cheviots, gr. Werthe 3. dem Preis, 818 


Außerordentliche Offerte in geſchneiderten Walking Skirts, viele hübſche Modelle ſind 
Seiten-Plaited, rund herum Plaited, Fuß Plaited und Panel Plaited, 
Broadceloths, Thibets u. Manniſh Miſchungen, 2 


Eravenette Coats 


Cravenette Coat, neuer Box 
Plaited Rücken und ſpitzer 
Style, beſett m. 
Reihen v. ſchmalem Braid, 
Plaited Aermel mit Turn— 
over Cuffs, neue Hairline 
Streifen von Oxford, grau 


in Cheviots, 


ſpez. Partien, 35.00 und 83. 95. 


Tonriften Coats 
Coats, 483öllige 
fofer Gürtel Bor 
Goat:Kragen und 
Selfsbejehte Guffs, fehiwere 
graue und braune Herring: 
bone Mifchungen (wie Qt: 
Iuftration, $6.75. 


Leicht befhmußle Blankels 
25 Proz. weniger 


Bafement. 

Mir .offeriren eine Anzahl von Teicht 
bejchmusten. ‚Blanfets, übrig geblieben 
bon dem September = Verkauf zu einer 
Herabjegung,, von 25 Proz., wegen Räu= 
mung. Dieſe Partie umfaßt ebenfalls 
einige Odd Blanfets, 


‚MILWAUKEE AVE. AND CARPENTER ST 


EVERY. PATRON SHARES IN. THE PROFITS, 


Zelevhon Monroe 466, 


Wir wollen Euch Geld fparen, die Bargains, die wir jeden Tag bieten, 


thun. Kommt und feht. 


PBrompte Ablieferung, 


werden _e3 


Spezial-Berkauf Freitag, 6. Oktober. 


Feine Männer-Anzlige, diefelben Dualis 
täten, welhe Ihr in Gaffimeres und 


Worfteds für 10.00 findet. 67:45 


An diefem Verkauf 
Knaben-Anzüge, Größen 8 bis 16, in 


ihwarzen und blauen Chev- * 1 * 75 


iots, gut werth 82.50, nur. 
Männer⸗ und Knaben-Sweaters. 


Verſäumt nicht, unſer elegantes Sortis 
ment von ſchlichten und faney Sweaters 


zu ſehen. Die beſten Werthe an 
der Straße; na bon 48c 
Oak Finiſhed Eßzimmerſtühle, 

Rohrſitz, werth 31.00 für nur. 79e 
Cotton Top Excelſior Ma—⸗ $1. 48 


trage, gute Sorte Tiding. 


Gefährliche Wohnung. 


Stüßen eines Haufes finfen in den 
Erdboden. 

Ginen böfen Schreden erlebten ge- 
ftern Abend Frau May Smith, Fräu- 
lein Catherine O’Hara und Fräulein 
Mary Smeeney, die Bewohner des 
zmweiftödigen Holzhaufes Nr. 151 Weſt 
Monroe Strafe. Das Haus, welches 
auf Stügen zehn Fuß über dem Boden 
rudte, fiel plößlich zur Erbe, da bie 
Stüten in den Boden fanten; Bilder 
und Gefhirr flogen umher und zer- 


Fancy. voller Cream N. 9. Käfe, 


per Bid 1 % 


Deutjche jühe Chololade, 3:Pfd St...Se 
Rer TiiheSirup, Dt.:Bühfe........7e 
Befter gran. Zuder, Pfd.....2......86 


Damen-Suit-Abtheilung. 
Drefiing Sacques, gemaht von fylan- 


nelette und —* t mit ſchlichten 35C 


Varben. Spez. Berfaufspreis.. 


Vuhzwaaren. 


Corduroyh Kappen für Mädchen. Kom⸗— 
men in lohfarbig blau, braun und 


ſchwarz, außergewoͤhnli —* ⸗ 
the, FB —* 29€ 


Das fommt vom Picheln. 


Die Schankwirthin Emily Straka um z 
beraubt. 

Frau Emily Strafa, 23 Jahre alt, 
vertrat geftern Abend ihren Mann, ber 
ausgegangen war, in deſſen Wirth- 
Ihaft, 23 Fist Straße. Dort fan= 
den fi zwei Männer ein, bie 
angaben, bon ihrem Mann ge 
fandt worden zu fein, um fich be- 
treffa Ausführung bon PBlumberarbeis 
ten zu orientiren. Nachdem fie fich mit 
der Wirthin furze Zeit unterhalten 
—— — ſie die Frau auf, mit 

ein Gläsſschen zu leeren. Frau 


brachen, der Ofen wurde gegen die —* war weder ſpröde noch abge 


Wand geſchleudert, daß ein Loch ent⸗ neigt. Nachdem ſie aber 


ſtand, eine kürzlich hinten angebaute 
Küche wurde mitgeriſſen, und von 
Wänden und Decken fiel der Verputz. 
Frau Smith war vor Schreck gelähmt 
und Fräulein D’Hara fiel in Obn- 
macht; beide wurben von Boliziften 
aus dem Haufe Si Sn b ct, 
Fräulein Sweeney bie Su 
wobei fie fi ben rechten us ver⸗ 
ftauchte. Baird & Warner, 90 LaSalle 
Str., find die Agenten für den Befiger- 
des Haufes, befien Namen fie nicht 
preißgeben mollen. 

Wahrfiheinlich wird der Vorfall eine 
en Kr * —— 
ge haben; es ſoll in jener 

‚noch mehr folche — 


| 
| 


-E 


etrunfen 
hatte, wurbe ihr unmohl; Salb darauf 
ſchwanden ihr die Sinne. Eine Stunde 
fpäter fand fie ihr Gatte mit zerriffe- 
nen Kleidern auf. den Dielen liegend 
bor. Die fpenbablen Gäfte hatten den 
Kaffenapparat um ben aus $50 befte- 
benben Inhalt geplündert unb fic 
au) $26 angeeignet, welche bie Frau 
in ihren Kleibern bei fich trug. Sie 
glaubt, da die Raubgefellen von ihr 
unbemerkt ein Betäubungsmittel in 
ihe Glas träufelten. Der — 
all wurde der Polizei gemeldet. 
Die Räuber wußten ſi bisher ihrer 

Verhaftung zu entzie ws 


Sefet die „Sonntagpon«; 





der: etwas vom Anftreichen veriteht; Ko 


Woche und Koft. 184 Ca 


| Bergnügungs-Wegweilen 


r8’. — „Eoufin Billy“. 
ß, u 
ne | eezer oO . 
o Op —* 3* ufe. — „Sand of Rob“ 
u8 Theater — ⸗The Houſe of 
ftery“. ; 
bater — „The Filibufter“, 
ple — „Brinz Dtto“. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Konzert von Sqilaonvi's 
sahllofe andere Attraktionen. 
. — Deutide Marine-KRapelle. 
23 : Bart, — Konzert, Cheate; 
ttraktionen. 
Columbian Muſeum-ESamſtae 
onntag iſt der Eintritt frei. 


m. 
— 


di 


g323 


an aane 
rue 
532 u 


B 
Br 


mono 
-En 
u= 
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(Fortfegung von der 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
KUnzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
tur rad eier en 


Berlangt: Erfahrene Damenfchneider (Männer) für 
fanch Kleidermacher-Arbeit; guter Lohn und lange 
Satfons; ebenfalls tüchtige Waift Maters und Hand 
Braiders für Coat-Arbeit. Nachzufragen: Dreß⸗ 


| 


| 


| 


nating Dept,, 9. Floor. 
Carjon, Pirie, Scott & Co., 
State und Madijon Str. 


Berlangt: Erfahrene Schneider, tüds 
tig in’ erfter Klafje Arbeit an Cuftom« 
Wade Damen-Kleidern. Zu erfragen in 
der Kundenfchneider-Abtheilung, achtes 
Stodwert, jüdliher Raum. 


Marfhali Fielv& Co, Hetail, 


Berlangt: Ulteration Hands an Damen⸗Coats 
und Suits. Nachzufragen beim Superintendenten, 
Mandel Bros. 


—fo 


—— — — — — — —— 


Verlangt: Männer für Kohlenwagen abzuladen. 
Anzufragen: Weſtern Fuel Co Adams und Rock— 


well Straße. 


—— —— —ñ —ñ — 


Verlangt: Dreher an Holzarbeit. Südoſtecke Jef⸗ 


ferſon und Lake Str. Baſement. 


— ———— ——— 
Verlangt: Ein junger Mann, der im Butcherſhop 
su arbeiten verfteht. 75 Clifton Ave. Ede Garfield. 


— ——— 

Berlangt: Zwei junge Männer als Laufburſchen 
im Eifenbahnzuge. 11 Oft Taylor Str. dofria 
en RER En — — 


Verlangt: Deutihe Jungen an elettriihen In 
fttumenten; mitjfen ziemlich englifh jpreyen und 
lefen tönnen. Mit Angabe des Alters und Erfahrung. 


Kohn $5 die Woche. Gute Gelegenheit zur Beför⸗ 


derung. Adr.: 2%. 591 Abendpoft. 
— — — 


Verlangt: Schuhmacher, friſch eingewanderter vor⸗ 


gezogen. 36 W. Madifon Straße. 


WERT Ts ln 
Verlangt: Bladjmith-Helfer. 133 W. Polt Su 
oft 


—— — — — — — 
Verlangt: Mann für Saloon. 766 Milwaukee 


Avenue. 


Verlangt: Junger Mann für, Porter und 5* 
n 


meine Arbeit. Eifeman, Kaifer & Eo,, 146 Frank 
Straße. 


— — —— 
Berlangt: Ein ſtarler Junge im Butcherſhop. 


770 Weſt Ban Buren Str. 


rn 
Verlangt: unge, in Väderei, an Brot zu belfen. 


49 Weit Madifon Str. 


ie une 
Berlangt: Junger Burfde, als zweiter Morter. 


150 Dearborn Str. 


a nn 
Berlangt: Guter Sundhmann im Saloon. 75 ©. 


Clark Str. 


—— 
Verlangt: Vorter, der am Tiſch aufwarten kann. 


812 State Str. 


— 
Verlangt: Junger Porter für Country⸗Hotel. 


Nachzufragen: 109 Wells Str. 


ñ ñ ⸗ — ñ — 

Berlangt: Gute Schneider auf alte und neue 
Arbeit. 2006 Weit Lale Str. -- dofr 
EN 1 AT — 


Verlangt: Alleinſtehender, nüchterner Mann, 50 

bis 60 Jahre, Pferd und Buggy zit ee einer, 

und Schlafs 

immer und $10 monatlid; gutes Heim. Abr.: ©. 
. 16, -Abendpoft. 


Eu EBPEE 
Verlangt: Butcher, tüchtiger Shoptender. 1111 


Lincoln Ave. 


— — — — — 
Verlangt: Ein guter Junge, der Luſt hat, das 
Paint⸗Geſchäft zu erlernen. 1942 N. an 
ofrfa 


ige nn nme 
Berlangt: Erfte Hand an Gates, mit Erfahrung. 


$18 die Woche. Adr.: D. 41 Abenppoft. 


Verlangt: 500 Arbeiter für Michigan Wälder, 


Sohn 8% bis 30 nebit Koft und Logis; ftrede Reife: 


eld vor; ee Porter, Kutfcher und 
ubrleute. Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Hausſchreiner, guter Lohn und Eſſen. 
Hofbrau Reſtaurant, 118 Monroe Str. Anzufragen 
giwifhen 10 und 12 Uhr Morgens. 


Verlangt: Porter in Saloon. Ein reinlicher, flet= 
Br Mann, der verftebt Freilund zu Focden, — 
2 Cottage Grove Abe. doft 


Verlangt: Ein lediger veutfger Müller, der keine 


Urbeit fcheut, als Helfer in Mahlmühle, ſtetiger 


Blatz; auter Lohn. Ädr.: Dyer Roller Mills, Dyer, 


Indiana. doft ſaſon 


BEN 
Verlangt: Butcher für ————— zu fah⸗ 
ren, junger ehrlichet Mann. 1162 12. Str. 


— 
Berlangt: Erfahrener —V „so, #5 bie 
or s 


Th nn ns 
Berlangt: Yunge an Eates. 369 Elybourn Ude. 


ee — 
Verlangt: Pantry und Lunchmann; Kochinnen, 
Geſchirrwaſcher, —— Butchers, er, Hause⸗ 


leute. 76 La Salle 


innen — — 
Verlangt: Porter im Saloon. 98 Weft 22. Str. 
————— — 
Verlangt: Ein Schneider in einer Färberel. 846 


Nord MWeftern Ave. nahe North Avenue. 


Verlangt: Guter Yunge, der bon an Gates ars 
beiten kann; guter Sohn. 493 W. Chicago Une. 
— [1 —ñ — 


Verlangt: PBorter. 127 Wells Straße. 


———©r —— — — 
Verlangt: Gin intelligenter Junge aus guter 
Familie, der Zuft bat ein Handwerk zu erlernen; 


muß Xalent zum Zeichnen haben. Kein Lohn Ans 


angs, fpäter $5 bis $12 möchentlih garantirt; 
eltene Gelegenbeit etwas Tüchtige® unter einem 


Künftler zu werden. Wegen Bedingungn erfährt, 


man Näheres Zimmer 1104, 42 Mabijon Str., Ede 
Wabafh Ave. 17ip, jodiboja” 


— — — 
Verlangt: Jungen für leichte Arbeit in Carpen⸗ 
ter:Shop. Chicago Piuſh & VLeather Caſe Comp., 


50 Mihigan Abe. mido 


engen — — 
Verlangt: Volſterer. Beſtändige Arbelt für den 


richtigen Mann. Sofort. 829 Sheffield Ave. mdo 


Verlangt: Nüchterner deutſcher Schriftſetzer, de 
ich auch auf „Job“ Arbeiten verſteht. sum Ans 
ang. Abreffirt: Crown Point Freie Preſſe, Crown 
oint, Ind. mobofr 


ee eier ee 
Berlangt: Gute Painters. 8685 Cottage ei 
mido 


Ave. 


nen ine einen nie em 
Berlangt: Mann auf Frudt:fyarm. Y. Günther, 
St. Aojeph, Midigen. #. $. D. No. 1. mfa 


nennen 

Verlangt: Guter Rodihneider und Bufhelman. — 

806 W. North Ave . mido 

nein — 

Berlangt: Stetiger Mann; $35 den Monat, Board 

und Zimmer. 916 Dunning Str. nahe Perry —J 
® 


ala SALES a 
Verlangt: Aunge um XTabat zu ftrippen. 1908 Co 


Ts 
nelia Ape., nahe Clark Str. mido 


Berlangt: Xediger Mann für PYarmivaldarbeit. 
Wer dauernde Beihäftigung jucht, jhreibe fofort an 
M. Young, Farmer, Kent, Wisconfin. Bon Defter: 
reih-Ungarn eingeiwanderter borgezogen. indo 


Berlangt: Guter Rockſchneider, um im Store zu 
arbeiten. 31 Dearborn Sir. midofeja 


sehen eben nee 
Berlangt: Porter, $O den_ Monat; erfahrener 

Mann. 9156 Harbor pe, South Chicago. 

midofrfa 


—— — — — — — — — — — 

Verlangt: Baujhlojier und ein guter Bladjmiths 
elfer. Central Architectural ron Works, 2 
a Salle Str. . mibo 


ee — — — ——— —— — 

erlangt: Tifchler, um an Scähaufäften zu arbei- 
— Reinhardt, 32 W. Madiſon — 3 
Sloor, hinten. mido 


— —— — — —— — ,— — 

Berlangt: Gin zuderläffiger Iediger Mann als 
pfieferer und Kollektor für CountryeXouren. Mai, 
146 us Str. midoft 


—— — — — — — — — 
t: S d, Joi d, Baud 

a erh.” Un, 

Werd Str. mibofr 


langt: Ein fleikiger Porter für Saloon und 
— ' Lohn. 12885 N. Elart Et. 
imido 


— — — — — — — — — — 
2 8 ⸗ 
EEE ER 


"Bitte, umgehend vorzujpreden: 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter 'diefer Nubeif 1: Gent das Wort.) 


Verlangt: Frifh eingewanderter junger Mann 
4 En dauernde Arbeit, muß was ver⸗ 
€ 


hen vom Landbau. rg en. —' 


, Sonderegger, La Grange, ®. os 9, Eont 
v., Ml. 


——— — — — 


Verlangt: B Männer für Fabrikarbeit; ſtetige Ve⸗ 
——— Central Employm’t, 159 Walbington St. 
een 


Verlangt: Starter Junge, Die Bäderei gründlich 
zu erlernen. $3 und Board Unfangsgehalt, 1134 
Milwaukee Avenue. 


— — — — — 
Verlangt: Schuſter, guter Reparateur, muß nüch⸗ 
terner Mann ſein. 109 Wels Str. 


Berlangt: Küchenmenn. 123 Wells Straße. 


ee 
Verlangt: Mann für Hauss und Küchenarbeit. 
Nuchzufragen 105 Wells Str. 


EN — — — 
Verlangt: Ein nüchterner Fuhrmann. 160 Orchard 
Straße. 


Een 
Verlangt: Porter, Lundhmann, 271 Eaſt North 
Ave. 


— — 
Verlangt: Lediger Mann für Pferde; muß fahren 
tönnen. 304 Eaſt North Ave. 


ee ee ——————— — 
— Dritte Hand Brotbäder. 40 Elybourn 
be. 


na Teen ie A een 
Berlangt: Ein Wagenmacer, der fein Geſchäft 
ut verfteht; ſtetige Arbeit. Fritz Schoenino, Niles 
Centre, Cook Co. midofr 


— 
Verlangt: Arbeiter für Lumber PYard. Nachzu⸗ 
fragen: Fuße der Illinois Str. mido 


— 

Verlangt: Plafterer (Non Union), ſtetige Arbeit. 
4298 N. Clart Str. dmdo 
En OT ee 


Verlangt: ifenbahnarbeiter an_ Soo:Line in 
North Dakota, 2 bi $2.50 den Tag; uhrleute, 
330 bis $35 und Koft; 100 Mann für Regierungs- 
arbeit, $1.25 und Koft für 8 Stunden, dies ift gäte 
Arbeit für refpettable Arbeiter, billige Reife; 500 
Gifenbahnarbeiter für Jowa, South Dakota, Minne: 
ota und Midigan, freie Keiſe; 10 Warmarbeiter. 

05 Labor Agency, 117 ©. Canal Str. lot, 110% 


ee ae BU en ne 

Derlangt: Agenten, deutfh und engliih fprehend 
und fchreibend, zum Verkauf unferer berühmten räfs 
tigen Bäume; hoher Wochenlohn; dauernde Stellung. 
Mafhington Nurferp Co., Detroit, Mid. 25ſp, Im 
—— 


Verlangt: Canvaſſers, Lohn und Kommiffion. — 
Näheres beim Zirkulaior, Äbendpoſt-Office. 25fp* 


EEE 
— — — — —— 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— En 


Verlangt: Junges Ehepaar für Porter- und all⸗ 
gemeine Hausarbeit, oder ein Mann und eine Frau 
mittleren Alters; 15 Meilen von Chicago. 5—— 
D. 229, Abendpoſt. bofr 
— — — — — — 


rn ns 
Stellungen fudhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfte Hand Väder, der felbftitändig arbei- 
—* fann, juht Stellung. 572 Weit Late Str. 
2. Sloor. 


Gefuht: Junger Mann, 22 Jahre, erfter Klafie 
Heizer, juht Stelle als Fabril-Heizer. 46 May Str. 


Geſucht: Arbeitſamer, ehrlicher Mann wüunſcht 
Arbeit; fieht mehr auf ſtetigen Platz, als hohen 
Lohn. Adr.: W. 907, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, ſtarler Mann ſucht Stelle für 
irgend eine Arbeit; lann gut mit Pferden umgehen; 
guter Reiter. Adr.: P. 88, Abendpoſt. 


Gefuht: Guter Schneider juht ftetige Arbeit an 
Hofen, oder als Prejier. 686 N. Halken Str. 


Gefuht: Ein guter Rodihneider an Kunden-Arbeit 
kat ftetigen Blat. 136 W. 13, Stt. Joſef Gutt⸗ 
tein. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechender Barten⸗ 
der nr ER zu verändern. Am liebften Doton 
Town. Wdr.: W. 970 Abendpoft. 


Gefuht: Erfter Klaffe Bartender jucht ftetigen 
Plag; Empfehlungen. 3. ®. B., 106 u > = 
ofrja 


Gefuht: Welterer Iediger Krankenpfleger jucht 
Stelle. Adr.: P. 884 Abendpoft. 


De nes 
Sefuht: Brotbäder fucht ftetige Stellung, auf 
mit Roft. Adr.: W. 954 Ubendpoft. doft 


Gefust: Mann fucht irgend welche Arbeit, fpricht 
deutfh und böhmiih. Tugana, 942 21. Place. 


serie ee 
Geſucht: Deutſch-⸗ungariſcher Butcher, kann Store 
tenden, 9, ledig, ſucht Stellung. Sarrabee Str. 
— — — 


——— Eingewanderter Bäder ſucht Arbeit. — 
Adr.: 2 Nutt Court. 


—— ——— 
Geſucht: Erfahrener deutſcher Zementarbeiter ſucht 
in dieſem Fach Beſchäftigung, laun ſämmtliche Ar⸗ 
beiten ſowie Texrazzo nach au Mufter her 
ftellen. Adr.: 9. Härtwig, 294 Wells Str. 


— 
Geſucht: — ſucht beſtändige Beſchäftigung. 
Adr.: Karl Stahl, 421 State Str. 


ee 

Geſucht: Deutſcher lediger Mann, friſch eingewan⸗ 
dert, ſucht Beiige Stelle, Pferde zu bejorgen, 124 
Eaft Fullerton Ave. 


N user 
Gefuht: Bartender, ** wünſcht Stellung 
Stadt oder Land, Emp ehlungen. Elting, 
Fulton Straße. 


— gegen 

Geſucht: Junger Butcher münſcht ſtetigen Platz, 
fpricht engliih, deutih und ungariih. Adr.: D. 
260 Abendpoft. 


anche. ———— 
Geſucht: Bartender ſucht ſich zu verbeſſern. E. S. 
192 Clybourn Ave. 


Geſucht: Porter ſucht ſtetigen Platz für Saloon 
und in der Küche —— — und — 
217 Cleveland Ave 


S — ———— 
Geſucht? Guter Porter, ſtetiger Mann, ſucht 
befferen Poſten. Adr.: W. 934 Abendpoſt. midofr 
— 3 WE Bea ne 
Geſucht: Tiſchler fuht Stellung; ftetig. 705 ©. 
Sefferfon Str. mido 
Geſucht: Zwei Männer 7 Monate im Lande, 


20 
ſuchen ſtetige Arbeit. Eicher, 2749 W. Late Str 
dimido 


—— — — — — — —— 
nu 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee mn 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Fitters und Wlteration Hands für 
Damen Euits und Coats. > erfragen beim Em 
perintendenten auf dem fünften Stodwert, um 8 
Uhr 30 Min, Morgens, 


Rotpfhilp& Company, 


State und Ban Buren Str, 
10i9,8* 


Verlangt: Alteration Hands an Damen-Eoats 
und Suitd. Nachzufragen beim Superintendenten, 
Mandel Bros, 


o 


Verlangt: Gewandtes Mädchen für Spulmaſchiue. 
436 Sarrabee Straße. . 


Berlangt: Biweites und drittes Handmädden an 
Herren-Röden. 708 S. Halfted GStr., hinten. 


Verlangt: Nähmädcden, Baifters, Knopfannäherins 
nen an ÜBekten. 745 Eltgrove Ave. ofrſa 


ese — —⸗ 

Berlangt: Erfahrene junge Dame als Einmwidlerin; 
ftetige Stellung. 8. Klein, Halfted und 14. Str. 
nein mini —— 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit im Labora« 
torium. 1268 Lincoln pe. 


nennen 
— 25 Mädchen Operators an Skirts. — 
564 RN. Wihland Ave. dofr 


RE u aa er ET EEE TE 
Berlangt: Erfahrenes Ladenmädchen für Färberel. 
400 Oft Divifion Straße. 


Verlangt: rauen für Häkelarbeiten F auſe. 
Anzufragen Dienſtaas und Freitags 718, Medinah 
Gebäude, Ede Yadjon Blod. und Fifth Ave. 


015,9,12,16,19,23,26,30 


—— — 

Verlangt: 16 Jahre altes Mädchen in Hoſen⸗ 
Shop. vercafſt und Tud Modrman Sträße, 
nahe Pauljna und Milwaukee Une. mido 


— ——— — 
Verlangt: Jacdet⸗Finiſhers und Jadet-Operators. 
Awner * Kat, BR Market Str. midofr 


et ee dee — — 

Berlangt: Erfahrene Operator8 an Regenröde für 
Same Beter Sohn. Goldftein, Stonehill & Co., 
231 Monrae Eir. 4ol,1mX 


— — — — — — — — — 

Berlangt: Roch 4 aut hewanderte Kleidermache⸗ 
rinnen; der beſte Lohn wird own Arbeit das 
ganze Yabr. t8. Bremer, 254 R. Carpenter Str. 
mibdofrja 


ER ——————— 
BVerlangt: Vügelmädcen. 4858 Wentworth Une. 
Färberei. mido 


— En 
Verlangt: Mädchen an AnabensWeften. 325 Cleve⸗ 
fand Wne., SHintergebäude. dot, 1mX 


——— — — — — —— — — 
Verlangt: Junges Mädchen für Delikateſſen-⸗a⸗ 


den. I Sherivan Road, neben Northiveiternz. 
midoft 


Hochbahnſtation. 

— — — — ——— 
Verlangt: Ein zuverlaſſiges Mädchen, über 18 

Jahre, für Stores R ce:Ürbeit. RT 

Üih können und gute Handierift hab 4; 

Wells Etr. midoft 
Verlangt: Operators und 


an Kbaen. Rach⸗ 
ges Kling Bros. u. Co, 862 Rorih =. 


tr., Main t. 


Jahr. Adr.: Klin 
gu * © 8 


u. Co. 862 North 
obey Str., unten. mido 


"Yerlangt: Mi wer: Rähmaf u 
— —XR * Fr ee ae 


fon und. Market 


eine 
Verlangt: Operatord an gie: ftetige Arbeit das. 


Een — . 


>-Berlangt: Frauen und -Mädmen. | - 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Läden und Wadriken. 

Verlangt: Junges Mäbchen, im Burkigefääft zu 
helfen. Nachzufragen: 236 GCaft North ., oder: 
536. State Str., Rofjentranz. 

— — — — — — — — —— 

lb Mäd an und 

et « ge 8 un een 2 Sate 
r 


nn nn — — — 

Verlangt: Mädchen, an Power⸗Nähmaſchinen zu 
lernen. öner belfer Arbeitsraum. 11610 Mar: 
tet Str., 4. Floor. di—ja 
a ET a 


Berlangt: Nähmädden, nur_ erfahrene. Fiücdl, 
Damenfhneider, 885 eft 12. Str. dmbo 


Berlangt: Gute Näherin bei Kleidermaderin; au 
Mädchen, das 2 oder 3 Monate genäht bat, 505 R. 
Glart Str., 2. Flat. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Zweite Köchin und zweihundert Mädchen 
für Hausarbeit; Stellen frei. 3423 Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Unzufragen:- 2345 Yalewood Ave., Edgewater. 

Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausar- 
beit; gutes Heim und guter Lohn, Mrs. Ereßler, 
5132 Indiana We. 


Berlangt: Junges Mädchen, jeden Morgen zu 
tommen und Baby zu beauflihtigen. $1.50 die 
Woche. 365 Racine Avenue. 


Verlangt: Wirthichafterin. Eine rejpeltable Wittwe 
oder älteres Mädchen ohne Anhang, Die eine gute 
deutihe Küche führen kann, findet fofort ftetige 
Stelle bei einem Wittmann für 2 Mann den 
Haushalt zu führen. Adr.: W. 930 Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen für Salopn=Arbeit; erft ein= 
gewandertes vorgezogen. 188 Ranbolph Str. Baje: 
ment. 


Verlangt: Eine reinlihe Frau zum Treppen 
foheuern, Freitags oder Samftags. 625 W. Chicago 
Upenue, 

Verlangt: Mädchen in Familien von zweien für 
allgemeine Hausarbeit. 1938 Deming Place, 3. Flat. 


Verlangt: Eine anftändige Perion als Haus häl⸗ 
terin für einen Wittwer, guter Plab für Die rich⸗ 
tige Perſon. Vorzuſprechen Sonntag oder Abends 
nach 7 Uhr, 5004 S. Center Ave. 


Verlangt: —n * um Wäſche von Privatfa— 
milie nah Haufe zu nehmen. Anzufragen: 1507 
MWeft Harrifon Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
— Familie von Dreien. 1003 Southport Ave., 
ore. 


een 
Verlangt: Geſchirrmädchen. 110 Clybourn Ave. 


—— Gute —2 Köchin für Dinner-Reſtau⸗ 
die15 die Woche; Abends und Sonntags 
282 Franklin Str., nahe Van Buren Str. 


‚Berlangt: Mädchen oder Frau don 40 Yabren, 
für allgemeine Hausarbeit;, Zwei in Familie; 7=8im- 
mer Flat. Adr.: B. 871, Abendpoft. 


Verlangt: Eine. Frau als allgemeine Haushälterin, 
1352 35. Str. 


VBerlangt: Aunges Mädchen zur Hilfe der Haus: 
oe Nahzufragen bei Mrs. Buchholz, 571 NR. 
incoln Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäjche. 723 Larrabee Str. 


A ne A en A ET ET 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit oder ohne 
MWälche. I N. Hermitage Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von zweien; guter Lohn. — 
2441 Indiana Avenue. 


en 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 

u g Familie; guter Lohn. 536 Galumet Xbe., 
at 3. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Tann zu= 
hauſe jchlafen. 398 Oft Divifion Str. 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für: 


zweite Hausarbeit. 3138 Wallace. Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
912 Lincoln Ave, Ede Soutbport. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Saloonarbeit. — 
124 Orleans Strake. 


a a ha 

Berlangt: Ein deutfhes oder ungarifhes Mädchen 
2 Hausarbeit. 683 N. Weitern Ave., 
. at. 


Verlangt: Köchinnen, zweihundert Mädchen flr 
Haus:, Zimmer: und SKücenarbeit; Waitrefjes, 
Haushälterinnen für Privat: und Geichäftshäufer; 
zu * Land; bei hohem Lohn. 76 La Salle 

r., oben, 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in Familie. Nahzufragen: 879 S. Kedzie 
Ane., 2. Flat. 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Fa— 
milie von zweien. 652 Sedgwia Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von Dreien; muß englifdh 
fprehen. Dr. Harms, 27 Humboldt Blod. 


a innen 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1065 Milwauflee Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
367 Milwautee Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Frau, um Wäfhe nad ufe zu neb- 
men. 791 go Leaditt Str. ” ‘ u 


—— —— 
Verlangt: Waſchfrau für Montags. 36 Columbia 
Str., nahe Milwaukee Ave. 


er Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mıs. Eridjon, 2 Fowler Str., dofrja 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Hausar- 
beit. 1031 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in Privatfamilie; keine Kinder; gutes Heim. 1922 
Arlington Place, nahe N. Elart Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. 
1115 Abddifon Ave. N. Clark Str.:Car. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2401 Wentmorth Abe. 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen, bei einem Kinde 
aufzupajien. 755 Weit Superior Str., Ede Robey 
Str. i dofrja 


Verlangt; Mädchen für Reftaurants, Hotels, gute 
Löhne gar’t.; au — Hausarbeit, Gebühren frei. 
Kolb's Vermitt'gs-Bureau, 772 Milwaukee Avbe. 

modidoſa 


— 55* Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
weites rn arg? Familie von bier „er: 
onen; Kohn $6.00. 1 Ehalmers Place, Nordfeite, 

mido 
Berlangt: Ein frifh eingewandertes Mädchen ode 
Frau für leihte Hausarbeit, und tränkliden Herrn 
pflegen zu helfen. 6010 Green Str. mido 


DVerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 699 Dft 9. Str., 2. Plat. mdofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; tleine Familie; gutes Heim. 12 Belden Ct., 
nahe Belden Une. mdo 


‚Verlangt: Kompetentes Mädchen in Tleiner ame: 
titanijher Familie. Befter Lohn. Referenzen. 1081 
Sheridan Road. mido 


Berlangt: Zwei Mädchen für Bäderei und .ute 
ftaurant; Lohn $5_ die Woche; bezahle Reijegeld. 
Morzufprechen bis Sonntag: 197 North Bart Ape., 
Auftin. Man nehme Late Str.Car. wibofr 
— r— 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; 
Saloon oder Reſtaurant gearbeitet haben; 
Sonntag Arbeit. 325 S. State Str. 


Verlangt: Sauberes Mädchen für Hausarbeit umd 
ur Hilfe im Laden. 2 in Yyamilie. 199 Epanfton 
denne. mido 


— 


Verlangt: Mädchen „für allgemeine Hausarbeit. 
Dr. Watlins, 5592 Marfhfield pe. mido 


; Verlangt: Haushälterin, nicht über 35, für Witt: 
iwer mit einem Kind. Offerten mit Lohnangabe uns 
ter ®. 878 Abendpoft erbeten. mido 


Sm —ñ — — 
Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen in Re— 
ua 732 Milwauter- Ave. . dmido 


vendeur ——— — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
auch lochen kann. 31060 South Park Ave., —— 
mido 


— — — — — — — 
Verlangt: Zwei Mädchen für Geſchirrwaſchen.— 
Vodelgeſang's Reſtaurant, 0) N. ar —* * 

imido 


Verlangt: Eine Nachtköchin. 75 Fifth — 


a EB SE 7 Nez a a a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
839 NR. Elart Str. mıdo 


——— —— — — — — —ñ —ñ —— — 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen, um bei der 
Haus arbelt zu belfen. 80 Oſt 40. Str. mido 


m m — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4619 Brairie Ane., 1. Wlat. midofr 


nn nn nn — — 
Verlangt: Kindermädcen, nicht unter 16 ten. 
4619 Brairie Ave, 1. lat. m R 


—————— ——— — — 
Berlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus— 
arbeit. achzufragen: 17 Lincoln Une. dınd 


—— — — — — 
langt: Ein autes Madchen für und 
—* —* einen Si A 
Dover Tr Sher Bart. * 
Str. Car bis Leland Abe. dimido 


jangt: Mädehen für Hausarbeit.‘ 362 Milwan- 
Hee Ede, oben  .. mbimide 
Rn Beer SEE 


Auen BB0-BiB de Stel * 


2 


— ze * 
* * 


* 


sen ie 
tbeit; einge 
Wh Ohio Gtr., Store. 


Verlangt: Ein älteres Mädden zur Stüge der 
1550 Dunning Str. 


Verlangt: Eine Köchin, die 
Bügeln mithilft. 


3 Deutfhes Fräulein als 
nerin und Stüge der Hausfrau; guter Lohn; Ems 
42 Rosiyn Place. f 


unges Mädchen für allgemeine Haus- 
harles Goof, 826 —— Ave. — 


Verlangt: Mädchen für Store- und Hausarbeit. 
Mrs. Woehld’3 Home Balery, 2023 Lincoln pe, 
Zelephon: 1142 Graceland. 


Berlangt: Zweite Köchin, und Mädchen für all- 
ausarbeit; $6.00 die Woche. 
GEmployment Agency, 1233 Bryn Mawr Une, E 


Mädchen für allg 
dertes vorgezogen 


im Waſchen und 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit; muß 
8320 Fifth Ave., Saloon. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
809 Dsgood Str. f 


Berlangt: Ein alleinftehender Mann, in den 60er 
mwünjcht eine. Haus— 
Adr.: 2. 562; Abends 


daſelbſt ſchlafen. 


jahren, mit eigenem Heim, 
bälterin in den 50er Jahren. 


Verlangt: Ein junges Kindermädden; Lohn $1.50. 
s2l Cat 8. Str. nges — * 


Verlangt: Handwerker, mit ſiebenjährigem Kna⸗ 
ben, ſucht Haushälterin; kann eigene Möbel mit— 
Adr.: P. 807, 


Verlangt: Ein Mädchen aus anſtandiger Familie 
von 14 bis 16 Jahren zur Stütze und Geſellſchaft 
giner alten Frau. 260 Weit Randolph Str. 


reinlihes Mädchen 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; Tleine 

2 it Vorzuſprechen Sonntag Vor— 

—— zwiſchen 9 und 11 Uhr: 157 Eaſt Diviſ 
Dof 


Familie; guter Lohn. 


Berlangt: Fünf Mädchen für leichte Hausarbeit; 
zwanzig Mädchen für Candy: yabrif, Yohn von $5.00 
Employment Office, 347 Eaft North Abe. 

Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1023 N: Kimball Anve., 2. Flat. 


— * ga —8* a 
esmittelungs=Inftitut, befindet fi N 
Glart Etr. Sonntags offen. & " 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen 

mer an Hand. Xel.: Dearborn 9281. i 


Stellungen judhen: Srauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Stellung als Küchen: oder Ehzimmer: 
Reftaurant bevorzugt. Bitte felber vor 
aufprechen, 348 W. Chicago Xpe. 

Gefuht: Junge Fran fucht Arbeit bei Ta 
fhen und reinigen auf der Nordjeite. Adr.: 
200 Abendpoft. 


Geſucht: Aeltere 


rau ſucht Tagarbeit, Küchenar- 
beit oder waſchen, 


ine Sonntagarbeit. 98 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Wä ins 8. 
Winnebago or F RE 

Sefuht: Junge Frau fuht Wafchpläge 
woh und Donnerftag; fann gut —— 
haus, 15 Julian Str. 


Geſucht: Eine alte, erfahrene Frau ſucht dauernde 
Stellung, da ſie ſonſt kein Heim hat; iſt eine gute 
W. 911, Abendpoft. 


1119 Belmont pe. 
\ Deutiche Köchin, die felbitftändig Toche 
Zn 10 Stelle in Reftaurant. €. 8., 353 28* 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren wünſcht Ar— 


beit von 8 bis 4 Uhr. 688 15. Str., vorne, oben. 


efud Mädchen fjuht Stellung für Zimmer: 
arbeit in Privathaus, geht auh zu Kindern, 
Milwauflee Avenue. 


Gejucht: Deutihes Mädchen wünfht Stelle in Het: 
Str, M. Kal. 
Geſucht: Jun — ſucht Wäſche oder Haus: 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
kann waſchen, bügeln, ſcheut keine Arbeit. 10 Nord 
Genter - Ave. Bitte vorzuſprechen. 


Ordentliches . ſucht * als 
riftli dreſſi 
58 Of 26. Str., 1. Flat. 2 


Deutjches Mädchen 
Hausarbeit. Bitte felber vorzufpredhen, 194 Canal: 


Gejucht: Deutihes Mädchen fucht, Stelle für, all: 
gemeine Hausarbeit, auch Geſchirr waſchen. 
Pitte felber vorzufpredhen. 17 Jahre alt. 


lin Straße, hinten. 


Gefuht: Junges, ſtarkes deutſches Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 48% Biihop Str. 


— unge wünſcht Wäſche 
ins Haus, Südſeite vorgezogen. Mes. 
Laflin Straße. 


Gefuht: Stelle als Haushälterin in Tleiner Witt: 
8., 353 Orleans Str. 


Gefuht: Deutihe Frau wünjht Hausarbeit oder 
Tage, tann au nähen. Gelb- 


wersfamilie. ®B. 


waichen für halbe 
mann, 136 Oft Ontario Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen ſuchl Stelle für Haus: 


arbeit, jcheut feine Arbeit. Vorzufprehen 877 Nord 


Deutihe Frau fuht Waſchplätze. 
Gleveland Ave., Bafement. 

ältere Norbdeutiche, 
beiferer Wittwers: 
T. 230, Abendpoft. 


rau fuht Hausarbeit; nur am 


Stelle als — 


Geſucht: Deutſche 
42 Gardner Str. 


Friſch eingewandertes junges Mädchen 
ſucht leichten Plaß bei Kind oder leichte Hausarbeit. 
Lindner, 26 Otis Str. 


Deutſch⸗ſlavoniſches 
ftebend, fucht Plak für Hausarbeit; kann 
Mar 9 Monate am Ilekten Plab. 


veriönlih vorzufprehen. 144 Ganalport ar 


Gefuht: Deutfches Mädchen, ein Iahr im Lande, 
tann alle Hausarbeit; 
tohen: nimmt auch gutes Heim als Lohn. 74 N. 
Halfted Str., hinten, oben, Kunft. 


ee essen 

Flihtige Frau fucht Stelle für Küchen: 

— — — — — — — 

—— — ——— ——— — — 
Rechtsanwãlte. 

(Unzeigen unter dieiſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


—— Uolph 3. Borgmeier — 
Anwalt und Notar, 85 Dearborn Str., Suite 512 
bis 515. Phone Gentral 5613. Konjultation frei. 
raktizirt in allen: Gerichten. Abftrafte unterfudt. 
um und Nadlafjenihaften eine Spe: 
ialität. Xeftamente aufgejest und 
egenheiten genau und prompt bejorgt. Mäßige 


deutfhher Adpotat. 


Albert A. Kraft d 
eführt. Alle Rechts⸗ 


jfe in allen Geriwtshöfen t 
beſtens beſorot. Erbſchaften eingezogen. Gut 
attetes Kolleltirungs:De 
Löhne jchnel tolle 
eblungen. I34 Monroe 
Wohnung: 2497 North 


Butters & Garr, deutiche 
emeine Rehtspraris. Konfultation 
172 ihington Straße. — 


Abftratte egamıs 
niet. Beite Emp 
506. 


rei. — Zimmer 407 


Lotte, deuticher Rechtsanwalt. 
n prompt beiorgt. 
ath frei. 79 Dearborn Etr., Bims 
nung: 1644 Briar Place, rs 

x ® 


. Udolph Traub, 
deutfher Adnokat, 84 LaSalle EStr., vn. * 


Telephon: Main 462. 
dv» U. Rod, 

tzirt in allen Gerichten. — 
ftunden jeden Sonntag 0 bis 
Waidingtoen Str, erfter Floor 


(Anzeigen unter, diefer Rubrit 9 Gents das Wort.) 

im Zeichnen. Die Ra 

a da 8 
inzelsUnterri 


ten € 
— ſpticht —ert Rn 


; * 7* * J y ic ſe age‘, ® —“ 
—— ſ — 


— Hört! Zur gefälligen Beachtung. — 
Zum — Winter empfehle ih mein 
bedeutend  dergrößertes er in 95K getragenen 
ten-Garderoben und zu fehr billigen Preifen. 

19 Stüd wollene Herren: Winterliberzieher, von 

bis $4, fo gut wie neu. Feine Herren-Angzlige im 
allen Muitern und Größen, von bis $5. Yadets, 
Sek Weiten, Herbft:Baletots in Tolofjaler Aus» 
wahl: Meine Sahen find von den eriten einften 
Serrichaften und verkaufe billiger alß jede Konkur: 
denz. Deutices Geihäft. Sonntags offen. _ Store 
BI N. Noble Str., n Erie Str., zwei Straßen 

von Chicago Ave. entfernt. 8. Shadt. 
Bot, didoja,imo 


a ne 7777 
Chas. Bender, 15, 19, 181 Wells Str, 
u... Phone’ 1442 Rorth.... 

Rauft Eure Store Fistures von dem berborres 
endfen SirturesGejhäft. — Vollftändige Ausftat 
ungen für ——** eat Martet:, Velilateſſen⸗, 
Bigerrens, Ganbysfäden und Wpothelen zu ben 

— reifen. 
fe aren werben u aufgeftellt. 


—Waaren für Baar oder au ———— 
Chas. Bender, 17, 129, 131 s — 


Möbel, Hansgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrit 2 Centt das Wort. 


North Ave. Furniture Co., 194 E. North Ave. 
A. Botſchen, Propr. C. Kirchner, Mar. 
Großer Herbiteröffnungsverlauf von Möbeln, Heiz: 
und Kochöfen. Wir erjuhen alle, welde einen Ofen 
faufen wollen, erft das reichhaltigfte Lager der 
Nordjeite in Augenjhein zu nehmen. Wir haben 
gegen 10 — Sorten, von den billigiten 
bis zu den beften Marten, zur Auswahl, und vie 
Breite find die niedrigiten. Kodhöfen von $8.75 und 
Heizöfen von $2.65 aufwärts. Alte Defen werden 
in Taufch genommen. ferner möbliren wir 4 Sim: 
mer vollftändig, einjchließlih Kocofen und 9 bei 12 
Rug und allen anderen Saden, um biejelben zu 
einem gemütblichen Heim zu geftalten, für nur $75. 
Baar oder Abzahlung. “iberale Beeigangnl * 

ot, Iw 


Wegen Abreiſe nach Europa verſchleudern wir un— 
—8 erſt vor ganz Kurzem neu gekauften Haus— 
and. Elegante Varlor-Bibliothek und Eßzimmer- 
Einrichtung; ſolide Meſſingbetten mit Borſpring 
und SHaarmatragen, prachtvolle 9x12 Rugs, Leber: 
couh, Schreibtifh, Parlortiihe, Parlor Set in Ma: 
hagoni, große Lederjchaufelftühle, Eichen Pedeſtal⸗ 
Ausziehtiih, Sideboard, Spiegel, bocdhfeine Bilder, 
Gardinen, neu gefauftes Upright Mahagoni Piano; 
verfaufe küdweite oder zujammen zu irgend einem 
Preife, wenn fofort genommen. 1241 RN. Weitern 
Üve., 2 Ylods jünlih von Fullerton Ave. Hof,imX 


Hübjches Mahagony Parlor Suit, Stühle, Tiſche, 
Stautelftühle; elegantes Eichen Sideboard; Aus⸗ 
ziehtiih, Ebzimmer-Stühle; große, majjive, theure 
Leder-Stühle; Schaufelftühle; Eichenz und Maha⸗ 
gony-Sopha; maſſive 3 eſſing⸗Bettſtellen; Haar: 
Matragen; Bilder; 9 bei 12 Rugs; türkiſche Dra⸗ 
perie; Spitzengardinen; Geſchirt; Bilder; ebenfalls 
Ubright Mahagony-Piano; verfaufe diefe Woche jehr 
billig. Eprecht an irgend einem Tage uder Abends, 
ausgenommen —— vor: B21i3 Calumet Ave 
Nehmt Indiana Ave.-Car. 5ot, 1X 


Zu verkaufen: Fünf Stüde PBarlor Set, Eifen: 
Bettitelle, Schreibtii, arpets; Alles gut erhal: 
ten; billig, verlafien die Stadt. 8 Elybourn Abe., 
3. Flat. 


Zu verkaufen: Billig, ein neuer 9x12 Domektic 
NRug in perfeltem Zuftand; zum umienden und 
ohne Naht. 1829 Melroje Str. 3. Apartment. 


nn nie 

Zu verfaufen: _ Garland Range und Peninjular 
Heizofen. 1213 Seminary Place, nahe Racine und 
Wrightivood Ape., 2. Flat. dofr 
— — — — — — — 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
einge — — 


Zu vertaufen: Gutes Pferd, 1100 Pid., $35; eis 
nen Gebrauch dafür. 711 N. Hamlin Ave. 


Muß verkaufen für das beſte Angebot; bejährige 
(140 Bfr.) Stute, ſowie ſchnelle (1100 Pfd.) Stute, 
Stanhope und Geſchirr. Auf Probe gegeben. — 
Henry Schmidt, 164 Süd Robey Str. dofrfa 
WET ————— ü — 


Zu verkaufen: Ein kaſtanienbraunes Pferd, billig 
gegen Schuld angenommen. 944 Lincoln Une. 


Zu verkaufen: Feiner Butcherwagen und Phaeton, 
billig. 397 Glybourn be. dofrja 
— —— 


Handremahte Wagen jeder Art, 8* er Vorrath. 
Auch auf Beſtellung angefertigt. äßige Preiſe. 
Cash oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig 
für Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh hey 

‚Im 


— — — — — 
Zu kaufen geſucht; Schöne ſchneeweibe kleine Sorte 
franzöftiche Pudel Puppies. 424 W. North Ave 
Chicago, IN. —A 
——— — — — — — — — 
ei 


Pirnos, mufikaliihe Instrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


100 Bianos! 100 Bianos! 2 
Der vollftändige Vorrath vom Schmidt & Geisler 
PianosGeihäft ift don uns ermorden iporden und 
wird zu weniger, alS die Koften de Materialö be 
tragen, berfauft. 

Jedes Piano ift jo beutlih markirt, daß felbft 
ein Kind mit größter Sicherheit kaufen fann. Seht 
dieje Preisherabfegungen. Nur Upright Pianos. 

Neu $ N #157 


Gebraudt...... 
Gebrauchte... 9 
M. Schulz Co., 
378 Milwaulee Avenue. 
Abends offen. Leichte Zahlbedingungen. 
1022,30% 


Großer Piano =» Bertauf, 
in 157 Weit Mabifon Straße. — 150 Bianos 
müffen fofort verfauft werden, einjhliekend Stard, 
Kuabe, eber, Steinway, Lyon & Healy, Boje & 
Sons, Kimball; diefe Pianos müjfen binnen fünf 
Tagen verlauft werden; Bedingungen: $8 Anzahl: 
lung und $1.50 die Woche. 157 Welt Madifon Str., 
nahe Halfted. Abends offen. Aip,jodido,im 


> verfaufen: Verfchleudere Upright Piano fehr 
billig; fünf Monate benugt. 2734 Indiana Abe. 


Wegen Ubreife nah Deutfchland verfhleudern uns 
fer erft vor ganz furzem neu gefauftes echtes Das 
bagoni Upright Biano zu irgend einem Breife, wenn 
fofort genommen. 1241 R. Weftern Abe., 2 Blod3 
füdfih von Fullerton Ave. 5ot,1m&X 

Zu verlaufen oder vertaufhen: Bither, hochfein 
fte8 Inftrument. Pohl, 893 NR. Clark Str. 


ee Seeds ee 
$65 faufen ein $300 Kimball Upright Piano; 
garantirt; Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. bofa 


$125 Laufen faft_ neues Upriebt Piano, toftete 
8250. 413 Center Str. nahe Elarf. 


Spezielle Bargains in neuen und gebraudten Pia- 
no8 gegen Baar oder leichte AUbzahlungen. Bei Aug. 
Groß, 284 Wabajh Une. und 59094 Wells Str., 
nahe North Uve. Zokdidoſaſo, Im 

Nur Nd für ſchönes Lyon & Healy Upright Piano, 
85 monatl. Aug. Groß, 592 Wells nahe Barth A. 

‚io 


Zu verfaufen: Sehr billig, elegantes Piano,- be 
ſtes yabritat; gebraude Geld. Adr.: B. 808 Abends 
poſt. 30jplm 


— — oz 
—— 
(Ungeiger unter diefer Rubril 2 Cents das Mort.) 


Verlangt: Aunges Mädchen mit etwas. Sings 
ftimme, das jich für das eater ausbilden möchte. 
reier Unterriht und Gelegenheit zu praftifcher 
ebung,. Keinerlei Untoften und etwas Bezahlung 
im Anfang. Muß unbedingt anftändig und millens 
ein im Haushalt mitzuhelfen. Offerten unter der 
dreiie PB. 840 Abendpoft, womöglid mit ei: 
graphie. dofafon 


Bridlayers und Stonemajons. — Zur Beachtung: 
SpezialsBerfammlung Donnerftag, 5. Dit 1905, K 
infer’3 Halle, Wisconjin und Yarrabee Str., zur 
isfuffion der _ Majienverwalter-Angelegenheiten, 
auf Antrag des North Side Elub. mido 


Mrs. Wochid’3 Home Balery ift jest offen. 2023 


Sincoln Ave. Zelephon: 1142 Graceland. 


Mitglieder der Ropal Arcanum Loge und anderer 
Ordens Berjiherungs:Logen werden etwas zu ihren 
Gunften erfahren, wenn jie adrefjiren 2, 577 —— 


— — — — — — — — — — — 
Wenn Ihr zu Plaſtern, Brid⸗ oder Schornſtein⸗ 
Ardeit habt, ſchreibt. Arbeit gut und billig. Koehler, 

442 Thomas Str, nahe Weſtern Ave. 
dot,modo ſa, Im 


Schriftli Arbeiten aller Art, Ueberſegungen 
dom veutſchen ins Enoliſche oder vom Engliſchen 
ins Deut rompt und — + _ Gartorius 
Deffentliher Notar, 173 Fifth Abends 
Mohamt Str., nahe Eenter Str. 14i 

ur Feuerverſi g in ber größten deutſchen 
Gejellihaft Ameritas wendet Euh an Ridard U. 
ei & &o., 5 Waihington Str. lifp,tx* 


Feuer! Magic Fire Sr Stove Sinings; 3 Plas 
fic_ Brids 35. In The Feir_und Siegel, Cooper 
& Co. Pafjen in irgend einem Dfen. 6iplmz 
BI HT U UT III nn 


ins tollettirt, alles Geiehliche erledigt. Piymou 
Pi 192 ®. Madifon Str., 84 Wa Bingen Ei: 


— — — — — — — — — 
Alerander Detektive-Agentur, 171 Wajhington Etr., 
immer 206, — Beweis material — 

Dh wog 

n i n in 
hen Sie zu und. Muth’ fie. 6ip* 


uns. Rath 
e Fil und n  jeber 
SER — 


Str 
9fep,im 


— — — — — — — — 
ui Aare hen Me Se 
€. 32 Giart Gtr., Ghiag. 


; 2, Rojüte 840; 3. 


"Zu verlaufen: Varbierfiuße, mit wei Stühlen; 
vo dige Einrihtung; alter. Stand; niedrige 
Miete. 724 Eafi Belmont Une. 


‚Zu verkaufen: Hotel, 26 Zimmer, . Geldan- 
a — 4364 Enierald ie. * 
— — — — — — — — — 


Zu vertaufen: Saloon und Lilsrhaus in der 
Stadt, für Cafh oder zu taufgen für Grund- 
eigentbum oder anderes —* —— * bei 
der Vabſt Brauerei, Mr. dt, Ugent, vom. 8 
bis 10 Uhr Morgens. do 


u verfaufen: Deutfches Gafthaus, flottes Ge- 
fhäft.: mit großem Mittagstifh im Serzen der 
Stadt. Lange Leafe, billige Miethe, S.dr.: D. 274 
Ubendpoft. 


Erfinder! Kapitaliften, Wabrilanten juchen 
5*8 einige Vatente oder gute Ideen zu kaufen. 
aheres: Jat'l Patent Development Co. 150 85 
ſau Sir., New Vorl. doſa 


Zu vertaufen; Roominghaus feit drei Jahren bes 
trieben; bringt $50 über Miethe; drei Wohnzimmer; 
*4650. Ade.: D. 238, Abendpoft. dofrfa 

u verfaufen: Weftaurant,. jhöne Ginrihtung; 
Gaft Regifter; 3250, Werth dreifad. Gragt Wor: 
gens 9: 58 Eleveland Une. 


Zu: verlaufen: Delifatefien-Store; alle Firtures 
rew; billig, wenn fofort genommen. ragt: 523 
Gleveland pe. 

— w — ú tz — 

Zu verfaufen: Leichte Grocery und Delitateſſen 
billig. gegen Baar; Eigenthümer verläßt Stadt. 705 
Sarrabee Str. 


Zu verkaufen: Delikateffen-Store, befte Lage Rord- 
— täglihe Einnahme $45. Fragt: 528 Cleveland 
ve. 


Zu verkaufen: Outgebender Orocerpftore mit 
Butcherfhop, wegen Todesfall in der familie. 
150. N. Robey Straße. dofa 


Käufer von Groceries und Markets, aufgepaßt!— 
Muß _jofort verkauft werden für nur $425, billig 
für $700, gut gelegener und -ftet3 gutgehender Oro: 
ceräftore und Butcherihop, faft neue eihene Firtures, 
reine Waaren. Keine Konkurrenz. Billige Mietbe, 
mit Wohnräumen. Goldmine für die richtigen Leute. 
Theljahlungen wenn gewünſcht. Sooleich nachzufta- 
gen — dieſer ſelienen Offerte im Store, 357 
Wells Straße. 


Zu: verkaufen: Griter Klafje Bäderei, Edladen, 
Süpfeite, nur Padengeihäft; 5 fhöne Zimmer, joll 
fofort jehr billig verkauft werden. Gigenthümer geht 
nad Deutichland. Adr.: D. 210 Abenppoft. dofr 


Zu: verkaufen: Willie, guter alter Butcherfhop, 
Rordfeite. Adr.: D. 272 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Saloon, Ede, $350; werth doppelt. 
Fragt Morgens 9: 5% Cleveland Ave. 


a“ verlaufen: Gutes Reftaurant, 19 Eaft North 
de. 

Zu verkaufen: Zigarren:Store, befte Lage Nord: 
feite; billig. Fragt Morgens 9: 528 Cleveland Abe. 


Zu verlaufen: Gutgehender Groceryftore, Nord: 
feite, billig wegen zwei Gefchäften. Adr.: S. T. 
147 XAbendpoft. 


Zu vertaufen: Guter Saloon, Nordfeite. Eolum: 
bu8 Brewerey Eo., 297 Cornell Str. midofrja 


Zu verlaufen: new ‚Abreife, gutgebendes Re: 
ftaurant und fchönes Zimmer Flat; einzeln oder 
zufammen. 181 Wells Str. midofr 


Zu verlaufen: Kleines Reftaurant, wegen Krank⸗ 
beit. 254 Elybourn Une. mibofr 


Zu verfaufen: Gutes Reftaurant; gehe aus dem 
Geihäft. 165 NR. Elark Str. midoja 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Barberibop, gus 
te8 Geihäft für jungen Mann. Billige Miethe.— 
Nahzufragen: PB. Emel, 3838 Auftin Abe., man. 

mdo 


Zu bverfaufen: Delitatefjen- und er mit 
4 Wohnzimmern. Miethbe $23. Preis $1200. Abdr.: 
Abrahamfen, mit Horner Go, 73 W. NRanbolph 
Str. bmdo 


‚Zu verlaufen: -Gin Milch: und Buttergefhäft, febr 
bilig. 987 Ban. Buren Eu . —— 


u verkaufen: Kaffee- und Thee⸗Store, billig.— 
a Welt Late — * — 


Zu verkaufen: Saloon mit Barberſhop, Pool⸗, 
Wein- und Kartenzimmern, 6 Wohnzimmern oben, 
W00. Schreibt an Glatz, 501 Relſon Str., Groß 
Bart. dimido 


‚Zu verfaufen: Grocery: und Delitatefienftore. Bil 
fige Miethe mit Wohnung. Adr. W. 924 — 
ott, Iw 


gu verfaufen: Ein gutgehender Saloon. Einnahme 
$45 täglich. Nachzufragen bei Herren Halfte, Agent 
der Wader & Birk Brauerei. In30-0f7.x 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Mann, mit etwas Kapital, als Partner - für 
SE Erfahrung unnöthig. 572 Welt Late Str., 
. Floor. 


— 


— — 


Berlangt: Partner, der einen Mn Artilel zu 
fabriziren wünſcht in Holz oder Metall; bin erfab- 
rener Mechaniker habe ſelbſt etwas Maſchinerie und 
Betriebstraft. Adr.: S. B. 63 Ubendpoft. 


Bu vermieihen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2/Gents das Wort.) 


Zu. vermiethen: 6-Zimmer Brid lat, modern. — 


1854 N. Marfhfield Ave, Ede Roscoe. 


Zu vermiethen: 4- und 5:Zimmer Flat. Zu er 
fragen: 458 Milmaulee Abe. —&e 3 S 


Zu vermiethben: Schönes helles 6=-Zimme at 
modern. 114 Eugenie Str. ° A u 


Zu vermiethen: Milch:Depot; guter Stand. Nad- 
zufragen: 757 NR. Halfted Str., im Drug * 


Zu vermiethen: 4 Zimmer im Bafement. 
25 Clybourn Ave. f —F 

Zu vermiethen: Zwei und vier Zimmer. 207 
Orchard Str. 8 mido 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter bdiefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Bettzimmer, fein anderer Roomer; 
Koft, wenn gewünjcht. 440 Armitage Ave., nahe 
Weftern und Milmwautee Ave. 

gu vermiethen: Möblirte Zimmer für zwei, oder 
feihte Houfeleeping; ZTelephon, alle Bequemlichkei- 
ten, bei deutjcher Frau. 179 R. Clark Str., 1.loor. 


Bi . nr: aus — u ee 
e zwei anftändige Leute, alle VBequemlicteiten. 
318 Bafhington Blpd., oben. 


‚gu bermiethen: ei gut möblirte warme fyront- 
immer bei alleinftehender rau, mit oder: ohne 
vard. 367 Wells Str,, Ede Elm, 1. Flat. 


— 


Zu vermiethen: Möblirte Simmer, modern, fom= 
fortabel. Henfjen, 1067 Milwautee Ave. dfrjfo 


Kinder finden Board. 5 Ordard Str., oben. 
didofu 


Berlangt: 2 Boarders. 59% May Str. mido 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, billig. 
18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bart. 30fp,5wmX 


Zu miethen geiudt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Bettzimmer, und Küde, 
möblirt, für Heinen Haushalt; Preisangabe. 
Larrabee Str. 


Gefuht: Board in Brivatfamilie, tein Boardings 
haus. Abe: ©. &. Abendpoft. 


* miethen dire: 6:3immer Flat, in gutem 
& md, mit 8, Bad, Porh, Yard, 2. oder 3. 
tod, nördlich von Center Str. nahe Northiweftern- 
Sohbahn; oder Eottage nicht über $16 den Mo: 
nat. Zuverläffige Miether. Adr.: D. 233 Abbpoft. 


Zu miethen gejuht: Handwerker, mit —— 
em Knaben, ſuch Koſt in kleiner Familie oder bei 
ittwe. Adr.: D. 213, Ubendpoft. : 


mie bt: Orbentli ilie ſuch 
iR: eg mit Bahı ee 
unter: ®. 86, Abendpoft. 


i t: Mä t 8 d Zim⸗ 
AA 


Aergtliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 9 Gents das Wort.) 
Dr. R el. (deutfher Arzt), Speziali 

x Bu‘ ens, Geber" —— — 
Fur eine ſchnelle und 
verfäume man nicht, fofert bei 
Behandlung diskret. Dr. Koeffel, 
Gem ea: 9 übe) 3 or 8 Uhr 

Abends. Sonttags don 10 bis 3 Uhr. 


—— — 
Mrs. Bin 34 €. Rorth u. „lt 


Hebamme, fi. 
Frau win ah Une, Blod., deutichsuns 
; eprüfte Hebamme, 
Bragis, Ra nd h 


i — lännereien EI E 
115 Weres, 1 Meile von New Lisbon, Wis.; 9 
Acres unter Pflug; fehwarze Erde; gute Gebäulih= 
teiten, mit allen -Berbejjerungen, Steg und die 
Hälfte der Ernte; i8 .$7000; zur verlaufen auf 
leihte Bedingungen. £ 

> er 1} Meile ee Bi. 2 3 
unter ug; $ ; alle 
Wagen, 3 Bu rg BDferde, 5 Kühe, — 
ühner; ITonnen Heu, 30 Bufbels Dafer; 
10 Ares Mais, 2 Weres itartoffeln; iS 23000; 
Theil baar, Reft nah Belieben. 

80 Weres, 4 Lultivirt; Gebäude, Stod, Farm- 
geräthe; Preis $2000: : 

190 Üeres, 50 unter. Plug; Gebäude, Stod, yarmz 
geräthe; 4000. 

& Wecres, 60 Weres unter Plug, 82500; taujhe 
gegen Chicagoer ‚bebautes Grundeigentum um. 

5u Gebä 14 Meilen von New Lisbon; 


0. 

Meile von Stevens’ Voint, WiR.; 
ganz unter Pflug; gute Gebäude, Stod, Farımz 
geräthe und Ernten; Preis $2500; zu dvertaujdhen 
gegen EChicagoer Grundeigenthum. 

Acres, 6 Meilen von Grand Haven, Mich; 
Breis $1000; zu vertaujhen gegen &hicagoer Grund« 
eigenthum. dofrja 

Ridard A. Roh & Co., 5 Wafhingten Str. 


Zu verkaufen: $2500, erfte Klajie Hühnerfarm; 
gutes 5-Bimmer Haus, Brid-Bafement; alle Sorten 
Obftbänume; „ühnerhaus 12} bei 136, Shed 10 bei 
32, Brüt-Haus 15 be. 37, Heibwajler-Heizung; aud 
Ertra-Gebäude, 10 bei 37; jümmtlih modern; ums» 
efähr 21 Meilen nordiweitlih vom Chicagoer &ourt: 
Baus; muß 850 Baar haben, Weft monatlid. 

äheres: John Heim, 1713 N. Ahland AUde., aus: 
fhließliher Agent. 


Zu verlaufen: Schöne produktive Yarm mit Zu⸗ 
bebör. 240 WAder Holzland. Nabe Medford City. 
Sojort zu verkaufen. Gigenthümer: %. Bindert, 
Medford, Wis, lot, im 

Zu _vertaufchen: Gut Fultiviete Wistonfin Farmen 
mit Gebäuden, Pferden, Vieh, Majhinen und Ernte. 
Rebf, 119 LaSalle Str. 6fepX* 


Nord ſeite. 
Zu verkaufen: Ein in vorzüglichem Zuſtande be⸗ 
findliches 2ftöd. Bridhaus, 7 Zimmer und Bad; an 
asphaltirter Straße; in guter Gegend der Nordieite, 
nabe Lincoln Park; muß wegen Wegzugs verkauft 
werden; ein jhönes Keim für Leute, Die im eigenen 
Haufe und allein zu wohnen wünfdhen; Xot 25 bei 
125. Wor.: 8. 762, Ubenppoft. 


Pargain: Solide gas dreiftödiges Brid- und 
Framegebäude, -auf _ 3 bei 125, Liht und 
Xuft von allen Seiten. Eine 5 und zwei 6 Zimmer: 
Wohnungen; Miethe 8520 jährlich; — * nahe 
Clart Str.Hochbahnſtation; nur 30. 

Arthur Joſetti, WOſt North Avbe. 


‚Sehr preiswerth: Elegantes 2ftöd. Steinfront:Ge: 
bäude, 2 Furnaced; eine 6= und eine 7=-immer: 
Wohnung; alle modernenEinrihtungen; Miethe 8650 
jährlich; Seminary Ave, nabe Fullerton Expreß— 
Station. 6500. Nehme Bauftelle oder. Cottage im 
Tauſch. ddia 
Arthur Yofetti, 20 Oft North Ave. 


Spottbillig $1500 Taufen zweiftödigs Hrames 
Gebäude. iſſell Str. ddſa 
Arthur Iojetti, RO Oft North Une. 

Zu vertaufen: Dreiftöd. Brid:Flatgebäude, an 
Garmen Apve., nahe Elart Str.; Ofenbeizung; 
gute Geldanlage; Miethe $540 das Jahr; 

35000. Appleton Brothers, Tacoma Building. 


ddja 


Zu verlaufen: 4sZimmer lat, jehr_billig, gute 
Nahbarfhaft. Kolemuth, 42 Delaware Place. doſa 


NRorbieitieite. 

Zu verlaufen: Häujer, 5-Bimmer im erften Stod, 
Bajement und Attic 6 Zimmer, 3 große Schlafzims 
mer im zweiten Stod, Stein= und Brid-Bajement, 
beißes und kaltes Walier, Badewanne, Wajchitänder, 
Gas, Strake gepflaftert, Zement:Seiteniwege, Lot3 
29 bis 42 Fuß. breit, fertig zum Ginziehen; auf 
leichte Bedingungen. Otto Dobroth, _Elfton md 
Belmont Wve., Yroing Bart Blod., Ede Kimbail. 

widofrja 


Zu verfaufen: Verjähleiidere Steinfront Store: und 
Flatgebäude, Ede, a a; Bart; Mietbe 
$1050 das Jahr; für Appleton Brothers, 
Tacoma Building. — 

Zu verkaufen: Ein Logan Square Flatgebäude, 
das 10 Prozent abmwirft, mit nur $500 Baaranzah: 
lung. Spredt vor 1426 Humboldt Blod. ot 6 


Berſchledenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell vers 
tauſen oder vertauſcheñn. verleihen Celd auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrieſte — reelle 
Bedienung. ©. Greubenber & €o., 1199 Milwauter 
Ude., nahe North de. und Robey Str. didoja* 


Wenn Ihr Euer Haus fhnell vertaufen oder vers 
taufchen wollt, fommt zu uns. Richard U. Koh & 
So., 5 Wafhington Str. Größtes deutjches Grund 
eigentbums:Geichäft. 3ap.X* 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Mort.ı 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und bereuen feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen Boah 4—6 Proz. Häufer 
und Lot jchnell und. wortheilhaft punen und 
vertauiht. William Brrabenätrg & Eo., 140 Baib: 
ington Str., Südoftede Sa Salle Strahe. 5 

4ja,didoja* 


Geld zu derleiden 
Louis ge | verleipt Privattapitalten von 
4 Besen! an ohne Kommijjten und bezahlt fünmmts 
lie Unkoflen feldfl. Dreifah jihere Oppotbeien z:.m 
Bertauf itetS an Hand. MWormittags: 440 Wuguits 
Etr., nabe Hopne Wve. - Nahm.: Unity Gebäud:, 
Zimmer 1614, Dearborn Str. 19jula® 


Greenebaum Son, Banters, 
verleiben Geld auf Grundeigentpum und um 
Bauen. Niedriger Binsfub. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. din, ã⸗ 
ee nenne 


Kohn BP. Foerfier& Go, 


145 La Galle Etr., mahen Anleihen auf bebautes 
Grundeigentum und für Neubauten. Sichere erſte 
Hypothefen zu verlaufen. Zmz&* 
Darlehen auf zweite ge auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt; der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Clark Str., immer 50h. 
». * 


Se 
Geld zu verleihen bei Privatmann. auf Grund» 
eigenthum auf der Rord« umb -Weftjeite. Niedriger 
Zinsfub. Keine Rommiffion. Apr. L. 582 u * 
p,im 


een lege 
u leihen gefuht: Auf erfte Mortgage, $1300. 
ah afrosen 6523 Afhlind Ave. dofa 


Brivat:Geld auf Grundeigenthum af 4 und 5% 
auf erfte und zweite Morigage. de.: 2. 8 
Abendpoft. Bip—l4otk 

Zu Teihen gefudht: $2500 für 4 Jahre auf mein 
modernes zweiftödiges Stein und Bridsflatgebäude, 
Rente 865; 55 Prozent Zinfen, eine Kommijjion. 
Adr.: B. 88 Abenppoft. mibdofrjajo 


nennen 
"Zu leihen gefuht: $1500 auf neues zweiftödiges 
und Bajement Brid-Wohnhaus; gute Nahbarihaft; 
nabe — um 3 i —* 

ten für 5 Jahre; 6 Progen nien; te 
miffien. Adr.: D. 216 Übendpofl. 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer- Grundeigenthum 
zu den niebrigften Raten. 
Erfte Hppotheten zu verlaufen. 
Rihdard A. Roh & 60, % Sellinsten O0, 
n, 


E. G. Bauling, 12 9a Galle Straße — 
Grite Sppotbelen zu verlaufen. eld zu verleihen 
zum niedrigften Sinsfub. - Telephon ie 

ai, 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu pderleihben 


—— 
Ehrüiche Arbeftstente 
arf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir · 
e Sicherheit oder th zu den allermieds 
aten. ie leihen Eu das Geld nur der 
infen wegen, „nit um Eure Sachen zu erhalten. 
arum lajien wir die Waaren in Gurem Befig. 
Darterın Dan en unfjere 
eyta h 
Es werden PR ng Gefundigungen 2* en bei 
Euren Nachbarn. Ahr künnt das Darle 
pajienten Abzahlungen bezahlen, oder auf ein: 
3 m zu beliebiger Zeit u aufhören, 
zu_bezahlen. 
eine Anleihe zu machen wnfdt. und 
eh a fein wollt, fpredpt Dor‘ bei 
ren 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. me Sentral J 


—— „aus ach 
age Soan Com 
v > ih Beurbe s * immer 216 und 217. 
Chicago or 
B. Mabi mmer 208. 
is Einahagde" Haifch Sirahe. 
fe Euch Geld in gro d Meinen. 
Hin = 3 Möbel, Sieke, Be en * 
= melde gute Sicherheit zu den billi 
in — — = i 
genommen Geburt bie Helen dm 
ert werben. 


Mört ⸗ 
a a ie 
ea 
Möbel Bianos ute Seute, 
— ng Roten. 
nur 81.50; nur 88: 3 nur 
Sana ulirt, alles are, te, hl en. 
Dtte €. ” Yasatte 
Etr., Zim 8 —— vn  , Min 


Dachdeder n.i.m. 
Rubrit 2 € 





Sunger Mann! 


Sie find jonft ein guter Menjd), aber diefe 
geheime Beichwerde muß Fnrirt werden. 


Faflen Sie Muth und fragen Sie um Abhilfe. 


Dieje üble Getvohnheit bat Ihre Gefundheit untergraben und Ahnen 
da3 finnige blaffe Ausfehen verliehen mit den glanzlofen Augen. Diefe 
blauen Ringe verrathen e8. Sie jehen dünn aus. Ihre Hände find Talt und 
Hebrig, und unfreitillige Berlufte fommen vor. Da find viele tayfend 
Dinge, die Sie thun möchten, aber e3 fehlt Jhnen der Muth dazu. Ihr Ges 
bächtnig ift mangelhaft. Sie können Ihre Gedanken nicht fammeln und 
tönnen- fich zu nichts entjchließen. Sie gehen zögernd umher und werden 
feig. Sie daben Schmerzen im Rüden. Ihr Magen wird jchmach und das 
Hera fhlägt unregelmäßig. Sie bilden jich ein, da. Jeder Eie verdädjtig 
anfebe, und es ift wahr, Ihren Freunden ijt Ihr Zujtand nicht unbefannt. 
Das ijt eine fchredliche Gewohnheit mit fchlimmen Folgen. 
felbjt handeln. Lajjen Sie fich furiren, ehe e8 zu fpät ijt. Gehen Sie nad) 
der Chicago Medical Clinic. Sie fönnen in Furzer Zeit furirt werden. — 


Konsultation frei. 


Prival-Rrankheiten 


Man bezahle nicht 


Wir uriren auch Gonorrhoea, Hydro⸗ 
cele, Bru 
twidelte Organe, Blutvergiftung und alle Privatfrankheiten, 
man nicht gern zum Yamilienarzt gebt. 


Die Roften einer Kur 


Man gehe zuerft nad) der Chicago Medical Clinic un 
wirflide Kur, billiger al3 anpere Aerzte für einen Fehlichlag berechnen. 

Sonittoo für Experimente und vergeude damit da jchiver 
ertvorbene Geld. Die Chicago Medical Clinic ijt die am beiten auögejtattete 
Dffice in der Behandlung von Männerfranfheiten in 


fönnen mir für weniger Geld furiren. 


Jücl ein Dollar ifl zu bezahlen, wenn nicht Kurirt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


Man beachie Die Nummer: 


344 ©. State St., nahe Harrijon St., Chicago, ZI. 
Stunden von 10 bi3 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntag nur p. 10—12 Uhr. 


Finanzielles. 


— Dank. 


Monroe und Drarborn Htr. 


3 Zinſen bezahlt auf 
% 


Spar: Einlagen 


Spar-Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nadjlafjenihaften verwaltet. 


Vertraueusſachen beſorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Kitieninhabern ber Firft National Bank o 
Chicago, und, jeder Direktor ift „und 3 


‘ ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
kein. lab doiadi 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle $tr. 


| Berleihen Geld Hemer 
"Bau-Anleihen. 


sr Wer Eigentfum verlaufen oder fa 
fen will, wird erjucht, fich an obige Fir- 
ma zu menden. ' "Bap, Didefa* 


Greenebaum Sons, 


BA ER 


' 23 & 85 Dearborn Tel. 


Central 557 
— ndae Ge F el 


niedrigen Binfen. 


Unleiden zum Bauen. Erite fichere Hypothelen 
zum Verlauf vorräthia. Wechſel u. Geldſendun⸗ 
nach Deutſchland und anderen Ländern. Kre⸗ 

itbrieſe für Reiſende, zahlbar überall in der 

Welt. Allgemeines Bantaeihüäftl.  Sag,bidofon* 


Sichere Geldanlage. Ale Zr on 


bis auf $2500. 6% Binien, balbjährlich zahlbar. 
Weiterer Aufſchluß gerne ertheilt. Sprecht vor. 


ARTBURC. LUEDER, 108 Dearborn Sir, 


Gesränder 1894. 


J. $. Lowitz, 


I6i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


it Ggpreh- und N Sr 
pfern ee Deutfchland, Defterreidh, 
Schweiz, Luzemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Kolleklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt unb reell, 
Gedliuet bis 6 pr Msn, Eonntags 9 bis 12 Borm, 
Tien, modibefa,* 


Schiffskarten! 


Extra bitlig für Oktober und November. 
Nab und bon Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
Notterbam, Kunden, Havre, Trick, diume, 
Wien, Budapeft, Berlin, Oberberg m. f. w. 

Kauft we Gel» aeipart wird. 


Union Ticket Office, 
205 Süd ‚Clark Str., 


nabe Str, 
Sonntags offen bis 12 1? Uhr. 14fp,bofamoim 
78 State Str,, 


"URS sberhatb Kraus 


Seal Skin, Perfian Lamb und Otter 
Eoatd vorräthia und auf Beftellung' 
‚angefertigt. Reparaturen in ſachver⸗ 
ftändiger Weife ausgeführt. 
Preife diefen Monat. ITip,fonwede, im 


R.J. Stark. 


q " 


Niedrige 


—EX———— zu 


Sie müſſen 


geſchrumpfte oder unent⸗ 
für welche 
Alles iſt ſtreng vertrauensvoll. 


Das Honorar iſt ſtets das niedrigſte 
irgend eines Arztes in Chicago. 
ſichere ſich eine 


Chicago. Deshalb 


+++ 


el 


— und — 


Defen 


Zu den bilfigflen Preifen! 
Auf leichle Abzahlungen! 


Große Auswahl von Möbeln, 
Heiz⸗ und Kochöfen, Rugs m. f. w. 
Wir garantiren, daß unſere Preiſe 
die niedrigſten ſind. Kommt und 
überzeugt Euch. 


SCHMOLL FURNITURE 
GOMPANY, 


316 Ost North Ave. 


Cash or easy payments. 


+++++++ 
"ip,do,jon,di,im 


H. SILBERHORR 


Sparen. und Händler in Mujitinftrumenten 
d Saiten uf.m. — Spezialität: 


Konzertinas 


M 
M 
| 
| 


754 S. HALSTED STR. 


nabe 19. Straße. Tel. Canal 6292. 
10f,fondido,3m 


Telephone Rorih 1925 Etablirt 133 


GEO. A. KYLE, 
Schindedäder : Eontraklor. 


Neines California Rothholz uud Waihingten 
rothe s Benen, von friihem Holz gefchnitten 
und mit — un nelegt. 


erbeite A 
80 Kunson Ave. CHICAGO. 


Boranfdläge auf Berlangen. 1ma,8md 


‚Hien: Handtung. 


Gute Auswahl in der beiten Eorte Kod 
und Heizöfen zu den niedrigiten Preifen, 


WıLLıam NOEBLING, 


89 Dft North Ave., Ede North Park Ave. 
12fep,imo,2 


— — 


Spezielle Bedingungen 


Harfandöfen: Kanges |: 
A. V. SMITH & BRO,, 


2841 Ost North AVe 
Bfep, Si 


Dus Belte, das Billigſte. 


——— 


ſind die beſten Eier. 
17f0.eob,Zimo 


— — — 


Dr. Raymonds Pillen 


gan unsegelmäßine Men: 
runtionsftörungen. Abfolut 
uderläffig, ganz unſchãdlich 
aufende der bartnädigiten 
u lomplizirteſten 
wurden gelindert. Auch 


a Damenbenie 
er 
Bribättcanf eiten. 


DR. R. G@. TEN RL REMEDY CO, 
tr. 
Officeftunden be bon ale 


Merztli 


68 er 22, 
9—6. "Sonntags von or 


Br. Fange's Haarfarbe 
Ya Fi Ssfen 


Fu 8 Wood S 
oſep —* 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Rafen- und 
Stunden Morgens 9—11 
S- zöder Gebäude, Mi 


Schwar 
6 Monale Bortaliend. 34 
auaeſandi. s Lange, 


——* — un. 
u. Ghi 


—1 * [1 Er 
h ” e \ } > 
2 er Ri “ 
— — — — — — — — — — — —— — ie 
— m —— — —— — — 


Abeudyen Eutcano, Donneenag, ı ven » ottover 1wuo.. 


a un nn nn 


Ein neuer Ausfiehungs» Glon, 


ber Sir Hiram Marim hat eine ma= 
gifche Riefenkugel konſtruirt, welche 
die „große Attraction“ einer fommen= 
ben Ausftellung werben dürfte. Es iſt 
eine Hohlfügel mit einem Durchmeffer 
bon 50 Fuß; fie ift für 50 Bejucher, 
berechnet. Das „Magifche” an der‘ 
Kugel bejiteht darin, bap fie fcheinbar 
das Geſetz der Schwere aufhebt, wo⸗ 
durch phantaftifch = fomifche Effekte 
a la Jules Verne erzielt werden. Die 
Dinge erfcheinen uns vertifal nıtr ver= 
möge des Gejeges der Schwerkraft; 
oelingt e3, die Schwerfraft durch die 
Sentrifugaltraft zu neutralifiren, fo 
glaubt man die Dinge horizontal zu 
fehen. Da der Boden der Kugel mie 
eine Schüffel gebaut ift, jo grabitiren 
die Bejucher nach ihrem Centrum. Die 
auf einem Piedeftal von 20 Fuß Höhe 
tuhende Kugel wird nun in Bewegung 
gejeßt; fie dreht fich mit einer Ge- 
Ihmindiateit von 18 Meilen pro 
Stunde. Die Befucher haben während 
dieſer Bewegung die Empfindung, daß 
fie ruhig daftehen; denn fie drehen fich 
nur mit der Kugel wie mit ber Erbe. 
Eine richtige Drientirune ift unmög- 
lich, da die Nugel feine Fenfter hat. 
Dagegen Hat die Befeitigung ber 
Schwerkraft dur die entrifugal- 
fraft bie Wirkung, daß die Perfonen 
nicht jenfrecht auf dem Boden der Ku— 
gel, jondern wagerecht an deren Män= 
ben zu ftehen fcheinen. Und zwar 
alaubt bag jeder von den andern, mäh- 
rend er fich jelbft in normaler Pofition 
mähnt. 

Marim gebentt den komiſchen Ef— 
fekt, daß die Leute wie Fliegen an 
den Wänden zu kleben ſcheinen, zu er⸗ 
höhen, indem er die Kugeldecke aus 
Spiegelglas konſtruirt. So wird alles 
doppelt geſehen werden. Ein Theil 
des Bodens ſoll als Rollſchuhbahn ein⸗ 
gerichtet werden: ohne ſich zu bewegen, 
wird man auf ſeinen Rollſchuhen an 
das andere Ende der Kugel getrieben 
werden. Die Aufſtellung der Kugel 
dürſte im Jahre 1907 erfolgen. 


| Die Ruhmeshalle in Tokio. 


Von ber Furätbarfeit der mober- 
nen Kriegsführung erhält man einen 
anjchaulichen Begriff, wenn man die 
Sehensmürdigfeiten im Yoſhukan— 
Mufeum in Tokio, der Ruhmeshalle 
Sapanz, in Augenfchein nimmt, die in 
ihrem Innern u. 9. eine gedrängte 
Ueberficht der Entmwidlung berftriegg- 
technit birgt, wie fie vom Daimio- 
Schwert zum Mafchinengewehr, von 
ber alten Ritterrüftung zur Schiff3- 
panzerung fortgefchritten ift. 

Die alten japanifchen Waffen, bie 
prachtvollen Daimiofklingen, die theil- 
m-ife in einfachen Holzfcheiben, theil- 
meife in prächtigen, edelfteinbefegten 
Scheiden aus foftbarem Material 
fteden, find wohl jedem befannt, ebenjo 
die gefährlichen Lanzenjchwerter und 
die Theile des ehemaligen Krieger— 
panzers. yntereffanter jind mohl bie 
alten Geihüte aus der Zeite Hideyp- 
This, ferner die Kanonen, melche die 
eriten nach Japan gelommenen Euro- 
päer mitbradten, fo 3. B. ein mädhti- 
ges Gefhüg mit der Infchrift: „Dit- 
indifche Compagnie, Refiderende Am= 
ftelredam“” aus dem 16. Jahrhundert, 
oder die ebenfall® noch gut erhaltene 
Ulmer Kanone mit der njchrift: 
„Thomas Buth me feeit, 1592.” 
Zahlloſe kleinere Geſchütze, Mörſer 
und Böller, vielfach in Kriegen mit 
China erbeutet, u. theilweiſe mit phan⸗ 
taſtiſch geſchnitzten Holzlafetten, ver— 
vollſtändigen dieſe Erinnerungszeichen 
aus kriegeriſcher Vergangenheit, wäh— 
rend an den Wänden hängende hiſto— 
riſche Gemälde ruhmvolle Epiſoden 
aus Japans Geſchichte vom früheſten 
Alterthum bis zur Jetztzeit vergegen⸗ 
wärtigen. 

Doch man ſieht ähnliches wohl auch 
anderswo; das aber, was dieſes Mu— 
ſeum vor allen anderen voraus hat 

und es —— intereſſant macht, 
ſind die Trophäen aus dem jetzigen 
Kriege. Dieſe ſtehen wegen Raum— 
mangels theilweiſe außerhalb des Ge⸗ 
bäudes unter anſpruchsloſen Bretter⸗ 
dächern, jedes Stück mit erklärender 
— Beſchreibung, obwohl die 
hier aufgeſtellten Gegenſtände ihre 
eigene grauenhafte Sprache ſprechen. 
Da ſieht man zerfetzte Uniformen, zer⸗ 
ſchoſſene Gewehre, eine Degenſcheide, 
dreimal von Kugeln durchbohrt, da⸗ 
ee bie Klinge mit drer entjprechen- 
den Scharten, ein Gewehr mit ganz 
frummgebogenem Bajonett, ob buch 
ein feindliches Geſchoß oder durch 
einen furchtbaren Stoß auf einen 
menſchlichen Körper, wer weiß? Da 
ſtehen ferner Jaſtrumente der Geo- 
däſie, Geſchütze, Revolverkanonen, La⸗ 
fetten, alle mehr oder weniger zerirum⸗ 
mert, die Kanonenräder verbogen, mit 
gerfplitterten Speiden; ein Geſchütz⸗ 
rohr ift wie mit einem Mefler längs 
ſchräg durchſchnitten, offenbar war 
dad Geſchoß im Laufe explodirt, 
Waffen jeder Art, Granaten und Ku— 
geln liegen dazmifchen. Auch Zeugen 
der GSeefhlachten fehlen nicht: ein 
Iorpebo, zerichoffene Ventilatoren, 
burhbohrte Banzerplatten, bilden eine 
Gruppe für fi und veranfhaulichen 
bie Wirkung moderner Gejchoffe, Auch 
daß einzige Stüd, bad von bem ge» 
funteren japantjchen Transporiſchiff 
„Hitaht Maru“ gerettet wurde, hängt 
dort: eine buntelblaue Tuchhofel 
Man könnte lächeln über dieſe Ironie, 
wenn ſie nicht das tragiſche Geſchick 
bon Hunderten blühender Menſchen⸗ 
leben vergegenwärtigie. 
— — — — 


— Unangenehm.Kanonier: „Was? 
Du nimmit Dir feine Köchin mehr?“ 
—YJufanterift: „Nie mehr! Sted’ ic 
da neulich im Speifefehrant — fommt 
der Gerichtsnollzieher, verfiegelt ihn 
und erft am dritten Tag haben f’ mich 


‚| wieder herausgelaffen!* 


-— Unmöglih.—Alte Jungfet: „Da 


| fpriht man immer von dem Land ber 


unbegrenzten Möglichkeiten; ich mar 


gehn En in Bmerite und bin no 


Der phantafievolle englijche Erfin⸗ 


DBahnfinnige in Reiten. 


An einer befannten Peteräburger 
Zeitung erfchien kürzlich einnterbiem, 
in dem eine Peteräburger ärztliche Aus 
torität ganz offen erklärte, daß e3 in 
Rußland für Geiftesfrante nur wenige 
öffentliche Heilanftalten gibt und bie 
Sorge für diefe Unglüdlichen daher 
meift ihren Verwandten zufällt, bie, 
um fich felbft zu fjehügen, gefährliche 
Irre anfetten müffen; er meinte, daß 
e3 zur Zeit in Rußland ficher 400 
MWahnfinnige in Ketten gäbe. Als Be- 
weis für diefe Behauptung erzählt jet 
ein Correfpondent der „Wolyny“ aus 
Staro Konftantinow folgenden Fall: 

Sn der Nähe de3 Poligeibureaus der 

Stabt und bei der Hauptfyrtagoge lebt 
in einem Keller eine jüdiſche Familie 
Namens Alper, die aus Vater, Mutter 
und ihrem zwanzigjährigen verrüdten 
Sohn Krafiamig befteht. Der Sohn 
war bei feinem Ontel im Gefchäft, ala 
er eines Tages in einem merkwürdigen 
Zuftande nach Haufe gebracht wurde; 
e3 war, al3 ob ein Ihier ihm mit feis 
nen Klauen das Fleifch vom Körper 
gerifjen hätte. Er warf fih umher und 
jtieß Tchredliche, unmenfchliche Schreie 
aus. Bald fah man, daß fein Zu- 
ftand für feine Mitmenfchen gefährlich 
war. Der Bater gab jeinc lebte Ko- 
pefe aus, um den Unglüdlichen in ber 
Winnitzer Irrenanſtalt unterzubrin— 
gen, aber er wurde dort zurückgewie⸗ 
ſen. Schließlich willigten die verzwei— 
felten Eltern ein, ihn in Ketten zu le— 
gen; ſie befeſtigten ſeine Kette an das 
Eiſengitter des einzigen, im Keller be— 
findlichen Fenſters. Das Fenſter iſt 
den ganzen Tag mit Laden geſchloſſen, 
und die Vorübergehenden ahnen nicht, 
welches ſchreckliche Drama ſich hinter 
den geſchloſſenen Fenſterläden dieſes 
Kellers in der Schitomirſtraße ab— 
pielt. „Ich bat darum,“ berichtet der 
Correſpondent, „daß man die Läden 
öffnete. Da ſtand ein menſchliches 
Weſen in Ketten ganz nackt vor mir. 
Das ſchrecklich abgezehrte Geſicht zeigte 
noch Spuren einſtiger Schönheit; un— 
ter den dunklen Augenbrauen ſahen 
mich ein paar entzündete Augen fle— 
hentlich und gequält an, und er ſagte: 
„Um Gottes Willen geben Sie den Be— 
fehl, mich in Freiheit zu ſetzen und 
meine Ketten brechen! Ich erſticke — 
geben Sie, oh geben Sie mir — Ihren 
Schirm — irgend etwas!“ Ich wandte 
mich ſchnell von dieſer Erſcheinung ab, 
ſonſt wäre ich beſinnungslos gewor— 
den. Und klirrend ſchloſſen ſich die 
Fenſterläden wieder.“ 


Zopfträger als blinde Paſſagiere. 


Als jüngſt der Dampfer Prinz 
Waldemar vom Norddeutſchen Lloyd, 
von Hongkong kommend, in Sydney, 
Auſtralien, einlief, machten die Zoll⸗ 
beamten die merkwürdige Entdeckung, 
daß nicht weniger als 23 blinde Paj- 
ſagiere, ſämmtlich Chineſen, die Fahrt 
mitgemacht hatten. Sie wollten auf 
dieſe Weiſe nicht bloß das Weber 
fahrtögeld, fondern au die hohe 
Kopffteuer von $500 für jeden an— 
fommenden Chinefen fparen. Der 
Capitän konnte glaubhaft nachmweifen, 
daß er feine Ahnung von dem Vorhan- 
benjein der ungebetenen Säfte hatte; 
mit der zum großen Theil hineftfchen 
Schiffsbefagung waren fie natürlich 
im Einverftändnif. Das MWunber- 
barjte an der Sache ift, daß fich die 
blinden Fahrgäfte jüämmtlich im Befike 
von Päflen befanden. Damit mird 
nämlich in Hongtong ein [hmunghaf- 
ter Handel getrieben, der fich bei der 
hoben auftralifchen Kopffteuer ganz 
gut lohnt. Die heimtehrenden Chine- 
fen, die ihr Schäfchen in’3 Trodene 
gebracht haben, verfaufen ihre Päfle, 
obwohl fie ihre Photographie tragen. 
Da die jchlikäugigen Säfte fich un- 
tereinander für europäifche Augen fehr 
ähnlich fehen und alle genau dieſelbe 
Kleidung ‘tragen, ijt ein Erkennen fehr 
ſchwierig. 

Tragikomiſch war die Art ihrer 
Entdeckung. Beinahe wären ſie der 
Aufmerkſamkeit der ſchlauen Zoll— 
beamten entgangen, denn dieſe hatten 
das ganze Schiff ſchon gründlich 
durchſucht und wollten ſich eben wieder 
entfernen, als es einem einfiel, einen 
in der Ecke lagernden Haufen alter 
Säcke nochmals genauer zu unterſu— 
chen. Richtig — es kam ein halbes 
Dutzend Zopfträger zum Vorſchein, 
die ſich verwundert umſahen. Durch 
dieſen Erfolg ermuthigt, ging man an 
die nochmalige Durchforſchung des 
Schiffsraums, und ſiehe da, in den 
Kohlen wurde abermals ein Dutzend 
zutage gefördert; die Burſchen ſahen 
greulich aus! Nun war wohl nichts 
weiter zu entdecken; aber ein miß⸗ 
trauiſcher Zöllner bemerkte beim Weg⸗ 
gehen, daß ein Haufen Kohlen —3 
rend der Durchſicht ſeinen Platz ge⸗ 
wechſelt hatte — noch fünf Stück ka⸗ 
men darunter zum Vorſchein, von de⸗ 
nen einige halb erſtickt waren. Nun 
wollten ſich aber die Chineſen, ſo nahe 
am Ziel, ihrem Schidfal nicht gut» 
willig fügen; e8 begann ein regeltechter 
Kampf ziwifchen ihnen und ben Zoll« 

eamten, und erft _ berbeteilenben 
Mannfhaften gelang es, die Wider» 
fpenftigen bingfeft zu magen, Das 
Gericht verurtheilte fie zu längerer 
Ei man übergab file ben beu vr 

rben, unb biefe (den Shupn 

die Strafzeit im beutf date 
biet abzumadden fet, er ern 
bei Simpfonhafen zum bau ab 
wanbt werben. 


—— 
Hinausgeworfen— Sineingeworfen 


Das Miener Ertrablatt berichtet: 
Dft fhon find in Wählerverfammlun- 
gen unliebfame Dpponenten der Mebr- 


heitsmeinung hinausgeworfen worden. 


So geſchah es auch dieſer Tage einem 
Mann, der in einer ff Ver⸗ 
fammlung zu Königgrä gene: bat 
te, dem Aba. ternbetg zu 
wiberjprehen. Allein Graf Sternberg 


J ein ritterlicher ne: er forberte 
— er at 


‚Der gefährlichen Utopie, 


Nebner fpreihen 3 zu len. Darauf: 
hin murbe der Hinausgeworfene er- 
fucht, wieder in ven Saal zu fommen 
und feine Rede fortzufeßen; ba er fich 
aber weigerte, die zu thun, mwurbe er 
bon mehreren Wählern wieder in ben 
Saal hineingeworfen. Das ift eine 
neue, bisher noch nirgends borgelom- 


mene Praris. Ob fie dann den Dann 
.To lange geprügelt haben, bi3 er feine 


Rebe fortgefegt hat, mirb nicht be- 


richtet, 
_—n 
Fraukreich und der Friedensſchluß. 


Als Rußlands Verbündeter hat 
Frankreich die Nachricht vom Friedens⸗ 
ſchluß mit einem Gefühl der Erleich— 
terung aufgenommen. Als unmittel⸗ 
bare Urſache des Friedensſchluſſes ſieht 
die Pariſer Preſſe zunächſt die wenig— 
ſtens für den Augendlick eingetretene 
finanzielle Erſchöpfung Japans an. 
Die achtzehn Monate des Kampfes ha⸗ 
ben die japaniſche Schuld, die vor dem 
Kriege kaum 1500 Millionen betrug, 
em 3288 Millionen anwachlen laffen. 
Auf diefe 3288 Millionen kommen 
1300 Millionen Anleihe im Ausland 
au niedrigem Kurs und hohem Zins- 
fuß. Da bie Ruffen entichloffen twa- 
ren, feine Kriegsentfhädigung au zah— 
len, fo hätten die Xapaner vielleicht 
den Krieg fortführen und die ARuflen 
noch meiter zurüdtreisen fünnen, aber 
bon den noch weiter erfchöpften Ruſſen 
wäre dann erft recht .feine Entfchädi- 
gung zu erlangen gemejen, felbft wenn 
die apaner noch Wlabimofto! und die 
Eifenbadn nah Charbin genommen 
hätten. Diefe Eroberungen felbft au 
behalten, wäre für die Napaner ebenio 
mißlich gewmefen. Denn das hätte zu 
Ausgaben ohne Ende geführt. Und 
hatte, fragte fih das „Sournal des 
Debuts”, Japan ein yntereffe daran, 
im äußerften Often al3 eine finanziell 
völlig erihöpfte Nation bazuftehen? 
die Ruſſen 
endgültig vom Geftade de3 Stillen 
Deceand zu verjagen, zogen fie e& bor, 
fie an dem japanifchen Meer zu laffen, 
in ber Hoffnung auf die Sicherheit, 
bie ihnen ihre eigene Stärke gibt. 

Shlieklih führt man den jchnellen 
und etwas überrafchenden Friedens— 
Ihluß noch auf den Rath und Einfluß 
ber alten japanischen Staatgmänner 
aurüd, bie für ein Einvernehmen mit 
Rufland find, das in der That dann 
fpäter, wenn bie beiden vereinten Na= 
tionen gemeinfam nad Süden bliden, 
für die Völker, die das chinefifche 
Problem intereffirt, unangenehme le= 
berrafehungen haben fönnte. Es iſt 


hinter diefen Auslaffungen des „Your=- 


nal des Debats”, die anfcheinend nur 
auf die europäifchen Befigungen und 
Sintereffen in China Bezug haben, wohl 
eine gemwiffe Furcht für. die Sicherheit 
be3 -frangzöfiichen Colonialbefiges in 
Indochina zu entdeden. 

Die Intervention der neutralen 
Mächte,die bis zu einem gemwiffen Gra- 
de an dem Zuftandefommen des Trrie- 
bens betheiligt ift, wird verfchieben be- 
urtheilt.. Das offizielle Yyranfreich 
bertheidigt fich gegen die Anjchauung, 
ala ob e8 daran betheiligt fei. Was 
bie übrigen Mächte: betrifft, fo ftellt 
man neben die offene Intervention 
Roofevelt3 und der Vereinigten Staa- 
ten die heimliche ntervention Eng- 
lands. Die jchnelle Erledigung der 
Schhivierigfeiten, die fich- einem Ab- 
Schluß entgegenzuftellen ſchienen, wird 
alfo Hauptfählih den Mächten zuge: 
Ichoben, die ala Japan befonders be- 
freundet gelten. 

Man ift in Paris überzeugt, ba die 
englifhe Intervention am Hofe bed 
Mikado verjchiedene Formen und Pha- 
fen hatte. Erft dringende Rathichläge, 
dann DBerfpredhungen von Vortheilen, 
vielleicht fogar. finanzielle Zufagen. 
Schließlich die ſehr wahrſcheinlich in 
den letzten Wochen erfolgte&rneuerung 
der englifch- japanijchen Altanz, als 
deren conditio sine qua non Eng- 
land den Syrieden bezeichnete. Man tit 
alfo in Paris geneigt, England und 
Amerika da3 Hauptverbienft am Zus 
ſtandekommen des Friedens zuzuſchrei⸗ 
ben. 


— Beruhigend. — Fremder: „Die 
Burſchen hier in Schlaghauſen ſollen 
ja recht ** ſein?“ — Einheimi— 
ſcher: „O — 's iſt nicht ſo g'fährlich — 
vorig's Jahr haben ſ' nur an einzigen 
daſchlag'n — und dös war a Fremder!“ 
Aus der Schule geplaudert. — 
Elschen (auf das Fliegengitter desKü— 
chenſchranties deutend): „Gelt, Mama, 
die Löcher ſind dazu da — daß der 
Leni ihr Schatz ſchnaufen kann?!“ 


85.00 per Monat. 


Mediziuen einge» 


—— 


KIRK MEDICAL 
DISPENSARY, 


Sic 211 u. 212 
icage ne tens 
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Slaet a 
Bulbington * 

Sptechtunden: 9 Uhr 

Borm. dis 5 Rachm. 


—J— er tip 


“a 
u 4 lutirt in 
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*—* > Pr En a 
ai ‚Seiärichene —* einer —R 
—* jedem joe. WILD, morrhoide 


un iur, Se veheile 3 neue an ſchmer iloſ/ 


Rrantbeiten der ug es Slat: 
So area Ein = 
Keen Backen, (aueh un und Se 
—— ablen Unterfußung. 
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Jeder Mann, der leidet 


an irgend einer Privatkrankheit, 

an irgend einer ererbten, zugezogenen oder an⸗ 
ſteckenden Krankheit, 

an Verluſt der Lebenskraft, Schwäche, Blaſen⸗ 
beſchwerden, Wafferbeſchwerden Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


fonfultiren. & toird perfönlich und vertraulich ji mit ibm ausfpreden und ibm Be. 


"WVitalism 


die neue Behandiungsmetbode, weldhe don deutichen mad franzöfiihen Spestaliften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt mird, ibn nadbaltig und gründlid zu heilen dermag. 

Ich lade befonder3 alle unzufriedenen Leidenden ein. die bon anderen Aerzten er- 
foiglo3 behandelt ıöi:rden, borzufpreen, und ich werde ihnen bemeifen, daß Bitaliam 
Undere furirt bat ımdb au) Euch furiren wird. 


Zonfultation frei und vertraulich, 


mweifen, daß 


Epredftunden: 8 Uhr Borm. 


6i3 8 Uber Abends. Montagd, Mittwoh3 umd 


Freitag don 8:30 bi3 5:30 Nam. Eonntagd von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarzt, 
i95 Wabash Ave., Ecke Adams re. 


Eingang an Wabaſh Ave. 5. Floor. nennt den Elevator, 


Hu 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Glafildye Strümpfe 


und alles in unjer Fach Einfchlagende fünnen Sie jet direlt von der Tyabrik zu den aller» 


niedrigften Preijen —— 
pelte Bänder von 31.25 aufwärts. 
Damen, ſtehen zur Verfügung. 


Gute einſeitige Bänder von 6GGe aufwärts; gute dop⸗ 
Die erfahrenſten Baudagiſten, für Herren und 
Unterſuchen und Anpaſſen if | frei. Ein gutpafjens 


des Band heilt den Drug, und wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 


Abends. 


Offen täglid; von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 PVBormittagd 
bis 7 Uhr Abende. 


Wir verfaufen feine 


Rehmt Elepator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuße-Gebäube, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sto#. Reimt Elesatsr. 


Bruchleidende 


denden iverden mit meinen 
neueften —— poſttiv 
— b ã n⸗ 
Geradehalier. 5 3 eine u 
u | — und aufwärfs. " Sefonders 
mein 
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mungen des Böden, 
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— fette Leute und 
Rabelbrüche, Sinatra nn — 
IH 
das jicherfte, nd e 
und danerbaftefte, welches 
Racht ohne 
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Ichere Seilung X 


"Sr. Robert Wolfertz, 


abriklaut, 60 Fiftha * e., nabe Nandolph 

* al, iin hir Brüße 

ungen des Rörper$,. 

* 2 en bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame Gebient. 6 Vrivatzimmer zum Andaſien. 


Se“⸗ tar Männer. 
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PR nad Ira erprobten St 
mittel, weldde niemals —— ——— 
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rof DeBois Paſtilles 
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— * Pr —* endes "Eheleven. Preis 
Es Schachtel, 59 —8 — Die obigen 
— ſind nur zu baben. — 
arte 5 bone," ur Füp Etare 
era Br Ghicags 13m3,t&,1i 


Dr. J. YGUNG, 
Spezial-Arzt für Angen-, 
Ohren, Najen- und Haldleiden. Pes 
handeit diefelben gründlid und 
g * — Br * u. ſchmerzlos. 
cdiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
de —* und Kropf oder Diehald nad 
neueiter Methode Furirt. —Künfilide Aus | 
gr ; Brillen —— Unterfudung und B 
atb frei. erg 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nahm.; 
6—8 Nbenbs. Sonntags 8—12 Borm. 


Kr: erfunden Brudband,. 


3500 Belohnung, Ben. * Netief* | 


Begulatsr verjagt 


u 
monatliche weriode 


„Zaufende der bart- 

näcaffe en ‘älle wurden in einem 

Xage celindert. Willen $2.00. 

Aral fa 3.00. zu a oder 
Ba a a ren en UTE, 
Bimmes 605, N Searbasn Eir,, Chi cage. 

1of, 30t* 


Du. 
ecific 


Heil Euch felbll : 


beilt im- 
mer alle. 
Kranlhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der zen 
Organe beider — ter. Volle Anweiſun 
jeder Jalse Preis $1.00. Berlauft don E 
Ctahl Drug Ed. oder nad —— > geeires 


per Erpre —— f 
an Buren Strafe, 


Drugs Gomyan 
Rialto Bldg., Ede — 3 en. Chicago. 
10m3,didofon® 


Dr. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 53 Dearborn Etraße, 
berühmter Spesialiit in —— 2— 


b r 
Ben 
U. u,8 um 
bis 12 Uhr Mittags 


u und 


— — 


Kalteicoh's Bruchband 

far den Brud und 
ärlt bie Yauhwan, 
ur hoben beim 


Otto Kalteich, 
133 Glart Er. 


Gde Mabifon Eir.. 1 Trebbe bob. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams ———22 Zimmer 60, 
Building. 


——— 
PP biefer arten fs ai erfahrene ba» 


ie bon den & 


* 


— — 72.5 
Beeden zu Bellen . a 
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Giienbahn- Fahrpläne, 


DBiate-New York, Chicago & St. Louis 

4 Salle Gelee Den Buren u. 2a Sale. 
be fices, 111 nn Str. w.Auditor'm Anneg 
Effi, 2057. "3 Abf. Untunit. 

ort vi 2 Ba “N 3 ge 9.15 Am 
— = Rm 


reb 
New York J— He Erxpreb... 
een ——— 


Weit Shore Eiienbahn. 


Bier Limited Schnellzüge u. awiihen Sin 
und St. Louis nah New Yor Bofton, via War 
bafh Gifenbahn und Nidel — Bahn. mit elegan« 
ten sh. — dBuffet⸗ Schlafwagen durch, ohne Wa⸗ 
en wech 

— Züge — ab Fey Sioy wie folgt: 


ta af 

Abfahrt 11.00 Vorm., Ankunft in Rem York. .3. 
* Ankunft in 26* .5. 
Abfapıt 11.00 Abends, u in New Wort 7. 
ntunft * — ‚Le, 
BDiaNi 1 r {B 
Abfahrt 10.35 Berm., —— in in York 3. 
e r 5* Ren York — 

abrt 10.1 Abends, Un an t in New Vorf 
" Anfunft in Bo * 10.20 

Zuge geben ab von St Souis wie folgt: 


a 10 Abi v5. Aufn en ren 
t 9. en ntunft in Ne or 
a; u Hi : ren or 19 3 
u t 8.40 Abends, An unft in Rew Vor » 
er tunft in Boiton..10.0 Wi; 
Vegen weiterer Eingelb- a Raten; ——— 
Vlatz u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
General⸗Paſſag ier⸗Agent. 
5 Vanderbeit Ade., New Vork. 
Gen. Weſte * — 


2ö S. Clark Str. Ch u 
KidetzAgent, 205 ©. Glart Ei Chicago, IE. 
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JUinois Central⸗Siſenbahn 


—* Beheben güge fahren ab * Sent:cie 
"Ban Str. und Park Row. StabtsKiders 
Office, a ums Str, Phone Gentrai > 


Untunft, 
Orleans» Memphis Special 38 
ee. Memphis, New Orts 
R. leans, Kot Springs, Art.. 
Et. Louis und Sri id 
8. Baylight Special.. “.. 
. „Diamond Special. .scunenene .. 
. Gairo 2ocal 
Jackſon. Tenn., u. Spras. 
.und ſüdlich — Fa Mail..... 
Ch Decatur, 
und Mattoon Erpreß 
Bloomington und GChatswortb *I:HIR 
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oO — ———— 383 
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a Rodlord Pafienger 
Modford, Freeporic 


—— — 
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Late Shore und Michigan Sonthärn Bahn. 
N.9.6. &». R. pe rn. 


Bahnhof:? Sa Sale Si 
und Sa- Salle Str., und BE 
Office: 10 ©. Glart Ste. 


Bufsato, When 
Sulfat !bany- 
uffalo Ghicago Speial.. 
Rem York Bofton Srecial.. 
Zwentietb Eentney Limited.. 
Buffala & ——— Erpreh 
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Eithart Altomodation 

Toledo, Gieveland und dem 
Often 
Toledo, 
Charl 


* ose0e 
l d ® 3: 
enli I am Sn, eußgenommen Gountags. 
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®. we w 


Chicago A Alton. „Der einzige Beg.“ 


—— * Rector Bing, GClart und 
Monroe Str, Zelephon: Harrifon 4470, Union 
Bafjenger Station, — en Adams und Madiſou 
tt. gekaten: Main 

St. Louis-Sp’gfield Züge. Abf. Chic. Ant. € * 
——— —— Erpreß "8.15 


pecial 
Zloomington-Sr’gfield St 3% An 
Streator: toria 
“11.25 a 


13,0 N 
Pag 43 Am 
= Nm 


*11.43 Rm 
Be 0% 3m 


eoria Lim 
Bear Chicago Limited 
eoria Midn Herden — 


tr © —— 
Jadſonville en Merxito.. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet:Chfices: 232 Glart Str. - 1. Da —— 
Telephon Harr. 1207. za unft. 


ide ite 
— und Tincinnati.. 
afayette und Louisvi un. 
*8 —* 


on 
Lafavette Arcomodation 
Lafavette und Louis ville 
— Cincinnati und 


9.08 R 

a % SW. Baden Springs * 8.20 ® 

Be Sie Lit u. WB. Baden Springs * .MR 
“Fiolih. Täglich, ausgenommen Sonnta 


en N 


Ar gg ; Zieh 
: 34 Glart A rn Reim 


sBahrpreiie verlangt auf — 
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oston Store 


\STATE ame "STATE anz MADISON STS. STS. 


hargain-Steilags phänomenale Exfparnifle 


werben hier nur angedeutet—jehet Euch diefe Preis-Liften näher an und 
dann mwerbet hr herausfinden, wie groß dieje Herabjegungen wirklich find. 


Gaihmere 
Nefter von jchwarzen Cajhmeres, Furze 
Stüde der 25c-Dualität, genügend IC 
von 8 bis 10 Borm., Yard 


Kleiderſtoffe 


Reſter reinwoll. und fanch Kleiderftoffe 
in jchmwarz und farbig, Fabrik-Längen bis 
19 Yards, 50c und 7õc⸗ Kia: 10€ 
per Yard 


Meite Habutai Mafchjeide, 23 Zoll breit, 
jchwere Qualität, gut werth 
40c, per Yard 


Nefter von GSeide-Taffetas, Crepe de 
Chines, Beau de-Soies, Vongee, Habutai, 
Satins, Foulards etc, helle und dunfle 
Effekte, in Längen bis zu 5 Yards, 1 
bi& zu $1.00, Auswahl, 

Yard 25e und 


Strümpfe 


Echt ſchwarze baumwoll. Damen— 
ſtrümpfe, morgen, nur 


Strümpfe 
Schwarze und f'ey Damenſtrümpfe, hohe 
ſpliced Ferſen und doppelte Ze= 12e 
hen, gewöhnlich 19c, Freitag... 2 
Amportirte fledenloje 


Strümpfe 
Sarbe, regulär gemacht, jpeziell 15c 


Damenftrümpfe, 
Freitag 


Strumpfbänder 


Strumpfhalter für Damen, Miſſes und 
Kinder, in allen Größen, 1%e= Qualität, 
ipeziel Se. Satin Pad Diana Strumpf: 
halter, alle Farben, 25c-Werthe, 


Binding 


Selutina Rod-Ginfaßband in Farben, 
nur 5-Yard Stüde, Be. Angora Skirt 
r 


Braid, in fehwarz und farbig, 5: 
Mod. Stüde, morgen zu 


Fancy Waaren 
30z0U. handgemacdhte Battenberg Center: 
ftüde, vieredig u. rund, $2-Merthe, Aus= 
wahl 81.48, Geftempelte und Tinted 
Genterpieces, WP2zöllig, in Ipt 1% 
und Blumen-Entwürfen, jpeziell c 


Bücdjer etc. 
Kehite Houfe Kochbuch, fpez., 92ec; 
Spielkarten, per Padet 


Droguen 
Danderine, 50e-Gr., 270; Qui—⸗ 
nine Pillen, 2-Grain, per 100.. 


1360 
Droguen 


Morton's Haar Reſtorer, per Flaſche 
6960; Seidlitz Powders, ſpeziell 


Droguen 

Liebig's Extract of Beef, 180; Orange: 
ine Powders, 25c-Größe, 

ſpeziell 


Williams Barber Bar Seife, zwei Stücke 
für 9e; Cosme Buttermilt Seife, 
(3. Floor), per Stüd 


Drognen 
gr Gomplerion Bürften, 
Se; Duffy’s Malt Whisky, Kr, 


Zigarren 
Winner Stogies, per 100, Ye; Durham 
Tabak, 1:Pfd. Pad. 49e; Ere: 
mo Zigarren, 10 für 

Liköre 

Hornpipe Whisky, per Flaſche 690; 
Cream Pure Rye od. Cedar Brook Whis— 
ky (dritter Floor — 
per Flaſche 


Schreibmaterialien 


Spitzen Shelf-Papier, 10 Yds. 20; 5 
Crepe Tiſſue Papier, per Rolle zu. c 


3 r etc. 


Granulirter ZUter; fd. für $1.00, 
oder 10 Pfb, für 480% Gold Medal aje 
fortirte Pidles, — 


Durchaus friſche Halibut oder Cod⸗ 
fiſch Steals, Pfund 

Friſcher Chinook Salmon Steak, 
per Pfund 

Friſche Nr. 1 Weißfiſche oder 
Trout, per Pfund 


Fiſch 
griſch geräucherte Finnan Haddies, Pfd. 
friſche Perch oder Boſton Haddock, 
—* 630 frijche Baltimore 
Standard Oyſters, Ot 


Sardinen 


2⸗Pfd. Büchſe faney Domeſtie Oel⸗Sar⸗ 
dinen, 320; 3-Pfd. B. ſchöne 
import. franz. Sardinen 


Thee ete. 


Extra fanch Thee, alle Sorten, 2 Pfd. 
für 81; Pfd. Sle, Swan Marke Cali⸗ 
fornia weiße Spargel, 
Ernte, 23 Pd. Büchje 


Butterine 


Braun & Fitts’ De oder Swift’s 
Kerjey Butterine, 5 = Pfund 
Eimer 


Schöner Java und Mocha Kaffee, 43 Pfp. 
für $1; Pd. 230. Royal Mocha und 
Aava Kaffee, 35 PP. für $1; 
per Pfund 

Corn etc. 
Cream Dual. Tomatoes, Dub. $1.25; 
Büchfe, I1c. Pape Dual. fcy Maine 
Corn, per Dub. $1. 
‚per Büchje 


Taſchentacher 


Schlicht weiße und farbig bordirte u 
efumte Damen = —— 6 
ere verlangen Ic, Freitag ec 


Scleieritoffe 


arich punkttirte und jhlichte Turedo Ger 
t8- Schleier, werth bis zu 2öc; 
‚Auswahl, per Yard 


54öll. 


legte Cryſtalized Ofenbretter.. 


Stickereien 
Cambrie Stickerei-Einſätze und Ränder, 
etwas beſchmutzt, werth bis zu Se, 
Freitag, per Yard 

Spitzen 

Odds und Ends von fancy Waſch- und 
Torchon-Spitzen, werth bis zu * 
Freitag, per Yard 2 


Allovers 
Reſter von feinen Allover Spitzen, wth. 
bis zu 82.00 per Yard, Freitag, 
das Stück 


Galloons 
Venice und orientaliſche Galloons und 
Medallions, etwas beſchmutzt vom An⸗ 
faſſen, werth bis zu 50c, ſpe⸗ 
ziell, per Yard 


Flouncing 
Fabrikanten Muſter-Stücke von feinem 


Stickerei Flouncing, Qualitäten werth 
bis zu 39c, jpeziell per 
Yard 


Spiten 
Point de Paris und Normandy Palen- 
ciennes Spiten, Breiten bi zu 5 ie 
Qualitäten werth bis 39c, fpe= 
jiell, per Yard Sc, Se und 


Pelz; Scarfs 
Sable und Iſabella Fuchs-Scarfs, 33 


liche Fuchsſchwänze, andere 1.9 
fordern $4, morgen nur. I 


Belz-Scarfs 


Schwarze und Sable Koney doppelte Tab 
Zaza Scarfs, fancy Cord Verzierungen 


und Franje, jatingefüttert 

extra jpeziell 52.98 
Shawls 

Feine reinwoll. geſtrickte Shawls, in weiß, 


ſchwarz und farbig, werth 250— 
Freitag, von 9 bis 11 Vorm 


Leinen 
ſehr ſchweres Homeſpun ſchott. 
Dice-Pattern Tiſchleinen, für 
Reſtaurant-Gebrauch, ſpez. Yd.. c 


Servietten 
16 bei 16zöll. gebl. geſäumte Servietten, 


für Reſtaurants, ſolange 2,000 
Dutz. vorhalten, per Dutz 48c 


Handtücher 


18 bei 36zöll. gebl. geſäumte Huck-Hand— 
tücher, rothe Borte, echter Rand, das beſte 
10e⸗Handtuch an der ** 

Freitag 


Handtuchzeug 
Ungebleicht reinlein. Craſh Handtuchzeug 
und roth und weiße und blau und wei— 
Bes Leinen Glas-Handtuchzeug, 41 
8c-Dualitäten, Yard 2c 


Handtücher 
20 bei 423öll. hohlgeſäumte Handtücher, 
ganz Leinen, Doppel-Damaſt, ganz ge— 
bleicht, werth 59e, etwas be— 
ſchmutzt, jpeziell 

Bettdecken 


Große Sorte geſäumte Marſeilles Muſter 
weiße Bettdecken, fertig zum Ge— 
brauch, ſpeziell 


Kämme 
Feine Shell Seitenkämme, — 
verkauft f. 10e0, Freitag, Paar nur. c 
Bänder 


Schattirtes Satin-Band, für Kiſſen-Ruf— 
fles, alle neuen Kombinationg: 
Schattirungen, 9c-Dual., YD... 


.10c 
Bänder 


Reinfeid. Taffeta, 34 bis 5 Zoll breit, in 
allen hellen Yarben, werth bis 19c, 
per Yard 


Schwere Eottonade Männer: 
Arbeitshojen, jehr jpeziell 69€ 
Knaben: Anzüge 
Doppelbrüftige Knaben-Kniehofen-Anzü- 
ge, gemacht von dunkelfarbigen 1.19 


prächtig für Schulgebraud, 
Freitag 


Weberröde 


Lange graue Cheviot Knaben-Meberzieher, 
gut gemadht, Sammetfragen, prächtige 
= 00:Merthe, morgen 

* 


Knaben⸗-Ueberröcke 


Graue Cheviot Ruſſian Ueberzieher, be— 
ſetzt mit Goldknöpfen, Gürtel, hühfches 


Emblem auf Wermel, völlig 

$2.50 mwerth, fpeziell zu.. 081, 48 
Baſement 

Wendbare amerik. Waffle-Eiſen, Holz⸗ 


ES 380; Furnace Scoop, 
D⸗Griff 


Gas⸗Lampen 


300⸗ Kerzenſtärke immer fertige Gaslam⸗ 

pen, vollſtändig, fertig z. Auf⸗ 24 

hängen, Freitag nur c 
Baſement 

6yðll. glatte eiſerne cn ara 6c. 26⸗ 

zöll. vieredige mit Holz - unter: -48 c 


Pelz: Scarfs 


500 franz. Eoney Scarfs, mit 6 Schwän- 
zen — iwerth 89e — morgen, 


Granitwaaren 


3:Dt. Granite emall. Kaffeelefjel, 16e; 
6:Dt. Granite emallirte bededie 
Berlin Keffel 


Sfirts 


Damen:Sfirts, gemadht von feinem dop, 
ann h 8, Seihmen, rund herum plaited, 
n lobfarbig, blau, grau u. 

roth, fbeziell ee: : ——— 8 1.95 


Suits 


Neuefte Style Damen » Bromenaden- 
Suits, BE pe Novelty Mifchungen, 
Eoat 27:3 Sammetkragen, paſ⸗ 
ſender en, < irt plaited Front mit 
Inverted Rüden — $12: 87 99 
Werthe, zu R 


Tauſchen 
Tags, 
Umſchläge, 
Koupons u.ſ. w. 
um für 
Grüne Stamps 
in extra Bude 
auf dem 
Dritten Floor. 


Bargains für Baby 


Flannelette Unterröcke, Umbrella Facon, Band 
und — Rand, — — 

De: u 10€ 
Dramer Gemein, aus Seinen »c 
gemacht, weich und warn . . 

Coats, ſchweres Melton Cloth, Schnalle, Strap 
Rücken, mit Braid und Sammet be— *. 98 
ſetzt, morgen zu .. 
Nainſook * —2** gute u. 

Yermel . . 250 


Seidene — Bonnets, — 19 c 
tert, bandbefett . . — 


Wollene Hemden für Babies, zum Zus 19€ 
fnöpfen an der Front, bandbejegt 


Percale Kleider, Bufter oder franzö= -49e 
ſiſche Facon, Größen MB 4 


Schuh⸗Preiſe herabgejebt 
Babyfhuhe, Vict Kid, zum — u. 29 
Schnüren, zu4scun . ... c 


Knaben- und Mädchenſchuhe, Kalb- und Kid— 
Leder, alle Größen, prachtvolle — 
BT a. ee ‚Ic 


$2 Muſterſchuhe, Patent, Kid u. Kalb— 98 
leder, in Knöpf> und Schnürfacon . c 


2 D l 3, St 
— 
"1.48 


$3 Schuhe für Männer und Damen, 

alle Lederjorten, zu 
Haushalt⸗Leinen 

Tafel-Damaft, 58 Zoll breit, voll gebleicht, gute 

Qualität, neue Mufter, 1 5 € 


2öc Werl: 6,5: 
befranft, 


Tifchtücher, 8 bei 10, reine Leinen, 
mit Dutzend * —— Ser⸗ 1 1 5 
bietten, zu . » . 

Hud Handtücher, be Sorte, voll gebleicht, 


rothe Borders, — ER — 4 
de < -....3: c 


In Fancy Waaren 


Kiſſen Shams und Centerpieces, reinleinen, 


Reihe durchbroch. Arbeit, — 29 
oder einfach, 49c Werte . . c 


Plaques für Brandmalerei, vorge, 4 
fertig zum Brennen . . — c 


Einzelne Partie Handſchuhe, 290 


Eine Anzahl Handſchuhe, weiß und ſchwarz, in 
Kid und Suede, wunderbolle SER: 
zu + * * . +. . * 


Band: Spezialität 


Reinſeid. Kiſſenbänder, werth 20c0 Yd., 
ganz fpeziell, per Yard... . - 10€ 


Bilder-Bargains 


Veneer . Cabinet Rahmen, nett ornamen- 4 c 
tirt, gut genach 


Eingerahmte Bilder, ſechszöllige — Oeff⸗ 
nung, 12-3öllige vieredige Re 10 c 


a 


Eingetahmte Radirungen, vie mi 
flellungen, große Bargaing u Re 25 


.29c 


Wichtige Nakhricht 
Für nädhften Montag, 9. Okto— 
ber, Fündigen wir Den außerors 
Dentlihften Berfauf von Defen, 
Kühengeihirr und allgemeinen 
Haushalt:Bedarf an, Der je in 
Chicago ftattgefunden hat. 


Eine unbejchränfte Offerte von 50 „S. & 9.“ 
Grünen Stamps abjolut irei 


Nicht die geringſte Beſchränkung oder Unbequemlichkeit in Bezug auf dieſes Geſchenk von 50 Grünen Stamps 


frei für Jedermann. 


Cretet ein durch irgend einen unferer fieben Eingänge oder die Hochbahn-Brüde und es 


werden Euch fo viele Bücher mit 50 Grünen Stampsg frei überreicht als Jhr wünfcht und bringt 
fämmtliche alte Prämien-Bücher nach dem Prämien-Parlor auf dem vierten Slur und Jhr erhaltet 50 „„S. & 
9. Grüne Stamp3 frei für jedes einzelne Bud. Dieje Offerte gilt für jeden Käufer in Chicago 


und Umgegend. 


».&. 4.” Grüne Trading Stanıps haben 
einen Welteuf erlangt. ie find allgemein 
anerkannt als Prämien - Bringer der 
höchften Art und von unveränderlichem 
Werth. Zrei hier mit jedem Ginkauf); 
jeden Tag und den ganzen Tag, ob Ihr 
für Baargeld, auf Kredit oder GC. O. D. 


kauft. 


„u. & G.” Grüne Stamp Prämien find 
als Die erftien anerkannt — die beften Der 
Welt. &s bedarf gerade Doppelt Jo vieler 
Trading Stamps irgend einer anderen 
Art, um eine ebenfo gute Prämie zu er- 
langen. Die Schönheit jedes Artikels und 
die riefige Auswahl fielen fie hoch über 


alle anderen. 


Bargain:Sreitags Geld erfparende Zleuigkeiten 
von Chicagos Einfauf-Hentrum 
Suits, Coats, Skirts und Waills für Damen 


Zailorsmade Suit3, furze, mittlere und 34- 
Längen, fittev Coat Faconz, helle 
und dunkle Farben, $15 MWerthe 8.50 


$10 Damen=‘adet3, lohfarbiges Covert und 
ſchwarzer Cheviot, — — 
ſatingefüttet 4. 50 
86.00 Regenmäntel für Damen und Mädchen, 
blaue, ſchwarze und rothe Serge, lohfarbige 
und Oxford Coverts, Plaid Futter, 
Automobilefacon, morgen zu . . 2.00 
Empire Tourift Coat3, grau gemifchte Her- 
tingbone Stoffe, Bor=plaiten Ef- 
fefte, wirfl. $10 Werthe, nur 9 98 
mpfe 
25c Leibhen und Hofen ur Damen, 1 4 c 
Tchwer fließgefüttert s 


50c Leibehen und Hofen für Damen, egyptifche 
Baummolle, — ————— 
fpeziel zu . . » ‚2% 
Union Guit3, — — weiß 
und naturfarbig, für BE . 
J ‚sie 
Damen= und ehe 15c Sorte, et 
Thmwarz, voll nahtlos, jomwie fuiehee 1 1 c 


fütterte Damenftrümpfe . . » » 


Nug:-Eriparnifie 
Bruffels Rugs, 9 bei 12 Fuß, ertra feine 
Sorte, alle neuen BP: 
jetzt zu 13. 98 
Bruſſels Aug, 9 bei — m Medallion 
Centers oder perſi Entwürfe 
re 
Bruſſels BR 6 bei 9 Sf, ai dauer 
haftes Gemebe, prachtvolle Aus— 7 98 
wahl von Muftern, fpeziell zu . . 9*+ 
Milton Velvet Rugs, 9 bei 12 Fuß, ein re 


qulärer $25 rd morgen, bier w 
für nur . . a 19.75 


Möbel Ertras 


Kiferne Bettjtele, Spring und Matrabe, 
gute gewebte Drahtjpring, Cotton Top Ma- 
trage, vollſtändig, dieſer $8.00 

Merth, Freitag für...» .» 4.98 
Sidebovard, Daf, Golden Finifh, großer un- 


terer Theil und l 
ha Shiegel SIRSC He — e 11. 95 


Parlor Schaufelftuhl, jolid GoldenDat Fin., 
Eobbler Sit, ftarf und bequem, 1 69 
+ * . * + 


NUnterzeug, Strüm 


‚ganz fpeziel' zu . . . 


Ainaden: und JinderKappen 


Golf und Eton Kappen für. Knaben und 
Kinder, blau, roth und — 4 5 
39 Werte . . . c 


Patentleder Tams für us, und, 
Mädchen, 50c Werthe . 39 


Kükhen- Bedarf 
Mehl Binz, 25-Pfd. Größe, ladirt . . 35e 
Dearborn Gußeifen 'Herbe, f.- Kohlen oder 
Holz, fü 9.98 


r * a . * » + — 


Nr. 8 Wafchkeffel, Kupferboden . . . . 39e 


* - ER 


i Bromnie Bratpfannen, “Doppelt, groß . 19€ 


"Blended Squirrel Collar Coat3, mwerth $25, 
in allen Farben, englifcher Ker- 

ſey, 45 Zoll lang . » » ‚14. 75 
Walking Skirts, fünf a in ſchwarzem 
Damentuch und blauem und jehwarzem Gi- 
cilian, $3.00 Werthe, 

Hreitag zu » » » 1.69 
Neue Panne Cheviot und Broadcloth Skirts, 
fhwarz und braun, alle Längen, 

$6 Werth, morgen verfauft zu . 3 98 
Seidenitreifen Madras Waifts, in allen Yar- 


ben u. fanch Streifen, fowie ſchwarze 7 5 
Lamns, $1.25 Werthe........ [ 


Domeitic Cotton 


Amoskeag Schürzen-Gingham, Standard 
Qualität, gemöhnlih als die en 3 
betrachtet, per Yard . . » ac 


Standard Dutings, nette Streifen von rofa 
oder blau, fpeziell für Pr. * 31 
a ae 


American Prints, die Standard Te Qualität, 
fpeziel für morgen * — per 
3*P. 


Dad, zu... . 
Cinderella Baby-Flanell, 123 Qualität; 
. dc 


in rofa, blau, cream und Rn 
WEBEB: „5. 


Gardinen ı. Draperien 
Cable Net und Nottingham Spiben-Garbi- 
nen, 31, Yard lang, werth Suse 75, 

Freitag, per Baar . a 59 
Coud-Deden, ringsum befranft, 

a RE ee 

arbiger geftreifter Scirm, werth 15c, 

beim morgigen Verlauf . . . 


Blanfet3, 11-4 Größe, weiß, grau, — 
farbig, werth $1.25, Paar . . . de 


+ + » 


Männer: Uusitattung 


Unterzeug— Schwere Sanitary fließgefütterte 
Hemden und Hofen, alle Größen, 
verlaufl u“. a. Sur. 


Fanch $1.00 Dreßhemden—Steifer Bufen 
und Negligee Facon, folange der Bor- 
VE RR a nme De 


Amport. Fancy Lisle Strümpfe — alle neuen 
Herbitfaconz, Auswahl: Freitag, 12 c 


per Base :. „ee ua 
Echte Preſident Hoſenträger . „ . 29e 


1.25 Sandtaihen, 79e 


Handtajchen, Tederüberzogenes vernietetes Ge; 
ftell, mit großer Börfe, 
SE ee an 2 ER 


Im Porzellan⸗Laden 
Fransðſiſc Porzellan Plaques, reich delo⸗ 


Kleideritoffe- Offerten 


Reinmwollene Albatroß Refter, in Längen von 
14 bi3 7 Yarb3, 36 Zoll breit, 
49 Qualität, 22% 


Schwarzer englifher Mohair, 42 * "28c 
breit, glänzend, 50c ©otte . . 


Schwarze reinwoll. Panama, Fine 37e 
ſchwarzer Stoff, 59c Qualität. 


Feine nene Seidenſtoffe 


Satin Meſſaline Seide, 19 Zoll breit, feine 
Qualität, weiches nn. weiß und 19 
cream, per Yard . . c 


alle neuen — 
glattes Gewebe, — 
werih 6Gec zu.» » ‚39 


Spiten und Stidereien 


Mufter Fancy Befahfpiten und Bänder, einige 
bi3 zu 25c werth — —— J 
se Bub . ss ses 2C 


Mufter Applique-Driental und Seien 1 9 
ſpitzen, werth bis 500 ... c 


Stickereien von hübſchem weit ER E: 
— einige * * breit, J c 
per Yard . 2 


Droguen und Toilettewaaren 
Dr. Charles’ Flefh Food . ss » .. . 2% 
Leoy’3 Lablache Gefichtspuder ,„ „ „ . 2% 
Moodbury’3 Facial Cream oder Geife . 12e 
Lyon’3 Zahnpuler. » 2 2 0 u. . 1% 
Zambert3 Lijterine, $1 Größe . » » 
Beruna, $1 Gröfe » . » . 0.» 


Freitag Kurzwanren-Berkauf 
5c Karte Hafen und Defen, mit ertra Heinen 
Dim . SENT 
Emaillitte Bejagfnöpfe, per Dubend.. . 1e 
Affort. Imvilled Tape, mit Bobfin, für. . 1e E 
Star Wlpaca Mohair SkirtBraid, Yard 114e 
3. D. Kings und Broof3’ — — 
per Dutend Spulen . ». 2 2...» 


Canfielv’3 Schmweißblätter, 15c und 30c ne 
WEB ee se 


Leinen: Zajihentücher 


Tafchentücher, reinleinen, hohlgefäumt, glatte 
Sorte, 8c und 10c. Werthe, da3 —— 5 
5öc, dad Eid . c 


Fiiche und Grocerics 


Auftern, Baltimore Standards, 

„jolid Meat, Duart für 

Auftern, SelectS, fos | rifcher gelberPite, ort ch⸗ 
inch Seife, 38c ber 10€ Stats, 10€ 


Po ee 8 ei: 
14c 


—*— Lake ioe 
t, Pid., * u. j2e|® Seife int: Bin: 
ert 
gr. 10€ an l2e —— c 
Fairbanks Kris Kingle Seife, 10 Stüde- für 290 
Buffed Reis, 25 Lownegs Breaffaft * ebrochene Ma⸗ 
lade. ste. 19el& auf 5 25c 
ancy Red 25c * 
Ganzes‘ gemifchtes a Tomas 
zu c € *1 
Ertra Greamerp: —1 c Su 6 


Sutter, Bi. 25 
* SEE 


Ehiffon Poplin, 


+ + * » 


45c 


— beſte Sei⸗ 
| Ein 





